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Ausland. 


—A Morgan tot. 
Finanzkönig verjchied anfangs Nadı- 
mittags in der ewigen Stadt. — 

Hals war vollitändig gelähmt. 

— Noch ein anderes, geheim 

gehaltenes Yeiden? 

Rom, 31. März. 3. Pierpont Mor- 
gan, der meltbefannte New Yorker 
Bankier, ift hier 5 Minuten nad) Mit: 
tag geitorben. 

Kurz vor Mittag hatten bie Aerzte 
noch folgendes Bulletin ausgegeben: 

„Der Kräfteverfall ift feit geftern 
jehr rafch gewejen. Der Patient ift be- 
mußtlos. Körpertemperatur 104, Puls 
ichläae 140, Xtemzüge 48. Das Able- 
ben ift nur noch eine Frage von Stun: 
den. (Ge3.) Prof. Guijeppe Baftianelli. 
Dr. M. Allen Starr, Dr. George X. 
Diron“. 

Dr. M. Allen Starr por Nem Horf, 
ber zulett zur Beratung mit Moraang 
Verzten herangezogen wurde, führte 
den Zufammenbruch des Finanzmanns 
auf die Aufregung zurüd, in welche er 
durch Die Unterfuchung des „Geldtruft“ 
ſeitens des Pujo'ſchen Kongreßkomites 
in Waſhington geraten ſei. 

Der Schwiegerſohn und die Tochter 
Morgans, Hr. und Frau Herbert L. 
Satterlee, waren am Sterbebette; aber 
der Sterbende erfannte fie jchon feit 
Stunder nicht mehr. . 

Die Uerzte brachten tatfächlich noch 
am Vormittag den Hinfcheidenden auf 
fünjtlihem Wege Nahrung bei, 
aber er fonnte fie abfolut nicht: mehr 
in fein Spyitem aufnehmen. 

Ges wird erflärt, das Steigen ber 
Körpertemperatur in den legten Stun: 
den und der höhere Puls jeien Symp- 
tome eines, noch nicht erwähnten Lei— 
bens gemeien, welches entweder bon 
den Merzten nicht entdedt, oder geheim 
gehalten worden war! 

Rom, 31. März. Die Leiche von ‘. 
Vierpont Morgan wird einbaljamirt 
und nad Neapel auf den nädhitenDam- 
pfer gebracht werden, der nad ben 
Ver. Staaten abfährt. Worher findet 
bier ein Irauergottespdienft ftatt. 

New Hort, 31. März. Die Effef- 
tenbörie hielt die Kunde von S. BP. 
Morgans Tod aut aus. (Mie auch aus 
London gemeldet wird.) Es famen 
wohl Zurüdweichungen der Preiſe 
por, aber in feinem Falle über einen 
PBunft hinaus. Denn e3 war erficht: 
ih, daß eine oraanifirte, wirkſame 
Unterftüßung des Marktes beitand. 

Die Morgan’fhen Geichäftsräume 
dabier find vorläufig geichlofien. 

(John Pierpont Morgan war nahe: 
zu 76 Jahre alt. Er wurde zu Hart 
ford, Konn., am 17. April 1837 ae: 
boren, abjolvirte die Enaglifche Hoch: 
ſchule in Boſton und ftudirte fpäter an 
der berühmten deutichen ‚Univerfität 
Göttingen. 1857 trat er in das Ban: 
haus von Duncan, Sherman & Co. 
in Zondon ein, in welchen fein Vater 
Teilhaber war. 1864 bis 1879 war 
er Mitalied der Wertpapierhäandler- 
firma Dubney, Moraan & Co. Um 
1869 herum interejfirte er die qanze 
inanz= und Eifenbahnmelt, indem er 
eine Eijenbahn wiederbelebte, melche 
fchwer vom Kampf zwifchen ihrem 
Präfidenten und Fist & Gould ge— 
litten hatte. Von diejer Zeit machte 
er eine jo glänzende Karriere, mie fein 
anderer Finanzmann der Welt! Sein? 
rieftgen finanziellen Dperationen — 
zum Teil auch tief in die politischen 
Verhältnilfe anderer Länder eingrei- 
fend!— verurfachten jo arofes Gerede, 
mie die politifchen Aft: ihrend einer 
Großmacht. 

Daher intereſſirten ſich auch die 
Fürſten und Großen aller Länder viel 
für ihn, u. A. auch Kaiſer Wilhelm, 
dem Morgan verſchiedene hochintereſ— 
ſante Altertümer und Handſchriften 
verehrte, und der ihm dafür eine Or— 
densauszeichnung verlieh, wie Morgan 
noch eine Anzahl anderer erhielt. Mor— 
gan war ein leidenſchaftlicher Ent— 
huſiaſt im Sammeln von Kunſtwerken 
und Altertümern.) 

Depefhe vom Dormittaa 

Rom, 31. März. Der Zuftand des 
tranten amerifanifchen Finanzmannes 
%. Pierpont Morgan hat fich wieder 
derart verfchlimmert, daf; der Tod je- 
ben Augenblid eintreten mag! Der 
Halz ift gelähmt, und die einzige Hoff- 
nung, da3 Leben zu verlängern, liegt 
im gewaltfamen Einflößen von Nah: 
rung. Die drei Uerzte hegen die 
fchwerfte Beforgniß um ihn, obmohl 
fie fonft fein organifches Leiden in ihm 
entbedt haben. Der Patient — feıt 
einer Woche im Bett, um feine fintende 
Kraft möglihft zu bewahren — it 
außerft jhmadh. Wenn er mad iit, 
verfucht er vergeblih, mit denen zu 
fprechen, die fich an feiner Seite befin- 
den. 

Doc erfcheint es nicht unmöglich, 
durch Fünftlihe Ernährung. den Le- 
Bm noch wochenlang zu erhal- 
en. 


_— 
Baynunglüd. 

Spencer, N. R., 31. März. m 
einem Zugunglüd auf der Southern 
Bahn zu Conver wurden 3 Berfonen 
aetötet und 2 verlebt. 


sn der Fluten Tofen. 
Die bedrohlichen Verhältnifje am 

Ohio und Mifjijfippi. — Damım 

zu Cairo, U, hält nod. — 

Wie es weiter nördlich jteht. 

Cairo, ., 31. März. Der Ohio 
ftand Hier heute Vormittag auf fait 
52.1 Fuß und ftieg noch beftändig mwei- 
ter. Das Wetteramt erklärt, er werde 
mindeftens auf 54, und ielleicht auf 
56 Fuß fommen. Man glaubt aber, 
daß der Damm 57 Fuß Waffer feit- 
halten fann. . 

Der Damm iit an und für fi 55 
Fuß hoch, erhielt aber durh Sand 
fäde eine weitere Erhöhung um 2 Fuß. 
Eine unmittelbare Gefahr jcheint je 
denfalls nicht zu beitehen. 

Mehrere Kompagnien Ylli- 
noifer Staatösmirizen 
trafen im Laufe des Vormittags ein. 

Der Verkehr auf der Zmifchenitadt: 
bahn außerhalb Cairo hat ganz aufge: 
hört, da die Geleife zmifchen hier ımd 
Mounds Eity ftellenmweife unter Wa]- 
fer find. 

Zu Birds Point, Mo., jpringt das 
Majjer über den Damm und legt einen 
großen Teil des füddftlichen Miffouri 
wüſte. 

Die Zahl der Arbeiter, welche die 
Deiche zu Cairo verſtärken, iſt verdop— 
pelt worden, und die Stadt ergreift 
alle möglichen Maßnahmen zum Zu— 
rückhalten der ungeheuren Waſſer— 
maſſen. 

Jetzt ſind ſchon 4 Kompagnien Illi— 
noiſer Miliztruppen hier, von Mount 
Vernog, Newton, Sullivan und Olney, 
unter dem Oberbefehl von Oberſt Ry— 
man von Effingham. 

Schaaren von Flüchtlingen aus dem 
ſüdöſtlichen Miſſouri treffen fort und 
fort in Cairo ein. 

Memphis, Tenn. 31. März. Der 
Miſſiſſippi ſteht hier über 36 Fuß hoch 
und ſteigt beſtändig weiter, wenn auch 
bis jetzt nur langſam. 

Springfield, Ill. 31. März. 
Meldungen, welche dem Gouv. Dunne 
und dem Generaladjutant Dickſon im 
Laufe des Vormittags aus Cairo zu— 
gingen, beſagen, daß der Fluß noch 
immer ſteigt, und daß Arbeiter, welche 
bedroht werden, um noch mehr Sand— 
ſäcke am Konkretdamm entlang aufzu— 


werfen, Reißaus nehmen! 


Den Zivilbehörden wurde Weiſung 
geſandt, die Milizſoldaten — ſo weit 
wie möglich 
ziehen. 

Flora, Ill. 31. März. Die Eiſen— 
bahnverbindung zwiſchen hier und 
Shawneetown, Ill. iſt unterbrochen; 
und die Geleife der Baltimore & Ohio 
Bahn find nur bis nah Barnhill of- 
ten, 46 Meilen von Shatneetoron. 

Dei ganze hiefige Nationälgarde ift 
nah Shamneetorwn abgegangen. 

Die Wege zwiichen hier und Shaw: 
neetotwn find unpajfirbar. 

E53 wird auch berichtet, daß ein: 
Brüde über den Whitefluß zu Wafbh- 
ington, \nd. (66 Meilen öftlih von 
Flora) zufammenstürzte, mobei 4 
Männer umfamen. 

Columbus, D., 31. März. Krieg3- 
fefretär Garrifon traf furz nah 11 
Uhr hier ein und hatte fofort eine Kon- 
feren; mit dem Gouverneur Cor über 
die Flutlage in Ohio. 

Laiprenceburg, Ind., 31. März. So 
ziemlich die ganze Stadt ift heute un: 
ter hohem Waller, und über 50 Ge- 
baude find ganz mwegaerifien worden! 

Die Kruppenzeug’ihe Kutſchenfa— 


brif brannte während der Nacht nie- | 


der; und mährend des Feuers wurden 
die Baulichkeiten überdie® von der 
Flut aus ihren Furidamenten megae: 
riifen und über fünf Straßengevierte 
weit .geihmemmt! lm Ddiefe Zeit 
brannten fie bis zum Wafferrande. 

Die Flüchtlinge, welhe auf dem 
Hochlande Zufluht geſucht Haben, 
brauden niht zu verdurftän; man 
glaubt aber nicht, daß Nahrungsmittel 
genug für mehr, al$ zmei Tage vor: 
handen find. 

Louispille, 31. März. Berichte von 
Afhland und Manspille, Ay., und von 
Madifon, Ind., fprechen von enormem 
Eigentumsihaden und von aroßem 
Leiden unter den Hochwafferflücht- 
lingen. 

‚sm meitlichen Kentudn dagegen er- 
wartet man geringen Schaden, wenig- 
tens in den Städten oder „Tomns“ 
felbit, obimohl das Waffer rafch fteigt. 

Züge von Cincinnati, nad Louis— 
bille und nad Nafhoille, Tenn., be- 
ftimmt, trafen auf einem meiten weit- 
lichen Ummege bier ein, 

Dapton, D., 31. März. Die Fluten 
weichen bier jet rafch, und dement- 
Iprechend beffert fih die Stimmung 
unter den Flüchtlingen. 

Dayton, D., 31. März. Das Hilfs- 
fomite hat darum erjucht, $100,000 
bon dem Tilgungsfonds der Stadt in 
den Hilfefonds überzuführen. Die 
Stadtverorbneten Harry Klein und 
Gus.Happel proteftirten heftig hierae- 
gen und machten abträgliche Bemerfun- 
gen über das Hilfsfomite und feine Be- 
weggründe; fie befchuldigten das Ko- 
mite u. U., die Stadtverwaltung zu 
ftehlen zu fuchen. 

Unter dem jegigen$triegsgejeß, bon 
welchem die eingeſetzte Kommifſions— 
regierung nur eine etwas gemilderte 
Form bildet, hat die Stadiregierung 
leinerlei Befugniſſe. Und man ar— 


| der 


zur Wrbeit heranzus | 


GHicago, Montag, den 31. März 1913.—5 Uhr:Ausgabe, 


beitet darauf hin, daf dieie Regie- 
rungsweiſe bejtehen bleiben Toll, bis 
die Stadt fich völlig von der Flut er: 
holt hat. 
, €3 wurde eine neue Verfammlung 
im Intereffe der Erzielung von Har- 
monie einberufen. 

sn der „Brotlinie* jtand heute auch 
vielfake Millionär Eugene 3. 
Barney, deflen Gaben für wohltätiae 
Zmwede jehr aroß neweien find, und 


| der erjt ganz fürzlich $25,000 für 


den Ehriftlichen Jungmännerverein in 

Dayton geitiftet hutte. Er vefam für 

ih und feine Familie 3 Laibe Brot 

und einen fleinen Sad Kartoffeln. 

Eincinnatt, 31. März. Zwei Kom: 
paanien Bundesinfanterie vom 9. Re- 
aiment (aus Fort Thomas, Kentucn) 
wurden bereit gehalten, auf Augen— 
blidsordre ji nach Covinaton, Ky., 
(gegenüber Cincinnati), zu begeben, 
wo ter Bürgermeifter Phillips be- 
fürchtet, daß die Stadt tatfächlich 
Militärſchutz braucht. Sie iſt fo aut 
wie vollſtändig vom Waſſer umzingelt 
und kann keine künſtliche Beleuchtung 
mehr haben. 

Der Ohio ſteht auf 68.6 Fuß! Für 
Dienſtag erwartet man die größte 
Fluthöhe, vielleicht 70 Fuß; weiterhin 
aber erhofft man ein Zuückweichen. 

Die ärmere Bevölkerung von Cin 
cinnati hat ſchwer zu leiden, da ihre 
Heime meiſtens überſchwemmt, und 
viele der Häuſer ſogar weggeriſſen 
ſind. Sehr hoch wird der Eigentums— 
verluſt an der Waſſerfront entlang 
kommen; an Waarenvorräten allein 
ſind wäahrſcheinlich 2 Millionen Doll. 
verloren. 

Indeß ſind die getroffenen Hilfs 
maßregeln wenigſtens für die ärgſte 
Not zureichend. 

Unter den Kentuckyer Städten ge— 
genüber Cincinnati hat nur eine, New— 
port, noch direfte Verbindung mit un= 
jerer Stadt. 

Wafhingten, D. K., 31. März. Das 
Bundesmwetteramt meldet, daß der 
Ohio von Pittsburg bis nach der GC 
aend von Huntington, W. Ba., Hin 
fällt, aber von Cincinnati bis nad 
Cairo, U, hin noh fteigt. 

— — ——— 
Jetzt im Reichstag! 

Die Wehr und Dedungsvorlagen. — 
Erjtere viel günftiger aufgenommen, 
als lettere! — Das £uftflottenwejen. 
— 7 Der fürft von Reuf jüngerer 
Linie. — Muſikpädagogiſcher Kongreß. 
— Senſationelles Raubmordgeſtändniß 
eines Sterbenden in Sulzbucal 

(Zpeziallabeldeyerhe ver „N.D. Staatäzeitung”,) 

Berlin, 31. März. Sämmtliche 


mehr dem Reichstag zugeaangen, und 
zugleich ift endlich das große Bublitum 
mit dem ganzen Jnhalt befannt gewor- 
den. 

Die einmaligen Ausgaben ı. den 
1050 Millionen Mark betragen, die 
Erhöhung der fortlaufenden Mehraus- 
gaben im Beharrungszuftande 180 bis 
190 Millionen Marf. Die gefammte 
Vermehrung der Armee jtellt fich auf 
1000 Offiziere, 15,000 Unteroffiziere, 
117,000 Gemeine und 27,000 Pferde. 

Die Wehrvorlagen haben eine fat 
durchwea günitige Aufnahme erfahren. 
Die Blätter der Mittelparteien zeigen 
fich geradezu begeiitert. Die Organe 
der Rechten Tprechen fich ruhiger aus. 
Die, der Linten angehörenden Zeitun: 
gen jchlagen einen maßpollen Ton an 
und erflären jich bereit, das Erforder- 
fihe zu bewilligen. Nur foll das 
Ueberflüjfige geitrichen werden. Eim 
Ausnahme bildet das „Berliner Tage: 
blatt“. Diefes verlangt .aroße Strei- 


ı hungen und außerdem das Zulaffen 


jüdischer Offiziere. Der „Vorwärts“, 
das jozialdemofratiihe Hauptoraen, 
zieht gegen die „Militarmoloch-DOrgie“ 
vom Leber. 

Die Dedunasporlagen find 
weniger begeijtert aufgenommen wor 
den. E35 verlautet von gut unterrich- 
teter Seite, daß fich unter den Mitalie- 
dern des Bundesrats bis zuleßt erhed- 
liche Meinungsperfchiedenheiten geltend» 
gemacht haben. Ein gründliches Durch: 
arbeiten und Abändern derfegierungs- 
porfchläge im Reichätaq wird mit Be- 
ftimmtheit erwartet. Namentlich wird 
die Rüdtehr zu dem alten Matrifular- 
beiträgewejen getabelt. 

Die Ionart der Blätter ifi je nad) 
dem Barteiftandpunft verjchteden. Das 
„Zageblatt“ ergeht jich in einer über- 
aus fräftigen Sprade. E3 redet von 
einem gänzlichen Bankrott. Nach dem 
früheren Schaufelfyftem imerbe 
das ganze Finanzigitem auf den Kopf 
geftelt, und der Reichägedanfte zum 
Teufel geihidt. Eine ähnliche Sprache, 
doch maßpoller, führen die „Voſſiſche 
Zeitung“ und andere liberale Blätter. 

Die Organe de: Rechten halten viel: 
fach mit ihrem Urteil zurüd. Sie ta= 
dein beionder® die Yortdauer ber 
Zuckerſteuer, welche minbeftens bis 
zum Jahre 1916 verbleiben joll, mo- 
durch die Landmwirtfchaft benachteiligt 
werde. Vielfach wird au das Nicht- 
beiteuern der toten Hand getabelt. 

Die Finanzleute find gegen das Be— 
fteuern von Aktiengejellfchaften, mas 
eine Doppelbejteuerung bebeute. 

Ungemeine3 Yntereffe hat der bereit3 
erwähnte Nachtragstrebit für die Ma- 
rineluftfchiffahrt erregt. Der Etat von 
insgefammt 50 Millionen Mark foll 
fih auf die nächften fünf Jahre ver- 
teilen und ift. gänzlich getrennt von 
dem gleichen Etat für das Heer, ber 


fa 


mun. 


Anzeigen“ der 


fih auf nahezu 100 Millionen Mart 
beziffert. 

Nach der betreffenden Norlage Jol- 
len drei Millionen Mark fofort für 

| die Marineluftflotte flüffig gemadt 
| werden. Von dem Gejammtbetrage 
follen zehn Marinelentballond des 
größten Umfangs befchafft merben. 
Acht follen die aktive Flotte bilden, 
| und zmei in Referve gehalten werden. 
| 54 drebbare Ballonhallen follen errich- 
| tet werden, ſodaß die Luftſchiffe bei 
irgendwelcher Windrichtung dort unter— 
gebracht werden fünnen. Insgeſammt 
find 50 Flugzeuge vorgejehen. Ihrer 
| fehsunddreiia bilden Die aktive 
ı Flotte, 14 die Neferve. Als Bejatung 
| tit ein Spezialforps von 1452 Dffizie- 
| ren und Mannfchaften in Ausficgt ge- 
| nommen, 

Tür die Lebenszeit der neuen Luft: 
ichiffe find nur je vier Jahre in NRedh)- 
nung gezogen. 

Sm 81. Lebensjahre it in Gera das 
Haupt der jüngeren Linie des Fürjten 
baufes Reuß, Heintich NIV., dahinge- 
jhieden.. Er hat die Regierung des 
Ländchens, das rund 155,000 Ein: 
mohner zählt, am elften Juli des Jah- 
res 1867 übernommen. 

Der bisherige Erbprinz Heinrich 
XXNVI. rüdt nun zum regierenden 
Fürsten Reuß auf. Fr ift jchon Seit 
geraumer Zeit Regent beider Fürjten- 
tümer Reuß. 

Im Reichstagsgebäude tagte der 
erite Internationale Mufitpädagoai- 
fche Kongreß, deilen Verhandlungen 
jih bauptfächlich um die Reform des 
Mufitunterrichts und technifche Spe- 
ztalfragen drehten. 

VierReferate haben im Mittelpunft 
des Antereffes geftanden. Sie betra- 
fen die foziale Lage der Mufiklehren 
den, den Mufitunterricht auf den Mu- 
fitbildungasanftalten und den Pripvat- 
unterricht, den Stand der Schulae- 
jangsfrage und den Kampf gegen Die 
Ichlechte Mujfikliteratur. Die Verhand- 
lungen famen am Sonntag zum b- 
ſchluß. 

Wien, 31. März. Die hieſigen 
Blätter beſprechen die deutſchen Wehr— 
und Deckungsvorlagen in rühmenden 
Worten... Das „Fremdenblatt“ nennt 
die Maßregeln „eine Probe ungeheur:r 
materieller Kraft und des feiten Wil- 
lens Deutjchlands, den Pla an der 
Sonne zu behaupten“. Die „Neue 
Freie Preffe“ verleiht ihrer Berwunde- 
rung Ausdrud anläßlih der Opfer: 
freudigfeit des deutfchen Bürgertums, 
ivelches bereit jei, die aewaltigen Ko- 
fien für die ftärfere Rüftung zu tragen. 
Damit werde ein Schaufpiel gegeben, 
iwie es jeit dem Mittelalter in der Ge- 
Ichichte nicht zu verzeichnen qemejen. 
In ähnlicher Weiſe ſprechen ſich andere 
tonangebende Zeitungen aus. Allge— 
mein wird der patriotiſche Geiſt des 
deutſchen Volkes als nachahmenswert 
| gefennzeichnet. 

Rieliges Auffehen erregt eine tele- 
graphiiche Meldung aus Galzburg. 
Darnach geftand Jemand, deffen Name 
vorläufig nicht befannt gegeben iwor- 
den it, auf dem Totenbett dem Beicht- 
bater, daß er an der Ermordung und 
Beraubung des Wiener Fabritanten 
Waldmann im Jahre 1899 beteilig: 
gemeien jei. In die Untat feien aber 
auch zahlreiche PBerfonen veriwicdelt ge- 
| welen, melche fich jet in quten Ber: 
! hältniffen befänden. Dem TFabrifan- 
j ten Waldmann wurde damals von den 

Verübern des Verbrechens eine riefige 
Summe geftohlen. Andere Mordtaten. 
melche fich zu jener Zeit ereigneten und 

gleichfalls nicht 
| 


aufgeklärt werden 


fonnten, find, nach den meiteren Aus: | 


| Jagen des Sterbenden, 

| Bande zuzufchreiben.. Wenn fich die 

| Meldung bewahrheitet, jo wird erwar 
tet, daß die Behörden unvermeilt einen 
umfaffenden Apparat in Bewegung 
jegen werden, um auf die Spur der 
noch am Leben befindlichen Komplizen 
zu fommen. 


——_ 


Nened Banfinftitut inforporirt 


Die „Commercial Truft und Savinas 


Bank“, mit $500,000 Stammfapital. 
Sprinafield, XU., 31. März. Vom 
Staatsfefretär hat Heute die „Gom- 


mercial Iruft & Sapings Bant“ in | 


Chicago Körperfchaftsrechte erlanat. 
Das Stammtapital wird mit $500,- 
000 angegeben; als nforporatoren 
werden genannt Robert Joß, E. W. 
Tlenly und A. R. Maloney. 
G@.NB. 


Der geihundene Mediziner. 


Unvermeidli war geitern Abend 
ein Zufammenftoß ziwifchen einem: 
rafh fahrenden Kraftwagen der 
People’3 Gas Light Co. und einem 
ebenfo fchnell fahrenden Motorrad an 
der W. Adams und ©. Loomiz Str. 
Der Radfahrer, Earl Hipsley, ein 28 
Jahre alter Student der Medizin, 1452 
MW. Adams Str, murbe am aanzen 
Körper gefchunden, aber nicht fchwer 
verlegt. Der Kraftwagenfahrer, R. 
Meyer, nahm fich des Verunglüdten 
an; er wurde nicht verhaftet. Das 
Motorrad wurde zertrümmert. 


Die „Abendpofts 
veröffentlicht heute 
450 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
„Abendpoft‘, 


2 EV 


* 


der nämlichen 


Zeugengebühren. 


Der Senatsausſchuß bezahlt ie 
den Zeuginuen aus dem Ghetto. 


Erhalten je einen Dollar. 


— — 


Angeſtellte einer Kleiderfabrik geben Wo— 
cheylohn mit 85.50 und 54. 00 an. — 
Kommiſſion kann der Beſitzer nicht hab— 

| baft werden und ladet Kajjirer vor. 

| Die Senatsfommilfion, melche die 
angebliche Wirkung niedriger Löhn: 
auf das Anmachjen des fozialen Uebels 
unterfucht, feßte heute im Hotel La— 
Salle ihre Verhandlungen fort. Als 
Zeugen hatte die Kommiffion, die jich 
neuerdings ftatt des Namens Laflter: 
tommiffion den mwohltlingenderen Na— 
men Illinois Wohlfahrtskommiſſion 
zugelegt hat, unter AnderenArbeitgeber 
und Arbeitnehmer aus dem dicht beſie— 
deltenGhetto vorgeladen. Um die letzte— 
ren, deren Verdienſt, wie die Verhand— 
lung ergab, ſehr niedrig iſt, für den 
Lohnausfall zu entſchädigen, den ihre 
Vernehmung mit ſich bringt, beſchloß 
die Kommiſſion, ihnen einen Dollar 
Zeugengebühr zu zahlen. 

Der Vorſchlag wurde von Senator 
Juul gemacht, als zwei Zeuginnen er— 
klärt hatten, daß ſie einen Wochenlohn 
von $3.50 und $4.00 erhielten. Die 
übrigen Mitalieder der Kommiffion 
ftimmten ihm zu und erflärten fich be- 
reit, die Zeugengebühren aus der eige- 
nen Tafche zu bezahlen, „falls der 
Staat nicht dafür auffommen werde. 
Der Eilbote des Senats, Scouten, der 
die Zeugen vorladet, wurde mit der 
Auszahlung betraut und händigte den 
Zeuainnen fofort nach ihrer Verneh- 
mung einen Dollar ein. 

Derdienen $4+ die Woche. 

Die Verhandlungen ergaben teil: 
weife recht trübe Bilder. Die Som: 
miffion ftellte Wochenlöhne von $3.50 
und $4.00 bei Urbeiterinnen der Firma 
Rofenmwald und Weil, Kleiderfabritan- 
ten, Jefferfon und 12. Str., feit. Die 
VBernehmung der Zeuginnen, rufftichen 
‘üdinnen, die des Englifchen . nicht 

| mächtig waren, machte die Dienite 

eines Dolmetfcherd nötig, da feines der 
Mitglieder der Kommiſſion Niddiſh 
verſtand. Keine der Zeuginnen konnte 
den Namen der Firma nennen, doch 

[ihn Die Ugenten der Kommiffion 

an, daß Tie bei Rofenwald & Weil ar: 
beiteten. Die 36jährige Either Bern- 
ftein, Mutter dreier Stinder, dab an, 
daß fie für fünf Arbeitstage von je 
elf Stunden $3.50 die Woche erhalte. 
hr Mann verdiene ala Matenbäder 
$9.00 die Woche. $4.00 die Woche für 
bon je zehn und 
einer halben Stunde erhält Marie 
Dapitoß, deren Gatte fie vor drei Jah— 
ren verlaffen hat. Sie aub an, daß 
fie für drei Stunden Weberzeit 21 
Gents erhalte. 

54.00 beträgt auch der Wochenlohn 
| der Jiebzehnjährigen Bedie Schul, die 
| bet derfelben firma beichäftigt iit. Sie 
| gab ihe Alter mit 17 Jahren an, jieht 
| aber, wie die fachverftändigen Mitalie- 
| der der Kommiffion erklären, wie fünf- 
| zehn aus. Da fie. mit ihrem Bruder bei 
| fremden’ Leuten wohnt, ging die Kom- 
| miffion auf ihre Ausgaben ein. Gie 

bezahlt für Wohnung und Beköftigueg 

: 33.50 die Woche. Kleider hat fie Jeit 

ihrer Ankunft aus Rußland — fie tft 

neun Monate hier—noc nicht gekauft. 
| Die jugendliche Zeugin, die feit fechs 
| MWocheir bei der Firma Rojenwald und 

ı Weil vejchäftiat ift, verurfachte den Se- 

natoren eine bittere Enttäufchung. 

ı VBizegouverneur O’Hara, der ftet3 das 

| Anrecht der Urbeiterinnen auf Vergnü- 

aungen uf. betont, erflärte, daß die 
fünfzig Cents, die der Zeugin nach Be- 
zahlung ihres SKoftgelds verblieben, 
nicht acnügend feien. „Was haben Sie 
mit det $3 gemacht, die Xhnen nad 

Bezahlung JhrerBetöftigung verblieben 

ind?“ fragte er. „Ach habe fie noch“, 

lautete Die Aniwort. Der Vizegouner- 
| neur ftellte die Vernehmung der Zeugin 
| ein. 

Da die Kommiffion der Befiter der 
Firma Rofenwald & Weil nicht hab- 
haft werden fonnte, da beide nicht in 
der Stadt find, bejchloß fie, den Kal- 
firer der Firma vorzuladen, der ange- 
miejen wurde, bie Zahlliften mitzu- 
bringen. 

Befürwortet Bundesgejeh. 


Daß nicht ein Staatögefeh, fondern 
ein Bundesgefeg die Wrbeitslöhne 
weiblicher Arbeiterinnen regeln follte, 
erklärte Walter . Rubens, Vizeprä- 
fident der Firma Rubens & Marble, 
Yabrifanten von Unterfleivern. Ru- 
bens erflärte auf eine dahingehend: 
Frage de Vizegouverneurs, daß nicht 
niedrige Löhne, als vielmehr mangeln: 
de Aufficht von Seiten der Eltern ver- 
antmwortlich zu maden fei, da Mäd- 
chen auf die fchiefe Bahn gerieten. Er 
gab an, daß mieberholt Tyrauenäper- 
fonen fi an Ungeftellte feiner Yirma 
berangemacht und fie zu überreden ge- 
fuht hätten, fich einem Leben der 
Schande zu ergeben. Auf eine biefer 
”rauenzimmer babe er die Bunbesbe- 
zirksanwaltſchaft aufmerkſam gemacht, 
die ſie habe verhaften laſſen. 

Suche nach herrenlofen Bankeinlagen. 


Der Senatsaus dem 
— — 


ſechs Arbeitstage 
| 


beauftragt ift, Nachforfchungen nad 
berrenlofen Einlagen in den Banten 
des Staates anzuftellen, die an bie 
Staatsfaffe abgeführt werden follen, 
begann feine Verhandlungen heute 
Vormittag ebenfalls im Hotel La 
Salle. Es wurde beſchloſſen, Die 
Präſidenten und Hilfskaſſirer der 
Illinois Truſt und Savings Bant, 
der Central Truſt Co. und der Con— 
tinental und Commercial Bank auf 
Nachmittag vorzuladen. 
— — — — 


Erlangten einen Aufſchub. 


Die Angeklagten ſtehen unter 
Bürgſchaft. 

Geſtern früh erwirkte Frau Daniel 
Gilleſpie in einem Fremdenzimmer 
eines an der S. Halſted Straße gelege— 
nen Hotels die Verhaftung ihres Gat— 
ten und eines Frauenzimmers, das ſich 
Helen Wood nannte und angeblich eine 
Stenographin iſt. Richter Courtney, 
dem die angeblichen Sünder heute vor 
geführt wurden, verſchob die Verhand— 
lung auf den 8. April und ſetzte die 
Angeklagten bis dahin gegen je H500 
Bürgſchaft auf freien Fuß. 

Gillespie, der Präſident der Gillespie 
Novelty Comvany, Nr. 115 S. Dear— 
born Str. iſt 36 Jahre alt und wohnt 
im Hauſe Nr. 347 S. Homan Avenue. 
Seine Frau lebt ſeit vier Wochen von 
ihm getrennt im Hyde Park-Hotel. 

Genügend beſtraft. 

Der 40jährige Charles J. Crowley 
aus New York City wurde geſtern 
Abend wegen Trunkenheit verhaftet. 
Als er heute Morgen ſeinen Rauſch 
ausgeſchlafen hatte, gab er an, daß er 
bor der Wirtfchaft Nr. 12 ©. Dear— 
born Str. von zwei Gälten, die ihm 
aus dem Lokal auf die Straße gefolgt 
waren, um feine $80 enthaltende Börfe 
beraubt worden fei. Stadtrichter Hop- 
fing, dem er borgeführt wurde, hielt 
ihn für genügend beftraft und ließ ihn 
mit einer Verwarnung laufen. 

Wegen unordentlihen Betragens 
wurde geftern Abend der 32jährige T. 
R. Rooney aus New York verhaftet. Er 
war jternhagelvoll. In der Wache an 
Clarf Str. »rzählte er, daß zwei Män- 
ner ihr in einer Gaffe überfallen und 
um feine Baarfchaft im Betraane von 
$30 erleichtert hätten. Bon den Tä: 
tern fehlt jede Spur. 

Auch das nodı. 

Der 30jährige John IThompfon aus 
South Chicago wurde aeftern Abend 
megen unordentlichen Betrages ver 
baftet, riß fich aber von dem Bolizi- 
iten los, ftürmte eine Treppe hinunter, 
jtolperte, purzelte die Stiege hinunter 
und fchlua fich ein Zoch in den Kopf. 
Er wurde natürlich wieder dingfelt ae- 
maht und heute dem Stadtrichter 
Hopkins vorgeführt. Der ftrafte ihn 
ohne Erbarmen um $10 und die Ko- 
ſten. 


je $500 


— —— — 


Maler ſtreiken morgen. 


Mehr als 7000 werden die Arbeit nieder: 
legen, während 2000 an der Arbeit bleiben. 


Mehr als 7000 Maler, die zum Be- 
zirfsverband der Maler, Delorateure 
und Tapezierer gehören, werden, vie 
Sefretär Lindelop vom Bezirfäver- 
band Beute einem Berichterjtatter der 
„Ubenppoft” gegenüber erflärte, mor- 
gen an den Etreif aehen. Nur 2000 
Maler, die von ungefähr 150 kleineren 
Meiſtern und Ilnternehmern beichäftigt 
find, werden an der Arbeit bleiben, 
Das Mblommen zwilchen den Malern 
und ihren Arbeitgebern läuft morgen 
ab, und alle Verfuche, ein neues Yb- 
fommen zu treffen, find fehlgeichlaaen. 
Der Bezirkiverband verlangte eine 
Lohnerhöhuna, fürzere Arbeitszeit und 
eine Menderiung der Arbeitsbedingun- 
gen. Befonderes an der lehteren For- 
derung haben jich die im Klub der Ma- 
ler und Deforateure vereinigten Arbeit- 
geber aeltoßen. Der Klub erflärte fich 
in jeiner Sitiumg am Freitag für eine 
Miedereröffrung der Verhandlungen, 
die vor länger als einer Woche abgebro- 
chen worden find, menn der Bezirfs- 
verband AZugeftändniffe mache. Der 
Verband, deffen Mitglieder in einer 
Urabftimmung die Angebote der Ar- 
beitgeber mit’überwältigender Mehrheit 
abgelehnt und fi für einen Streit er- 
flärt haben, lehnte ab. 

Sefretär Xindelop vom Bezirfäver- 
band erklärte heute, er rechne darauf, 
dad einige der größeren IInternehmer 
im Laufe des Taqes die Forderungen 
des Bezirksverband annehmen wür— 
den. Derfuche, eine Einigung ziifchen 
beiden Parteien herbeizuführen, erwar- 
tet er im Laufe der Woche. 

Der Streit der Maler macht jich be- 
fonder3 fühlbar, da der Umzugstag, 
der 1. Mat, nahe beporfteht, der eine 
lebhafte Nachfrage nah Malern mit 
fih Bringt. 


— 90 — — 

* im Countyhofpital ift heute der 
am 8. März an der Süb 44. Avenue 
bon einem Straßenbahnmwagen über— 
fabrene 60 Yahre alte Baufchreiner 
Henry Meißler, 3045 Süd 44. Abe., 
an dem damals erlittenen Schädelbrud 
geftorben. 


Das Wetter. 

Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen flar; heute Abend etivas Fühler; Nord» 
weitwind. 

Illinois, Indiana und Niedermihigan: Heute 
Abend und morgen Tlar; in den nördlichen Ges 
bietäteilen heute Abend etwas Fühler. 
Wisſkonſin: Heute und morgen klar; 
— 8 Hein u . 

n ca er Zemperaturitand 
bon re -Abenb bis heute ttag wie foigt: 
Abends 8 Uhr 61 5: Nadia 12 Nihf 52 

* 6 44 Seub: Mittags 12 
2 Beute, 


et 


veröffentlicht heute, 


+5Oo 


Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang — Ne. 76 


Die morgige Wahl. 
Kanzleivoritand der Wahlbehörde 
rechnet anf iiber 300,000 Stimmen, 


Wahlbehörde auf der Sut, 


Trifft Dorbereitungen, uu.Mahlbetelge 
reien in der 18. Ward zu verhindern. — 
Gouverneur Dunne ernennt Ad, Schul 
zum $eiter des Blindenheims, 


Daf die Wählerfchaft an der mot? 
gen’ ftattfindenden Stabtratswahl ein 
ungewöhnliches Jntereffe nimmt, und 
daß die Beteiligung ftärker fein wird, 
tie an früheren Wahlen, in denen nut 
Stadtratsmitalieder erwählt wurden, 
ift die Anficht des Kanzleivorftandes 
der Wahlbehörde, W. H. Stuart. Ym 
Gegenfaß zu den Führern der politi- 
ichen Barteien Shätte Stuart die Zahl 
der Wähler, die morgen ihre Stimme 
abgeben werden, auf mehr als 300,- 
000. Die Führer der politifchen Bars 
tejen haben fie mit 220,000 bis 260,4 
000 angejett. i 

Die Gefammtzahl der regiftrirten 
Wähler, die zur Beteiligung an der, 
Mahl berechtiat find, beträgt 440,612, : 
aegenüber 447,896 im Frühjahr bori=' 
gen ahres. In der Aprilmahl im 
borigen Jahr, in der nur Stadiväter 
erwählt wurden, gaben 294,478 Wäh- 
ler ihre Stimme ab. In der Mayors⸗ 
wahl im Jahre 1911 wurden 868,000 
Stimmen abgegeben. Damals betrug‘ 
die Zahl der regiftrirten Mähler: 
425,924, d. h. 14,688 weniger als jet 

Dunne ernennt Ald. Schult. 


Gouverneur E. %. Dunne ernannte 
heute Nachrichten aus Springfield zu<- 
folge Alderman William F. Schultz 
von der 12. Ward zum GSuperintenden= 
ten des Blindenheims, das in der 12, 
Ward gelegen ift. E3 ift die erfte Er=- 
nennung eines Deutfchen, die das neue 
Staatäoberhaupt vollzogen hat. Mit 
der Stellung ift ein Gehalt von $2600 
und freie Wohnung und Belöftigung 
verbunden. Ald. Schulg, der in bet 
Borwahl aufgeftellt worden mar, 304 
bor werigen Wochen feine Kandidatur 
zurüd, da er vom Gouperneur den Po- 
iten zuaefichert erhalten hatte, auf dem 
er fich finanziell beifer, jteht, denn ala 
Alderman. 

Für alfe Säle. 

Die Wahlbehörde hat entdedt, daf 
in der 18. Ward die Namen bon etwa 
500 „Wählern“ nicht aus den Liften 


aeitrichen worden find, objchoen feitge-. 
| ftellt worden iwar, daß die Träger fi 


nicht mehr an den Pläten aufhalten, 


| die als ihre Adreffen angegeben find. 


Diefer Umjftand, jowie die allgemeine 
Lage in der befagten Ward, geben zu 
der Befürchtung Veranlaffung, daß 
dort morgen Betrügereien berfucht 
werden mögen, und daß es vielleicht zu 
Gemalttätigfeiten tommen fünnte. Die 
Wahlbehörde hat Vorbereitungen ges 
troffen, um dem vorzubeugen. Es 
folfen 25 PBoliziften zum PBatrouille- 
dienft nach der Ward abfommanbirt 
werden; meitere 50 Mann Polizei wer 
den in dem Amtslofal der Wahlbes 
börde in Bereitichaft gehalten werben. 
Befondere Schugmaßnahmen für Wäh- 
ler werden morgen’ vielleicht aud in 
der 1., der 20. und der 21. Ward not 
wendig werden, und man hält es we— 
gen der Heftigfeit mit welcher dort der 
Kampf zwifchen den Kandidaten Mer 
riam und Snow geführt wird, nicht 
für ganz ausgefchloffen, daß au in 
der 7. Ward es zu Unruhen fommen 
mag. 
Warnt die Wählerfhaft. 


Vorſitzer Willis E. Thorne bon 
dem Wahlausſchuß der Fortſchritis⸗ 
partei hat es für angebracht gehalten, 
an die Wählerfchaft einen marnenden 
Aufruf zu richten. Er erklärt, daß 
Grund für die Annahme vorliege, es 
werde morgen ein fyitematifcher Ver: 
fuh gemacht werden, den Stabtrat zu 
„pacden“ mit Leuten, die bereit fein 
würden, zu dem Verfchmelzungsplan 
%a und Amen zu fagen, den die Ber- 
fehrsgefellfchaften eingereicht haben, 
Dieler Plan würde, wenn angenom= 
men, eine ungeheuerlihe Kapitalift- 
rung - des Vertehrsinonopold ermög- 
lichen und ihm die Betriebsgerechtfame 
auf unabfehbare Zeit fichern. Man 
foflte feinem Kandidaten feine Stimme 
geben, der nicht deutlich erkläre, wie er 
zu der Sadıe fteht. Die Kandidaten 
der Fortfchrittspartei, fügte Herr 
Thorne hinzu, hätten ſämmtlich ſich 
zur Befämpfung des Planes verpflich- 
tet. Für Kandidaten anderer Par: 
teten feien von unbefannter Seite ver- 
dächtig große Wahlfonds aufgebracht 
morben. . 

Zieht Zuſage zurück. 

Chas. J. Ryberg, Kandidat der 
Fortſchrittspartei in der 17. Ward, Hat 
die „Verbündeten Vereine“ benachrich⸗ 
tigt, daß er ſeine Unterſchrift von 
ihrem Programm zurückziehe. Es ſei 
ihm flar geworden, daß die Vereini- 
gung nicht ausschließlich für den Schuß 
der perjönlichen freiheit mehr eintzeie, 


ſondern Parteipolitik treibe. 


— —— — 


* Vor ihrer Wohnung, 5153 Calu⸗ 
met Ave. wurde Frau H. 
geſtern Abend von einem tle 
ten, etwa 30 Nahre alten nn. 


btafhe mit .$25 enteiffen, - 
—* entlam. = wi 





EEE EEE TEN meh 
DIR EEE N DEE 


ET TEE nn 

TR TR FE NE —— EITHER — 

LES PTR RENTEN TORTE di — a ELF EN EL EEE 
x 5 * 3 ge 


war 
feine Züge bläffer als die feinigen, und 


nn DD 


Der Spaß des gnüdigen Hetin. 


Novelle von Dora v. Stodert-Mehnert. 


8 mar unendlich kalt an jenem | 


Morgen. Die Hafen verfrochen ji 
zitternd unter die jteinhart gefrorenen 


Schollen des Rübenaderz, von dem fte | 
längft das legte Blättchen weggefrellen | 


hatten, und jelbjt die Krähen rückten 
mit Hagendem Krächzen näher zuein- 
anber, obwohl fie noch gejtern das 
ftruppige Gefieder prahleriih um ihre 
vom Hunger eingefallenen Leiber auf: 


gepluftert hatten, al3 menn in dem 


ganzen Winterelend, das über die 
Siermelt hereingebrochen war, fie allein 
bi und fatt geblieben wären. 


nacht. Das hatte auch der junge Bauer 
empfunden, der jebt aus den über: 
ſchneiten Büſchen des Waldſtreifens 
trat, welcher ſich bis hierher an den 
Fluß zog, und gegen den Sturm eiwas 
Deckung geboten hatte. 

Die hohen Stiefel des Burſchen tru— 
gen an ihren Sohlen dicke Schichten 
Schnees, deren Glätte ſein Ausſchrei— 
ten zur Bedächtigkeit zwang und ihn 
von Zeit zu Zeit die Füße an einen 
Baumſtamm ſchlagen ließ, um ihr Ge— 
wicht zu erleichtern. Denn er mußte 
trotz der frühen Stunde ſchon eine 
Strecke Weges gemacht haben, und die 
Blättchen dürren Reiſigs, die an ſei— 
nem zerlöcherten Schafpelz hingen, er— 
weckten den Anſchein, als ob er in einer 
jener Lehmhütten übernachtet hätte, 
welche ſich die Holzfäller vor vielen 
Jahren in der Umgegend erbaut hat— 
ten. Zur Zeit, als die arme ruſſiſche 
Grenzgemeinde, die noch damals ihre 
verſtreuten Anweſen hier liegen hatte, 
ringsherum alle großen Stämme ab— 
ſchlagen ließ, um Holz für den Bau des 
Gendarmeriehauſes zu liefern, wie es 
ihr von der ſtrengen Regierung be— 
fohlen worden war. 

Das Haus ſtand nun längſt fix und 
fertig, und öfters ſah man auch Gen— 
darmenhelmen darin blitzen, aber die 
Bauern waren weggezogen. Die Cho— 
lera hatte ſie vertrieben. 


Ganz nahe am Waldſaum blieb der 
Burſche ſtehen und legte die ſchwielige 
Hand über die ſchneegeblendeten 
Augen, um beſſer ausſchauen zu kön— 
nen. Dann ſeufzte er und ſetzte ſich 
ſtöhnend auf den Boden. 

Der Hunger und die Kälte, unter 
der ſein Eingeweide unaufhörlich bebte, 
hatten ihn müde gemacht, bevor noch 
der Kirchturm des Ortes zu ſehen war, 
bis zu dem er wandern wollte und wo 
er in einer warmen Wirtsſtube wieder 
aufleben zu können hoffte. 

Trübſelig zogen ſeine erſtarrten 
Finger eine ſchmutzige Flaſche und ein 
Brot hervor, während er unbekümmert 
in die Ferne ſah. 

Dann hielt er den Inhalt der Fla— 
ſche ans Licht und war erfreut, ihn 
reichlicher zu finden, als er gefürchtet 
hatte, nachdem er nachts des Oefteren 
ein Schlückchen zu ſich hatte nehmen 
müſſen, um ſeine Lebenskräfte anzu— 
feuern und ſich vor der dem Erfrieren 
zu ſchützen. Haſtig füllte er den gan— 
zen Mund mit Branntwein, als wenn 
er feſt entſchloſſen ſei, ihn ſo recht aus 
dem Vollen zu genießen, ſtöpſelte aber 
gleichzeitig die Flaſche mit der größten 
Genauigkeit wieder zu und ſteckte ſie, 
den eingeſogenen Schnaps in winzigen 
Partien hinunterſchluckend, in ſeine 
Taſche zurück. Dabei nahm ſein blau— 
gefrorenes Geſicht, welches trotz ſeiner 
übrigen elenden Erxicheinung ein fel- 
tenes Maß von Sauberkeit und Schön- 
beit zeigte, den Auzdrud ſeligſter Zu— 
friedenheit an, und feine hellen Augen 
liebäugelten mit dem Reftchen Brot, 


"das wie ein Stüd dürren Holzes in 


feiner Hand lag, alö ob es eine Kö- 

nigamahlzeit wäre, mährend feine 

Bähne kampffroh in die fnarrende 

Rinde hadten. 

Da flog eine Krähe frächzend über 
feinen Kopf Bin. 

- Gleich darauf hörte er fih anrufen. 
„He, holla! Komm ber, Du Lump!“ 
Berwundert blidte er um fich und 

ſJah einen vornehmen Herrn mit ziem- 

licher Haft auf fich zufommen. Diefer 


jung und blond wie er, nur waren 


- GASTORIA füsiugingnund Kine 


nicht? 
i | men, Dummtopf?!” 
Der Frost war zu ara geiwefen heute ı 


Siegel $tamps 
Dientitag, 


-— om 
ganzen Zag!| 


feine hohe Geftalt jchmüdte ein fürft- 
licher Pelz. 

Shücdtern ftand der arme Baga= 
bund auf und verneigte fi. 


„Was befehlen Euer Gnaden?“ 

„Zeig’ mir den nädjiten Weg über 
die Grenze!” entgeqnete der junge Herr 
auffallend atemlo2. 

Der Burjche wies voll Staunen auf 
den Fluß, der wie ein langer Streifen 
blauen Glafes fnapp vor ihnen lag, 
und ftedte vorfichtig fein Brot ein, weil 
es ihm in feiner hungrigen Phantaſie 
erichien, ala ob der gnädige Herr ber- 
langend darauf hinluge. 

„Schon gut!” entgegnete lehterer un- 
geduldig. „Meinit Du, ich Tehe ihn 
Aber wie foll ich hinüberfom= 


Der Burfche lächelte, ohne ſich be— 
Yeidigt zu fühlen. Dazu war der Ton 
de3 gnädigen Herrn zu freundlich und 
der Rod zu pornehm, den er anhatte. 
‘nmer mwieber mußte er den Blid da— 
rauf werfen und fich denfen, mie warm 
e3 fein mußte in folcher Herrlichkeit. 

„Dort meiter unten fommt eine 
Fähre, die führt Euch hinüber nad) 
Kozina. Wenn Xhr am Ufer meiter- 
geht, könnt Xhr fie nicht verfehlen.“ 

Der anädige Herr maß ihn mit 
finfen Augen. 

„Und wohin gehit Du, Spitbube?" 

„Auch dahin, Gnädiajter!” 

Die Züge des Fragers verflärten 
ſich. 

„Das iſt gut!“ rief er, ſeine Uhr 
herausziehend. „Dann komm' mit mir! 
Aber Du mußt Dich ſehr beeilen, mein 
Lieber! Es liegt mir daran, in läng— 
ſtens einer Viertelſtunde dort zu ſein!“ 

„In einer Viertelſtunde?“ entſetzte 


ſich der Burſche, ſeine ſteifen Glieder 


in Bewegung ſetzend. 
meine Seligkeit, wenn 
Mittag ſind!“ 

„Vor Mittag?“ 

Der junge Herr ſtieß einen Fluch 
aus und warf einen unruhigen Blick 
über den ſchimmernden Wegſtreifen, 
der ſich längs des dicküberfrorenen 
Waſſers endlos dehnte. Zwinkernd 
kniff er die Augen zuſammen. 

Ungefähr zehn Schritte gingen die 
beiden wortlos weiter. Dann blieb der 
junge Herr, der ſich unaufhörlich um— 
ſah und in die Ferne zu horchen ſchien, 
plötzlich wieder ſtehen und zeigte auf 
das gelbe Haus, das einſam aus den 
aufgetürmten Schneemaſſen heraus— 
ſah. 

„Wer wohnt dort?“ fragte er haſtig. 

Der Burſche lachte zutraulich. 

„Der Wachtpoſten, gnädiger Herr! 
Aber die Geſtrengen ſind ausgeflogen 
und der Fuchsbau ſteht leer!“ 

„Woher weißt Du das?“ fragte ihn 
ſein Begleiter ſcharf. 

„Weil ich mir geſtern in der Nähe 
einen geſchützten Platz zur Uebernach— 
tung ſuchen wollte und kein Licht durch 
die Fenſter ſah!“ 

„Warum haſt Du dann nicht gleich 
darin geſchlafen?“ 

Der Burſche ſah ihn ſchwerfällig an. 

„Wie hätte ich denn wohl hineinkom— 
men ſollen, Euer Wohlgeboren?“ 

„Wie dumm Du biſt, mein Lieber! 
Natürlich, indem Du ein Fenſter ein— 
geſchlagen hätteſt!“ verſetzte der junge 
Herr ſo ärgerlich, daß der Landſtrei— 
cher laut auflachen mußte. Es kam 
ihm ungeheuer luſtig vor, daß einer 
jener Reichen und Machthabenden, um 
deren Beſitz und Sicherheit der Staat 
ſo umſtändlich beſorgt war, ihm dieſen 
Rat gab. 

Der vornehme Herr ſah ihn erſt un— 
willig von der Seite an, dann blitzte 
es in ſeinen blauen Augen und er lachte 
ſchallend mit. 

„Du ſcheinſt mir ein luſtiger Burſch 
zu ſein!“ ſagte er und zog eine ſeiner 
feinen Hände aus dem Pelz, um ſie auf 
die Achſel ſeines tölpiſchen Begleiters 
zu ‚legen, der über die Herablaſſung 
aeichmeichelt errötete. 

„&3 mag wohl fein, daß ich zumeilen 
einen Spaß mitmachen fann, ohne ihm 
Schaden zu bringen!” entgeanete er 
renommirend. 

„Da8 ijt ja herrlich!! rief der gnä- 
dige Herr mit einer foldhen Freude, daß 
fich feine Stimme dabei aufgeregt über- 
Ihlug, und fniff ihn troß feines 
fhmugigen Pelze vertraulich in bie 
Schulter. 


„sh geb Euch 
wir es bor 


„Da tannft Du mir gleich helfen, 
einen luftigen Streich auszuführen!“ 

„Ih?“ fragte der Burfche in hefs 
tiger Vermunbderung. 

Der gnädige Herr warf einen ra- 
ihen Bltd Hinter Tich. 

„sa! Hör’ nur zu! Du mußt mir 
auf ein paar Stunden Deine Kleider 
leihen!” 

„Meine Kleider?” miederholte der 
arme Teufel erichroden. „Was für 
ein Gedanke! Gie würden Sie mohl 
faum appetitlich finden, gnädiger Herr! 
Und mas. follte denn ich einjtmweilen 
anziehen?“ 

Der grädige Herr lachte wieder auf. 

„Natürlic) die meinigen, Dumm 
fopf! Aber mohlgemerft, nur bis 
morgen Abend. Dann bringft Du fie 
auf Deinem eigenen Leib in das Pa= 
lai3 meines Vaters, des Fürften Mi- 
kolskti nach Warſchau!“ 

„Gott erbarme Dich!“ bekreuzigte 
ſich der Burſche. „Wie ſollte ich in ſo 
kurzer Zeit zu Fuß nach Warſchau 
kommen?“ 

Da z30g ber gnädige Herr eig rotes 
Vortefeuille aus der Brufttajche feines 
Pelzes und ließ ihn ein Padet Hun= 
dertrubelfcheine fehen. 


„Die Iaffe ich, als zu meinen Klei= | 


dern gehörig, zu Deinem Gebrauch; im 
Mantel jteden! Du fannjt bi3 mor= 
gen Abend davon ausgeben, jo viel Du 
Luft Haft! Denn jo lang bilt Du der 
junge Fürft Mitolsti!“ 

Ueber da3 Geficht des armen Bauern 
lief eine zudende Bläffe, und er be- 
gann an allen Gliedern zu zittern. 

„Habt Mitleid mit mir, Ulleranä- 
digfter!” flüfterte er mit Hlappernden 
Zähnen. „Was für ein Verbrechen 
begehrt Yhr von mir?“ 

Der junge Fürft jchlug ihn lachend 
über den Kopf. 

„Einen Spaß, Du Tier! Nichts 
als einen Spaß, wie ich Dir fchon ge: 
fagt habe! Mber ich muß mid) auf 
Deine Ehrlichkeit verlaffen fönnen!“ 

„zählt alles aufs Genauefte nah!” 
ftammelte der Vagabund und fchlug 
ih, die Farbe des Todes auf den 
Wangen unter tiefen Verbeugungen 
auf die Bruft: „Gott foll mich ewig 
Strafen, wenn ih Euch nur um eine 
Kopefe betrüge!“ 

„Rarr!” jagte der gnädige Herr ver- 
ächtlih. „Das Geld gehört Dir! Ent: 
Ichließe Dich fchnel! Gibft Du mir 
Deine Kleider, dann mollen wir uns 
bort hinter dem Schuppen des Gen- 
darmeriegebäudes ungefäumt umzie- 
ben. Wenn nicht” — er brad) ab und 
fein Bli funtelte plöglich aus einem 
böjen, haßerfüllten Gefiht — „dann 
joljt Du rrich nicht umfonft fo lange 
aufgehalten haben!“ 

„sh mwill ja!“ rief der andere fle- 
hend. „Heilige Maria, und ob ich 
will! Hat man jemals jchon derglei- 
hen aehört!” Flüfterte er halbbetäubt 
bor fach hin, während er dem voraus- 

eilenden Fürften folgte. „Was für 
ein jeltfamer Spaß von einem gnädi- 
gen Herrn!“ 

(Fortfegung folat.) 


Hämorrhoiden geheilt in 6 bis 14 Tagen. 

Euer Apotheler aibt'3 Geld zurüd, wenn Pazo 
Dintmeng nicht jeden Fall don judenden, vluten» 
den oder borjtehenden Hämorrpoiden in 6—14 
Zagen beilt. 50c. 


— -.- 


ein ausfterbendes Tier, 


Der Mojchusochfe, der während der 
Eiszeit eirte meitere Verbreitung in 
den nörbdlicheren Gegenden auch der 
alten Welt befaß und dort ein Genofle 


de3 Urmenfchen war, it jpäter fo arg ' 


bedrängt worden, daß er heute zu den 
hoffnungslos ausfterbenden Tieren zu 
rechnen ift, obgleich er jich der dentbar 
größten Beicheidenheit befleißiat. Er 
lebt von Moofen und Flechten und jegt 
felbft einem polaren "Klima den fräf- 
tigften Widerfiand entgegen. nfolge- 
deſſen hat er fich weit nach Norden ret= 
ten fünnen, befonders in Grönland 
und im arftifchen Archipel von Nord: 
amerifa, aber für die wenigen Men- 


Ichen, die dort leben, wurde er jelbit- | 
berftändlich zu einem ganz erlejenen | 
Billen, fo daß ihm aud) dort heftig | 


nachgeftellt wurde. Die Esfimos ef- 
fen fogar das jtarfriechende Fleiſch des 
Stierd, während das der Kuh und der 
Kälber auch für einen mehr vermöhn- 
ten Gelhmad durdhaus geniehbar ill. 
Bor einiger Zeit war der Mojchusochfe 
aud) im nördlichen Mlasfa noch zu fin- 
den, fcheint aber auch dort jegt völlig 
ausgeftorben zu fein. Der Norweger 
Stephansfon, der eine vierjährige 
Reife im nördlichen Amerika auf Ko= 
ften des Ameritanifhen Mufeums für 
Naturgefchichte ausgeführt hat, ift im= 
ftande gewefen, genauere Erfundiguns 
gen über das Augfterben des pracht- 
vollen Tieres in Alasfa zu jammeln. 
m Winter 1900 ftarb beim Kap Bar— 
row, der Nordipige von Alasta, ein 
Estimo Namen? Manai, der von den 
Eingeborenen als der legte Mann bes 
zeichnet wurde, der in diefer Gegend 
noch lebende Moſchusochſen geſehen 
hatte. Ym Jahre'1858, in einem be= 
fonder3 harten Winter, der einen un 
gewöhnlichen Nahrungsmangel verur= 
achte, ging diefer Mann mit feinem 
Bater auf die Renntierjagb und traf 
bei diefer Gelegenheit auf einen Trupp 
bon dreizehn Mofchusochlen, die alle 
getötet wurden. Geitvem hat man 
in Masfa nur no in verfchiedenen 
Gegenden Schädel und andere Ano= 
hen bed Tiere gefunden, und Gte- 
phanzfon hat von einem E3timo nod) 
ein Fell des Mofchusochien erhandelt, 
da3 diefer bei Nachgrabungen in einer 
Ruine in der Nähe von Kap Barromw 
gefunden hatte. 


— 

— Angewandtes Sprichwort. —A.: 
Menſch deine Weſte iſt ja viel zu weit. 
Die iſt wohd auf Zuwachs berechnet? — 
D.: Ra gewiß! Der tluge Mann baut 
vor! 

— Entſchuldigt. — Frau A. (mit 
Stolz): Mein Sohn Adolf iſt an der 
Bonner Univerſität als Hörer der 
Rechte. Frau B.: Er ſoll aber ſchwe 


lernen, wie ich vernommen habe. — 
[Grau U: Nun ja, er iſt ja 


v 


cdat die ¶ Abendvon· 


Auf dem Geflügelhofe. | 


tens | 


— 


Praftiihe Winke für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


FFingerzeige für frühe Bruten, 


Herrihtung der Uefter — Schub gegen 

| Feuchtigkeit, niedrige Lufttemperatur 

und Sugluft. -— Das Setzen der Kenne 
und die Behandlung. 


Mollte man all die Klagen zufam- 
menzählen, die gerade in ber jeigen 
frühen Jahreszeit an die Verkäufer von 
Bruteiern gelangen, jo würde man zu 
einem überrajchenden Ergebniß Tom: 

| men. Man bejchmwert jich entweder dar= 
| über, daß feine Küden ausfallen oder 
aber, daß die gefchlüpften meichlich 
ı find. Die meiften Klagen gehen bon 
| Anfängern aus, die den Ehrgeiz haben, 
recht früh einige Küden zu ziehen, und 
wenn tiefe dann ed vorziehen, über- 
| haupt nicht in die Erjcheinung zu tres 
ten, oder ſchwach ausfallen, fo juchen 
ı fie die Urfache des Miherfolges in fal- 
| Icher Behandlung oder unlauteren Mas 
henihaften auf Seiten des Bruteier- 
verfäufers, während in Wirklichkeit bie 
ı Fehler fehr oft in der Herrichtung ber 
| Nefter und der Behandlung der Brü- 
| terinnen liegen. Der Anfänger in der 
ı Geflügelzudt muß bevenfen, daß die 
| Verhältniffe zu allen Jahreszeiten nicht 
| die gleichen find. Somohl der Ort für 
| das Neft wie auch feine Aufmachung 
müſſen ganz anders als bei wärmerer 
Temperatur ſein. Man darf nicht glau— 
ben, daß ein Neſt von Stroh auf dem 
| bloßen Erhboden, das doch im porge= 
Ichrittenen Frühling jo gute Erfolge 
zeitigt, auch zu der jegigen Jahreszeit 
ein tabellofe3 Ergebniß bringt. Che 
man daher Geld für Bruteier ausgibt, 
ftudiere man, auf melche Weije bie 
Hennen fich verjtedte Nejter anlegen. 
Man :wird dann jehen, daß eine Henne, 
die bei faltem Wetter brütig wird und 
fich jelbit überlafjen bleibt, einen Plag 
für ihr Neft im Innern einer Scheune 
ı oder eine3 anderen Gebäudes jucht, der 
bor falten Winden, Schnee und Regen 
recht gefhüßt ıft, während fie anderer: 
jeit3 det mildem Wetter die Schatten- 
ſeite einer Hede wählt, um ihr Neft an= 
| zulegen. m erjteren Falle legt fie ihre 
| Eier auf eine tie Lage von Heu oder 
| anderer warmer Streu, während im 
anderen Falle die bloße Erde und ein 
paar ausgefallene Federn der Henne 
| Em die ganze Einlage des Neites bil- 
‚ ben. 


{ 
| Schuß gegen Feuchtigfeit, niedrige Luft: 
temperatur und Zualuft. 


ı Die drei gefährlichiten Yeinde für 
ı das im Ei jich entwidelnde Küden find 
zu diefer Jahreszeit Feuchtigkeit, nie- 
drige Lufttemperatur und Zugluft. 
| &3 ift alfo gar nicht nötig, daß die 
' Eier unbefruchtet find oder von Haus 
aus jchwache Keime enthalten, um 
einen jchledhten Bruterfolg zu erzielen, 
ı jondern die Schwächung der Embryo- 
nen durch die ungünstige Verhältniffe 
' bei der Brut trägt hier die Schuld. 
' Die Brutfäften müffen daher zur jebi- 
‚ gen Zeit nachhaltigen Schuß gewähren, 
im übrigen genügt jedes gut gelüftete 
Gebäude, aber e8 muß frei von falten 
Luftzug und von Feuchtigkeit fein. 
Teuchtigfeit ift dem Wohlbefinden der 
Henne jchädlich, und da fie außerdem, 
‚ wenn rot herricht, die Luft im 
 Raume außerordentlich falt macht, fo 
| bewirkt jie, daß die Bruthenne in der 
‚ Abgabe der nötigen Körperwärme für 
eine aqute Brut ftarf befchräntt wird, 
‚ Der Brutfajten jollte mindeftens 18 
; Soll hoch fein und einen Bogen bon 
'16 Zoll im Quadrat haben, damit 
man reichlich Neftbauftoffe Hineintun 
tann, und die Henne fi aufs Neft 
legen fann, ohne die Eier zu gefähr- 
den. Born joll ein Brett von 4—5 
ı Zoll Höhe fein, um das Neft zuſam— 
‚ menzubalten und zu verhüten, daß die 
| Henne, wenn fie das Nejt verläßt, die 
| Einlage mit herausfchleppt. Den übri- 
' gen Raum der orbderjeite füllt ein 
| beweglicher Rahmen aus, der mit [oder 
ı gemebter GSadjute befpannt mird 
| Durch diefe Anordnung fann die Luft 
frei zirfulieren, ohne daß Zug ent- 
ı fteht, und ferner kann das Neft ge- 
| Tchloffen gehalten werden, menn die 
ı Henne zum Futter geht; hierdurch 
| verhindert man eine zu fchnelle Abfüh- 
| lung der Erde. Sollen die Brüterin- 
ı nen ihr Amt ordentlich verrichten, fo 
muß man ihnen genügende Zeit zum 
| Freffen und zum Gtaubbad Iaffen, 
| die Bruteier follen aber währendbeffen 
| irgendivie gegen Kälte gejchügt mer- 
| den, damit fie nicht leiden. Kann man 
| feinen Sadleinenrahmen anbringen, 
wie bei den jehr empfehlensmwerten 
; Brutförben, jo bebede man die Eier 
ı bei recht faltem Wetter mit einem 
ı Stüd mwollenen Zeuges. 


Das Setzen der Henne und die Behand» 
lung des brütenden Huhnes. 

Bei der Herrichtung de3 Neftes 
nimmt man gefiebte Erde oder Sand 
| al3 Unterlage, die man ausbrüdt, und 
bor allem jollen die Eden gut damit 
ausgefüllt werden; dann macht man 
in der Mitte eine Höhlung mit ber 


Heuralgie und Rerven- 
ſchmerzen verſchwinden 
beim gebraud) von 


t. Jakobs Bel 


Seine überrajdhenbe Wirkung hat e3 
feit Jahren zu einem Hausmittel und 
einem Schmerzgentöbter 


in der 
ganzen gemacht. 
Preid 25c und 50c. 


zaten ift. 


Senden und Dap- 


pelfigige Hofen f. 
Männer, I od. 
furze Wermel, alle 
39c Sorte — fpes 


3e 


Groceries 


Crispo Soda 
Crackers, 4 Pak⸗ 
kete 14e; Toma⸗ 
toes, Erbſen oder 
Corn, Büch. 106; 
Präſerven, reine 
NRaspberry, 2öcz 


2% 


Männer: Gürtel. 
Leberne Männer: 
Gürtel, flache und 
runde Facons, in 
ſchwarz Tan und 
grab; gutes Sor⸗ 
timent bon Grös 
fen, „Secondsa“ 


der 2öc 11ec 


Eorte.... 
— — — 
Strümpfe. 
Seidene Lisle- 
Strümpfe f. ſtarke 
Damen, Sommer⸗ 
ſchwere, nahtlos; 
5301. breite welt 
arter Tops — 
Größen 9 bis 10; 


en 15C 


Der jährliche April-Berfauf von Seide 


50€ reinjeid. Satin Meiin- 
Iine, in jchlichtfarbig und fch. 
Geweben, mit fleinenFiguren 
und geitreifte&@ffefte, eineGe= 
legenheit, wie fie jelten zu 


einem fo niedrigen 
Preis geboten C 
wird, Yard 


Y4zöll. jeidegeitreifte Fon» 
lards, in reichen a 
Effekten, Dußende von hüb- 
chen Entwürfe, Bunfte und 
ſtreifte Effelte, ſehr hübſch 
ür Frühjahrklei— 


1 
der, gew. 29, 1 7 
morgen, die Yard 20 


Jacquard 


Auswahl, die Yard 
zum Preiſe 


Z37e für Seide, die gew. 756 
bis 831 koſtet, einſch. Satin 

eſſalines, Poplins, Pon— 
gées und 363öll. Marine und 
weiße bedruckte Foulards — 


370 


Chineſiſche Crepes, 24 Zoll 
breit, die beliebten ſchweren 
Ruff Gewebe, ſie ſind ſo 
hübſch und faſhionabel; in 
ſchwarz, weiß und allen 
Farben, die 50e 

Qualität, die Yard 


Vollſtändige Auswahl von Kleiderſtoffen 


463öll. neue graue Suitings, 
in Streifen, Plaids u. Over—⸗ 
Plaids, paſſend für Miſſes— 
und Kinder-Suits, Coats u. 
1-Stück Kleider; populäre 


35c Werte ⸗ 
90 für 


„ab, 


fpeziell Dienss 
tag die Yard 


50: und 54-zÖllige reinwol- 
lene Banama Cloths — in 
Bram, 
Grau, Nejeda, Schtvarz ulm. 
lleberall für 75 bi3 85c ders 
tauft: 50 Stüde 

Dienstag, 


ie 
Yard 


lobfarbig, 
nal, Wlice, 
Reſeda. Myrtle, 
Schwarz u. Cream, 
reg. 406; Diens⸗ 
tag, Yard 


Seide finiſhed Caſhmere, in 
beliebten Schattirungen von 
Tan, Braun, Wine, Cardi— 
Navy, 


290 


Reiter von reinwoll. Tricot- 
Flanell, in Schwarz und far— 
| big, für Waijt3, Kleider etc., 
| in Längen bis zu 6 Nards— 
| regulär für 19c verfauft — 


ſpeziell Diens— 1 Oc 


tga die Yard 


Royal, 
Grau, 


Große Criparniffe an Sticfereien 


183Öf. Stiderei Flounces, 
auf gutem QTuch ausgeführtr, 
fehr hübſcheMuſter 
—29c wert, die C 
J— — 


licher 


45e farbiger Tafeldamaſt — 
58 Zoll breit — in rot oder 
blau karrirt — echte Farben 
— ſveziell für den Verkauf 
am Dienstag, 
die Yard für 

nur 


Cambric Stickerei Strips, — 
Edge3 u. Einfäße, in 5 und 
6 de. Längen — 

10c und 12 

die Yard 


Fruhlahrs-Suits und Coats 


Goat3 für Miffes und Juniors, gemacht aus reinmolle- 
nen Govert3, Streifen und Mifchungen in fehr eleganten 
Taconz, ebenfalls einfach gefchneiderte Modelle; Kragen 

j Thon verziert mit Satin, mit 
tiefen Qapel3, tiefen Path Ta= 
ihen und umagelegten Manfchet= 
ten; in Napy, Ian, Streifen 
und Mifhungen, Größen 13 
bis 20, feiner weniger wert als 
58.00, fpeziell für Dienftag nur 


$5.97 


$15.00 ©&uit3 für Damen und 
junge Damen, eine Facon wie 
abgebildet, gemacht aus vorzüg- 
Qualität 
Serges, Bedford Cords, Diago- 
nal3 und Mifchungen, 
mit fancy Braid befeht, andere 
in „man tailored“. Effekte; ein- 
geichlofjen find mehrere Muiter 
Suits, welche anderämo im Re— 
tail für $20.00 verkauft werden, 
Größen 16 bis 44, in Navy, 
Gold, Ian» und Mifchungen, 
Ipeziell für Dienftaa, fo lange 
/ der Vorrat reicht, zu 


$1.50 weiie Marfeilles Mur: 

ſter Bettdeckenx 
pelte Betten — entweder ge⸗ 
ſäumt oder gefranſt — ſpe— 
ziell die Aus— 
wahl für 


elegante Entwürfe 
wert bis 330; Aus⸗ 
Jwahl die Yard. .. 


ac Wert 


H5C 


fnöpfige 
neue, 


frifche 


18301. Allover vrientaliche 
Spigen, wei u. ecry, hübfche 


25c 


510 Männer Frühjahrsamiüge $6.66 
Ein vorteilhafter Baareinfauf von Männer-Anzügen 
ermöglicht es ung, diefe $10.00 Anzüge morgen fix nur 
56.66 zu offeriren. 
jeder Partie zu haben, aber alle Größen von 34 bis 44 
find eingejchlofjen in der 
Manche jind Handgefchneidert, gemacht aus quter Qua- 
lität Worfteds, CheviotS und Kaffimeres. 
find zmei- und drei 

odelle, alle 5 

1913 

Frühjahrswaare. Nir— 


Deutſche leinene Torchon« 
Spitzen u. dazu vaſſendeEin⸗ 
ſätze, bis 32 Boll 

breit, ſpeziell, 

die Yard 


Sie ſind nicht in allen Größen in 
einen oder anderen Facon. 


Die Röcke 


gendswo anders in der 


Anzüge für 
als 810.00 


Stadt kann manſſolche 
weniger 
kaufen, 


ſpeziell für Dienſtag, 


reinwollenen 
manche 
9 300 Paar 


hoſen, gemacht 
dunkelblauen 


und ebenfalls 
reren Hoſen, 


gen zu 


870 


Zeinenwaaren zu den billigiten Wreifen 


39e  gebleichter 


— für dop= | Tafel-Damait — 


fauf am Diens— 
tag die Yard 
fir nur 


Tec 


mercerized 


breit — vrachtvoll geblümte 
Muiter, fpeziell für den Ver: 


6.66 


Männer: Hofen 8Tc 


Männer- 


aus 


twilled 
Stoffen, gut geſchnei— 
dert und gut paſſend; 
Größen 32 bis 42, 
einige 
Ddd Größen von teu= 
alle in 
einer Partie, für mor: 


15e ungebleidht. Huck-Hand— 
tuchzeug —— 18 und 20 Zoll 
breit, Jeicht zerfnittert oder 
beichmußt, jpez. für Diens— 
tag die Yard offe— 

rirt zum Preiſe 

bon mur 


55 Boll 


Spisen-Gardinen und Draperien 


36301. Gardinen Scrim — 
Mujter und Farben pajjend 
für Hallen, VBibliothefen und 
Ehzimmer = Fenite» — reg: 


10c Werte — hi 
20 


ſpeziell die Yard 
für nur 


Einzelne 
Gardinen, Notingham 
ſchottiſche 
Yards lang, leicht unvollkom⸗ 
men, viele in Paaren; wert 
bis $1.50 da3 
Baar — fpeziell 
jede nur 


50381. Spitzen⸗ 
und 
Net-Gemwebe, 3 


binationen, wert 
31.00 — speziell 
Dienstag für 


Te 


Rope Portiere Balance — 
aus ſchwerem Velour Cord 
gemacht, für Oeffnungen bis 
zu 5 uFß breit, gute Kom— 
iD 


Tapeitry und Filz Pierede, 
24x24 Boll, für Boliter: 
zwecke und Kiſſen-Oberteile; 
wert aufivärts bi3 zu 1d5c — 
fpeziell für Diens- 

tag, jedes für 


“und 


Diefe Schub: Werte find die allerbeften 


Pumps und DOrxfords für 
Damen, aus BatentEoltjfin, 
Gun Metal Calf und Pici 
Kidffin — in allen Größen, 
aber nicht 2 einander ähn= 
lich, ipeziell, 

Dienstag für 


Hand, die aber nicht zu tief fein foll, 
damit die Eier nicht zu jehr gegen- 
einander gepreßt werden, menn die 
Henne fich Darauf zurehtrüdt. Man 
achte mit Sorgfalt darauf, daß die 
Oberfläche der Höhlung nicht glatt und 
feit if. Darauf legt man dann eine 
dide Lage weichen Heus, die man in 
Form eines Neftes ausrundet. Endlich 
legt man einige Nefteier hinein, am be- 
ften auß Holz gedrehte, denn Porzel- 
laneier find im Winter zu falt, und 
jet darauf die brütige Henne, die man 
ftet3 ein paar Tage borbrüten laffen 
fol, damit das Neft die richtige Form 
befommt, und vor allem, um fich zu 
überzeugen, ob die Henne wirklich Felt 
figt oder nicht. ft man ficher, daß 
die Henne ihr Gefchäft mit Ernft auf- 
genommen bat, 9 mag man ihr einen 
Sat Eier anvertrauen, und zwar gibt 
man fie fie ihr am Abend -unter, fo daß 
fie in der Ruhe der Nacht anmärmen 
fann. Man laffe die Henne jeden Tag 
zu bejtimmter Stunde vom Nejt ge- 
ben, oder hebe fie ab; das bejte Futter 
ift Maiß und gelegentlich ein menig 
Hanf. Wenn die Henne daran gemöhnt 
ift, gebe man ihr täglich eine Hand 
voll trodenes Fleifchfafergeflügelfutter 
(„Beef Scrap3“); dies halten wir na= 
mentlih dann für vorteilhaft, menn 
die Henne zwei Bruten hintereinander 
abfigen fol, wozu bei dem Mangel an 
frühren Brüterinnen wohl immer zu 


mit ulm 3 


Ehe man die Glude jeht, 
ſie tüchtig | 


Weiße Canvad Kndpf-Stie- 
fel für Mädchen — aus be= 
ter Qualität Canva3 herge- 
ftelt — mit Leder-Sohlen 
und Abjäben — Gröhen 8 
bi3 2 — jpe= 

ziell Dienstag 

2 * 


| 


ns. 


bis 8, ſpegiell 
Dienstag für 


970 


ſektenpulver ein, und dies wiederhole 
man am Tage vor dem Ausſchlüpfen. 
Noch eine Hauptſache, man beſtelle die 


Farbige Top-Schuhe f. Kin— 
der, bei Hand gewendet — 
Patent Vamps, mit Patent 
Cuffs und Quaſten, in rot, 
ſcharz und braun; Größen 3 


590 


, 
1 


81.00 weiche Vici Kid Jn— 
liets für Damen, Tip und 
einfache Zehen-Facons, mit 
befeſtigten Gummi-Abſätzen, 
Größen 3 bis 8 — ſpegziell 
für Dienstag 

das Paar 


gegeben, daß es noch lange nicht alles 


billige, was von oben angeordnet wird. 
So gut der Chineſe als Staatsbürger 


Bruteier nicht eher, ala man eine Henne | tft, eins fann er nicht vertragen: wenn 


hat, denn e& ift jet gar nicht fo ein- 
fach, eine folche zu finden. Beitellt 
man zuerft die Eier, und kümmert fich 
dann erft um die Henne, fo läuft man 
Gefahr, dak die. Eier verderben, ehe 
man ein geeignetes Tier findet; und 
menn man e3 in der@ile beforgen muß, 
fo muß man oft einen fehr hohen Preis 


ihm bis in feine Yyamilie hineinregiert 
wird. Und das Neujahrsfeit it eine 
religiöfe Veranitaltung, die mit der 
Familie im engiten Zufammenhang 
fteht. Bevor fih das Volk den Feſt— 
bergnüqungen bingibt, ſetzt es ſich — 
wenn auch nur einmal im Jahr — mit 
dem Himmel auseinander, ſucht Abſo— 


dafür anlegen. Zum Schluß noch eins: lution für getane Miſſetaten und 


Man gebe bei einer Brut in kalter 
Jahreszeit den Hennen nicht zu viel 


| 
| 


nimmt fich vor, im fommenden Jahr 
ein dem „alten Herrn Himmel“ mohl- 


Eier, elf für eine mittlere und dreizehn | gefälfiges Leben zu führen. Ein Felt, 
für eine jehr große Henne ift vollauf | da3 in fo engen Beziehungen zum 


genug, Jonft liegen immer einige kalt, | Voltgempfinven jteht, 


und ba dies der Reihe nach immer an- 
bere betrifft, ift der ganze Erfolg der 
Brut in Frage geitellt. 


F. F. Matenaers. 


Das Hinefifhde Neujanrsfeit. 


Aus Schanghai wird vom 16. fe 
bruar gejchrieben: Ein Beweis dafür, 
wie ſchwer es für die chineſiſche Regie⸗ 
rung iſt, durch einen Federſtrich und 
behördlichen Druck alte, feſt im chine- 
ſiſchen Volksleben verankerte An— 
ſchauungen zu beſeitigen, hat das ver— 
gangene Neujahrsfeſt geliefert. An— 
ſtatt daß das Volt den Behörden Folge 
leiſtete und jede Neujahrsfeier unter⸗ 


ließ, Hat 2 durch recht ausgiebi 
der Beamtenſchaft 0 —— en 


läßt jih nicht 
durch den Machtfpruch eines Präfiden- 
ten und feiner Berater abfchaffen. Um 
Neujahräfeft, dans vom 6. bis zum 12, 
Febrirar gefeiert wurde, war Norbe 
und Süd-China mwieder einmal wahr- 
haft geeint und eines Sinnes. Selbft 
in Kanton, das fich gern darin gefällt, 
an der Spie der „modernen dhinefi- 
chen Zivilifation“ zu marjhiren, hat 
feine Anbänglichfeit an die alte Sitte 
durch das Begehen des Neujahräfeites 
gezeigt, und aud in Schanghai ift das 
Felt in unveränderter Weife gefeiert 
worden. Die übereifrigen Reformer, 
die am 1. Yanuar das Felt nach dem 
gregorianifhen Kalender begangen 
hatten, konnten fi dem alten Neu- 


jahrstrubel nicht entziehen, fondern 
Faden. zum ameiten Male, Fa a 


— 
* 





Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Die Plattdeutſche Gilde Chicago 
Nr. 1 begeht ihr 29. Stiſftungsfeſt. 


Bilder aus der Heimat. 


Die Ortsgruppe Chicago des Eifelvereins 
führte ſie geſtern einem vollbeſetzten 
Baufe vor. — Prädtiges Schauiurnen 
des „Eincoln‘. — Harmonie Srauenver. 


Die Söhne und Töchter des platten 
Landes jtrömten aeftern in hellen 
Schaaren nad) der Wider Part Halle, 


um der Plattdeutichen Gilde Chicago | 


Nr. 1, die dort ihr 2Hjähriges Stif- 
tungsfejt feierte, einen Iribut 
Achtung zu zollen. So fam es denn, 
daß jeder verfügbare Plab bejegt war, 


als Ferdinand Neukranz, der Groß: | 


meifter der Gilde, jeine mit bonnern> 
dem Applaus aufgenommene ?yeitrede 
hielt. Aus jeinen Ausführungen ging 
hervor, daß die Gilde, die jich die ſchö⸗ 
ne Aufgabe geſtellt hat, das Deutſche in 
Sprache und Schrift zu pflegen und 
ihre Mitglieder oder deren Familien in 


Krankheits⸗ und Todesfällen zu unter- 


ſtützen, jetzt etwa 400 gutſtehende Mit— 
glieder zählt. 


Die Unterhaltung der Gäſte war 
und der | 


dem Roſſow' ſchen Orcheſter | 
rühmlih befannten Jean Wormier- 
ſchen Theatergeſellſchaft 


worden. Die Geſellſchaft produzirte 


ſich als Alpenſänger, führte ein Vaude- 


villeluſtſpiel und eine Poſſe auf und 


entfeſſelte unter den Zuſchauern wahre 


Lachſtürme. Als Glanznummern müſ— 
ſen aber auch die Darbietungen der 
Schiller Liedertafel, die komiſchen Vor 
träge des Frl. Milli Maierhofer und 


die der Herren Guſiav Richter, Jean 


Wormſer ſen. und Jean Wormſer jr. 
bezeichnet werden. 

Nach Abwicklung des offiziellen Pro— 
gramms wurde mit hingebungsvollem 
Eifer und rühmlicher Ausdauer ge— 


tanzt, bis die vorgerückte Stunde zum 
Veranſtalter und 
Gäſte waren ſich darüber einig, daß 


Aufbruch nötigte. 


das Feſt ein Bombenerfolg war. 
Die Vorkehrungen für die Feſtlich— 


keit hatten mit anerkennenswerter Um-⸗ 


ſicht die folgenden Ausſchüſſe getrof— 
fen: Vergnügungsausſchuß: Claus 
Goetſche, Vorſitzender; Eilert Dierks, 
Sekretär; F. Bemm, Ticket-Schatzmei— 
ſter; Ch. Korbus, Schatzmeſter; Henry 


Kaeding, Wm. Wachtel, J.Glue. Tanz- 


Ausſchuß: Frau E. Goetſche, Frau A. 
Ahlers, Frau A. Buſſe, Ch. Willers 
und C. Jacobſen. Die jetzigen Beam— 
ten der Gilde find: Wr. Wachtel, 
Meifter; E. Dierfs, Schreiber; Geo. 
Wichmann, NRechnunasführer:; Carl 
Korbus, Schatmeifter; B. Biſchoff, 
Aufſeher; Frau Buſſe, Türwache. 
Eifelverein. 

Die Ortsgruppe Chicaao it die 
einzige außerhalb Deutichlands be— 
itehende des Eifelvereins und jet fich 
bormwiegend aus früheren Bewohnern 
der Eifel zufammen. Wie ftarf die 
Gruppe ift, bewies der zahlreiche Be- 
fuch des geftern Abend von der Orts— 
gruppe in Folz’ Halle an der North 
Ave. und LZarrabee Straße veranital: 
teten Teftes. Ir prächtigen Lichtbil- 
dern wurden bon Herrn Kohn Cremer 
die herrlichen Gegenden der Eifel, von 
Miünftereifel bis Echternad, von Mal: 
mebie bi3 Maden, und von Mayen bis 
Niederkail, vorgeführt; Kylburg, 
Neuenburg und Vianden ermedten in 
gar manchem Zuschauer Gedanten an 
die Heimat, dazu fang das Doppel- 
quartett „Eiflia“: „Nach der Heimat 
möcht’ ich wieder” und „Horch, die al- 
ten Eichen raufchen“, ferner Herr Emil 
Lange das Eifellied und Herr Aulius 
Remfe „nn meiner Heimat“ und ein 
Lied vom Lenz. 3 mar eine recht 
ftimmunasvolle Feier. Mit fröhlichen 
Tanz fand fie ihr Ende. Die Anord- 
nungen hatten die Herren Charles 
Rohles, Jacob 2. Jung, Math, Breper, 
GEhrift. See, Peter Gepp, Peter Pau- 
fen, Chad. Kellermann, NYulius 
Remke, Peter Michele, Franz Kruell, 
Sacob Spohn und Kohn E. Cremer ge: 
troffen. 

Turnverein £incolır. 


Iurnlehrer Wm.Eichler vom „Iurn- 
verein Lincoln“ führte geitern Abend 
einem zahlreichen Bublifum die jammt- 
lichen Iurnflajfen des Verein vor. 
Die Schneidigfeit, mit welcher fomohl 
die Schüler und Zöglinge-, wie die 
Damen-, Aktiven und Bärenktlajlen 
ihre Uebungen ausführten, legte Zeug: 
niß ab pon der fnftematifchen Weife, in 
welcher der Unterricht erteilt wird. Den 
Schluß des Programmz bildete eine 
Nummer „Freiübungen“, gemeinichaft- 
lich von der TDamentlaffe und den Mit- 
aliedern der Preisriege ausgeführt. E3 


—R ee ie an PL 


RENTEN müde 


| 
en 


E Dies ift ein naturtidriger Yu- 
stand — etivas Ruhe täglich und 
Scotts Emulfion nad jedem 
Mable giebt der Natur bad Ma- 
terial zum Krafterfad. 

Scott'3 Emulfion it ein Eraft- 
ergeugendes, heilendes Nähr⸗ und 

4 Stärtungsmittel zur Weberwin« 
dung von Schwäche und Müdig- 
feit— enthält weder Alkohol noch 
Droguen. 

Sie betäubt nicht die Nerven, 


-fte fpetit jie. 

En erwartende und 
itiffende Frauen bendthigen ftet8 
Scott's Emulfion. 


Scatt & Bowne. Rloomfield. N. ı. 19-7R 


ihrer | 


übertragen | 


| $retfinnige 


wurde damit lebhafter Beifall erzielt. 
Darauf ging man zu ber beliebten 
Freiübung des Tanzes über, wobei 
auch das Publitum mittun fonnte und 
mittat. 

Der „Iuriiverein Lincoln” wird eine 
16 Mann Starte Preisriege zum Bun 
desturnfeft in Denver entfenden. Das 
geftrige Schauturnen hatte den michti- 
gen Mebenzived, die Reifetaffe vieler 
Riege zu füllen. Bummelfchagmeifter 
Moelffer, welcher amtlih das größte 
Antereffe daran hatte, daß diefer Ne- 
"benztved erreicht wurde, hat zu diefem 
Ende fein Bejtes getan, und neidlos 
haben feine Kollegen vom Feltausfhuß 
das gewürdigt und anerfannt. 


Srauenchor Harmonie. 


Der Frauenhor Harmonie bot mit 
feinem Frühlingstongzert, welches ge= 
ftern in Hoerbers Halle an der Blue 
Island Apenue abgehalten murde, 
einem zablreihen mufiffreudigen 
Publitum wieder einen großen Ges 
nuß. Die Damen find, wie die VBore 
träge „Mailüfterl“, „Jim Walde“ und 
 „Sennerin Heimfehr nah der Alm“ 
beiviefen, mit Quft und Liebe bei der 
Sade und fanden herzlichen Beifall 
für ihre Darbietungen. Gleich lobens— 
wert waren ferner die Vorträge ber 
| Harmonie der Meftfeite, „Gruß aus 
| dem Oberinntal“, der Liedertafel von 
Hinsdale, „Frühling am Rhein“, und 
des Sängerfranz der MWeftfeite, „Gruß 
bom Mütterlein”. Mit Einzeloorträ- 
| gen erfreuten außerdem Herr Robert 
Zander, Kuplets, Frau Luife Bray 
und Herr Kofef Sauter, Klapierfpiel, 
und im Duett die Frauen M. Schulze 
‚und 9. NRöthel. Die Tegtgenannten 
Damen führten auch im Berein mit 
den Frauen Franzista Pantom und 
Emma Stamm eine humoriftifche 
| Szene, „Die Maus“, recht nett auf. 
Darnah murde getanzt. Teitleiter 
| waren die Frauen E. Yanide, Marie 

Schulze, 8%. Köbler, Ph. Pers, M. 


I 
I 
I 


n 


Golden, 2. Ahrens und M. Schan- 
zenbad). 


Unaarländiicher Nationalitätenverein. 


Die Geftion 1 des lingarländi- 
Ihen Nationalitätentrantenunterftüg- 
unspereins hat geitern in Yondorf3 
| Halle an der North Upe. ein Yrüb- 
| Iingsfejt abgehalten. An der Durd- 
führung des reichhaltigen Unterhal— 
tungsproartammö beteiligten fich mit 
Chorvorträgen der Deutichungarifche 
Arbeitermännerchor, der Delterreich- 
ungarifche Gelangverein, der Gemifchte 
Chor des Unabhängigen Ordens der 
Ehre, der Südungarifhe Damendor, 
die Gelanafettion des „Stod im 
Eifen“, der Banater Junger Männer: 
or, ferner mit VBiolinfpiel H. und U. 
Koſt, und mit der Aufführung des 
einattigen Liederfpiels „Der aepfän- 
dete Freier” Frl. Rofe Gerlad, Frl. 
Eva Müller und die Herren U. Koft, 
Sofjepf Sabo, Kofef Wegler und Karl 
Baner. Die Mitwirkenden, Sänger mie 
Darfteller, boten ihr Beites und fan 
den mohlverdienten Beifall.- Das Felt 
jhloß mit Tanz. Den Anordnungs- 
ausichuß bildeten die Herren Mathias 
Probit, Michael Derler, Ed. P. Urich 
und Franz Pautichet, und die Frauen 
Karoline PBautichet und Barbara Bel: 
gram. 


Damenverein ehemaliger Soldaten. 


Der Damenperein ehemaliger Sols 
Daten der deutjchen Armee und Wta= 
rine hat in Fleiners Halle an der 
Nord Halited Straße aeftern ein Ko: 
ftümfeit abgehalten. Der Wetteifer, 
durch befonders jchöne und geichmad- 
volle Trachten zu glänzen, wurde noch 
durch die mertvollen Preife erhöht, 
welche den Irägern der vortrefflichiten 
Koſtüme ausgefegt morden Maren. 
Das Tyeit dauerte bis zu ſpäter Abend— 
ftunde und wurde durch feinen Miß— 
Hang geitört. Unter den Befuchern 
waren viele Mitglieder der Treue 
Schmweiternloge der Harugari, des Mi- 
Yitärgefangvereins, der Gejangiektion 
des deutſchen Kriegervereins, bes 
Landwehr- und anderer deutſcher Ve— 
teranenvereine. Die Anordnungen 
waren von den Frauen M. Freeſe, M. 
Meffert, E. Hollſtein, C. Wengemeyer, 
M. Haſterock, E. Arndt, J. Bauer, O. 
Schrader, H. Hanus und C. Rick ge— 
troffen worden. 


Gemeinde der Südmeitjeite, 


Der erite Bauernball der Freifinni- 
gen Gemeinde der Süpdmeftjeite hatte 
folhen Beifall gefunden, daß die Ge- 
meinde gejterit abermals ein derartiges 
ländliches Feit in der Halle des Zurn- 

— Vorwärts veranſtaltete, und 

abermals war der Beſuch ein ſehr gu— 

| ter, jo daß der Zmed, die Kaffe zum 
Ausbau und Unterhalt der Sonntag? 
Ihule zu ftärten, erreicht worden fein 

| dürfte. Mehrere befreundete Gejang- 
bereine und die Gefangjeftion der Ge- 
meinde wirkten in jchönen Liederbor- 
trägen mit, auch die Zitherfpieler und 
Schuhplaitlertänzer zeigten ich wieder 
in ihrer Kunft, jo daß-alfo jeder auf 
feine Koften fam. Die Anordnungen 
waren vortrefflid. 


| Fsrauenverein von McKinley Park. 

Un das jechlte GStiftungsfeit des 
Frauenvereind von MefKinley Barf, 
welches gejtern in der McKinleyn Part: 
halle an der 35. Str. und Archer Ave. 
begangen murbe, merden die vielen 
Teilnehmer ncc) lange mit Vergnügen 
zurüddenten, denn nicht nur hatte der 
umfichtige AUnordnungsausfhuß für 
eine gute Unterhaltung und ein reich- 
haltiges Zanzprogramm geforgt, fon- 
dern e3 herrichte auch mührend ber 
ganzen Dauer bes Tyeftes eine recht 
fröhliche Stimmung vor. 


Unterftügungsverein Germania. 

An Schneidaus Halle an der North 
Ave. und Burling Straße hielt der 
Unterſtützungsberein Germania ge— 
ſtern Nachmittag, nach der Geſchäfts— 
verſammlung, ein gemütliches Karien⸗ 
ſpiel um ſchöne Preiſe und am Abend 
ein flottes Tanzkränzchen ab. Beſuch 
und Stimmung waren gleich gut. 


dejet Die „Sonntiagpop« 


— 


Puppen 


Baſe Ballſchläger 
Spalding Baſe Ball Handſchuh 
Spalding Bafe Ball . 
Taſchenmeſſer 


Spielſachen für die Kinder und viele 
ſchöne und nützliche Sachen für das 
Heim. rei weg gegeben in Umtanic 
für Etiketten und Silberumichläge von 


Die Hahlen 


100 
75 
100 


75 


Taſchenuhr 

Scheere 

Sinsehut . . 
Großes Carving Set 
Kleines Carving Set 


Holt unfere Gefchenklifte — Fragt Euren Grocer 


danach. 


—XLVV 


gegen Geſchenke ein bei Eurem Grocer oder 


THE FLEISCHMANN COMPANY 


418 S. Canal $t., 1318 Moorman S$t., GHIGAGO, ILL. 


Alte Anfiedlerinnen geitorben. 


der Greifin zu erprefjen. Der Send- 


bote der Verbrecher wurde eingejtedt, 


Auch Dr. Egan, der Sekretär des Staats |, die Frau ließ jeither aber ihre Heim= 


gejundheitsrats, geitorbeiıt. 


Zmei alte Anfiedlerinnen von Chica= 
go find gejtern in die Emigfeit einge- 
gangen, Frau Frances Schmidt und 
Frau Augufta ©. Billing. Frau 
Schmidt war die Wittmwe des por „Jah 
ren gejtorbenen Gejhäftsmannes F. 
W. Schmidt und war feit vierzig Jah: 
ren bier anjäljig. In den legten Jah: 
ren wohnte fie im Heim der Tochter, 
Frau F. D. Flynn, 734 Briar Place, 
von mo aus auch morgen die Beitat- 
tung auf Graceland ftattfinden mird. 
Auber Frau Flynn betrauern fünf 
andere Kinder den Tod der Mutter, 
%. %. Schmidt und die Frauen Char: 
le8 Garretfon, John Kunz, W. €. 
Meyer und Harry Hanna. Die Ber: 
ftorbene erreichte ein Alter von 76 
Jahren. : 

Frau Billings wurde 91 Jahre alt 
und mar die Mutter des Millionär3 
und NRennpferbebejiter3 ©. 8. Bil- 
lings und Tante von Dr. Frant Bil- 
lings. Bor fünfzig Jahren war fie 
mit ihrem 1897 gejtorbenen Gatten, 
dem Gründer der Peoples Gasgejell- 
fchaft, auß der Heimat in Vermont 
nah Chicago gelommen. Das Che- 
paar hatte an der Weit Late Straße 
feine Heimjtätte gegründet und das 
Haus 1424 an jener Straße gebaut. 
Damals mar jene Gegend PVorftabt 
des noch jungen Riefen Chicago; im 
Laufe der Zeiten trat aber eine Wand- 
lung ein, e8 entjtand dort eine Fabrik 
nach der anderen, die Hodhbahn murbe 
gebaut, ein Nachbar folgte dem ande- 
ren in freundlichere Umgebung, nur 
Frau Billing blieb auf der alten 
Scholle, und bort ift fie auch geftor- 
ben. Um den Union Square ala 
Park zu retten, bot fie, al3 einft der 
Plan auftauchte, dort die Stadthalle 
zu bauen, ihr mertoolles Land zum 
halben Preiß der Stadt an, der Plan 
murde aber fallen gelaffen.. Bor 
einem 
bern 


| 


er Verſuch gemacht, gs00 von 


ſtätte beſtändig von zwei Privatge— 
heimpoliziſten bewachen. Sie lebte 
allein mit einem Mädchen. Einer 
ihrer Enkel, Albert M. Ruddock, iſt 
Sekretär der amerikaniſchen Botſchaft 
in Berlin. 

Dr. James A. Egan, Sekretär des 
Staatsgeſundheitsamts, iſt nach länge— 
rer Krankheit geſtern im Alter von 53 
Jahren in Springfield geſtorben. Er 
ſtammte aus Maſſachuſetts und war 
1887 nach Chicago gekommen, hatte 
auf dem Chicago Medical College ſtu— 
dirt und war dann im Geſundheits— 
amte angeſtellt worden. 1897 wurde 
er Sekretär des Staatsgeſundheits— 
amtes, und feit 1901 war er aud) Mit- 
lied diefer Behörde. Er mar ein fehr 
tätiger Mann. 

Auf Montrofe wurde geftern der, 
mie berichtet, fo plöglich geftorbene 
Herr Adolph Päßler, bis vor Kurzem 
Herausgeber des MWochenblattes „Beo- 
bachter“, beerdigt. Nach einer Trauer: 
feier in Mühlhöferd Kapelle an der 
Elybourn Une. bewegte fich der lange 
Leihenzug zum Friedhofe. Herr Pa- 
ftor John amtirte. Unter den Anme- 
fenden waren viele Mitglieder des 
Schmwabenvereins und der Royal 
League. 


Frau Therefe M. Paaſch, Gattin 
bes Herrn Chriftian Paafch, ift geftern 
auf Bonifatius zu Grabe getragen 
mworden. Ym Familienheim, 1950 
Roscoe Straße, fang die Gefangfel- 
tion des Kriegervereins ein Abſchieds⸗ 
lied und am Grabe die Schiller Lie— 
dertafel. 


— Bei einem Inqueſt über die Lei— 
che von Henry J. Klotz in New Hort, 
welcher vor ſeinem Tode bekannte, die 
Bombe geſandt zu haben, welche Grace 
Wolker und Mrs. Madeleine Herrera 
tötete und das Heim bes Richters Mo- 
ſalsky demolirte, ergab ſich, daß 
gehirn etwa 5 Unzer wog, 


der Schwo 
das 


Aquarium geplant. 


Südfeite Parfbehörde will es anlegen in | 
Derbindung mit dem Fieldmuſeum. 


Präfident John Barton Payne von 
der Südfeiteparfbehörde gibt bekannt, 
daß diefe fih entjchloffen hat, ein 
großes Aquarium anzulegen. Auf die 
Verwirklichung des Planes wird man 
fih allerdings noch einige Jahre ge= 
dulden müljen. Das Aquarium foll 
in der Nähe de3 Fieldmufeums gebaut 
werden, auf dem Baugrund, melcher 
jest füdlih vom Grant Park für das 
Mufeum dem See abgemonnen mird. 

In New York, mo ein großes öf- 
fentliche3 Aquarium fehon jeit einer 
Reihe von Yahren befteht, hat man die 
Erfahrung gemadht, dab die Maffe 
des Publitums fich lebhafter dafür in- 
tereffirt, ala für fonftige naturmiffen- 
Ichaftlide Einrichtungen. Auh in 
Detroit, mo man neuerdingd im \n- 
felparf ein Aquarium eingerichtet bat, 
bejtätigt fich diefe Erfahrung. 

Die Unterhaltsfoften de3 Aqua— 
riumß zu beftreiten, tft die Verwaltung 
des Fieldmuſeums bereit. Die Parf- 
behörbe foll nur die Baufoften tragen. 


Wie man in England ein Luftfpiff 
fieht. 


m „Mandefter Guardian” Tieft 
man bie — luſtige Perſifilirung 
des engliſchen Luftſchiff-Fiebers: Der 
kleine dickte Nachtwächter ſah mich 
kommen. „O weh,“ rief er, „ein Zei⸗ 
tungsmann! Da möchte man am lieb⸗ 
ſten das verflixte Ding nie geſehen 
haben!” - 

‘ch wartete. Er fuhr fort:- 

„sh dachte, mich rührte der Schlag, 
wie da Ding auf einmal daher fam. 
Ych tucdte grad’, ob die Lampen noch 
brannten, da hör’ ich auf einmal einen 
Spettafel über meinem Kopf, und 
meine Mübe wurbe mir rein ebla⸗ 
ſen — von dem Wind, wiſſen Sie, den 

von dem Ding machie.“ 
ff fei at 


B 


zeigen wie viele für jeden Artikel in dem Bild nötig find 


Drei teil. Angelftod 


Angel Reel . 
Angelihnur . 
Uhr . 


Puppengefhirr . 


ie ein Ogeandampfer. Dunfelmaus- 
grau, der Rumpf — und ein Ichmarzer 


Adler nahe beim Hinterfteven und in | 


Ihmarzen Buchftaben der Name: nv. 
Moltke“. Drei offene Lichter am Bug. 
Unter dem Schiff eine Menge Stan- 
gen, die fich freuzten, und zwei dide, 
nicht in der Mitte der Zigarre, jondern 
am Schwanzende. Ein jchlanter, jun- 
ger Mann auf dem Sattel zmwijchen den 
freuzenden Stangen gerade vor dem 
unteren Ded, mit feinen Füßen in 
Gteigbügeln, ala ob er das Derbu 
ritte, und mit feinen Händen immer 
an den Hebeln wie wahnjinnig. Ein 
Mann in langem Chefterfield Tehnte 
über der Brüftung des Oberdeds und 
Thrie dem jungen Menfchen im Sattel 
etwas zu.” 

„Wenn ich mir eine Bemerkung er- 
lauben dürfte,“ fagte ich milde, „jo 
weicht Yhr Bericht in einem Puntte 
bon dem der andern ab. Der Lenter, 
fagten Sie, hatte feine Füße in Steig- 
bügeln. Die andern behaupten, feine 
Füße hätten frei herabaehängt. Sie 
„pendelten“, jagt eine Zeitung. Mir 
fcheint e8, dab Sie diejes Detail mit 
Ihrem Zeugniß nicht unterjtügen 
tönnen?“ 

„Unter vier Augen,“ jagte er nad 
furzem Schweigen, „fann ich Yhnen 
ja gefchen, daß ich nicht auf die Steig- 
bügel wetten möchte. Lafjen Sie man 
bie Steigbügel weg!” 

ch ftrich dad Wort aus. 

„Da tft noch ein Puntt, der fchmwarze 
Adler am Hinterfteven. Könnten Sie 
mir nur verfichern, daß e3 ein doppel⸗ 
töpfiger Adler war? Aber Sie jagen 
nur: ein fhwarzer Übler. Das ift jam> 
merfchabe.“ 

„Ra, Hab’ ich dad Ihnen nicht ſchon 
fett einer halben Stunde zugefchrieen: 
ein fchmarzer, doppelföpfiger Adler!“ 

„Derzeihung. Uber vielleicht ift es 
boch beifer, den Abler nicht zu ermäh- 
nen. Kein anderer Menjch 


Die Leute haben ohne ei De 


Fleiſchmann's Hefe 


50 und 75 


der Höhe würde man an eine Lügt 
denken.“ 

„Der Alte trat von einem Fuß au] 
den andern. „Na, mas liegt an dem 
Adler? Streichen Sie ihn aus!“ 

„Dante. Und der Name: v. Moltte? 
Wollen wir jo augenfällig jagen, daß 
das Luftichiff ein deutfches mar?“ 

„au right! Weglaſſen! Schwören 
fönnt’ ich doch nicht jo recht.“ 

„Das Doppelded? — aber das ift 
mohl nicht zu ändern!” 

„Was iſt denn nun [o8?“ 

„Run, alle andern Luftichiffe Haben 
nur ein Ded, das doppelte fieht ver- 
dächtig aus. Laffen wir e3 lieber doc 
weg — das iſt ſicherer.“ 

„Wie Sie wollen.“ 

„sh kann infolgedeſſen auch nicht 
den Mann im Chejterfieldrod ermäh- 
nen, der über der Brüftung lehnte. Er 
hat jett Jozufagen feine Bafis mehr.” 

„Auch aut,” fagte er bebrüdt. 

„Auch zveifle ih, ob das britifche 
Publitum den fchlanfen Lenter vers 
bauen fünnte; der. muß auch fort.“ 

Er ftimmte bei. 

„Sind Sie abjolut jicher, daß Ste 
drei Lichter jahen?“ 

„Segen Sie zmei, wenn Ihnen ba8 
lieber ift!“ 

„Ich Tage vielleicht befjer, daß Sie ° 
einen duntlen und doc leuchtenden - 
Körper über fich dahinziehen ſahen.“ 

„Gut!“ meinte er. 

„Uber die Worte „duntel und Teudhe 
tend“ jchließen fich doch eigentlich ge» 
genfeitig aus, Da tft eg am Ende bef» 
jer, wir erwähnen bie Sadje über» 
haupt nicht. Kommen Sie mit, einen 
Schoppen trinten?“ 

„Und ob!” fagte der Alte, 


— — 


— Die Türken behaupten, in einer 
Schlacht bet Bijuf Chefmebye, an der 
Ifchataldichaltnie, jeien die Bulgaren 
gefhlagen worden und Hätten eima 
1000 Zote und Verwundete auf dem 
Plage gelaffen. E3 ſcheint id) a ae 
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Berbrauchtes Werktzeug. 


Dem in Rom aus dem Leben ge⸗ 
fohievenen amerifanifchen Finanzfais | 
fer 3. P. Morgan werden im ns und | 


Yuslande wahrscheinlich längere Nach— 


tufe gewidmet werden, al& mandem | 


wirklichen Kaifer oder Könige. Hat er 
doch als die Verförperung deijen ge- 
golten, mas man anderswo die hohe 
Finanz und hierzulande „Das Spitem“ 
nennt. Erjt fürzlich glaubte ein Un- 


terfuhungsausihuß des Abgeordne- 


tenhaufes ermittelt zu haben, 
Morgan einen „Geldtruft“ 


daß 
begründet 


und jich jelbit an feine Spite geitellt | 
hatte. &3 ijt ihm aber wahricheinlich | 


zu viel Ehre eriiefen, oder zu viel Haß 
entgegengebracht worden. In Wahrheit 
dürfte er nur ein ungewöhnlich braud): 
bares Werkzeug der arofen Kapital- 
mächte gemejen jein, die fich in den 
Ber. Staaten jeit dem Bürgerkrieg 
entwidelt haben. 

Nachdem die Union gefichert, und 
die langjährige Beunruhigung Durch 
die Abjichaffung der Sklaverei bejeitiat 
worden war, fonnte die mwirtichaftliche 
Erjhhliegung der Ver. Staaten viel 


rühriger betrieben werben, al3 je zus | 


bor, 
ten ungeheure Landitreden zugänglich, 
die mittel3 der eben erfundenen land- 
mwirtfchaftlihen Maichinen gleich unter 
ben Pflug genommen merden fonnten. 
Desgleihen konnten nun die riejen- 
haften Wälder und die Mineralfchähe 
borteilhaft ausgebeutet werden. Ar- 
"eitsfräfte der beiten Urt lieferte die 
ftarfe Einwanderung aus Grofßbri- 
tannien und Irland, Deutichland und 
den ffanbiananifhen Ländern. Die 
aun folgende Erzeugung von Getreide, 
Vieh, Edel- und fonftigen Metallen, 
Petroleum, Kohle, Holz u. j. m. itellte 
alles in den Schatten, was eine einzige 
Nation je hervorgebraht hatte. Sie 
wäre aber regellos geblieben, wenn 
nicht findige Köpfe fie in ein Spitem 
gebraht und nah fapitaliltiichen 
Grundfäben geordnet hätten. So war, 
um nur ein einziges Beilpiel anzufüh- 
ren, die Errichtung der Grohjchlächte- 
reien in Chicago, die alle „AUbfallpro: 
bufte“ veriwerteten und einen grobarti:= 
gen Ausfuhrhandel ing Wert Tebten, 
urfprünglih ein nicht hoch genug zu 
Ihäbender Vorteil für die qefammte 
Kulturwelt. Mit der Zeit aber, und 
unter dem Schuße übertrieben hoher 
30lle, warf der gejchidt geleitete Groß: 
betrieb außerordentliche Geminnfte ab, 
die nad neuen Anlagegelegenheiten 
juhen mußten. Das führte zur 
Gründung der Spndifate, Truft® und 
Privatmonopole und zur Entijtehung 
von Banten, deren die aroßen Kapital 
mächte jich bedienen fonnten, um ihre 
Ueberſchüſſe wieder gewinnbringend 
anzulegen. John Pierpont Morgan 
mar nur der Vermittler dieſer 
Geſchäfte, die ihm allerdings viele 
Millionen abwarfen. „Die Seele 
des Syſtems“ iſt er nicht geweſen. Ein 
John D. Rockefeller z. B. hätte unter 
allen Umſtänden ſeine kaum faßbaren 
Beſchäftsgewinnſte in viele verſchiedene 
Betriebe hineinſtecken und Mitbeherr— 
ſcher der Stahl-, Eiſenbahn- und noch 
ſo mancher anderer Induſtrie werden 
müſſen. 

Daher wird auch durch den Tod 
Morgans an dem Shſteme nichts ge— 
ändert werden. Es iſt aber aus na— 
türlichen Urſachen an der Grenze ſeiner 
Entwicklungsmöglichkeit angelangt und 
wird dem Geſetze des Verfalles unter— 
liegen, wie jede andere menſchliche 
Schöpfung. Ewig iſt nur der Wechſel. 


Vom klugen Volte. 


Den Parteiblättern lag früher die 
Verpflichtung ob, die Wähler einzu— 
peitſchen, d. h. mit möglichſt eindring— 
lichen und beweglichen Worten an die 
Wahlurne zu locken oder zu treiben. 
Dafür wurden ſie teils mit amtlichen 
Anzeigen, teils mit öffentlichen Aem— 
tern entlohnt. Auf dem Lande hat ſich 
dieſe Unſitte noch ſo ziemlich erhalten, 
aber in den Mittel- und Großſtädten 
bezahlt es ſich nicht mehr für die Zei— 
tungsherausgeber, ſich um die amtli— 
chen Anzeigen zu bemühen, oder ſich 
gar um ein Amt zu balgen. Die Welt— 
blätter, die ſich einbilden, daß eigentlich 
ſie die Präſidenten, Gouverneure und 
Bürgermeiſter, die Geſetzgeber und 
NRichter einſetzen, wollen allerdings ih— 
ren angeblichen Geſchöpfen hinterher 
auch Vorſchriften machen, aber das iſt 
doch ſehr verſchieden von der Demut ih— 
rer ländlichen Berufsgenoſſen, die vor 
den Parteileitungen auf den Knien 
liegen. Immerhin halten ſie ebenfalls, 
wenn auch aus anderen Gründen, an 
der Gepflogenheit feſt, den Bürgern die 
außerordentliche Wichtigkeit jeder be— 
vorſtehenden Wahl vorzuſtellen. 

Da aber neuerdings das Volk ſich 
eine ſo bedeutende politiſche Bildung 
angeeignet hat, daß es die Verwaltung, 
Rechtſprechung und Geſetzgebung ſelbſt 
in die Hand nehmen zu fünnen glaubt, 
fo follte eö folder Ermahnungen gar 
nicht erft bebürfen. Wenn e8 bei- 
fpielämweife Hierort3 befähigt ift, ein 
autreffenbes Gutachten über bie unge- 
mein veriwidelten Pläne zur Ber- 
eng be ſtädtiſchen Verlehrs⸗ 


Die Ueberlandeiſenbahnen mach- 


' geben, jo muß e8 doch minbeftens ein- 


fichtig genug fein, die Wichtigkeit einer 
Stadtratwahl zu begreifen. Dennoch 
wird bon allen Sachverſtändigen die 
Befürhtung ausgeiproden, daß die 
Beteiligung an der morgen ſtattfin— 
denden Wahl vergleichsmweife gering 
fein wird. Sogar die hanbmerfa- 
mäßigen Reformer oder Boltajchmeicdh- 
ler teilen diefe Beforgnip. 

Darüber brauht man ich nicht 
zu mundern. Denn gerade bie 
Voltsfchmeihler hegen in Wahr: 
heit das geringite Zutrauen zu 
dem gemeinnüßigen Eifer des Vol— 
fee. Das ergibt fich daraus, daß 
fie die direfte Gefehgebung von 
einer Minderheit der Wähler bejorgen 
laffen mollen, weil nad ihren eigenen 
Erfahrungen die Mehrheit nicht be- 
iogen werden fann, fich über die dem 
Bolfe vorgelegten Fragen zu äußern. 
Daher genügt in allen Staaten, welche 
die reine Demofratie eingeführt haben, 
| zur Annahme aller durch Referendum 
zujtande fommenden Gejege eine Mehr 
beit nicht der an der Wahl überhaupt, 
fondern der an dem Referendum teil- 
ı nehmenden Bürger. Wenn alfo auch 

nur ein Viertel der Wähler feine Mei- 
nung über einen PBerfaffungszujah 
oder ein Dutend Gejegentwürfe be- 
fundet, und von diefem Biertel nur 
etwas mehr ala die Hälfte mit Ja ge: 
jtimmt bat, jo hat „das Volt“ die 
Sache gutgeheißen. Die nahezu jieben 
| Achtel der Wählerfchaft, die fi fein 
| Urteil haben bilden fünnen ober 
| wollen, werden einfach nicht mitge- 
| zählt. Unter „Volt“ ift alfo nur die 
| Minderheit zu veritehen, die fich jelbit 
für die beiten und flügften Bürger 

hält. 
| So unbedeutend wie an einer Refe- 
| rendumabjtimmung mirb die Beteili= 
| gung an der Stadtratwahl jchon de3- 
| halb nicht fein, meil die zahlreichen 
| Bewerber e3 fich Geld und Mühe ge 


ı nua haben foiten laffen, die Wähler: 
jchaft „herauszubringen“. 3 ijt aber 
| offensichtlich, daß die politiichen Yeld- 
| züge immer ruhiger und fühler mer- 
den. Während zur Zeit der offen ein- 
geitandenen Beutepolitif alle Beamten 
des Bundes, der Einzeljtaaten, Coun= 
fie und Gemeinden buchitäblih ihre 
Beine in Bewegung jeten, mit jtinfen= 
den Betroleumfadeln Umzüge veran= 
ftalten und die Verfammlungen füllen 
mußten, find durch die Zinildienitre- 
form die meijten linterbeamten von 
der Parteien Gunit und Haß unab- 
| hängia, und in Folge deijen aleichgiltig 
| gemorden. Das ijt zmar eine ehr 
| nüchterne, aber mahrfcheinlich die ein- 
ziq richtige Erklärung dafür, daß das 
Volt heutzutage vernünftiger zu fein 
Icheint. Menn die auf Lebenszeit an- 
geitellten Beamten jich für ihre eigenen 
Smede organijirt haben werden, 3. ®. 
um Wlterspenfionen und Gehaltsauf: 
befferungen zu erzwingen, werden auch 
die Wahltämpfe wieder Iebhafter iwer- 
den. 


Der Gefeggebung des Staates New 
Mork liegt zur Zeit ein Zufaß zu fei> 
nen „Wrbeitögejfegen“ vor, der be- 
itimmt: „WUngeltellte dürfen von Ar— 
Leitaebern nicht mit Geldbußen beleat 
merden. E3& joll für irgend einen Urs 
beitgeber — jomwohl für Einzelperjo- 
nen, wie für Firmen und Korporatio= 
nen — ungejeßlich jein, irgend einer, 
in feinen Dieniten ftehenden Perſon 
megen Bflichtverfäaumniß, Verlegung 
der VBorjchriften, oder aus irgend einem 
anderen Grunde Geldbußen aufzuerle= 
gen, oder von dem Lohne, oder der 
Entihädiqung folder Perfonen auf 
einen folchen Grund hin irgend melde 
Abzüge zu machen, oder, ftatt eine 
Geldbuße einzufordern, die ausbebun: 
genen/Löhne, die zu irgend einer Zeit 
fällig fein mögen, irgendiwie zu berrin= 
gern. Eine Perfon, Firma, Teilha- 
berichaft oder Korporation, die Diele 
Verfügung verlegt, joll eines frimi: 
nellen Veraehens jchuldig erachtet wer— 
den.“ 

Dazu jagt die New York Times: 
„Wir follten meinen, das würde dem 
Braud ein Ende machen. Arbeitgeber 
würden ungmeifelhaft lieber auf da3 
Recht, Geldbußen aufzuerlegen, ver=- 
zichten, ala fich der Beltrafung wegen 
eines Kriminalvergehens auszufegen. 
Uber der Zufaß geht nicht weit genug. 
Sollte er angenommen und Gejeß wer: 
den, dann fünnte zwar ein Arbeitgeber 
feine Arbeiter nicht am Geldbeutel bü- 
gen, aber Außenftehende fünnten doc 
noch ihnen Geldbußen auferlegen. Die 
Gemerkichaften tun das ihren Mitalie- 
dern gegenüber, die bon Cinzelperfo- 
nen, Firmen, Teilbaberfhaften und 
Korporationen beſchäftigt werden. 
Nicht ſelten legt eine Union einem 
„Vormann“ eine Geldftrafe auf, meil 
er eine Uniondborfchrift verlehte, oder 
fie durchzuführen unterließ. E3 ift den 
Gejetgebern dringend anzuempfehlen, 
auch diefe Art Geldbußen dem borge= 
ſchlagenen Zuſatz zu unterftellen.“ 


Das Soll jedenfall3 nur dazu dienen, 
die „Einfeitigfeit“ des Vorfchlages zu 
beleuchten, um dann fchärfere KHritil 
folgen zu lafjen. €3 mill in der Tat 
jeltfam erfcheinen, daß die Beamten 
bon Gemerkfchaften befugt fein follten, 
Urbeiter wegen ihrer Führung mäh: 
rend der Arbeit oder irgenbmelcher 
Verftöße oder Unterlaffungsfünden 
gegen Vorfchriften bezüglich der Ar- 
beit, in Geldftrafe zu nehmen, mäh- 
rend den Arbeitgebern dergleichen nicht 


| 
| 
Noch nihht fo weit. 
{ 
| 


erlaubt fein fol. Der Zufag erjcheint 


aber au unprattifch und eher ange: 
tan, die Arbeiter zu fchädigen, als ih- 
nen Gutes zu tun. &3 mird fo fein, 
daß oft ungerechtermeife Gelbbußen 
auferlegt wurden unb e8 Arbeitgeber 
gab (vielleicht noch gibt), die das Büs 
Bungsrecht, wenn man von einem jol« 
chen Recht ſprechen kann, mißbrauch⸗ 
ten, die Löhne zu verklützen. Indeſſen 
ſolch' niederträchtiger Mißbrauch war 
doch zu allen Zeiten die Ausnahme und 
bürfte jet fehr felten fein. 
In ber 


nur auferlegt für Handlungen ode 
Aeußerungen gedantenlofer Unfähig- 
feit, Unordentlichteit oder Nachläflig- 
feit — oft Nachläffigkeit, die die Ar: 
beiter jelbft in Gefahr bringt und in 
feinem eigenften Jntereffe nicht gebul: 
det werben darf. Kein Arbeitgeber, 
der fein Gefchäft halbwegs fennt und 
feiner Stellung einigermaßen gemadh: 
fen ift, wird heutzutage einen tüchtt- 
gen Mann, der feine ArBeit veriteht, 
büßen wollen, und #3 tft befannte Tat: 
Tache, daß die Geldftrafe heute verhält- 
nigmäßig jelten in Anmendung ge- 
bracht wird. Es iſt zu erwarten und 
ſehr zu wünſchen, daß ſie noch viel ſel— 
tener werden wird, aber ſie zu verbie— 
ten — das dürfte ſich ſchnell genug 
als Fehler erweiſen. Wenn die Geld— 
buße verboten iſt, bleibt dem Arbeitge— 
ber als Waffe gegen gefährliche Nach— 
läſſigkeit, koſtſpielige Unordentlichkeit, 
gedankenloſe oder auch beabſichtigte 
Verletzung mehr oder weniger notwen— 
diger Vorſchriften nur noch die Ent— 
laſſung — durch die Entlaſſung wird 
der Arbeiter aber allemal ſehr viel 
härter getroffen, als durch eine Geld— 
buße. 

Dieſer härteren Strafe würde man 
dann vielleicht vorbeugen wollen durch 
einen neuen Zuſatz, der die Entlaſſung 
aus irgend einem Grunde verböte und 
man könnte noch weiter gehen und die— 
ſen zukünftigen Zuſatz umfaſſender 
machen, indem man ihm eine Klauſel 
einfügte, die auch das Tadeln, oder 
„Ausſchimpfen“ eines nachläſſigen, 
oder unordentlichen Arbeiters zu einem 
Kriminalvergehen ſtempelte. Dann 
wären in der Tat — daß einheitliche 
Löhne damit Hand in Hand gehen 
müßten, iſt ja ſelbſtverſtändlich — Un— 
fähigkeit, Nachläſſigkeit und böſer 
Wille auf völlig gleichen Fuß geſtellt 
mit Leiſtungsfähigkeit, Gewiſſenhaf— 
tigkeit und gutem Wollen, und das 
würde gewiſſen Elementen ja wohl 
„gerade recht“ ſein. Aber die große 
Maſſe der Arbeiterſchaft, die ihre 
Sache verſteht und von Gerechtigkeits— 
liebe, Pflichtgefühl und gutem Willen 
beſeelt iſt, dürfte dafür doch noch lange 
2 reif ſein. Und das⸗iſt ein großes 

ück. — — — 


Argentinien. 


Die Entwicklung der wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe der Argentiniſchen Repu— 
blik beſtätigt jedes Jahr auf's neue die 
zunehmende Bedeutung, die ſie für 
jeden der großen Induſtrieſtaaten ge— 
winnen muß, die auf den Export ihrer 
Produktion nach kaufkräftigen Ueber— 
ſeegebieten angewieſen ſind. In ſehr 
naher Friſt wird das argentiniſche 
Wirtſchaftsleben durch die wahrhaft 
glänzende Ernte einen bedeutenden 
Aufſchwung erfahren. Die bebaute 
Oberfläche hat ſich ſeit 1395 um 265 
Prozent auf rund 50 Millionen Acres 
geſteigert. Die offiziellen Ernteab— 
Ihäßungen für 1912/13 belaufen fich 
in Millionen Tonnen auf 5.4 Weizen 
(gegen Vorjahr mehr 0.88), 1.1 Lein— 
faat (mehr 0.56), 1.68 Hafer (mehr 
0.68). Die Maisernte verfpricht neue 
Reforderträge. Der Wert des \mport? 
für das verfloffene Jahr wird auf 383 
Millionen Befos Gold (mehr 17) gleich 
reichlich 325 Millionen Dollars, der 
des Erports auf 462 Millionen Pefos 
Gold (mehr 138) aleich 450 Millionen 
Dollars aeichägt. 

Der deutfche Jmport hat gegen da3 
Vorjahr um faft 11 Prozent abagenom: 
men, der Erport nur um 13 Prozent 
zugenommen. England bat für beides 
eine Zunahme von 6, bezw. 35 Prozent, 
die Ver. Staaten haben eine folche von 
16, bezw. 38 Prozent zu verzeichnen. 
Iroß diejer guten Ergebniffe ift die 
Befriedigung der Landleute nicht be= 
fonders groß. Einmal haben fie aus 
den beiden legten Jahren noch viele 
Schulden abzutragen, zweitens werden 
ihnen durch die Trufts alle Lebensmit— 
tel und Lebensbedingungen verteuett, 
und damit gerade ihr Anteil am Ge- 
minn verringert. Die Entwidlung der 
Tleifchproduftion, des andern Haupt: 
zmweiges des argentinifchen Handels, 
hat mit der des Getreides nicht Schritt 
gehalten. &3 ift nämlich die Nachfrage 
nach argentiniſchem Fleiſch in letzter 
Zeit derartig geſtiegen, daß ſelbſt 
Mutter- und unreifes Vieh geſchlachtet 
werden mußte, um ihr einigermaßen zu 
genügen. Die Folge iſt ein Steigen 
der Fleiſchpreiſe in einigen Teilen der 
Republik, während der Fleiſchexport 
immer mehr vertruſtet wird. Die gro— 
Ben Chicagoer Fleiſchwerke nämlich er— 
blicken mit Recht in Argentinien den 
Konkurrenten, der ihnen ſelbſt in der 
Union gefährlich werden könnte, und 
ſind mit Erfolg bemüht, den argentini— 
ſchen Markt und Transport ganz in 
ihre Hände zu bekommen. Eingeweihte 
Kreiſe wollen wiſſen, daß der Zweck 
des oft genannten Farquhar-Syndi— 
kats der ſei, mit den Eiſenbahnkonzeſ⸗ 
ſionen ungeheure Landſtrecken für die 
Viehzucht zu gewinnn und ſo Produk—⸗— 
tion und Transport zu vereinen. Vor 
elf Jahren verſchifften die Ver. Staa⸗ 
ten jährlich 150,000 Tonnen Gefrier— 
fleifh, 1911 unter 20,000. in ber 
gleichen Zeit ftieg biefer Zweig bes ar- 
gentinifhen Erport3 bon wenig mehr 
ala null auf über 250,000 Tonnen 
jährlih! Der augenblidliche Wert des 
biefigen Wiehbeftandes mird auf 622 
Millionen Pefos Gold (625 Millionen 
Dollars) geichägt. 

Das Vertrauen des Auslandes in 
die Republif wird durch die gute Ernte 
berftärft werben. Ein Mafitab der 
wirtichaftlihen Lage Jind die auöges 
Tchütteten Dividenden. Sie betragen 
bei den Banten 8 bis 22 PBroz., bei ben 
Anbuftrieunternehmungen 10 bis 20 
Prozent. (eins mit 50 Prozent). Die 
Staatsanleihen ftehen nur noch wenig 
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KIMBALL HALL-RETAIL WAREROOMS AND OFFICHE 


Was die grökten Rünftler der Welt 


von dem Piano fagen, weldes 


wir zu einer Preisreduktion von $85 verkaufen! 


Ein wirklicher „Bargain” in 
einem echten Kimball-Piano 


Yur für eine Purze Zeit finden Käufer in 


unferem Gejchäft eine 


feine 


feres berühmten 


yle 46 Kimball Pianos 


Auswahl un: 


FRANCRSCO 
TAMAGNO 
"Perfecti» satisfac- 

tory. 


MARCEILN 
EMBRICH 
"Ranks with tbe best" 


in verfchiedenen Holzarten, welches früher 


für $385 verkauft wurde, jest reduzirt zu 


$300:°0° 


WALTER DAMROSCH 
“Pure, ref amd 
beauulful tome.'’ 


Gine Eriparniß von #85 


Der Grund ift teilweife, daß wir diejen 


Style nicht länger in unferem Katalog 
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— 
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führen, außerdem daß wir nahezu 200 
diefer Inftrumente an Hand haben und 
Raum machen müffen für unfere $rüh: 
jahrswaare. 


Ein Preis für Iedermann! 


W. W. KIMBALL CO, 


Sidwell:Erke Wahaſh Aue. und Jachfon Bid. 


ANTON SEIDL 
"Birietiy Art class” 


PHIA SCALCHI 
deal bi tous and 
perfect In actiom.'’ 


E 
Erin 


LIE 
Jar 


DEE Gorreiponden; prompt bkeuntwortet! "BE 


is », _BUSH 
Deutihes Theater’ TemrLe 
Elarf Etr. ı. Chicago Ave. Tel: Dearborn 6313 
MarHanifch, Direltor. 

Heute Montag Abend und Sonntag Matince: 
„Gine Nacht in Venedig“. Dienstag, Beneltz 
md Ehrenabend für Emilie Shönield, 
zum eriten Mal in Chicago: „Dona Juanita“. 
Am Donnerstag, den 10. April beginnend, bier- 
maliges Gaitipiel der faiferlich Rz Hofburg- 
tbeater-Schaufvielerin Agathe von Bariesen, in 
„Heimat“, „Deborah“ und „Sappho“. 


— — — — — — — 


unter dem jemals erreichten Höchſt— 
kurs. 


Auch auf dem Gebiete der auswär⸗ 
tigen Politik geht die Republik in ein 
günftig jcheinendes Jahr. Argentinien 
ift heute ohne Zweifel der beitgerüftete 
Staat Südamerikas. Die Marine, bie 
fürzlich mehrmwöchige Manöver abhielt, 
verfügt heute über 32 Einheiten mit 
62,000 Tonnen, 285 Gefehügen, wirb 
aber durch die beiden in Norbamerifa 
fonftruirten Weberbreadnought3 al3- 
bald einer Zumachd von 55,000 Ton⸗ 
nen und 88 Gefchügen erfahren. Ar: 
gentinien ift auch mit Recht ftolz auf 
die Erfolge feiner Militärflugfchule, 
der erften in Sübamerifa. Ein Rekrut, 
felbft Flieger, flog por einem Monat 
unerwartet 110 Meilen meit über den 
Rio de la Plata nah Montevideo und 
zurüd. Als Beweis für die bortigeit 
Disziplinbegriffe mag es gelten, daß 
ber AKriegäminijter ihn, unbejchabet 
fpäterer Auszeihnung, zunächſt mit 
Ürreft beitraft, weil er ohne Urlaub ins 
Ausland „gereilt” mar. 


Lokalbericht. 


— — — — — — — 


Ball der Fairangeſtellten. 


An der Waffenhalle des Eriten Re- 
giment3 wird am nädjiten Samätag 
Ubend der Unterjtigungsperein ber 
Anaeftellten der „Fair“ zum eriten 
Mal einen Empfang und Ball veran- 
ftalten, zu dem die umfafjenditen Vor: 
tehrungen getroffen werden. Der Felt: 
ausfhuß verfpricht allen Teilnehmern 
einige vergnügte Stunden. 


Todedanzeige. 
gemten und Belannten die traurige Sach— 
tiht, dab unfer lieber Eohn und Bruder 
Anton Konrad Enien 


im Ulter von 7 Jahren geitorben ift. Beerdi⸗ 

aung Dienstag Vormittag um OD Uhr nah dem 

J Adelbert⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
en: 


Auton Suſen, Regina Suſen, Eltern. 
Theodor, Anna, Heinrich, Wilhelm, er 
nedilt und Friedrich, Kinder. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die Ingurige Nach 
ribt, daß unfer lieber © und Ente 


Henry 
im Alter don 9 Mo; ift, . Beerbis 


BHilipp Bet 
N f 
1 
8 und Selma Sarfon Bet, 


Man adreifire: GE 


Insiudos a Complete Stook of 


records. Kimball Hall. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ri bt, dal mein geliebter Gatte umd unfer guter 
Water 

Bolizei-Sergeant Guitav 2. Engel 
im Alter don 49 Nabren, 6 Monaten und 26 
Iagen felig im Herrn entichlafen iit. Die Beer» 
digung findet ftatt am Donnerstag, den 3. 
April, um 1 Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 
2108 W. 21. Place, nah dem Goncordia-Gottess 
ader. Um itilles Beileid bitten die trauernden 
Sınterbliebeen: 
Eliſa Engel, Gattin. 
san ®., Ada, Glvira u. Loraine, 
Kinder. 
9. WM. und %. GC. Engel, Brüder. 
Franz ımd Wilhelmine Martens, 
Schwiegereltern. 
Sriedlih rubt der müde Pilger, 
Der auf Erden mwoblgetan, 
Seine Bilichten itets ibm 2. 
Niemals fcheute er die Bahn. 
Ob fie gleich durch Dornen führte 
Und er felbit ertrug den Schmerz, 
Konnte er nur andern belfen, 
Ad, dann freute fih fein Her. — 
modimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater und Bruder 
Frederick Weber 
am 31. März im Alter von 56 Jabren und 16 
Tagen geitorben iit. Beerdigung am Mittwod, 
um 2 Uhr Nachm., dom Zrauerbaufe, 1647 
Sedgiwid Str., nah dem St. Bonifazius-Frieds 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Weber geborene Halbritter, 
Sole I Peter E., Karl, Walter 
oſeph J. eter E. ar alte 
Maräwerite u. Frau Walter Gole, 
Kinder. 
Philipp, Jakob und Frau E. 
Geſchwiſter. 


Hunter⸗ 
modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere Iiebe Gattin, Mutter, Tochter 
und Schweiter 

Pearl ©. Rundgren 
am 31. März 1913 fanft entichlafen tft. Beer- 
zeug am Donnerstag Vormittag um 10 Ubr, 
dom Zrauerhaufe, 3949 W. 12. Etr., nad dem 
Mount Auburn-Friedhof. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: i 
Gharles GC. Nundgren, Gatte. 
Biofet H. und Bivian H., Töchter. 
John Birk und Gattin, Eltern. 
Klara, Auguft, Michael und John, Ge 
ſchwiſter. X 


Todesanzeige. 


rs und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unter guter 


icht 
Vater 
George Strobel 
am 20. März im Alter von 45 Jahren ſelig 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 1. April, 12 Uhre Mittags, vom 
Zrauerhaufe, 249 N. Maplewood Avbe, nach 
dem Oat Ridge Friedhof. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Wilhelmine Strobel, Gattin. 
Katharine, Hermann, Emma, George, 
William, Kinder. 


Todesanzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daB unfere geliebte Tochter und Echweiter 
Gertrude Wittenmeier 


am Montag, den 31. März 1913, fm Alter bon 
4 Yahren und 9 Monaten entihlafen ift. Die 
Beerdigung findeb itatt am Dienstag, den 1. 
April, Nahmittagd 2 Uhr, dom Zrauerbaufe, 
1024 Bernice Ude., nah dem St. Lulas-Fried- 
bof. Um ftille Xeilnabme bitten: 


Ronis und Tillie Wittenmeier, Eltern. 
Eimer Wittenmeier, Bruder. 


Die Beerdigung muß durhaus privat fein, 
Todesanzeige. 


Nah langem Leiden entſchlief ſanft unſere 
liede Mutter und Großmutter 


Frau Karsline Mehrer 
im Nlter von 84 Jahren und 1 Monat 


dis 
ung findet ftatt vom Trauerbaufe, 281 Geoper 
fans Ser a . nad) Bafo 2. — 


0. SCHLEIFFARTH, 


Deutiher Bertänier. 


Talking Machine Department 


Victor-Victrolas, Columbia Grafonolas and Records 
A convenient place to buy your talking machines and 


MIOTOR MAUREL, 
he guake 


Todbesanzecige. 


‚sreunden und Beannten die traurige Nadds 
tibt, daß unfere liebe Tochter, Schweiter und 
Schwägerin 
Frieda Rutz 
am 29. März, um 9 Uhr Abends, im Alter bon 
17 Jahren geitorben ift. Beerdigung am zwittts 
wod, den 2. Avril, um 2 Uhr Nachm., vom 
Irauerhaufe, 2434 N. Afbland de, nah dem 
Ct. Yufas-zricdhof. Die trauernden Hinterblies 
benen: 
Roſe Rus, Mutter. 
Billiam, Charles, Eddie, Brüder. 
da und Mathilda, Schweltern. 
tto Kormann und Dtto Stwinte, 
Schwäger. 
— 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
rit, dab mein geliebter GSatte 

William Thieien 
im Alter bon 50 Jahren und 3-Monaten nad 
langem Leiden am 30. März, Nahm. 2 Ubr, 
fanft im Herrn entihlafen it. Die Beerdigung 
findet itatt am Mittwoh, den 2. April, Kach- 
mittags um 1 Ubr 30, von E. Müblböfers Ka— 
velle, 1325 Clvbourn Ave., nad dem St. Lus 
a3 sriedhof. Um itille Teilnahme bitten die be- 
trübten Hinterbliebenen: 


Sophie Thieien, Gattin, nebit VBer- 


modi wandten. 


Todesanzcige. 


‚Freunden und Belamnten die traurige Nadhs 
richt, dab meine gelichte Gattin 

Johanna Thumm 
am 30. März in Buchanan, Mich., geitorben iit. 
Die Reerdigung findet jtatt am Mittwoch, den 
2. April, um 3 Ubr Nachmittags, von der Rofes 
bilı = Kapelle aus. Die trauernde Hinterblie- 


benen: 
Charles, William und red, Söhne. 
Hertha, May, Anna, Schwiegertüdhter. 
nebit Berwandten. modi 


Todesanzeige. 


—— und Belannten die traurige Nache 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater, Schmwiegerfohn und Großvater 
Henry Granhold 

am 31. März im Alter von 56 Jahren und 24 
Tagen faft entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 2. April, Nahm. 2 

br, dom_ Trauerbaufe, 3752 Wallace Str, 
nad dem Dalwood-sriedhof. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Minnie Granhold aebor, Thiele, Gattin. 
Se > 8 ne Söhne. 
nd Hattie Granhold, Schwieger⸗ 
ieowie⸗ 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
ur dab unfere liebe Gattin, Tochter und 
Schweſter 
Bertha Fiſher 
im.Ulter bon 21 JZahren geſtorben iſt. Beerd⸗ 
inug am ®Piendtag, den 1. April, um 1 Uhr 
Kacdın., vom Trauerhaufe, 3008 Princeton ..e,, 
nad ber Ealemäfirhe, von dorb mit Nutfchen 
nah deu Dalmood3-Friedhof. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Arthur Fiiher, Gatte. 
Guftav Hartwig und Gattin, Eltern. 
Augufta, Charlie, Yulius und Gnitav 
Hartwig, Geihtmwiiter. 


Todednnzeige. 


Sreunben und Belannten die traurige Nadhe 
sit dab unfer lieber Gatte und Water * 
Philipp Wieſenthal 
geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 
2. April, um 2 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 
4521 Union Ave, nah Dalwoods, Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 


u - —— gebor. Drehenſtead, 
Frau ©. B. Slater, Frau R. Lindahl, 


viipo €. und Edward s 
thal, Kinder, F u 


Nah) Europa 


Reifendefinden groke Auswahl 
Zandlarten, 


Ghiengs Albums "unb gonfarıen zu billigiten 


Breifen, 


Tobesanzeige. 
reunden und Belannten die yaurige Nach⸗ 


nd en 
t, daß unfere geliebte Mutter, Großmutter 
und Pl ” 


Maria Schufneht geb. Weidemann 

im Alter von 79 Japten und 8 Tagen fantı im 
Herrn entfchlafen ilt. Die Beerdigung findet 
Statt am Donnerstag, den 3. April, un 12 Uhr 
Mittags, dom Trauerhaufe, 1847 Elhbourn 
Ade., nach der ©t. Jalobisftirhe (Garfield be, 
und Fremont Str.) und don da nah Conceor- 
dia. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Augnita Steinhilber, Tochter. 

Dernhard Stemmhilber, Schwiegerfohn. 

Zaura Schulneht, Schroiegertonter. 

Wilhelmine Wegner, u 

Wildelm Weidemann, Bruder 

Brig Wegner, Schwager, nebjit Enlelm 

und Berwanbdten. 


Nur in Jefu Blut und Wunden 

Hab’ ih wahre Ruh’ gefunden. 

Diefe follen aud allein 

Heut mein Ruhebeite fein. 

zag3 umgibt mich fein Erbarmen, 
Nahts rub’ ih in feinen Armen, 
— Sa, in deiner Hut 

Schläft'3 fi fiher, wohl und aut. 

modi 


— — — — ——— — —— 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad⸗ 

richt, daB umfere geliebte Gattin und Mutter 
Mary A. Barihen gebor. Start 

im Alter von 48 Jahren, 4 Monaten und 11 

Zagen geitorben ift. Beerdigung dom Trauer» 

auje, 2550 Garmen Ylve,, Dienstag, den 1. 

April 1915, um 9 Uber VBorm., nad der ©t. 

Matbiaslirhe, Ainslie und Weitern Sive,, mo 

Hodamt zelebrirt wird, bom dort mit Kuiſchen 

nab dem St. PBonifazius- Friedhof. Die iraus 
ernden Hinterbliebenen: 

Paul ®. Barthen, Gatte, 

Frau Pirginia Zepf, Nihmend G., 

zur »., Johanna M., Julia 

M., Klara ., John ®., Antonette 

N., Louis I., Agnes MM. Barthen, 

stinder. fanıo 


Todesanseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Margaret Schwachtgen 
(Mutter des veritorbenen Eugen Echtwadhtgen) 
am 30. März 1013 im Alter von 90 Jahren 
eftorden ift. Beerdigung am Dienstag, den 1. 
April, um 9:30 Borm., von der Wohnung ivrer 


Zodter, Frau Anna Dürftein, 223 N. Auftin 


Ade.. Daf Parl, nah der St. Lufas-Kicche, an 
Tale Str. und Franklin Ave, Auftin, ver Autos 
mobiles, und bon dort nah dem Ct. PBonifa» 
als Friedbof. Bitte feine Blumen. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
dran Mar Görend, Nichvlas Schwacht ⸗ 
gen, Frau Anna Dürftein, Kinder, 

Fran Anna Meiger, Schweiter. 


Todesanzerge 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
tiht, dab ımfere geliebte Mutter und Gro%s 
mutter 
Margareta Benste ach. Holzjinger 
am Sonntag, den 30. März, im Alter don TL 
Jahren nah langem Ichweren Leiden entfchlafen 
tt. Die Beerdigung findet itatt am Dienstag, 
den 1. Mpril, um 10 Uhr VBormtittagd, bomt 
Trauerhauſe, ‚ Karpenter Ctr., nah der 
Evangel. Friedenslirche und von da mit der 
Grand Trunf Babn nah Mounb Greenwood. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Mes, Tochter. 
Guitaw Mes, Schwiegerſohn, nebſt 
Enteln. 


3227 
5227 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß mein vielgeliebter 
Gatte und unſer Vater 
Wilhelm Schlegl 

Sonntag, den 30. März, im Alter von 51 Jab⸗ 
ten nad langem Leiden entichlafen tit. Die Yes 
erdigung findet jtatt am Mittivoh, den 2. April, 
Nachmittags um 2 Uhr, vom Irauerbaufe, 3814 
N. Seelen _Ave., nah dem Graceland- Friedhof 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Vargaretha Schlegl, Gattin. 

Etfie, Etta und Frank Schlegl, Ainder 

nebft Berwandten. mol 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkgnnten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein innigſtgeliebter Galfe und unfer 
Bruder 

Jakob Zimmermann 

am 29. März im Alter bon 27 Jahren und 
Monaten nah Ihiwerem Leiden fanft im Herr 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Mittwodh, den 2. “pril, um 12 Uhr Mittags, 
bom Trauerhaufe, 517 Eugenie Etr., nad de 
&t. Yalobi-süirhe, Garfield pe. und Fremon 
Etr., und bon da nah Koncordia. Um 1ile 
Zeilnahme bitten: 

Klara Zimmermann gebor. Yromm, 

Gattin, 3 

Herbert Zimmermann, Sohn. 
Aler und Nilvlad Zimmermann, 


modt Brüder, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daB unjere liebe Gattin, Mutter, Tochtes 
und Schweiter 
Lillie Weiß gebor. Scheer 

am 30, März 1913 im Alter von 22 Jahren 
geitorben it. Beerdigung Dienstag Nadınittag 
um 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 1059 N.Windeiter 
Ade., nah der Ebriit Engl. Luther. Kirche, Efe 
Hohne Ade. und Augufta Str., um 1:30 Nacm.. 
nah Waldheim. Die trauernden SHinterblies 


benen: 
Louis Weiß, Gatte. 
Edward Weiß, Sohy. 
ran Bertha Scheer, Mutter. 
eila, Bertha, Edward, George, Karl, 
William und Fred, Veichwilter. 


Todesanzeige 
Germania Loge Nr. 182, V. 9. & A. M. 
Den Brüdern biermit die traurige Nachricht, 


dat Bruder — 
William Schlegl 

3814 N. Seelen Ave., geftorben iit. Die PBrüden 
find erfucht, am Mittwoch, den 2. April, cache 
mittags 1 Uhr, in der Logenballe zu erfcheinen, 
um dem Berftorbenen die legte Ehre zu cr» 
weiſen. 

George W. Torpe, Ehrwürdig. Meiſter, 

John B. Hartte, Setretär. mdi 


Dankſaauna. 


Unferen hexzlichſten Dank ſagen wir hiermit 
der Eonitantia Loge Nr. 783, U. F. & MU. M 
für die gütige Hilfe und Teilnahme bei der 
Beerdigung unferes geliebten Gatten ıı. Bater3 

Albin E. Schubert s 


Ebenfall3 allen unferen Freunden und Belanns« 
ten beraliden Dank für ibre liebevolle Zeils 
nahme und die Ihönen Blumenfpenden. 


u Schubert geb. Gerbiten, 
attin. 
Edward U. Schubert, Cohn. 


Zur Erinnerung 


In MWehmut und Liebe gedenken wir Beute des 
Zodedtage3 unferer geliebte Gattin und Tochtes 
Lulu Haendroth 


melde vor einem Jahre, am 31. März 1912, 
aus diefem Leben fchied. 


Gewinmet von ihrem tranernden Gatten 
und ihrer Mutter. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Eobn und Bruder 
Fred Juhnke 
der heute vor 2 Jahren in die Ewigkeit 
abgerufen wurde. 


Gemwibmet von Eltern und Schweiterm, 


Waldheim. 
euren ie, 8 


—— 
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drühjahrs- 
Blumen : Ausflellung 


ART INSTITUTE 


Bom 1. bis zum 5. April 


Große Ausftellung von feltenen Blumen 
und Pflanzen. 


Täglich ilfuftrirte Vorträge Über Gartenfunft, 
Konzerte Nachmitiagd und Abends, 
Am Dienitag: Rofen:Tag 
Eintritt 50 Gents. 


uote 


_ Wurz’n Sepps 
Familien - Nejort, 


715 North Avenue 


en: KURT MANTHEY 
Belang, up 


den Abend: 
3 FIRE AND N 
A 





Hat an Bie 


Herz 


Geehrter Herr Redakteur! 


— ER ee den 31. mar nos 


Sch habe mir heute wahrfagen lafjen, und id 


bin jo aufgeregt. Sch 


gen Mann heiraten. 


werde den jehönjten jun 


Er hat große duntelblaus 


Augen und fchmarzes Haar, und er fleibet fi 


bejier als Yohn Drem. 


Und er bat eine Loge 


in ber Oper und zmei große Automobile und 
mehr ala eine Million Dollars. 


Mie 
gehen, 
menn ich ihn treffe? 


Mit Ungebuld die Yhre: 


fann 


ich ſicher 


ihn zu erfennen, 


Antwort: 


Er raucht 


HEIL! 


GARETTES 


cı 


“ 


7} 
* 


10 Cents Centsd das } —— Geſchenkzetteln 


S5000 


2. Breis, $500; 3. Preis, 


$25-Breife; 75 $10-Rreife; 200 $25-Preife. 


Briefe“ von nicht über TO Worten. 
Drei unpartetiiche Richter 


behalten, jeden Brief zu veröffentlichen, 
— *— Keine Briefe retournirt. 
gilt nur für die Ver. Staaten. 


erfolgreichen Bewerber. 
Bi. März 1918. Offerte 


Adrefjirt Briefe an 
 HELMAR 


— 


Lokalbericht. 
Die ‚„‚Eitizens’ Affociation‘, 


Greift die Gemeindeverwaltung von Tlew 
Trier und Oberbau’ommiffär an. 

Die „Eitizens’ Affociation“, melche 
freimillig eine Art Vormundfchaft über 
Chicago übernommen hat, dehnt Diele 
jet auch auf die Nahbarichaft aus. 
In einem Rundfchreiben an die Wäh- 
lerfhaft von New Terier greift Jie die 
Gemeindeverwaltung diejes Steuerbe- 
zirf3 an, zu melchem die Ortichaften 
MWilmette, Kenilmortd, Winnetfa und 
Slencoe gehören, fomwie die Dorfgemar: 
fung Groffe Point. In dem Rund- 
Ihreiben heikt es, dab die bisherigen 
politiihen Machthaber des Bezirks, 
%0f. Balmes von Grofie Point, Carl 
Prouty von Winnetfa u.a., in verfchie- 
dener Hinficht ihre Befugniife über- 
Ichritten haben. Auch fei e8 ihnen nie | 
eingefallen, den Zinsertrag der von 
thnen verwalteten öffentlichen Gelder 
an die Bezirt3taffe abzuführen. Die | 
„Alfociation“ empfiehlt der Wähler: 
Tchaft, bei der beporjtehenden Wahl bie 
Kandidaten auf dem „Eitizens’ League 
Zidet” zu unterftügen und nicht die 
auf dem „North Shore Tidet“. 

In einem offenen Schreiben an | 
Herrn Lamrencee McGann, den ftädti> 
fhen Kommiffär der öffentlichen Ar 
beiten, fordert bie „Citizens' Aſſocia⸗ 
tion“ dieſen Beamten auf, er möge die 
Arbeit an dem Bau der neuen Brücke 
in der 92. Straße beſchleunigen. Es 
wird ihm vorgeworfen, daß er den 
Kontrakt für dieſen Brückenbau aus 
parteipolitiſchen Rückſichten einer Fir— 
ma zuerkannt habe, von der er wiſſen 
mußte, daß ſie außerſtande ſein würde, 
den Bau pünktlich auszuführen. Der 
gleichen Firma — Byrne Broß. Dredg- 
ing and Engineering Co. — fei dann 
auch noch die Arbeit an dem Unterbau 
er die neue Brüde in der Chicago 

be. zugefprochen worden. Daß fei am 
2. Dezember 1912 gefchehen. nzwis 
fhen jei bereit3 mehr als ein Drittel 
ber zur Yertigftellung des Unterhaus 
feftgefeßten Zeit verfloffen, aber ges 
tan fei bon der Arbeit noch fo gut mie 
nichts. 


——)1 010 ñ ⸗ 


— Ungefähr 100,000 Befucher aus ! 
allen Zeilen be3 Landes ftrömten ge- 
ftern nad) Dmaba, meldes zu Oftern 
bon einem fo furdhtbaren Wirbelfturme 
heimgejucht morben mar. Sämmiliche 
Eiſenbahnen hatten ermäßigte Fahr— 
preiſe bewilligt. 

— Perſonenſchnellzug der New York 
Zentralbahn entgleiſte bei Fonda, N 
Y., und 8 Waggons ie in ben | 
Mohawkfluß; aber nur 8 Berfonen | 
leicht verlegt. Wahrjcheinlich war der 
Unterbau der Strede durch den anges 
— Strom unterwaſchen. 


. CASTORIA fisigiamdkite, 
+ Die Sarte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


AARPREISE 
Erster Preis $1000 


$250; Fünf $100-Breiie; Zehn $50-Breife; 20 


Für die beiten „herzhungrigen 
Lefet den obigen. 


werden die Getvinner auswählen. Das Necht 


ebenfo Namen und Adrejfe der 
Mettbewerb ichliegt am 


wer — 4 


Anur gurca 


Ballmannbenefiz. 


Das in der 


Turnhalle. 

Mit einem Ehrenbenefiz für Kapell- 
meifter Martin Ballmann ift geftern 
in der Nordfeite Turnhalle die 49., 
bon der Chicago Qurngemeinde ins 
Wert gejette und Durchgehaltene 
Spielzeit zum Abjchluß gelangt. Saal 


| Sclußfonzert 
5 Gallerie waren bejegt bi8 auf den 


Aordfeite 


legten Plaß, und fo groß war der Be- 
fucherandrana, daß wegen Plagman- 
gels viele zurücgemiefen merden 
mußten. War fchon der maffenhafte 
Bejuch ein ausreichender Beiweiß für 
die Beliebtheit, welche Herr Ballmann 
mährend feiner nunmehr fünfjährigen 
Tätigkeit al3 Leiter Diefer Konzerte 
errungen hat, jo wurde ihm biefe im 
Verlaufe des Nachmittags au auf 
— Art bekundet. Stürmiſcher 
Beifall begrüßte ihn, und nach der 
Darbietung der Tannhäuſerouvertüre 
I für melde das Drcheiter auf 54 
| Mann verftärkt worden mar — gab e8 
ı bon berjchtedenen Geiten prächtige 
Blumenfpenden für den Dirigenten. 
Frau “Yabella Carr, Präfidentin des 
Damenvereind der Qurngemeinde, 
überreichte im Namen diejes Bereind 
Herrn Ballmann einen Zorbeerfranz. 
Orcheiter und Soliften zeigten fi 
metteifernd bemüht, an dem Ehren: 
tage des Kapellmeifters ihr Beites zu 
leilten, ein Vorhaben, in welchem bie 
ausübenden Künftler beftärft mwurben 
durch die Beifallsfreudigkeit des Publi> 
fumd. Dieje erreichte ihren Höhe- 
punft nach der eigentlichen Feftnummer 
des Programms, dem geftern erftmalig 
öffentlich zu Gehör gebrachten Ball: 
mann’shen QIurnermarfd: „Gut 
Heil 1913*. 
Kein Wunder, daß unter diefen 
| Umſtänden allgemeines Mohlgefallen 
zur Tagesordnung wurde und auch bei 
| ber Nachfeier vorherrfchte, die fich an 
das Konzert fchlof. 


>... ’ 
Die znglifhe Bühne, 


| Pomer3.— „Ihe Yellow Kadet“, 
ein Schaufpiel in Hinefifcher Manier 
| und getreu nad) dem Mufter gearbeitet, 
| bleibt bier auch diefe Woch- noch auf 
dem Spielplan. E3 verbient Bes 
| ahtung Thon feiner befonderen Art 
wegen. 

JIllinois. — Ein Schauſpiel 
aus der Muſikwelt, eine Art Muſik— 
| drama, ift „Ihe Seventh Chorb“, mel: 
| ches von Afhley Miller verfaßt wor— 
N. | den ift, während Carl Breil die Mufit 

dazu gefchrieben hat. E8 gelangt hier 
zur Aufführung in einer bon George 
— beſorgten, ſehr geſchickten In— 
| Izenirung. Vera Michelena und Lewis 


1}; ca treten in den Hauptrollen 
au 


Trügt die 
— 


Fine Arts. — Frl. Hornimans 
Geſellſchaft ſetzt während dieſer Woche 
ihre Vorſtellungen hier fort, wird aber 
an zwei Nachmittagen: Dienstag und 
Freitag, auch im Studebaker Thea— 
ter auftreten. Gegeben wird, von 
heute bis einſchließlich Donnerstag 
Abend: „What the Public Wants“, 
von Arnold Bennett, am Donnerstag 
Nachmittag „Matefhifts" und. „The 
Tragedy of Man“, am Freitag und 
am SamdtagAbend „Ihe Silver Boß“ 
und am Samftag Nachmittag „She 
Stoop3 to Conquer“. Am Studebaler 
gibt e8 am Dienftag Nachmittag „Ihe 
Rivals“ und am Freitag Nachmittag 
„be School for Scandal“. 

Studebafter. — Der Tafchen- 
fpieler und Zauberfünftler Raymond 
mit feinem großen Apparat behauptet 
hier bereit3 zwei Wochen lang das Feld 
und wird feine Vorftellungen noch 
ebenfo lange fortjegen. 

Eort. — Sn einer Kleinftabt des 
beutichen Teiles von Pennfylvanien 
jpielt die Handlung pon&dmward Rodes 
Schaufpiel „Ihe Silver Wedding“, 
ba3 hier feit vorigem Montag gegeben 
wird. Die dantbare Hauptpartie des 
Stüdes: „Ludwig Köhler“, wird von 
Ihomas Wife verförpert. 

Chicago Opera Houfe — 
Vor 28 Jahren mit großem Gepränge 
eröffnet al3 neue tonangebendes 
Iheater der Stadt, wird diefes Haus 
am 1. Mai für immer geichloflen wer- 
ben, denn das Gebäude ift auf Abbruch 
verfauft. Bis der Vorhang zum leb- 
ten Male fällt, bleibt Baul Armjironas 
Schaufpiel „Ihe Escape“ auf dem 
Spielplan. Helen Ware fpielt bie 
meibliche Hauptpartie des padenden 
Stüdes. 


Garrid. — In Sehr einbrud?- 
voller Injzenirung geht hier Shale- 
fpeares „Julius Zäfar“ in Szene. 
Wiliam Faveriham fpielt den „Marc 
Anton“ und auch die anderen Haupts 
rollen des gemwaltigen Dramas find 
vortrefflich beſetzt. Beſonders wirk— 
ſam aber erweiſen ſich die gut einſtu— 
dirten Maſſenſzenen. 

Princeß. — Bis zum Ende die— 
ſer Woche werden hier noch die Auffüh— 
rungen des Zeit- und Sittenbildes 
„The Lady from Oklahoma“ fortge— 
ſetzt. 

Victoria. — Das unterhaltende 
und immer wieder intereſſante Volks— 
ſtück „Mrs. Wiggs of the Cabbage 
Patch“ ſteht für dieſe Woche hier auf 
dem Programm. 

Crown. — Hier iſt das Tendenz— 
ſtück „The Divorce“ zur Aufführung 
angekündigt. 

Imperial. — „A Double De— 
ceiver“, ein Schauſpiel nach einer der 
ſpannenden kurzen Erzählungen des 
verſtorbenen O. Henry, wird hier wäh— 
rend der Woche dem Publikum Unter— 
haltung bieten. Herr Norman Hackett 
ſpielt darin die leitende Rolle. 


Deutſches Theater. 


Frau Schönfelds Benefiz; der Spielplan 
für die Woche. 


Im Deutſchen Theater gelangt 
heute, Montag, Abend wieder die an— 
ſprechende Strauß'ſche Operette „Eine 
Nacht in Venedig“ zur Aufführung. 
Morgen wird, zum Benefiz für Frau 
Emilie Schönfeld, Franz von Suppés 
entzückender muſikaliſcher Schwank 
„Donna Juanita“ gegeben. Die 
Freunde des Deutſchen Theaters wiſ— 
ſen die Verdienſte genügend zu ſchätzen, 
welche Frau Schönfeld ſich um das 
deutſche Bühnenunternehmen erworben 
hat und beſtändig neu erwirbt. Es iſt 
anzunehmen, daß ſie morgen nicht 
unterlaſſen werden, dieſer Schätzung 
den richtigen Ausdruck zu geben. 

„Donna Juanita“ wird am Mitt— 
woch, Donnerſtag, Samſtag und 
Sonntag Abend wiederholt. 

Für Freitag Abend und für die 
Lachmittagsvorſtellung am Samſtag 
iſt „Der Wittwenball“, ein unterhal— 
tender Schmanf von 6. Scäßler-Pe- 
tafini, zur Aufführung angefett. Am 
Sonntag Nachmittag geht nochmals 
„Gine Nacht in Venedig“ in Szene. 

Für fommende Woche kündigt die 
Diretition ein Gaftfpiel von Agathe 
Barjescu an, eines gefeierten Mitalie- 
des des Hofburgtheaters in Wien. Die 
Künftlerin wird zmei Mal, am Don: 
nerjtag Abend und am Samſtag Nach— 
mittag, al3 „Magda“ in Sudermannd 
„Heimat“ auftreten, am Freitag als 
„Deborah“ in dem gleichnamigen Mo- 
fenthalfchen Volksichaufpiel und am 
Samftag Abend ald „Sappho“ in 
Grillparzerd zur Verherrlichung der 
Sängerin von Lesbos gejchriebenem 
Trauerſpiel. 

Das Benefizabkommen, welches der 
Gegenſeitige Unterſtützungsberein mit 
der Direktion abgeſchloſſen hat, iſt 
auch für dieſe Woche noch in Kraft. 
Für Mittwoch plant der Frauenun⸗ 
terſtützungsverein Konkordia“ einen 
Maſſenbeſuch des Theaters, für Don— 
haben der „Nord Chicago Män— 
nerchot“ und der „Schwäbiſch-Badi— 
ſche Frauenverein Nr. 1“ ſich ange— 
meldet. 

.- — — — 


Damentlub Kolumbia, 


Gelegentlih der Jahresverſamm⸗ 
ung des Damenklubs Kolumbia am 
nächften, Donnerftag Nachmittag in 
Martines Halle wird ein interejjantes 
Unterhaltung3programm durdhgeführt 
werden unter Mitwirfung des Bufh 
Temple Frauenchors, Dirigentin Frau 
Suftine Wegener, von Frau Aita Lie 
betrau, Frl. Kda Kleinfelter, Frl. Anny 
Thompfon, Frau Wegener, in Einzel: 
porträgen, und von Frau Berta Korb- 
Kimmerle. Frau Korb-Kimmerle ift 
Mitglied des „Kartell3 Igrifcher Auto: 
ren” in Berlin und wird eigene Dich- 
tungen bortragen. 


— Ahnungsvoll. ender (der 
einem — —— 


Spaltung im dem. Lager 


— — 


Sullivanlente wittern Verrat von 
Seitender Faktion Hearit-Harrijon. 


Zi angeblih gegen Eonnery. 


McSillen warnt, — Straßenbahner wer: 
den verfuchen, beflere Urbeitsbedin- 
aungen von der Kegislatur zu erlan- 
gen. — Parfwahl in Jrving Park. » 


— 


Gerüchte, daß die Faktion Hearft- 
Harrifon in der morgen ftattfindenden 
Stabtwahl Stadtjchreiber Francis D. 
Connery, der fi um eine Wiederwahl 
bewirbt, jchneiden würde, traten ge: 
ftern mit großer Beftimmtheit auf. ES 
heißt, daß in den Wards, deren Ward⸗ 
organiſationen von der Rathausfak— 
— kontrolirt wird, vornehmlich der 

26., 27. und 34. Ward, die An— 
— an die Faktionsangehörigen 
ausgegangen iſt, nicht für Connery zu 
ſtimmen. Im Lager der Faktion Sul—⸗ 
livan, welcher Stadtſchreiber Connery 
angehört, machte ſich geſtern eine merk— 
liche Unruhe geltend. John MéGillen, 
der Vorſitzende der von der Sullivan— 
faktion kontrolirten demokratiſchen 
Parteileitung, gab ihr in den folgen— 
den Worten Ausdruck: „Wohl begrün— 
dete Befürchtuungen befteben, dah von 
gewifjen Feiglingen lichtfcheue Metho- 
den merben angewendet werden, um 
die Erwählung Connerys am Dienjtag 
zu verhindern.” 


Countyſchatzmeiſter William L. 
O'Connell, das Haupt der Faktion 
Gouverneur Dunnes, kündigte an, daß 
ſeine Faktion alle Kandidaten der 
Partei unterſtützen werde und mit An— 
griffen auf Connery nichts zu tun 
habe. 

Einen Aufruf an die Bürgerſchaft, 
für die Ausgabe der Pfandbriefe im 
Betrag von $2,880,000 zu ftimmen, 
mwelche der Bürgermeifter und bie 
Stadtverwaltung verlangt, erließen 
geftern die acht Vereinigungen, die ich 
dafür bisher ind Zeug gelegt haben. 


Sieben Publifum ins Dertrauen, 


Verfchiedene Kandidaten für den 
Stadtrat machten gejtern Xijten der 
Beiträge zu ihren Rampagnefonds und 
ihrer Kampagneausgaben befannt. E3 
waren Charles &. Merriam, Unabh,, 
B. W. Snow, Rep., und Ad. W. 7. 
Lipps, Rep. 

Appelliren an Segislatur. 


Die Straßenbahner, nach deren An 
ſicht die vorgeſtrige Entſcheidung der 
Schiedsbehörde ihnen nicht die ver— 
langte Verbeſſerung der Arbeitsbedin— 
gungen gewährt, werden verſuchen, 
ihre Forderungen auf dem Weg der 
Geſetzgebung durchzuſetzen. Die Be— 
amten ihrer Verbände haben in der Le— 
gislatur eine Vorlage einreichen laſ— 
ſen, welche die Zahl der Arbeitsſtunden 
auf zehn in einem Zeitraum von zwölf 
Stunden beſchränkt. Unter den gegen— 
wärtigen Verhältniſſen arbeiten die 
Angeſtellten zehn Stunden, die über 
einen Zeitraum von fünfzehn bis 
zwanzig Stunden verſtreut ſind. Die 
Vorlage geſtattet Ausnahmen nur in 
außerordentlichen Notfällen. Die 
Durchführung der Vorſchriften iſt der 
ſtaatlichen Fabrikinſpektion übertra— 
gen. Zuwiderhandlungen ſind mit 
Geldſtrafen von 5100 bis $500 zu be- 
ſtrafen. Präſident Mahon vom Na— 
tionalverband der Straßenbahner, ein 
Ausſchuß der hieſigen Straßenbahner— 
verbände und ein Vertreter des Ge— 
werkſchaftsrats werden ſich dieſe 
Woche nach Springfield begeben, um 
für die Annahme der Maßregel einzu— 
treten. 


Hört auf-mit Ralomel! 


Taujende nehmen dieie gefährliche Droge 
nicht mehr. 


Ein wertvolles Pflanzen-Erfatmittel ij 
das Dlive Tablet für die Leber. 


Dr. F. M. Edmards, ein berühmter 
Mrzt in Ohio, hat ein neues Abführ- 
mittel und Leber-Tonitum entdedt, 
das aus einer Zujammenfegung von 
vegetabiliichen Beitandteilen beiteht, 
die mit Dlivenöl vermifcht find, und 
welches in feiner Wirkung genau ber 
alten und unzuperläffigen Kalomel 
gleichtommt, ausgenommen aber, daß 
e3 feine der üblen Nachmwirkungen des 
Kalomel befitt. 

Dr. Edmward3 mar fait immer ein 
Gegner des Kalomel, denn ihm waren 
fomohl der Wert wie die Gefahren de3 
Kalomel befannt. 

Sein Mißtrauen gegen die un 
gerwifje Droge veranlaßte ihn jchlieh- 
itch por Kahren zu Experimenten, mit 
bem Cnbdziel der Entdedung eines 
Srfagmittels, und heute ift er in ben 
Befit nad der fo lange geforfchten 
Rufammenfegung, und zwar in ber 
Geftalt einer fleinen, überzuderten, 
olivenölfarbigen Tablette. 

Die Refultate einer fiebzehnjährigen 
Erfahrung und Praris find in diefen 
wunderbren kleinen Zabletten ent» 
halten. 

Sie werden Dr. Edmwarbs’ Dliven- 
Tabletten genannt. Sie ölen bie Ein- 
gemeibe, und burch ihre Mirfung auf 
die Leber haben fie fich ala Linderungs- 
mittel, für viele von Dr. Edmarbs’ 
regulären Patienten wie auch für tau- 
fende von anderen eriwiefen, bie ebenfo 
fitten und bange vor Kalomel waren. 

Die Zabfetten mirfen milde, find 
aber immer wirkfam. Sie bringen bie 
Geiftesfrifhe und bie natürliche Leb⸗ 
baftigfeit mieber, beren fich —* en 
freuen ‚ee. indem fie die Le 
regen und Örper * ide 
Ureleiehiten en fäubern. 1 
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Vereiniglen Geſellſchaften für 6 


Bericht über die Stadiverordnelen - Kandidaten 


—— bon den — 


Ziberiy League. 


rilihe Selbflrenierung und die 


Wahltag am Dienitag, den 1. April 1913. 


An die Mitglieder unferer Tonftituirenden Vereine und an die 
Mähler der Stadt Chicago. — Gruß: 


Das Ausfhuß-Komite der Vereinigten Gefellihaften für Iofale Selbftregierung hat eine Unterfuchung der Stadi- 


berorbneten = 


Kandidaten vorgenommen, die von den berfchiedenen politifchen Parteien aufgeftellt murben, und über 


weldhe am Dienftag, den 1. April abgeftimmt wird, und das Nefultat unferer Unterfuhung ift. in Folgen Bericht 


enthalten. 


Empfohlen find nur foldhe Kandidaten, welche fchon zupor öffentliche Uemter befleivet haben und fich in joldem = 
Amt als Freunde unferer Sache erwiefen haben. Andere Kandidaten, welche niemals ein öffentliches Amt befleibet 
haben, aber die Grundfäge unferer Gejellfchaften begünftigen, find ala annehmbar erklärt. 


1. Ward, 
Dem. — Michael Kenna, empfohlen. 
2. Ward. 

Rep. — Gen. E. Harding jr, empfohlen. 
Dem. — Thomas %. Ennis, annehnbar. 
3. Warb. 

Keine Empfehlung. 

4. Ward. 
9. Ryan, empfohlen. 
5. Ward. 
Dem. — Batrid 3. Carr, empfohlen. 
6. Ward. 
A. Harrifon, annehmbar. 
7. Ward. 
Keine Empfehlung. 
8. Ward. 
Dem. — John NR. Emerfon, empfohlen. 
Rep. — John E. Tnden, annehmbar. 
9. Ward. 
Dem.— John Pryſtalski, annehmbar. 
Rep. —William C. Hunt, annehmbar. 
10. Ward. 
Dem. —Frank Klaus, empfobhlen. 
Rep. —Frank MeClorey, annehmbar. 
11. Ward. 


Dem.—Edw. F. Cullerton, empfohlen. 
Rep. —John A. Pella, annehmbar. 


Dem. —Joſeph 


Dem.—Wm. 


George Landau, Präſident. 


Empfehlungen der Anti⸗Saloonliga. 


Die Anti-Saloon League hat ihre 
Empfehlungen für den Stadtrat in ih> 
rem Organ befannt gemadt. Kandi- 
daten, welche die Erklärung der Ber: 
bündeten Vereine für örtliche Selbitre- 
gierung nicht unterjchrieben haben, ha= 
ben Gnade vor den Augen der Liga ge- 
funden. Die Lifte enthält folgende 
Kandidaten: 

7. Ward — BB. W. Snom, Rep.; €. 
J. Heß, Fortſchr.; C. E. Merriam, 
Unabh. 

13. Ward — Ninian H. Welch, Rep. 

28. Ward — Alfred O. Erickſon, 
Rep. 

25. Ward — Burrell D. Jones, 
Dem.; H. S. Osborn, Fortſchr. 

26. Ward — Ald. W. F. Lipps, 
Rep.; Anton W. Stanmeher, Fortſchr. 

27. Ward —John G. Buerkle, Rep.; 
Frank P. Mies, Unabh. 

31. Ward — Ald. Jas. A. Kearns, 
Rep.; U. H. Bromn, Fortfchr. 

32. Ward—R. E. Thorne, Fortfchr. 

33. Ward — Alb. R. Hazen, 
Rep.; U. E. Hoftler, Fortfchr. 


Wahl in Irving Parf. 


Die Bewohner des Irving Park Be⸗ 
zirks, der einen Teil von Irving Park 
umfaßt, haben in der morgen ſtattfin— 
denden Stadtwahl außer Stadtbeam— 
ten und einem Mitglied des Stadtrats 
auch einen Parkkommiſſär zu erwäh— 
len. Um den Poſten bewerben ſich die 
beiden Demokraten Adolph A. Meyer, 
ein Photograph, und Alexander J. 
Falk, ein Clerk, und der Republikaner 
A. L. Tracy, ein Steindrucker. Tracy 
erfreut ſich im Parkbezirk des Rufes 
eines ehrlichen und tüchtigen Mannes 
und dürfte vorausſichtlich erwählt 
werden. 


— — —— — — 


Der Grundſtein gelegt. 


Für die neue Kirche der Dreieinigkeitsge⸗ 
meinde. 


An der 31. Straße und Lowe Ave., 
wo die Dreieinigkeitsgemeinde ſich an— 
gekauft hat, ſeitdem das frühere Kir— 
chengrundſtück — an Lowe Ave. und 
25. Place — für Bahnzwecke hat her— 
gegeben werden müſſen — wurde ge— 
ſtern mit großer Feierlichkeit und maſ— 
ſenhafter Beteiligung der Grundſtein 
für die neue Kirche gelegt. Die Feſt— 
predigt wurde, in deutſcher Sprache, 
von Paſtor J. Haake, dem Vizepräſes 
des hieſigen Bezirks der Miſſouri— 
ſynode, gehalten. In engliſcher Spra— 
che hielten Paſtor Theodor Gräbner, 
von der Jehovagemeinde, und Paſtor 
A. H. C. Both, der Seelſorger der 
Dreieinigkeits-Gemeinde, Anſprachen 
an die Feſtverſammlung. Die beiden 
Singchöre der Gemeinde verſchönten 
die eindrucksvolle Feier durch den Vor» 
trag weihevoller Lieder. 

Die Dreieinigkeitsgemeinde wurde 
um die Mitte der ſechziger Jahre or— 
ganiſirt. Vom Jahre 1865 bis 1877 
wurde ſie von Paſtor F. Doeberlgin 
geleitet. Auf ihn folgte Paſtor Loch— 
ner, der ſeines Amtes bis zum Jahre 
1909 waltete und dann den Paſtor 
Both zum Nachfolger erhielt. 

Ihre Schule, welche von über hun⸗ 
dert Kindern beſucht wird, hat die 
Dreieinigkeitsgemeinde fon im vori⸗ 
gen Jahre nach dem neuen Grundſtück 
verlegt. Die Gemeinde, aus der im 
Laufe der Jahre verſchiedene andere 
lutheriſche Gemeinden hervorgegangen 
ſind, zählt zur Zeit 157 ftimmberech- 
tigte und gegen taufend fonftige Mit- 
glieber. 


— Enfant terrible. — Wo ift denn 
ed ber Ontel Leutnant, Mama? 
-ift verfeßt worden, 


—— 


Fr 
er aud mit 


12. Warb. 
Dem. —Dtto Kerner (voller Termin), 
annehmbar. 
Dem. — "Inf. 3. Novak (Balanz), an 
nehmbar. 
Rep. — Rud. Mulae 
annehmbar. 
NRep. —* Otto Beſſerer 
nehmbar. 


(volffee XQermin), 


(Balang), ans 


13. Warb. 
Dem. — Thomas 3. Ahern, empfohlen. 
14, Ward. 

Nep. — Names H. Rawlen, empfohlen. 
Dem. — Michael %. Maher, annehmbar. 
15. Ward. 

Prog.— Henry Utpatel, empfohlen. 

Dem. —M. ©. Grace, annehmbar. 

Nep. — Mag Lufter, annehmbar. 
17. Ward. 

Nep. — Lewis D. Eitts, empfohlen. 

Dem. — Theodor Lein, annehmbar. 
18. Ward. 

Dem. —Frant Gazzolo, annehmbar. 

And. — John ” be annehmbar. 

Ward. - 

Dem. — Zohır Rh. empfohlen. 
20. ®Warb. 

Dem. — en annehmbar. 


War 
Dem. — Ellis eisen, — 
.Ward. 
Dem.—Victor 2 "Schaeffer, empfohlen. 
Rep. Fred. W. Forsberg, annehmbar. 


23. Ward. 

Prog. — Jacob Hey, empfohlen. 

Dem. —Harıy 9. Rampert, annehmbar. 
24. Ward. 

Dem. —Auguft Serumholz, empfohlen. 
Rep. —Iof. 2. Cunningham, annehmbar. 
25. Ward. 

Keine Empfehlung. 
26. Ward. 
Keine Empfehlung. 
27. Ward. 
Dem. —G. €. Trebing, annefmbar. 3 
28. Ward. 
Nep. — Henry ©. LKittler, empfohlen. 
Dem. — Edward Green, annehme 
29. Ward. 
Dem. —Felix B. Janovolky, 
Rep. —G. M. Tobey, annehmbar. 
30. Ward. 
Dem.— George P. Latchford, annehmbar 
31. W Ward. — 
Dem. —John R. Dorſey, annehmbar 
32. Ward. 
Keine Te 
33. Ward 
. „Ermofestung 


Ward. 
Dem. _ Winfi 3. Held, anneimbar.” 
Rep. —F. Zeman, annehmbar. J4 
35. Warb, 173 
Dem. — Martin I. Henly, anne 2 
Re. —H. ©. Sfallerup, ann 


Das Exehutiv-Romile.der | 
Dereiniglen gefellichaflen für örtliche Selöflregierung und der Liberty League. 


Anton J. Germat, Sekretär. 


fonme 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Dienitag, den 1. April 


Stühjahts-argain-Verkau 


TE Der Gingang an Milwanfee Avenue ift jest offen. 


Lifdr- Dept. —4. 


Eunny Brool (.bottled in 
Bond“) oder Old McBraber 
Kentudh Bourbon, 


Rleiderftoff - Dept. 
Haupt-Floor. 
36-3Öll. jchmwarze Seide-Mef- 


faline, 98c wert, 
die Pard.. 9 


24:30. Satin „en "allen Wars 


— 


per Flaſche 


b 58 Feiner Doppel =» 
Yard —— 39e Küunmel, die Flafche Sie 


Merzerifirte Seide - Rongee, 
29c wert, diefer Ber: 
fauf, die Yard 
Hauptfloor-Bargains. 
Reinleinenes® Crafh,, 12%c 
Handtuchzeug — c 
die Vard.. — .« 
Smportiries „neuifceh rotes 
ng, regulär 30c 

die Nard zu 19c 
Weib appretirte8s Muslin, 
36 Boll — — 
die 
Schtfarbiger on 
15x 30 Affen 

x enbezüge, 
20c wer 16c 
Weiß = ns geftreifter 
und — Percale, 36 
Boll breit, die 8 
nie ad 


—— 


Geihmad3, 
Quartflafche 


Star, in 


für n 


—E morgen au 
Fl 


Kleine Zur an 
Damenbüte zu. 
lumes in — 


Farben, in alien GBe 


Grocerny- Dept. —4. Floor 
Waſhburn⸗ oder Cerefotas 

....260 
uder 45e 
‚17e 


ranul, 

Bine Sniders Catlup.. 
deiner PBeaberry Kaffee..27e 
2 Pfund für. 53c | 25 White 
5 Stücke German Wottled Suften- Balſam 
—* Amber⸗Seife.. le 

4 Bad. Crifpo Craders. Tee 
mit PRadet Graham oder. Zus 

der Waiers frei. 
2 15c Büdien Ar- 


15c Flaſche Him⸗ 
ya 

Kitchen Eleanfer. 13e 
Ulerbefte Smifts c 
Premium Butterine.. 


50cC 


en große 


Gas⸗Globes, 
Brenn 


en A 0 Delphinfhädel in einem 
Fuchsbau. 


Vor einigen Monaten fanden Arbei— 
ter beim Fuchsgraben in der Umgegend 
bon Xanten in einem Fuchsbau einen 
ſehr gut erhaltenen Schädel eines Del—⸗ 
phins. In ihrer Unkenntniß glaubten 
ſie infolge der merlwürdigen Form 
des Schädels und auch des eigenartigen 
Fundortes das Kopfſkelett eines aus— 
geſtorbenen Tieres vor ſich zu haben. 
Die Mitteilungen über dieſen Fund, 
die im Publikum ihren Rundlauf 
machten, veranlaßten uns, den Beſitzer 
des Schädels zu beſuchen. Vor uns 
lag ein ſehr gut erhaltener Delphin⸗ 
ſchädel, der zwiſchen den Augen und 
am Hinterkopfe je ein kleines rundes 
Loch aufwies. Wir ſprechen die beiden 
kleinen Oeffnungen als die Spuren 
einer kleinkalibrigen Büchſenkugel an, 
durch die das Tier getötet worden war. 
Es erhebt ſich nun angeſichts des 
Fundortes die intereſſante Frage: 
Wie kommt ein Delphinſchädel in einen 
Fuchsbau am Niederrhein? Miffios 
nare, Auslandsreiſende, Beſucher von 
Seebädern uſw. haben nicht ſelten in 
ihren Sammlungen auch die intereſ⸗ 
ſanten und zudem billigen Schädel des 
Delphins. Der im Fuchsbau gefun— 
dene Schädel ſtammt wahrſcheinlich 
aus einer ſolchen Sammlung. Er iſt 
fortgeworfen worden. Er kann auch 
von Dieben geſtohlen und im Freien 
verſteckt worden ſein. Jedenfalls fand 
ihn ein Fuchs und trug den Knochen 
nach ſeiner Bene zu bem Bau, 


— 


Whisley, 
lannt mn feines milden 
die 


Ealifornia Some Brandy, 

mit 
wundener Klafche, 
du 


Eijenwaaren » Dept. 


4. Floor. 


Raihauber, extra tief, gal- 
banifirt, fehr itarl, mit fes 
ften Griffen, regulär $1.25, 
morgen offerirt 


Gardinenitreder mit nicdels 
—— Meſſingnadeln — 
$1.08, $1.65 ı. 79c Werte, 


1.59, 1.35 1.53 


Drug: Dept. — Haupte 
Floor. 


gt. ‚00 Beruna ober 
pfin Ehprup, zu 


25c Larative Bromo Qui⸗ 
nine Tablets — 14c 


Nation 
agen-Zablei.. 


Grodery- Dept. — 
8. Floor, 
Horſe *4 Zrint⸗ Glaͤſer — 
Sorte 


a für gutsste 
er, arün un 
Ambre, das Eiilk.. 12C 


— 


Befte Waaren zu 


niedrigften Preiſen 
= 


— 


Floor. ſ Herren- ———— 


Dept. 2. Floor. 
Arbeitshoſen für Männer, 
$1.75 und $2.00 Werte — 
fpeatell diefen 
DBerlauf 
Bongee-Hemden für Mäns 


ner, mit angenäbtem fira= 
ven, $1 Qualität, 


Getreides 


bes 


Reinollene blaue Serge 
Anzüge für Anaben, it 
Feaged Hoſen, 


> werte, zur. ‚3.75 
Möbel- Dept.—3, Floor. 
Mit einer Bewegu us 
fammtenlegbare Sorkaue i 
bezogen mit Imperial Beder 
— tarte Summis 
reifen, ſpeziell 
Chirtiwaiit = Schachte 
—— —— 

27, dieſen Ber: 
fauf nur 


Teppich- Dept. —8. Floor. 
—— —* 27 bei 

Ipest el äu.. ‚98e 
Bi afel- Deliug, ‚in ——— 
len und hellen M 
—— Dard für 


49€ | 


Draht ums 


—— — J Floor. 
Spegieller — von fri⸗ 
u lofem Leaf 


65€ 


Seit ehacktes 
de 


—* eres Rippen⸗ 
— — 1 i 


— 1 3 
12 : 

Mage ⸗ cured 

a 12 


c c 


tagerer fugar cured 
= 3-Spec 2 


Chicago, den 30, Mära 1918, 

Deutſche Mitbürger der 23. Ward! Y 
Die unterzeichneten deutjchen 

appelliven am Wahltage, dem 1, 

1913, ohne Rüdficht auf Eure ® 

gehörigfeit, Eure Stimme für den bisße 

rigen Alderman 


Jacob A, hy 


abzugeben, Furchtlos und treu 
für unfere Snterefjen im Gtadtr 
fümpft und fich Feinde augegoge 

er den Fleinen Dann vor 
—5 iR ae ſchi 

eckenlos ein Charakter 

Verhalten al8, Deutii- — = 
erfennenswert fein Nam perſonl 
Freiheit. — — 


Deutſche Mitbürger, tragt Dan⸗ 
kesſchuld ab, — — 3 


den 1. April 1918, für 

ſtimmt. “ Iacasn.gen 
Mit deutjchem Gruß, 

Joſ. Theurer Chas. J. 

Wm. Schmidt * S 

G. W. Cramer 

Jacob Knoll 

—* Birk 

E. W. Haeniſch 

Herm. Arnold 


en, weil 


Aug. Bohlig 
Robert Hillinger 


gen konnte, blieb er in der Ziefe 
Malepartus liegen, unb bort 

| ihn bie Urbeiter, Natur 

liche Untenntniß fpann dann um 
Fund geheimnißvolle Andeutungen. 


— —— 





= zinelapelle Br 


DSIAMPS 


mit jedem Einkauf in dieſem 
Laden am Dienſtag 


Spezielle Verkäufe bringen 
extra Werte 
in jedes Departement 


Rothschild & Company 


State Stweet= Jackson Boulevard to Van Buren. 


Telegrapfische Depefchen. | 


Weliehert von der "Associated Press’ 


Inland. 


Da8 Morden von Amtswegen. 


Nogales, Ar, 30. März. —— 
mehr Scheußlichteiten der merifani= | 
fhhen Regierung in der Behandlung 
ihrer politifchen Gegner merden be— 
tannt. Gouverneur Rivera von Sina- 
Ioa, einer berjelben, murde in feinem 
Balaft.verhaftet und „fiel über Bord“, 
als er auf ein Militärtransportichiff 
gebracht wurde, wie vom Schiff aus 
nad der Abfahrt von Mazatlan am 
Stillen Dgean berichtet wurde. Der 
Gefangene wurde, wie man annimmt, 
in bie See geivorfen. Unter Leitung 
bon Coup. Carranza von Coahuila ilt 
in Nordmerifo eine nationale Bewe— 
gung zur Einführung einer verfaj- 
* fungdmäßigen Regierung in Fluß ae- 
fommen. Huerta wird die „Ermor:= 
dung des Präfidenten Madero“ zum 
Scheren Vorwurf gemacht und feine 
Regierung für ungefeglich erklärt. Die 
Staaten werden aufgefordert, fich ge= 
den Huerta zu erheben. 


Ausland. 


Darlehen für ein Monopol. 
Der Petroleumtruft bietet es der cbineji: 

{hen Regierung aı. 

London, 30. März. Die Stan- 
dard Dil Eo. hat, laut Geichäftsbrie- | 
fen aus Peking, der chinefiichen Reaie- 
rung $35,000,000 Gold ala Darlehen 
für das Petroleummonopol in China 
während einer Reihe von Jahren an= 
geboten. 

rT Aeltejter Student + 

Bern, 30. März. Der wahrjchein- 
Jich ältefte atiive Univerfitätsitudent in 
der Schweiz, Gottlieb Luederad, iit 
jüngst” zu Bern im „bemoojten“ Alter 
bon 57 Kahren aus dem Leben geichte- 
den, nachdem er volle 37 Jahre an der 
Univerfität zu Bern ftudirt hatte, ohne 
eö jemals zu einem Grade gebracht zu 
haben. 

Er hatte die Univerfität bezogen, als 
er 20 Sahre alt war. Emiigq ftudirte 
er, — aber infolae eines eigentümlichen 


nervöfen Temperaments fonnte er nie: | 


mals eine Prüfung beitehen. Bei den 
fhriftlihen und bei den mündlichen 
Prüfungen geriet er itet3 in fo riefige 
Berlegenheit, dab er durdhfiel. 
Raederach erfreute fich indeh eines 
unabhängigen Ginfommens, und an 
Hartnädigkeit fehlte es ihm nicht. Er 
war entichlofien, 
men zu beftehen, und 
ganze Lebenäzeit koſten ſollte. Jüngſt 
machte er ſeine 100. Prüfung! Er 
war damit beſchäftigt, Antworten auf 
eine Anzahl Fragen der Examinatoren 
zu ſchreiben, — als er plötzlich mit 


dem Kopf auf das Pult fiel, tot durch | 


Herzichlag! 
Telegraphilche Nolizen. 


Inland. 

— Aus Pittöburg wird gemeldet, 
daß ber Eritaatsjetretär Philander C. 
Anor Kandidat für den Bundesjenat 
fei, ala Nachfolger von Boies Penroje. 

— Geſtorben in Los Angeles, Kal., 
nach einer Operation, George T. 
Nicholſon von Chicago, Vizepräſi— 
deni und Verkehrsdirektor der Santa- 
febahn. 

— Die ftrengen Milchverordnungen 
in verfchiedenen unferer Großſtädten 
werden nächſtens im Bundesobergericht 
bezüglich ihrer Verfaſſungsmäßigkeit 
angegriffen werden. 

— Bei einem Benefiztonzert, mel- 
des in der Bundeshauptitadt für bie 

utleidvende gegeben wurde, fang aud) 

el. Flora Wilfon, die Tochter des 
ten Aderbaufefretär. Die Ma: 


oo Di. D. Haymood, Führer ber 
ee! Morfers of the World“, 
Murbe jchon mwieder zu Paterfon, N. 

unter der Anklage ungeſetzlicher 
—— verhaftet, nebſt noch drei 


CASTORIAn SEIN" 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 


| Anderen, in Verbindung mit dem Sei- 


denfabrifenitreif. 


— — 


Ausland, 


— Bei der Einnahme pon Mdriano: 


| pel jollen die Bulgaren nur 15,000 Ge: 


fangene gemacht haben. Der Reit der 
Garniſon ſoll enttommen fein. 

— Die diterreihiich-ungarifche Re- 
aterung bat ebenfall3 5000 Dollars 
für die Notleidenden Obhios "und Jn- 
dianas durch telegraphiiche Anmeifung 
gejandt. 

— Schon wieder haben die Montene- 
ariner Sfutaris bombardirt, und fie 
folfen die Türfen aus einer ihren Po 
fitionen vertrieben haben. Man hält 
einen allgemeinen Angriff auf Die 
Feltung für nahe bevorftehend. 

— Eine Meldung aus der Haupt 
ſtadt Mexikos beſagt, Regierunas- 
truppen hätten den nordmexikaniſchen 
Rebellenführer Gouv. Carranzas und 
ſeinem Generalsſtabschef Carfias ge— 
fangen genommen. — Der gefangene 
maderiſtiſche Gouverneur Gonzales 
„ſtarb“, wie jetzt mitgeteilt wird, un— 
ter den Rädern eines Bahnzuges, nach— 
dem man ihn mit gebundenen Händen 
auf das Geleiſe geführt hatte! 

een 


War Woolfolf Selbitmörder? 


Hatte hohe £Zebensverjiherunaspolije. — 
Sein Geichäft angeblich wadelia. 

Iroß des Einmwandes von Fred. W. 

Arnd, Obmann 


Ihlieglih ein Era: | 
menn es feine | 


der Leichenſchauge— 


ſchworenen, welche am Donnerſtag ein 


Urteil abgaben, wonach Clinton S. 
Woolfolk, Präſident der Realty Reali 
zation Co., deren Geſchäfts ſtelle ſich im 
Gebäude der Beople’s Gas Light and 
Gote Eo. befindet, jich zufällig erjchof= 
| fen babe, hat Leichenbeichauer Hoff: 
| man heute die Unterjuchung über den 
Iod des Mannes wieder eröffnet. 
MWoolfolt wurde am legten Mittwoch 
| in feinem Heim in Evaniton tot auf 
| gefunden und neben ihm das Gemehtr, 
| Bei deſſen Reinigung er Tich zufällig 
| erichoffen haben foll. Der Leichenbe 
| ichauer antwortete Arnd, der ein per- 
| fünliher Freund de3 Verftorbenen 
mar, daß es feine Pflicht jet, alle To- 
| vesfälle, deren Urfache nicht ganz Elar 
| fei, zu unterfuchen. 
| Die Interefien von Lebenspverfiche 
rungsgejellichaften hätten nichts da= 
mit zu tun. Wls Zeugen wurden dann | 
| pie Berichteritatter Bomman und Wen: 
dinning bon den beiden in Evaniton 
ericheinenden Zeitungen „News“ und | 
„Preß“ vorgeladen. Der 
| Bromn vertrat bei der heute aufgenom-= 
| menen Verhandlung die Wittme Wool- 
| folt; fie jelbjt war nicht anmelend. 
Dsmwald Z. Arnold, Sekretär der |lli- 
nois Life In. Eo., und Heny W. 
Friel, Anwalt diefer Gejellichaft, jag- 
ten aus, daß fie den Leichenbeichauer 


ı erfucht hätten, die Todesurfache näher | 


zu unterfuchen, da fie argwöhnten, daß 
MWoolfolt Selbitmord begangen hak«. 

Diefe Unficht leiteten fie, wie fie an— 
geben, aus verjchiedenen Umjtänden 
ab. MWoolfolf habe in den legten Mo 
naten verjucht, jein Leben in verjchie- 
denen Gejellichaften hoch verjichern zu 
lajfen und von der |llinois Life Ani. 
Go. eine Bolize über $50,000 erhalten, 
die Gefelliehaft habe aber $35,000 von 
diefer Verliherung an andere Gefell- 
Ichaften übertragen. Wäre Moolfolt 
ein Selbftmörder, jo fei die Polize ver- 
fallen. Außerdem wollen die Zeugen 
vernommen haben, daß die Realty 
Realization Eo. ji in böfer Lage be- 
finde und von einer DBanf genötigt 
morden fei, ihr Guthaben zurüdzuzie- 
ben. Die Gejellfhaft fol in Evanjton 
unlängjt jchmere Berlufte gehabt ba- 
ben. Die Polize fei an die Realty 
Realization Co. übertragen morden. 


— —ñ—— 


Gewaltſamer Tod. 


Während ſeiner Arbeit am Bau der 
Brücke, die an der 92. Straße über den 
Calumetfluß geſchlagen wird, wurde 
heute der 23jährige Fred. Schier, Nr. 
8837 Houſton Ave. von einem vom 
Ausleger eines Hebekrahnes herumge— 
ſchwungenen ſtählernen Tragbalken ge— 
troffen und auf der Stelle getötet. Die 
Leiche befindet ſich im Beſtattungsge— 
ſchäft Nr. 3261 Oſt 92. Str. Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 
Inqueſt abhalten. 


 Abendpoft, ER Montag, De 31. 1. Mär 1018. RS 


\ | Peinliche Heberrafdung 


Suhleiinsier © Gaul jprang in 
ein Schnauferl hinein. 


Knappes Entrinnen, 


fünf Menfchenleben durch einen Eifen- 
bahnzug gefährdet. — Hatte es zu eilia. 
— Siel aus dem Senfter und bradp den 
Schädel. — Zu Tode gerädert. 


Ein von David Stevenfon, Nr.1045 

Sacramento Ave., dem Vizepräſi— 
denten der Mascot Copper Company, 
und ſeiner Gattin Eva benutzter, von 
S. J. Meiſek bedienter Kraftwagen 
näherte ſich geſtern Nachmittag in 
flotter Fahrt der Ecke von Waſhington 
und Aſhland Blod., als in voller 
Karriere ein Gaul, der eine abgebro- 
chene Deichjel nach fich fchleifte, auf 
ihn losgeftürmt fam, fich dicht vor ihm 
auf die Hinterfüße fette und mit den 
Vorderbeinen durch die gläferneSchuß- 
wand in den Wagen hineingefchoflen 
fam. Der Wagenführer wurde dur 
fallende Glasjcherben verlegt. Das 
Ehepaar Stevenfon fam, abgefehen 
bon ‚dem gewaltigen Schred, mit leich- 
ten Quetichungen davon. 

Ehe der Gaul noch meiteres. Unheil 
anrichten fonnte, hatten ihn die Weit- 
parfpoliziiten Wall und Caſhion ge— 
padt, ihn aus dem Wagen herausge- 


= 
. 


| zerrt und feinem Eigentümer W. ©. 


| Edwards, 


| 


Nr. 1949 Carroll 
Dem mar 


Ave., 
er durchge— 
brannt. An Carroll Ave. und N. 
Paulina Straße war der nachge— 
ſchleifte Wagen mit einem Baume zu— 
ſammengeſtoßen und zerſchellt worden. 
Der Gaul raſte dann weiter, bis er 


übergeben. 


durch die Glaswand des Schnauferls 


ſetzte. 
Glimpflich abgelaufen. 


Auf dem Unionbahnhof in Engle— 
wood ſtieß heute Morgen um halb 7 
Uhr ein Perſonenzug der Chicago, 
Rock Island & PBazifitbahn mit zwei 
Gepäcdwagen der United States Er- 
preß Company zufammen und zer: 
trümmerte fie. Fünf Angeftellte der 
Erprehaeiellichaft, die auf den beiden 


Wagen gejtanden und fie mit Erpreß: | 


gut aus einem Eifenbahnwagen be- 
laden hatten, waren im letten Augen: 


klid, dur) den aellenden Pfiff der | 


Lofomotive gewarnt, in den Eifen- 
bahnwagen hHineingefprungen. Wie 


fie, find auch die Baflagiere des Zuges | 


mit dem bloßen Schred dDapongefom= 
men. Der Lofomotivführer des Per- 
fonenzuges behauptet, da. Gianal 
„Strede frei!“ erhalten zu haben. Er 
hätte die beiden auf dem Geleile be- 
findlichen Wagen zu jpät bemerkt, um 
den Zug rechtzeitig zum Halten bringen | 
zu fünnen. 


Beftrafter £eichtfinn. 

Beim Verfuche, Jih an W. Harrifon | 
Straße auf eine in Fahrt befindliche 
Kedzie Uve.-Elektrifche zu Tchwingen, 
fam heute der 33jährige Heizer Omen 


. McGovern, Nr. 1444 N. Hamlin Ane., 


zu Fall und erlitt einen Schädelbrud). 
Gr befindet fich in feiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 

Tötlich verleßt. 


An Weit 91. Straße und Bincen= 


Ines Road wurde geitern Abend Henry 


Siebrandt, 
bon einer 


Nr. 7459 Barnell Ane., 
Elettrifchen erfaßt, eine 


| Strede von 50 Fuß mitgejchleift und 


Anwalt | 


tötlich verleßt. 
59 Jahre alt. 

Auf den Rangierbanhöfen der Chi: 
cago Yunctionbahn wurden geitern die 
Meichenfteller Thomas Law, Nr. 705 
ıM. 81. Straße, und 9. ©. Hogle, 
Nr. 4500 W. Harrifon Straße, zwi: 
| fchen zwei zufammenprallenden Kob- 
| Ienwagen zermalmt. Der Koroner iit 
benachrichtigt worden. 

Die 17 Monate alte Rofina Umpo= 
niella fippte borgeitern in der elter- 
fihen Wohnung Nr. 716 ©. Center 
Ave., 
dend heißem Waſſer beſtehender In— 
| halt fie fo entjeglid, verbrühte, daß fie 
jchon nach wenigen Minuten ftarb, 


Verlor das Gleichgewich!. 


Paul Krinke, Nr. 1318 S 
Ave., lehnte ſich geſtern, 


Der Verſtorbene war 


. Wabafh 


ftürzte aus 24 Fuß Höhe ab. Der 
Verunglüdte, der einen Schädelbruh 
erlitt, ringt im Countyhofpital mit 
dem Tode. 


Kam unter die Räder. 


Frau Edmund Cody, Nr. 4248 
Weſt End Une., ging geitern aus, nad): 
dem fie fih vor ihrer Wohnung von 
ihrem fünfjährigen Söhnen ‘James 
verabjchiedet und ihm einen Nidel zum 
Vernafchen geichents hatte. Sie hatte 
erit eine furze Strede zurücdgelegt, als 
fie: „Mama! Mama!” Hinter fiH her- 
rufen hörte. Sich umblidend, fah fie 
James bewußtlos auf dem Pflafter 
liegen. 

Er mar bon einem bon Sohn 
Hadett, Nr. 4358 Wafhington Blod., 
bedienten Kraftivagen über den Hı. ufen 
aefehren worden, hielt aber noch im- 
mer den Nidel in der frampfhaft ge- 
fchloffenen Hand. Ym Robert Burns- 
bofpital, mo der Verunglüdte Auf: 
nahme fand, wurde fejtgeitellt, daß er 
mit leichten Verlegungen dapongelom= 
men ift. Er wird wahrfcheinlich heute 
oder morgen au3 dem Krantenhaus 
entlaffen werben fünnen. 


Meber den Haufen geradelt. 

Der ahtjährige Charles Haffelbrint, 
mohnhaft an 69. und Cornelia Str., 
wurde geftern von Charles G. Schoft, 
Nr. 2130 Potwmyne Place, über den 
Haufen gerabelt. Der Berunglüdte 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 

Schwer verlegt wurbe geftern bie 





um frijche | 
Luft zu fchnappen, zu meit aus dem | W. La Salle Straße eingefperrt. Dort 
ı Feniter, verlor das Gleichgewicht und | brachte er fich fpäter mit einem Stüd 


22jährige Mary Ro Rober, Nr. 1659 ‚2. 
16. Straße, als fie vom Trittbrett 
einer Elektrifchen auf das Pflafter 8 
An ihrem Aufkommen wird gezweifelt. 
— —ñ — — — 


Land⸗ und Seemiliz. 


Sur Hilfe nach den Ueberſchwemmungs⸗ 
gebieten abfommandirt. 


In Ohio und in Indiana haben die 
MWajfer, welche dort jo viel Unheil an= 
gerichtet, fich jo ziemlich wieder ver— 
laufen. Nett drohen indejjen in ande- 
ren Zandesteilen meitere Hochfluten. 
Gefährdet find befonders auch die Nie- 
derungen am unteren Lauf des Obio- 
fluffes. Aus Cairo und aus Sham- 
neetoron, Ill. wurde dem Gouverneur 
Dunne geſtern gemeldet, daß Damm— 
brüche zu fürchten ſeien. Gouverneur 
Dunne hielt es für zweckmäßig, recht— 
zeitig Maßnahmen zu treffen zur Be— 
kämpfung jeder möglichen Gefahr. Er 
hat die verſchiedenen Kompagnien des 
vierten Milizregiments, welches ſich 
aus Städten im Süden des Staates 
rekrutirt, ſofort nach dem bedrohten 
Gebiet abkommandirt, hat dann aber 
auch das hieſige ſiebente Milizregi— 
ment, ſowie Mannſchaften von der 
Flottenreſerve zum Aufbruch dorthin 
beordert. Die Mobilmachungsbefehle 


trafen geſtern Abend um 8 Uhr hier 


| 


| 


| 
| 


| Reaiment mit 500 Mann nad © 


ein. Schon um vier Uhr Heute früd 
war Oberft Moriarity vom Jiebenten 
haw⸗ 
neetown unterwegs. Im Laufe des 
Vormittags iſt ihm eine zweite Abtei— 
lung des Regiments dorthin gefolgt. 


Auch die Flottenreſerve hat ſich raſch 





| 
| 


ſtört. 





| Gegen Ryan 


| 


eine Wanne um, deren aus fie: | 


' gehen maaq, 


marjchfertiq gemacht. 


Ein Sonderzug 
der 


Illinois Centralbahn beförderte 


| die von Kapitän E. A. Evers in der 


Eile zuſammengetrommelten Leute, 
ſowie vier große Boote, die ſich äußerſt 


wertvoll erweiſen werden im Falle es 


wirklich 
ſollte. 
Liebesgaben für den Bil’sfonds. 

Bei der „Chicago Aſſociation of 
Commerce“ liefen heute für den Hilfs— 
fonds weitere Liebesgaben in Menge 
ein. Heute in aller Frühe ſchickte der 
Hilfsausſchuß vier Carladungen 
Nahrungsmittel und Kleidungsſtücke 
nach Ohio, bezw. Indiana ab. Ab— 
geſchickt werden wird auch, was heute 
noch an Beiſteuern ſolcher Art ein— 
es wird jedoch aus den 
Ueberſchwemmungsgebieten gemeldet, 
daß es weder an Nahrung noch an 
Kleidung dort mehr fehlt, wohl aber 
an Geldmitteln, um Familien eine 
Neueinrichtung zu ermöglichen, welche 
durch das Hochwaſſer obdachlos ge— 
macht worden ſind. 

Um ſich erkenntlich 
Gaſtfreundſchaft, 


zum Schlimmſten kommen 


zu zeigen für 
die ihr kürzlich in 


Dayton erwieſen worden iſt, wird die 


„County Democracy“ des Herrn Burke 
eine Benefizvorſtellung für die Ueber— 
ſchwemmten geben laſſen, und zwar 
im „Grand Opera Houſe“. 


Zu glei-⸗ 


chem Zweck werden auch ſonſtige Bene-⸗ 


fizvorſtellungen in Maſſe vorbereitet, 
für Donnerstag z. B. ein Konzert des 
| Ziomasorieer, 


Das Fauſtrecht. 


Gewerkſchaftsbeamter wendet 
einen „Konkurrenten“ an. 

M. Silverman, wohnhaft 1362 Süd 
Halſted Str. iſt der Geſchäftsagent 
einer Vereinigung von Bauklempnern, 
die er zu einer unabhängigen Gewerk— 
ſchaft organiſirt hat. Die Vertreter der 
requlären Bautlempner = Gemerktichaft 
find ihm auffällig, weil er ihre Kreiie 


es geaen 


Wieboldt’3 faufte zu 474 am Dollar 


Krueger’s “Day Light’ Store, 


3525-3527 Armitage Avenue. 
zieht ji vom Ge- Au 8 ftattungswan- 


Mn —WV >) DRE 
ihäft zurüd — um ren u. andere Bar: 


fein ganzes Lager mit einem tien in diej. Lager eingeichloj- 

Schlage abzuſetzen, nahm ſen; können jetzt hier zur tat—⸗ 

er unſer niedriges Baar— ſächlichen Hälfte ihres Wer— 

Angebot ſofort an. tes gekauft werden. 

- ö—ñ———— — — — — 
Männer⸗-Hüte Seidene Handſchuhe 


A ü i Schwarze u. weiße Ellbogenlänge 
Männerbüte, Tuch od. Filz, feid. Damenbandihube, dovvelte 
ſowohl weiche wie Derby: Fingerfpigen, 16föpfig, Odd8 u. 
o 2 
Facons, Krügers dc 


u. Krügers 
Preis 32; unjer... $1.25 und $1.00; 
SHojen für Anaben 
1000 Pr. VBloomer-Hoien, feine 


unfer Preis 
Baby Bonnets 
Muiter, Gr. 4-14; Strü= 
gers Preis 296; unfer. 19€ 


Der Eigentümer Try Goods, Schuhe, 


MILWAUKE«e Ave VE ar Anteil „TREET 


Hleideritofie, Waikhitofie 
u. Leinen von Krueger's 


Kleiderftoff.Reiter, Plaids m. |; Weihe! Timitb Wailting — 
einſach, Krügers Reſter, Krüg. Pr. 

Preife bis 30c: 1560 bis zu 15c: 

unfer Preis, Pb.. | 

Whipcord, Wohair und Serge 


unf. ®r., Vd 
Suit'g, aute Läng; 290 


Edit. Galateacloth f. Kleider, 
Krügers Bel ‚is 
wa Deshair, volte | 


aut e Läng., Krü— * 
T5c; unf. c 
Stüde, Krügers Br. : Ic | 


ger3 Pr. 18c; 
50-3Öll, 
32-701. Kleider-Gingham, alle 
69%; unfer Preis, 
— 36 


unſerer, Vd 
beliebt. Diuft.; strik 
per Yard 
4286e 


leicht zerknittert —Sorten, die 


Krüger bis $1.50 ver— 
faufte, zu nur 18c 
Kleider Shields 


ES rer Drei 


Shields, Gr. 2, u. 

Krüger Br. 12c...... be 
25e Barrettes, 10e 
Barrettes, einfach u. geſchnitzte 
die Krüger für 25c verfaufte — 


ipeziell unfer Preis 
für nur 


Rollſchuhe 


Ball Bearing Rollichube — 
nickelplattirt; 
gen das Paar 


Center Pieces 


1 Vartie Battenberg Center 
Pieces und Scarfs; auch Drawn 


Work Stücke; Krügers 29€ 


Breife bis 750; unfer. 
pie Doilies 
1 Partie Battenberg Doilies 
Ntrügers Preis 
19c; unſer 


$2: 


Ghambray — alle 

Farb,, Arüg. Pr. 

12120: unſ. Dd.. 

Karine Gtoth, newebte Muit., 
Preis 35c; 


aute Längen, Krüs 15 ce 
Pr., 98 


gers 

unſ. 

36511. Bercale, beile u. dunfle | 
Murft., ze. st, 

Krüg. Br. 
unf. Preis 


Drei Bargains in Strumpfwaaren 


Schwarze m. fich far- | Schwarze und farbige; Schwarze nerippte 

biae Seidenlis le nabt:» | naptior. bauımmollene | baummoll. nabtl. Kin 

Lose Damenitrümpfe, | Männeritrümpfe, derſtrümpfe, doppelte 

Garter Iop, Ddd8 u. 'dopp. Ferien u. Ferfe und Yebe; fo 

Ends, strügers Frei | den, Odd5 u. Ends 3 | fonge fie borbalten— 
Krüg. Pr, das 

ic 1215c und ic Sant 


'tde: umf 


gers Vreis 1öc; 
Storm» m. franz. unf. ®r., 3 
u. dar, A 40-5011. weißer Lawn, fein u. 
Fard.; ı 9 glatt; Krüg. Pr. “ 
Pr Md.. 12150; umler G34c 
40 je, ‚zeinwoll. anne — | Preis, Yard 
i | 
—*2 t. Die 65 : | Scerinder Gingham f. Schür- 
KrügersPr. > dc; 
uni. Wr en, Aria. Preis 
32-5Öll, Soieieiie Bonger, affe a — Preis, 
<chatt., strüiners 1 “u en 
Breis 20 bc; unfer wat 1 Partie Gomiorters, mit qu- 
| ter Yatte gefüllt; 
Ktrüger® zu 
unfer Bre 
| Vettlaten, Teiche Sr, 72 
bei 90; Krügers 
ı Br. b. 506%, unf. % 
| Preis, Stüd..... 
Deutſche merceriz. Tiſchdeden, 
alle guten Muſter, 
Krügers Pr. $1.48; 
unf. Preis, 
Kiliendezüne, 42 bei 36 und 
45 bei 36, Strügers 
Preis 1563 unſer 


50e Kämme, 19c 


Back- u. Seitenkämme, Shell 


u. Amber, Krügers 19e 


Brei3 506; umier.. 


In der Abteilung für Cloaks 


Frühjahr-Coats f. Babies-Coats aus Percale Hausklei— 
Damen u. Miſſes, Pongees, Poplin u. der für Damen u. 
aus Serge, Covert Miſe ungen; eine | Mifles, fommt mor 
und Novelty Mi-|Heine Rartic, offes | gen hierher u. holt 


ſchun— 87. 98 rirt für 1. 98 Euch meh— 69€ 


gen. ! nur | vere, für.. 


Unterzeng: Waiſts, Sacques, Unterröcke etc., | Ausflattungen: 
Balbrigan Unterzeng f.Män- für Damen und Binder: Sinfache u. plaited Negligee- 


ner u. mittelſchwere gerippte Männerhemden; — Krügers 
Dreſſing Sacques für Ta- | Tamen-Korfets, die Krüger 


Hemden und Hofen, die Nrit- Preije bis $1.50; IE 
ger bis Tec verkaufte, uns | men die Krüger "- „50€ | zu $1 verfaufte r — a Zen zur, 
verfaufte; unjer unfer Breis....... >0c 


ferere PBreife für 
Preis nur Waſchkleider für Kinder, die 


436c, 29e und 
Wolf. Union Suits für Män- | Weie Lawın-Waiits f. Da- | Nrüger zu _Tde ver I5c 
men — Ntrügers Preis 313 faufte; unf. Preis. > 
und 


ner, die Airüger bi3 $4 ver- 
4 9 
kaufte; unſ. nn 15 unfer Preis, Swenters für Kinder 
mur Damen, die Ktrüger f. 750 
Woll. Damen Shawig, die 


2, $1. 50 und 
Flannelette - Unterrödfe und 
unfer Preis....... 
Feiner Did Grop Ken- Butter, Meadow Dill 
Gedlontee, % Bag. z1,e | Set Sved, id 


| Preis, Stüd 


unter 


Muslin-Nachtkleider f. Män- 
ner, Nrügers Preiſe 28 
bis $1; unfere 50 u ® 3 
Vongeehemden für — 
creamweiß u. grau, 
Krügers Pr. bis 


Fancy Damenleibchen, nie— 
driger Hals, die Krüger bis 


33 verkaufte; unſ. 39€ 
Rreife 1.25, 69€ und 

— — — —— — — — 
Feinſter grannlirter Zucker, 
10 Pfund 
New Gentury „Mebt, das beite je 
mablene, 14 »bl 
Kelloggs feifeh _toaited 
Gornflales, 3 ” 


San dgepfürtte 
Nabpbohnen, 5 


$1.50; unf. Pr 

Fanch weiße n. farbige — 
Weſten, — Preiſe 3) 
bis au $3.00 — c 

er unfer Preis 

Gerridte Watits für Mine 

der, alle gg — 

fie borbalten, 


Feine gelbe nedörrte Pfiriihe, 
ver Bund 

. Nr. 1 iug. eur. Schin— 
12e ‘ iug ) 


fen, per Bid 
39e weine Zwiebeln, Red 
1814c 


Grone jaitige Zitronen, Di. 
20e 


1634e 


*2 verkaufte, zu. 
Nachtfleider für Damen 
Krügers Vreis 756; 29e Krüger zu $1.00 
ww berfaufte; zu 
4x 
„45€ 
Viedermand Motor GIub 38c Wieboldts Beſt Barlor 
Kaffee, Büchſe e Streichhölzchen, P. 
berrb-flaffee, ver Bid Greamern, Bid 24° 
Feinit. ee ai Liptons Vellow Label Subien u. Swifts Empire Bris— 
Head Reis, 3 Pfd 4 
Amberietie, 10 Stücd.. 


Argo Glanzitärte, 3 5c BL.. 


Friſchgebad. Grahanı- 
Satmeal Graders 


#00 Meihbrot, 3 Laibe für 


Eier, feine arone, Ibd...... 


Parteihaß. 


Auf ihn wird ein Mordverſuch zurück— 


geführt. 

Der Anwalt Anton Zeman erwirkte 
heute von Stadtrichter Goodnow einen 
Haftbefehl gegen Frank Suchau, Nr. 
3904 W. 26. Str., unter der Anklage, 
geſtern Abend in mörberifcher Abſicht 
einen Revolverſchuß auf ihn abgegeben 
zu haben. Die Kugel hat angeblich den 
Ueberzieher des Anklägers durchbohrt 


Heute kam Silverman in das und ſein Bein geſtreift, ihn aber nicht 


Amtslotal des Stadtrichters Goodnow verletzt. 


an der Marwell Str. Er blutete aus 
verſchiedenen Kopfwunden und behaup— 
tete, dieſe ſeien ihm von J. J. Ryan, 


| 
| 


Trant Zeman, Antons Bruder, ijt 
der republifanifche Aldermantandidat 
der 34. Ward. Er glaubt, daß die 


einem „regulären“ Gewerkichaftsagen- | Kugel ihm gegolten habe. Seinen An- 


ten, beigebracht morden. 


Diefer und | gaben gemäß hätten die Anhänger fei- 


zwei andere Fterle hätten ihn angefal- | nes demofratifchen Geaner3 W.H. Held 


len und ihn mit dem Tode bedroht für 
den Fall, daß er in Chicago bleibe und 
feine Drganifationstätigteit fortfeße. 
hat Silverman dann 
Verhaftsbefehl ermirft. 
euere 


Wiütete gegen fi ſelbſt. 


Gefangener 


einen 2 


machte in der Selle einen 


Selbftmordrerfuc. 
Unter der auf unordentliches Betra- 


ı gen lautenden Anklage wurde geitern 


| 


Morgen der Aöjährige Anitreicher 
Yranf Champlin, Nr. 3450 W. 12. 
Straße, verhaftet und in der Wache an 


Bleh, das er fich irgendwie zu ber— 
Ihaffen gemußt Hatte, zwei häßliche 
Halswunden und einen Schnitt in das 
linke Handgelenk bei. Im St. Annen- 
hoſpital, wo er Aufnahme fand, wird 


ſein Zuſtand für äußerſt bedenklich ge— 
halten. 


— —— — — — 


Die Kunſtbutter. 


Bundesregierung ſetzt ihre Unterſuchun⸗ 
gen fort. 


Die zur Unterſuchung des angeb— 
lichen Steuerſchwindels einer ganzen 
Anzahl von Kunſtbutterfabrikanten 
einberufene Bundesgrandjury nahm 
heute ihre Arbeit wieder auf. Die Lei— 
tung der Erhebungen hat jetzt der Di— 
ſtrikltsanwalt James H. Wilkerſon ſel— 
ber in die Hand genommen. Wie die— 
ſer glaubt, wird die Unterſuchung 
kaum vor Mitte April abgeſchloſſen 
werden können, da es noch eine Menge 
Zeugen zu verhören gibt. 


—— —ñ— ⸗e 


Daheim iſt doch daheim. 


Am Mittwoch brannten drei drei— 
zehnjährige Jungen aus Tower Hill, 
Ill. durch, zwei kehrten in Blooming⸗ 
ton ein, der dritte kam auf einem 
Frachtzug nah Chicago. Zmei Tage 
lang hatte er hier gehungert, da fam er 
heute Morgen auf die Bolizeimacdhe in 
Brighton Park und bat, ihn heimau- 
fenden. Die Polizei nahm fich feiner 

achrichtigte feinem Vater 


an und ben 


r 


feit aht Tagen feine Reflamebilder 
abgeriffen oder mit jchmarzer Farbe 
befchmiert und fich auch fonft Ichändlich 
ihm gegenüber benommen. Neulich 
habe er dieferhalb dem Sudhau den 
Marih aeblafen und Sich dadurd 
deſſen Feindſchaft zugezogen. 

Der Anwalt Zeman machte folgende 
Angaben zur Sache: 

„Ich war geſtern mit dem Bruder 
ausgeweſen, um Stimmung für ihn zu 
machen. An 26. Straße und Harding 
Avenue ſtieß ich zufällig auf Suchau, 
der mir höhniſch zurief: „Na, Dienſtag 
werdet Ihr abgeſägt werben!“ Ich 


CARSONPIRIE 
SCOTT& CO 


— — — — 


Berkauf von 300 
Garnirten 


und fertigen 
Hüten, $1.75 


Herabaejegt von viel 
höheren Preijen. 


Eine Offerte von Hüten in allen 
Farben, einige leicht befhädigt vom 
Anfaffen. Alle find bedeutend un- 
ter den Driginalpreifen, dag Stüd 
zu $1.75. 


Frühe Sommer-Moden fowohl in 
garnirten und ungarnirten Pup- 
waaren, viele jegt zum erften Male 


bemerkte nur: „KRümmern Sie ich Doch 
um Xhre Sachen!“ und fegte meinen 
Weg fort. Da z0q der Burfche einen 
Revolver, Sho auf mich und lief feige 
dabon. ch bin auch überzeugt davon, 
daß er mich für meinen Bruder aehal- 
ten hat.” 


ee a —  — ——— 


Frofts Landerwerbungen. 


Weshalb Ballıngers 
Miniſter Srojt fehr genehm war. 

In dem Prozeßverfahren wider Ul- 
bert E. Froft und Genojjen wurde 
heute zunächjt der neulih als 
laftungszeuge vorgeführte Charles 8. 
Mood zu einem nochmaligen furzen 
Kreugverhör auf den Zeugenjtand zu=> 
rüdgerufen. Wood hat behauptet, daß 
er feinen Anfpruc auf Kohlenland in 
Alaska eingereicht habe nicht auf Ber 
anlaffung Frojts und im nterefje 
des Froſtſchen Syndikats, ſondern 
weil er daraus perſönlichen Vorteil zu 
ziehen gehofft habe; er habe perſönlich 
für Arbeit in Verbindung mit dem 
Anſpruch auch einem gewiſſen Frank 
Matſon 810 gezahlt. Die Vertreter 
der Anklage glauben nachweiſen zu 
können, daß Matſon an dem Tage, an 
melhem Wood ihm die $10 gegeben 
haben will, fich garnidt in Chicago 
befunden hat. 

E3 murde hierauf mit der Verneh- 
mung des SHauptangeflagten Froſt 
fortgefahren. Es wurde dieſem ein 
Schreiben vorgeleſen, welches er an ſei— 
nen Geſchäftsfreund Henry C. Os— 
borne in Toronto gerichtet hat, und 
worin es unter anderem heißt: „Nach— 
dem jetzt Ballinger zum Miniſter des 
Innern ernannt worden iſt, können 
wir alles bekommen, was wir haben 
wollen.“ 


Herr Froſt gab zu, daß Ballinger 
der Chef der Anwaltsfirma in Seagitle 
war, die ihn und ſein Syndikat in der 
Landangelegenheit beraten hat, und 
daß er dem Rat dieſer Firma folgte, 
indem er Strohmänner vorſchob, um 
ſich Anſprüche auf ausgedehnte Liegen⸗ 
ſchaften zu ſichern. Er habe aber in 
ſeinem Schreiben mit dem Hinweis auf 
Ballingers Ernennung nichts Unrech— 
tes gemeint, erklärte er, ſondern nur, 
daß es nun für das Syndikat leicht 
ſein würde, Gewißheit zu erlangen 
über die Ausdehnung ſeiner Kohlenla— 
ger und die Beſchaffenheit der darin 
enthaltenen Kohle. 


Ernennung zum 


Mertwürdige Reiſeroute. 


Bon vierzig angeblich eingefchmug- 
gelten Chinejen Hatten 29 gegen ihre 
Ausmweifung an den Bundesappellhof 
Berufung eingelegt, die elf anderen 
wurden heute auf Weifung von Bun- 
destommiſſär Foote nach New York 
geſchickt, von wo ſie zu Schiff nach 
New Orleans und dann mit der Bahn 


nach San Franzisko weiterbefördert 


werden. Von dort ſollen ſie gr dei dem 
id) ber Mitte“ abgejchoben werben. 


Ent: | 


Am Ende feines Wihes. 


Beförderte fiih mittels Keuchtgafes ins 
Jenfeits. 

In einem Badezimmer des Brigg3 
Houfe machte heute früh ein Galt, der 
jpäter als der 35jährige Thomas C. 
Harter, 22 Oft 42. Str., der Chefelet- 
trifer der Siüdfeite-Hochbahn, identifi- 
zirt wurde, mittels Leuchtgafes, das 
er durch einen Gummifchlaud einat: 
mete, jeinem Dafein ein Ende. Er war 
Samjtag in der Karamanferei abgeitie- 
gen und hatte fi) als 3. E. Harter, 
Huron, N. D., in das Yremdenbud) 
eingetragen. In feinen Tafchen fand 
man etiwas Kleingeld, eine Schnapsfla— 
iche, mehrere Pfandicheine und einen 
Paß, wie ſolchen die Südſeite Hoch— 
bahngeſellſchaft ihren Angeſtellten gibt. 


Im Tode vereint. 


Heute vor Jahresfriſt ſtarb dem 
wohlhabenden Grundeigentumshänd— 
ler Rudolph Morach in Melroſe Part 
die Frau, die dreißig Jahre lang 
Freud und Leid mit ihm geteilt hatte. 
Er verfiel in Trübſinn, und geſtern 
Nachmittag hat er ſich am Bettpfoſten 
ethängt. Vor ſeinen brechenden Augen 
befand ſich die Photographie der Ver— 
blichenen, auf deren Rückſeite er ge— 
ſchrieben hatte: „Ich hatte mich ſo an 
Dich gewöhnt“. 

In einem Anfall von Schwermut 
erhängte ſich geſtern John Walton, 
Nr. 533 W. 28. Straße. 

Die Bürde zu ſchwer. 

In der Wohnung ihres Sohnes, 
Nr. 1329 Oſt 72. Place, durchſchnitt 
ſich geſtern die 57jährige Wittwe Ka— 
therine Tomlinſon in einem Anfall 
von Lebensüberdruß die Kehle. Im 
Chicago Hoſpital, wo ſie Aufnahme 
fand, hoffen die Aerzte, die Frau am 
Leben erhalten zu können. 


— e — —- 
Arbeit für den Koroner. 


Trat in den Pfad eines Suges und wurde 
überfahren. 


An Belmont und N. Kedzie Avenue 
trat heute der 4öjährige Zigarrenma= 
her Mar Glaesner, Nr. 2833 Lee Une., 
in den Pfad eines Perfonenzuges der 
Chicago & Northmeiterndahn und 
hauchte im nächſten Augenblid unter 
deſſen Rädern ſein Leben aus. Die 
Leiche befindet fich im Beſtattungsge— 
ſchäft Nr. 3019 Belmont Ave. Dort 
wird auch der Koroner feſtzuſtellen 
Dam ob Selbitmord oder Unfall vor» 
ieg 

Im Schlafzimmer ſeiner Wohnung, 
Nr. 6115 S. Morgan Straße wurde 
heute früh der 48jährige Hausdiener 
Charles Hannis an Leuchtgas erſtickt 
aufgefunden. Ob Selbſtmord oder 
unglücklicher Zufall vorliegt, hat bis— 
her nicht ermittelt werden können. 


Leſet bie „Sonntgpaf * 


J 
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für DIENSTAG 


LINCOLN 


*iebe Spur von ihm. Seine, um fein. 


' — — 4 x 
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VENUE 


werden gewih jeder 


fparjamen Hausfrau willfommen fein. 


Bettlaten und Kil: 
fen: Bezüge. 
Kertige nabtloie Bett: 
aten, gebleicht, 81x90, 
fhweres Sheeting, wert 
75c, fuwiell bei diefem 


Verlauf, 
49c 


Fertige Milien : Bezüge, 

räße 45x36, aute Qua⸗ 
lirät, 3,01. Saum, 
wert 18c, fpezicll, 


11ec 


Bettdecken. 


@ebäfelte Bettdeden 
extra aroß, befäumt 
orche Nuswahl von 
Attraftiren Muitern, 
1.25 wert, fpesieil, 


89€ 


Frühjahr - Rleider- 
ftoffe. 

27-300. Cream Ser 

populäre Hairline Sf: 

fette, mt. 15c, Dienstag 


10%c 


38-söll. Mobair, einfa- 
de und fanch aeftreifte 
Muiter, 58c imt., Diend- 
tag, Vard, 


42460 


40⸗3611. Seide Poplin, 
in allen beliebtenFrüh⸗ 
jahrs-Farben, $1.25 
Qualität, Dard, 


95€ 


Knaben-Watit3. 


ſehr Tleidfam, ge 
itreifte und_geblims» 
te Eifelte, Dienstag 


19e 


Spitzen. 
Torchon Spitzen Edgings 
1 und 14 Boll breit, 
ſehr beliebt für Finiſh— 
ing von Gardinen, Vd., 


Bir 


Geburtätagdlarten, gro- 
Be Auswahl bon Tünft- 
leriiden Gffeften mit 


geeianeten Gratulatios 
nen, NVerfauf&: c 
preig, Zige und... 


Eolonial 


breit, berfciedene 
beliebte Farben 
und Mufter, 20c- 
wiuall., 


Sardinen- Ccrim, 
36 3. Br., creamı- 
farb., fanch Borb. 
25 Sorte — bie 


Armourd „Light 
Houfe“ 


Diens⸗ 


„Loop“⸗Preiſen 


hübſchen Serges, 


ſten Mode, 


Effelten, zu 


felte 


GAgı2-Zlinper& für © . rt 
saus-Zlipper& fir Da liebten geiftreiften, 


men, Arm Chatr,_ Nus 
let8 oder Gin-Strap 
Muiter, leihte gemen- 
dete Eohlen, alle Grö- 
bis 8, 


fpeziell au z 
American Beauth 
Ken aufwärts — 
das Paar, umgeben, 
: * Farben⸗Effelte, 


€ jabr-Garnirung, 
89€ T5c Wert, 3 


Gardinenftoffe, ipeziell für den 
Diendtanverfauf marfirt. 


I Dravery 46⸗3ll. 
Cretonne, 30 Zoll f. 


ſtrecter, 


Zwei Dienstag Seife-Bargains. 


eeite — | \ 
no Bun entzück. 
10 Stücke — am zerüche, 


im Ehac- YIAC 


‘tel, 


Conls und Dreiles 


die alle eleganten Mode:Eigen- Damen:-Ztrümp!e, 
ichaften beißen, welche Die nene- 
ften Fafhions verlangen, und zu 
einem Preije, die eine Erfparni 
von 15 bis 25 Brozent an den 


Moderne Eergefleider f. Damen. 


Neue Frübjahrkleider + Damen, in 

in blau 

und rt befegt — in der neue- 
peziell zu 


4.295 


Gefchneiderte Cont3 für Damcı, 
elegante Frühjahr: Facons. 
Gefhneid. Damenmäntel, in 
Miztures u. Wbipcordd, Kragen u. 
Manichetten mit einfahen Satin be 
feßt, oder in den neuen Bulgariihen 


1.95 


Hübſche Damen— 
VTanel Rücken und holländ. Hals-Ef⸗ 
helle und dunkle Farben, in be— 


blümten Muſtern, 36 bis 44, 89€ 
Aliten, mit einem 


Zufammenitellung 
die 


Muslin und Crafh. 


Gebleichter Muslin u. 
Cambric, 36 3. breit, 
weicher Finiſb, fertig 
für die Nadel; vom 
Ctüd, reg. 
DQual,, 


Zaveitch 
ouch Covers 
und Wortieres, 
grün, rot oder 
braun, reg. Töc £ 
e1., Twilled baumwollenes 
Craib Sandtuchzeug, 
17 Zoll breit, roter 
Border, reguläre Sc 


Dualität— 4” 


die Dard 
Ticking. 
Geſtreiftes Deuts 
ſches Ticking, ga⸗ 
rantirt federdicht, 
fpez. Dienſtag die 
Dard zu 


1ic 
Dard 


ardbinem 

entiern: 
bare Nadeln, 
die 1.75 Sorte 


Mur sonne. 1.19 


Zoilettenfeife in 
Schachteln, viele 
Wohl 
3 Stüd 


— 


Strümpfe. 


eine baummollene 
(> im 


> 
‘ 
a 


$ 
Schwarı, Weib 
Tan, prächtige Werte, 
das Paar zu 


122€ 


Handichuhe. 


Lanae feidene Damerns 
Sandſchuhe, Auswahl 
von ſchwarzen u. wei—⸗ 
ßen, 2 Claſp, Paar 


50e 


Korſets. 


Dienitag Korſet⸗Spe⸗ 
zialität, 2 neue Früh— 
jabrs-Modelle, mit 4 
Strumpfbaltern, ipes. 


39€ 


Waſchkleider für 
Kinder. 


Waſchbare Kinder— 
Kleider, attraltive 
Auswahl von ge— 
ſtrelften u. Plaid— 
Ginghams, 2 bis 12, 


48c 


Stickereien. 


Naöll. Swiß Floune⸗ 
inos, bübſche Auswahl 
bon großen u. Meinen 
Entwürfen, febr ge 
eignet fir leider Tür 
die Kleinen, reg, 50cC 
”erte, die Dard zu 


39€ 


Candy » Spezialität — 
Lemon Trops, 
das Pfund 


bedeutet. 


ſchwarz 


Serges, 


Hauskleider. 
larrirten uͤnd ge— 


Mittelſchwere U 
hemden und =Holen 
fiir Männer, für das 
fritbiahr, 50c Werte, 
zum Berlauf pr 

Dienitag > > 


ou... 


MRofen, 3 icdöne 
Zweig Laubwerl 
reicher 
beliebte Früh— 


Unter⸗ 


Lotalbericht. 
Arheilelen mil Hochdruck. 


Zwei Strafenränber nad) anfregen- 
der Has verhaftet. 


Nud auf Rud. 


Die Gutedel wurden von zwei Opfern 
wdentifizirt. — Kübhlten ihr Mütchen. — 
Derbält fih zugefnöpft. — Graufamer 
Scherz. — Bineinaelest. 


— 


An Zate, nahe Elizabeth Str., murde 
heute friih um halb vier Uhr der Arber: 
ter Edward Herrell, Nr. 1544 W. Late 
Str., von zwei Wegelagerern überfal: 
len. Seine Hilferufe brachten die De- 
teftives Auffell undftiernan zur Stelle, 
Die Räuber mußten notgedrungen da$ 
Weite juchen. Sie wurden jedoch von 
den Hälchern verfolgt und nad; toller 
Hab eingefangen. Als fie in der Wache 
an Late Str. eingeliefert wurden, be- 
grüßte fie dort mit freudiger Genug: 
tuung ein zweites Opfer, der Verkäufer 
Edward Frazier, Nr. 2126 Sheffield 
Ape., dem fie furz zupor $2.85 und bie 
goldene Uhr abgenommen hatten. Die 
beiden Gutedel entpuppten fich al& der 
jährige Kohn Morgan, Nr. 1464 W. 
Madilon Str.,und der 23jährige Huad 
Dunne, Nr. 2118 De Kalb Str. 


Srutale Straßenbahner. 


Michael Slinger murde geitern 
Abend vor feiner Wohnung Nr. 5115 
Lincoln Ave. bon einer von dem Mo- 
torführer %. NR. Fifher und dem 
Schaffner E. €. Brigman bebienten 
Lincoln Une.-Elektrifhen über den 
Haufen gefahren. Das Yahrperjonal 
war im Beariff, ihn auf die Eleftrifche 
zu heben, um ihn nach dem Sheridan 
Parthoſpital zu befördern, als fein 
Vetter und Hausgenofie Peter Nie- 
lomzcezndi Dagegen Einfprudh erhob. 
Damit fam er aber bei dem ePrfonal 
Ihön an. Tilher und Brigman, jomie 
ihre außer Dienst befindlichen Genof- 
fen Binzent Roupenef, Nr. 908 North 
Meitern Ave, und James Roupenef, 
Nr. 2327 Dsgood EStr., fielen angeb- 
lich mit vereinten Kräften über ihn 
ber und mißhandelten ihn derartig, 
daß an feinem Auflommen gezmeifelt 
wird. Im Ravenswood Hoſpital, wo 
er Aufnahme fand, wurde feſtgeſtellt, 
daß er einen Schädelbruch, drei Rip— 
penbrüche, mehrere Meſſerſtiche und 
eine Schulterverſtauchung erlitten hat. 


Im Nu ſammelte ſich ein Volkshau— 
fen an, und den rohen Straßenbah- 
‚ nern wäre e3 übel ergangen, wenn 
nicht rechtzeitig eine Polizeiabteilung 
eingetroffen wäre und die Burfchen 
unter ihre Fittiche genommen und ein- 
oelocht hätte, 


Derrüdter Hering. 

Der jährige Stanley Pictaträty 
aus Weit Hammond, Jnd., erklärte ges 
itern der 20jährigen Jolie Kowalsti, 
Nr. 1078 Milwaufee Ape., nachdem fie 
ihm einen Korb gegeben, daß er fi 
das Leben nehmen werde. ch 
darauf im Korridor Schüſſe fielen, riß 
Joſie die Tür auf und ſah ihren An 
beter anſcheinend leblos am Fuße der 
Treppe liegen. Sie benachrichtigte ſo— 
fort die Polizei. Dieſe ermittelte, daß 


der Burſche wohl und munter war. Um 


ſeiner Flamme einen Schreck einzuja 
gen, hatte er ein paar Platzpatronen 
abgeſchoſſen und „Selbſtmörder“ ge— 
ſpielt. 
ſich jetzt unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage zu ver— 
antworten haben. 


Hält hinterm Berge. 


ben die Polizei erſucht, doch Nachfor⸗ 
ſchungen nach ſeinem Verbleib anzu— 
ſtellen. Der Vermißte trug, als er 
zuletzt geſehen wurde, einen blauen 
Anzug, ein blaues Waſchhemd, einen 
modefarbenen Ueberzieher und einen 
ſchwarzen Schlapphut. Der Mann iſt 
5 Fuß 8 Zoll groß und hat einen röt— 
lichen Knebelbart. 


Aus dem See gefiſcht. 
Am Fuße der Arghle Ave. wurde 


geſtern die Leiche eines etwa 35 Jahre 
alten Mannes gefiſcht, der, der Be— 
ſchreibung nach zu urteilen, mit dem 
Unglücklichen identiſch zu ſein ſcheint, 
der vor drei Wochen von der hohen 


| 


| KRunfiinftitut zu verlegen. 
ı fie num morgen, Dienstag, 
| Die 


Parkverwaltungen 


Brücke im Lincoln Park in die Lagune 

gelprungen und ertrunften iſt. Der 

Koroner ift benachrichtigt worden. 
Blumenausitellung. 


Sie findet heuer im Kunftinftitut ftatt und 
wir) morgen eröffnet. 

E3 ift ein auter Gedante des Chi: 
cagoer Gartenbauvereins gemejen, feine 
jahrlihe Blumenausftelung nach dem 
Dort wird 

eröffnet. 
der verschiedenen 
werden bie Aus 


Gärtnereien 


| Itellung reich befchiden, ebenfo werden 


ı die Ireibhäufer verfchiedener 


reicher 


 Blumenfreunde ftarf auf der Ausitel- 


lung vertreten fein, natürlich auch die 
großen Handelsgärtnereien. Die Um: 
gebung ermöglicht es im Kunitinititut, 


ı der Ausitellung ein bejfonderg anmu= 


| tiges Gepränae zu geben. 


Auch fin- 


; den in Verbindung mit der Ausftellung 


| Nachmittags” und 





Abends Konzerte 
ſtatt. 


—— —— 


Marbod, der Chatte. 


Von Dr. J. Spier. 


Vom höchſten Rundgange der Porta 
nigra ſpähte der Centurio Marbodius 
in das Dunkel der Nacht. Aufſtände 
durchtobten das Land der blonden 


| Hünen; feine Minute war die Colonia 


Yuaufta Ireverorum — das heutige 


| Trier—, die herrliche Kaiferitadt, vor 
| dem Unariff der Germanen ficher. 


Marbodius unterfchied mit feinen 
Iharfen Sinnen die ineinanderhallen- 
den Geräujche. 

Drüben raufchte die filberglängende 


| Mofella, in breiter, fchneller Flut ihre 


Waffermaffen dahintragend. 

Wie eine düftere Wand erhoben fich 
an ihrem mejtlichen Ufer die Montes 
Mofellani, Sandfteinfelfen und Gra= 
nitbaftionen;—von diefer Seite drohte 
fein linheil; fein feindlicher Einbrud 
war von da möglich. Deftlich wellten 
in janfter Rundung die NRebenhügel 
ihre Flächen, bebaut mit Spenden der 
föftlichen WBachusgabe; im Norden 
breitete jich die Ebene, gefahrdrohend 
durch nächtliche Angriffsgelegenheit.— 
Schriller Schrei des Käuzchen?, des 
Barbarenpogeld, ſtörte Marbodiug 
aus feinem Sinnen. Des Centurio 
Augen ſaugten jede verdächtige Bewe— 
gung der weiten Umgebung ein. Nichts, 
was zu Argwohn berechtigte; ſeine 
Partherſchützen konnte er ruhen laſ— 
jen.—B53 war der Tag gemejen; bon 
jenfeits des Rheins, fundfchaftend und 
plündernd, hatten fi die Germanen 


| bor den Toren der Colonia Augufta 


Als aleich | 


aezeiat; ebenfo fchnell waren fie ver- 
Ichmwunden, fo dah die Parther feinen 
Pfeil aegen die Barbaren entjenden 
fonnten. 


Marbod mwar eines Blutes mit den 


| Blünderern. 


Er tvurde verhaftet und mird | 


Frau Anna Schwidrath, Nr. 1541 | ® dlin 
—* er | die unmirtlichen Ghattenberge, hatte er 


Wells Strafe, wurde geitern früh, als 
fie im Beariffe war, ihre Wohnung zu 
betreten, von zwei Räubern überfallen 
und troß verzmweifelter Gegenmwehr um 
ihre 38 enthaltende Handtalche be- 


a } : S ’ 
taubt, Im Sampfe mit ben Banbiten Melt hier, wo Urwald und Strom nur 


hatte fie Verlegungen erlitten, die ihre 


Ueberführung nach dem Deutfchameri= | 


fantichen Hofpital- notwendig machten. 
Dort erzählte fie der Polizei ihr Aben- 
teuer und gab auch unummunden zu, 


einen der Schnapphähne zu fennen, | 


meigerte fih jedoch, feinen Namen 
preiszugeben. Die polizeiliche Unter: 
Juhung ift im Gange. 

Ging auf den Keim. 

Bei dem Leichenbeitatter B. 2. Mur: 
phn, Nr. 956 ©. Chicaao Ape., prad) 
Samitag ein autgefleiveter Mann vor 
und übertrug ihm das Begräbniß eines 
angeblich eben aeftorbenen Verwandten. 
Gleichzeitig bemerkte er aber, daß er 
augenblidlih in Geldverlegenheit fei 
und ihm zu Dank verpflichtet fein 
würde, wenn er ihm, bis er fich mit den 
anderen Hinterbliebenen in Merbin- 
dung jegen fünnte, $10 leihen wollte. 
Murphy gab ihm das Geld und fuhr 
dann nad) dem ihm bezeichneten 
„Zrauerhaufe". Dort mar Niemand 
geitorben. Die Polizei fahndet jet auf 
das Pumpgenie. 


Sprang aus dem Fenſter. 


Von vier Hausgenoſſen, mit denen' 


er in Streit geraten mar, bebrobht, 


„Durfte er fie Barbaren nennen?“ 

Als YJünaling hatte ihn Sehnſucht 
nad dem Gübden, die Größe des Na- 
mens Roms, die Pracht und Luft der 
Qutiritenjtädte in die ftet3 offenen 
Urme Staltas getrieben. 

Vom Miles bi3 zum Genturio auf: 
riidend, in allen Weltteilen kämpfen, 
hatte er für Roma Xeterna geblutet. 

Seht ftand er hier, gegen feine Briüt- 
der Sölplinge führend. Seine Heimat, 


bergejlen im Sande Libyeng, unter den 
Pyramiden, an ariechifchen Gejtaden, 
unter fonnenblauem Himmel; Roms 
Macht und Pracht hatten jein Herz be> 
Itridt; was hatten Diefe Herren ber 


geweſen, entſtehen laſſen? 

Amphitheater für Tierkämpfe und 
Wagenrennen; Thermen, rieſengroß, 
zur Pflege des Leibes, für Wolluſt und 
Geſundheit, Zuſammenkunft der 
Stutzer und ſchönen Frauen. Warmer 
Odem ſeiner Kultur entſtrömte ihnen. 
Palaſt an Palaſt reihte ſich in ſchön— 
gepflaſterten Straßen. 

Ueppige Teppiche deckten wunderbare 
Moſaiken, Springbrunnen und Bade— 
baſſins, worin die Leiber glatthäutiger 
Schönen ſich ſpiegelten, zierten die 
Steinbauten; der Luxus Italias auf 
Barbarenerde, ein zweites Rom. 

Unfreundlich, rauh, armſelig die 


Heimat ſeiner Väter; roh, unkünſtle— 


ſprang geſtern Fred Mott aus einem 


Teniter des zmeiten Stocks der Herber⸗ 
ge Nr. 1825 S. Wabaſh Ave. und 
brach das linke Bein. 

Verbläut und vermeſſert, wurde ge— 
ſtern Abend Frank Burns, Nr. 216 W. 
Elm Etr., vor dem Haufe 822 M.Har- 
riſon Str. bemußtlos aufgefunden. 
Ina Bemußtfein zuridgerufen, erflärte 
er, daß zwei Italiener ihn tätlich ange⸗ 
griffen und fc zugerichtet hätten, 

Dermißt. 


Vorigen Dienstag ging der 64jäh— 
rige Hermann Oelbrich, Hr. 5321. 


Halfted Straße, aus, Seither fehlt 


merfer heläfigt worden, 


riich alles Gerät, plump zumGebraud; 
die Frauen Roms mit loderiden Lei: 
bern, duftend und geihmüdt, fo daß 
felbft der Krieger bei ihnen nicht den 
Mut der Schladht miederfand und 
Gunft dankbar annahm. Die Germa- 
nin, einfach, ohne Reiz, ernft, zur Ehe 
nur bejtimmt; die Liebe fühl und 
jtrena, wie das Land. 

Aufichmwellender Lärm rif ihn aus 
dem Hinbrüten; eine befehlerifche, helle 
TFrauenftimme durchbrach die poltern- 
de Truntenheit rauber Soldatenmworte. 

Gutturale Kehllaute afritanifcher 
Stlaven mengten fi in die Angjt- 
fchreie fcheuer Mägde, immer mehr zu 
einem mißtönenden Konzert fich ver— 
dichtend.— 

In Säten rafte Marbodius hinab, 
paffirte den zweiten Rundgang, dann 
die Grundbaltion der Porta Nigra 
und ftand auf dem freien Plab vor dem 
Tor, mo ein wirrer Menjchentnäuel, 
Järmend, geitifulirend, fich mälgte. 

Eine Edeltn mit zwei Sklavinnen in 
einer Sänfte, getragen bon bier afti= 
fanifchen Leibeigenen, war von einer 
Rotte trunfener numantinifcher Speer- 

i 8 


trieb die Frechen, die heute am Sold- 
tage dem Mofellaner zu fehr geopfert, 
binmweg, befahl ihnen, fofort in die 
Gaftella zurüdzufehren; einige murr- 
ten, do Marbodius’ gezüdtes Kurz- 
ſchwert belebrte fie; fchnell verfchwan= 
den fie im Duntel der Naht. — — — 

Die Edelin, ihren Schreden mei- 
ftegnd, wollte dem Retter Dant aus: 
iprechen, ala in rafender Eile aus der 
Via Simonina ein Zug heranbraufte, 
mit Fadelträgern und Sänften, jo daß 
nicht Zeit war, auszumeichen und Stö— 
rung entitand. 

Gine berrifche Stimme, bei deren 
Klang die Schöne in der Sänfte zu— 
fammenfudr, frug nad) dem Grunde 
des Aufenthalts. 

Bebend flüfterte die Edelin: 

„Fremdling, es iſt Cäſar Gallienus, 
mein Gebieter, wir ſind verloren!“ 

„Warum, o Herrin? Ich fürchte 
nichts!“ 

Der Anführer der Leibwache beeilte 
ſich, dem Cäſar die Erklärung zu ges 
ben, die Marbodius darbot. 

„Man führe die Edelin her und den 
Centurio!“ 

Gallienus, der Cäſar, mit glattem, 
feiſtem Geſicht, kleinen Augen und 
wulſtigen Lippen, ein Rieſe mit gro— 
ßem Bauch, hieß in die Sänfte hin— 
einleuchten. 

Mit einem Wutſchrei riß er dem 
nächſten Träger die brennende Fackel 
aus den Händen und ſchleuderte ſie zu 
Boden. 

Die Edelin erblaßte und ihr ſchönes 
Antlitz zeigte ſtarres Entſetzen. 

„Du griechiſche Schlange, du Toch— 
ter der Aſtarte, buhlſt du hier in tiefer 
Nacht mit dem gemeinſten meiner 
Krieger? 

Man feſſele ſie und ſchleife ſie ins 
Amphitheater; morgen wird es ſich 
zeigen, ob bei den Tierhetzen Cyllene 
mit unſeren hungrigen Atlaslöwen 
girren kann wie mit dieſem Söldling. 
Hinweg mit Beiden!“ 

Marbodius wollte ſich wehren, die 
Uebermacht war zu gewaltig; er verlor 
ſein Bewußtſein. — — 

Noch nie war der Cäſar luſtiger 
und grimmig-lüſterner als bei ſeinem 
Gelage im Kaiſerpalaſt heute. 

Silberfüßige Schenkknaben eilten, 
die Amphoren immer wieder zu füllen; 
kaum bekleidete Dirnen entzückten durch 
ſchmeichelnde Tänze. Doch Mißlaune 
drohte zuweilen des Cäſars Stim— 
mung zu trüben; düſtere Blitze ſchoſſen 
aus ſeinen Augen, grimme Worte ent— 
preßten ſich ſeinen Lippen, bis er zu— 
letzt berauſcht aufs Lager ſank, ein 
braunes Kind Egyptens umſchlingend. 

Marbodius lag im Kerker; manch— 
mal tönte an ſein Ohr der furchtbare 
Schrei der großen wilden Katzen; das 
dumpfe Brüllen der Auerſtiere mengte 
ſich mit dem greulichen Fauchen der 
Tiger und Panther: die Tierkämpfe 
verſprachen ſchöne Ausbeute. — — 

Der Centurio wußte: es gab keine 
Rettung. 

Plötzlich hörte er, wie leiſe die Tür 
ſeines Verließes ſich öffnete, eine weiche 
Hand ergriff die ſeine; ein Frauen— 
mund gebot Schweigen und Folgen. 
Durch finſtere Gänge, wo ſtechender 
Odem der Beſtien die Haut ſtreifte, am 
Stall der Elefanten vorbei führte der 
Weg; eine kleine, lautlos ſich hinter 
den Fliehenden ſchließende Pforte gab 
die Freiheit. — — — 

Am anderen Mittag wurde die 
Flucht entdeckt. Der Cäſar tobte; in 
ſeiner Wut tötete er ſeinen Mund— 
ſchenk durch den Wurf mit einer Mur— 
riniſchen Vaſe, die den Wert einer 
Provinz darftellte. — — — 

Der Tag im Amphitheater mar blu 
tig; Tierkämpfe, Menfchenringen mit 
Beitien, färbten den Sand der Arena; 
Büffel und Tiaer, Lömen und Elefan=- 
ten bühten die Wut de3 ITyrannen. 

Die Beiuher des Amphitheater 
faßte Grauen. Voll Ekel flohen fie, bis 
endlich der Gäfar aufbrach zur Oraie, 
die damit endete, daß der trunfene 
Prätor Mummius den Oallienus 
tötete. 

Das Theater ift eine Ruine jebt, der 
Kaiferpalaft ift zerftört bis auf Reite. 
Die Thermen find heute zerfallen, Die 
Porta Nigra aber, ein düfteres Zeichen 
der Vorzeit, ftemmt fich drohend ‚rö- 
mich muchtia auf germanifchem Bo» 
den, Erinnerung heifchend ehemaliger 
Gröhe, Pracht und Herrlichkeit. — — 

Ganz oben im Voaeläberg, mo nie 
die Wogen des 30jährigen Krieges 
hinbrandeten, ſteht ein kleines Dorf. 

Seine Bewohner haben feine Geſich— 
ter mit vornehmen Zügen, ihre Naſe 
iſt griechiſch, die Braue gewölbt, das 
Auge blau und groß, die Bewegungen 
ruhig edel. 

Verſchieden ſind ſie von den Um— 
wohnern: keiner weiß, woher ſie ka— 
men; in ihren Volksliedern und Sagen 
leben noch Marbrod und Knllene, ge: 
ehrt mie die Stammeözier eines herr- 
lichen Gefchlechts, da3 gehütet und be— 
traut, jich meiter vererbt von Genera= 
tion zu Generation durch Ueonen. 

—3— —— 


Die farbenfreudige Mode, 


E3 fol einmal Zeiten gegeben haben, 
in denen e3 für eine Frau von Ger 
Ihmad und Schönkeitsfinn unmöglich 
gewefen märe, an ihrer Toilette zwei 
Farben, mie 3. B. Rot und Blau oder 
Grün und Lila in Zufammenhang zu 
bringen. Eine derartige Disharmoni? 
hätte jedes Auge gröblich beleidigt. Be- 
trachtet man heute die Frühjahrsaußla= 
gen der aroßen Modemaarengejchäfte, 
jo fieht man fich einem Meer von rar: 
ben aggenüber, deren grelle Effekte frü- 
her vielleicht vermocht hätten, das Herz 
einer Kongonegerin höher fchlagen zu 
laffen. Ein Fyarbenraufch ohnegleichen 
fcheint über die tonangebenden Mode- 
jchöpfer gelommen zu fein, die aller- 
dings zugeben, fich die Anregung für 
die „bunte Mode“ aus den eine fo traus 
rige Berühmtheit erlangten Balkanläns 
dern geholt zu Haben. Unfere Frauen- 
melt jteht vielleicht noch etwas verblüfft 
por Diefer feltenen Mobeerfcheinung, 
ohne Fich jedoch zu verhehlen, daß auch 
fie —* die urfprünglih als un- 


 möglid) verſchrienen 


ftellyngen durchaus nicht mehr fo ftös 


rend zu empfinden. Das Auge ift eben 
toferanter geworden. Im übrigen muß 
auch zugegeben merben, daß biefer 
Farbenüberfhwung, ber fi an den 
neuen Früblingskleidern und »Hüten 
bemerfbar macht, nicht in mahllofer 
Geihmadlofigteit gehandhabt, jondern 
von einem feinen fünftlerifchen Farben» 
und Schönbeitäfinn gelentt wird. 
Ganz befonders Iiebevoll hat man die 
zierlichen Hüte, die das Licht dieſer 
Frühjahrsſonne erblicken follen, bes 
dadt. Man !üht & nicht dabei beiwen- 
den, Kopf und Krempe in zimeierlei 
Tarben zu arbeiten, deren Uebergang 
noch ein ebenfall3 andersfarbiges Band 
bermitteln fol, man tut noch ein übri» 
ges und [hmücdt das winzige Ding mit 
einem Tuff Seidenröschen in allen Re» 
genbogenfarben, oder garnirt ihn vorn, 
jeitlih und auch Binten mit einer fteil 
und minbeftens 50 Zentimeter hoch 
aufragenden Blumendolde. Sogar 
allerlei Früchte, wie Pflaumen, Kir: 
Then, Beeren, die in Samt oder Seide 
täufchend ähnlich und appetitlich gear- 
beitet werden, gelten ala beliebter Hut- 
putz. Um die Kleider dieſer Farben— 
pracht anzupaſſen, verſieht man ſie mit 
Halskragen und Manſchetten aus grell— 
bunten bulgariſchen Stickereien oder 
geblümten Seidenſtoffen. Auf dem 
Eröffnungsrennen in Auteuil wagten 
bereits einige Vorkämpferinnen für die 
Mode der Farben, die neueſten Schö— 
pfungen heldenmütig ins Treffen zu 
führen, ohne indeſſen rechte Begeiſte— 
tung erregen zu können. Es wird alſo 
abzuwarten ſein, ob dieſe Mode ſich 
als lebensfähig erweiſen wird, oder ob 


ſie nicht vielleicht erſt in gemäßigtere 


Grenzen zurückgeführt werden muß. 
— — — 


Ruſſiſche Fabrikarbeiterinnen. 
J 


Die ſtatiſtiſchen Ueberſichten der 
ſtaatlichen Fabrikinſpektoren ſtellen ein 
ſtarkles Anwachſen der Frauenarbeit in 
der ruſſiſchen Induſtrie feſt. Im Zeit⸗ 
raum 1901 bis 1910 haben die Fa— 
brifarbeiterinnen um 33,8 Prozent 
zugenommen, Ende 1911 gab e& deren 
beinahe 640,000. in der Tertilindu- 
ſtrie überwiegen ſie die männlichen Ar— 
beiter, mit 34,1 Prozent find fie an 
der chemifchen, mit 25,5 Prozent an 
der Papierinduftrie beteiligt. Auffal- 
lend ijt, daß in demjelben Zeitraum, 
in welchem die Zahl der arbeitenden 
Frauen um 33,8 Prozent wuchs, die 
der männlichen Fabrifarbeiter nur um 
8,6 Prozent ftieg. Die Fabrifanten 
begründen dies nicht nur mit der Bil- 
Igfeit der Frauenarbeit, jondern auch 
mit der größeren Zuverläffigfeit ver 
Arbeiterinnen, die fich jeit den Revo: 
lutionsjahren herausgeftellt hat. Sie 
neigen nicht fo tie die Männer zu 
Ausfländen, fügen fich mwilliger den 
Yabriffahungen und find meniger 
gleichailtig gegen ihre Arbeitspflichten. 
Wenn man einmal einige Arbeiter: 
quartiere hinter der Nemätipforte oder 
in einem andern Vorort Petersburgs 
bejucht, fann man fich überzeugen, daß 
in den meijten Familien die Mutter 
mit auf die Fabrik gehen muß, da der 
niedrige Lohn des Vaters nicht aus- 
reiht. Miele verheiratete Arbeiter 
ziehen es denn auch vor, ihre Frauen 
im Dorfe zu laffen. Dem Schuß der 
arbeitenden Frauen fängt man jebt an, 
einige Aufmerffamfeit zuzumenden. 
In feiner Programmrede vor der 
Reihsduma Hat Kofomtom die Frage 
angejchnitten. Zunächit will man das 
Verbot der meiblichen Nachtarbeit er: 
reichen. Bisher beitanden darüber le- 
diglich die Beftimmungen des Yabrit- 
reqlement? vom Nahre 1886, die 
Yrauenarbeit in Fabriken von 9 Uhr 
Abends bis 5 Uhr Morgens verbieten. 
Doch auch diefe veralteten allgemeinen 
Regeln ind jo oft durch Gonderbe- 
ftimmungen durchbrochen und einge- 
engt, daß fie in der Prari3 nur von 
jehr problematifcher Bedeutung find, 
Bon jozialpolitifhen Gefegen fann 
man ja in Rußland überhaupt faum 
reden; e3 ilt daher ganz begreiflich, 
dag man zunädit die Mutter des 
fommenden Gefchleht3, fomeit dies 
durch Gejehe möglich ift, jchügen mill, 


Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Junge an Brot. 2906 Cottage 
Grove Abenue. 


Verlangt; Erſter Klaſſe Bäcker an Brot und 
Biscuits für Ladenbäckerei. Adr.: T. 53 Abend⸗ 
poit. fano 

Verlangt: Starker, junger Manıt, der das xeis» 
men — Beneering, Scraping etc. dveriteht. — 
Adr.: T. 54, Abendpoſt. fafomo 

Verlangt: Der beite Delilateffenmann in Cht: 
cago. Freeman, 3159 N. Elarf Str. 26maim& 


Sarmerd! Wenn hr Farmbilfe braucht, fommt 
au Komnif, 763 Mıilmaufee Ave, öma2mF 
Berlangt: 50 Männer in Eifenfabril und Ya 
Brifarbeiter für außerhalb. $2 täglid. Wu 
Jungens für Eifenfabril und Tijchler-Werfitatt. 

VBermittlungbüro, 763 Milmuutee Avenue. 
ömaims 


Verlanat: Mecanifer, Elektriter, 
felhftändig werden will 
UÜbenue, 


lumber, der 
und fanı. 2964 Lincoln 
fomo 

Berlangt: Junge, im „Stod Room” in Möbel: 
fabrif zu arbeiten. Muß aufgewedt und millig 
zum Urbeiten fein; ftetige Arbeit. 967 MW, 20, 
Straße, fomodi 


Verlangt: Nagler, muß Erfahrung haben; gu— 
ter Lohn und ftetige Arbeit für redten Mann. 
967 8. 20. Straße. fonwdi 
Maichiniiten, Hotel: und DOfftce-Hilfe, 

Tool und Die Mader, 40c und 45c; Drehbant: 
arbeiter, 306, 38c; Solaarbeiter, Shapers, Pla— 
ners, Dreher, Carpenter, Schreiner, 35c, 39c; 

intiher, Etripers, Poliibers, 25c, 39c; Hei er, 

15, $18; Zruders, $12, $i4; Paders, $12, Hi 
Lohn. Porters, —— Köche, 300 andere 
Stellen. 100 Mädchen. Nachzufragen 

Harris Emplohment Agench, 
37 ®. Bafhington Str., Ede — 
omo 


Verlangt: Janitor für Hallengebäude. Nach— 
ufragen bei Lorenz Girnhuber, 1412 Elybourn 
{penue. fono 


Berlangt: Ein Junge mit etwas Grfahrun 
in Bäderei. 2756 N. Afhland Mpe,, nahe % 
verſey Parlwah. ſomo 

Verlangt: Gärtner; ſtetige Stelle für ri tigen 
Mann. Wepmt Dadifon et. 188 adtfom ei. 
Miver Foreft. fomo 


"Berlangt: Arbeiter, ftetige Arbeit, guter Cohn, 
Bicherei  3uss ©. Haulina Sir, " © aömarkıı 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ainaeigen unier Defes Rubel 1 Gent das Mac) 


Verlangt: Kutſchen ⸗ und enmaler wolg 
Bros, Eu S. 8 Str. * noebi 


Verlangt: Knaben um Kutfhen» und Wagen- 
zen du eriernen, Bolg WBros., 840 a 
Stt. mo 


— — — — — — 

Verlangt: Hoſenbügler. Osborne, 173 Weit 
Adams ir, 4, wloor, 

Verlangt: Junge in Bäderei zu axbeiten; $ö. 
2808 N, kları &tr. 

Verlangt: Sofort, eriter Klajfe LVathe Hand. 
4824 w. Xale Str. 


Berlangt: Erite ” Hand an Brot und Rolls; 
mu guier Urdetter jein, 36525 ©. Haltted Eır, 

Verlangt: Griter Klaſſe Vortex, der gut Bar» 
tenden lamı; nur lediger Mann braäucht ſich zu 
melden. 2040 Soutpport Ave, amwiihen Kıys 
bourn Abe. und Kiyvourı Place, 


Junge im Wäderei. 


* $7.00 und 
1725 xarcabee Sır. 


Verlangt: 
Board. 


VBerlangt: Knabe um an Milhdiwagen zu ber 
fen. 944 Concord Place. 


Verlangt: Wagenmacher. 1423 Larrabee Str. 
VBerlangt: Schneider, Rodmader und Buibel 
men. 1810 Jrving Bart Bivd. 


Verlangt: Bäder an Brot und Rolls, $8, Koft 
und Xogıs. 4023 Wallace Str, 


Verlangt: 3 Schneider an alter und neuer Ur- 
beit. 160 Ban vuren Stv. 9. Yartmanıt, 


Verlangt: Borter in eriter Klaffe Cafe, muß 
Ertayrung baden. Red star nn, 1025 Yoro 
klart Straße. 


Verlangt: Guter deutfher Barbier, guter 
Lohn, jeriig zur Arbeit. 2437 Wentworth Ave, 


_Berlangt: Guter Saloonporter,. 928 S. Halited 
Sitape, wde Tahlor. 

Verlangt: Barbier, muB guter Mann fein. 
1453 zei Place naye Viuiwausee Age. modt 


Verlangt: Junger Dann, der gefhidt im Nas 
gein ı]1. 020 W. Montoe wir, 3. Gloor. 


Berlangt: Bäder an Brot und Rous. 136 Sud 
Haiſted Strabze. modi 


Verlangt: Junger lediger deutſcher Mann als 
geiler ver „Juntivcarvett,. Guter ohn. Borzu⸗ 
ſprechhen dor MI erescent Place, Baſenlent. 


Berlangt: Brotbäder, Rachts allein zu, arbeis 
len, leihte Ardeu. OAfſerlen mit LXohnangabe. 
. A. 62Abenopoſt. 


Berlangt: vBacder an Vrot und Cates, muß 
ſeldſtandig ardeuen. L2021 Lincomm Abe. 

Einen Knaben an Brot⸗ und Rolls. 
450 us, 31. virape. 


Verlangt: 
Tagarverı. 

Verlangt: Eritilafliger Litör-Agent 
loon> uno ‘Privanunorwaft, 
Kommitoi. 1453 Weus otr. 

Berlangt: Bartender, der auch Porterarbeit 
berrigier. Vorzuſprechen d Uhr Abenos, 4401 
Wentworth vide, 

Verlaugt: Varbier, guter junger Mann, für 
Diiriwoa) und sretiug Avend uno Samıtag uno 
zoimlag, Nelig. dols Wentworth Ave, 


für Sa—⸗ 
veiı Wehalı wid 
modimi 


‚Verlangt: Porter in Wbolefalehaus, auberläfs 
figer :sunn, wyeman, aller & Oo. 235 couiy 
oranlun Sir, 

Verlangt: Granite Letterer, Dojepb 3. Gult 
Monumestal Woris, 48000 x. Elari cır. mot 

Verlangt: Suter Schneider und Bügier, 2 bis 
3 zaye die Woche zu arbeiten, für Keparaturen; 
Neitger Bag; »2.bV den Zag. 5017 ©. Yalıteo 
Eir., Store. 


Verlangt: Guter Lunhmann und Porter. 502 " 


Miimwauiee Ade,, Eae Brand Ave. 


Verlangt: Junger Mann, um Bferde au bejor- 
gen. 9. zhompjon, 12352 Penu Str., zwifchen 
Divifion und wedder Eig, 

Verlangt: 


Junge an Cafes, 1442 Elybourn 
Abenue. 


Vrelangt: Aelterer Mann,. Halle und Office 
reinzuhauten; Nachtarbeit. 542 Wells Sir. 


Derlangt: Junger Barbier, jtetige Arbeit. 
1639 W. Divinon Str. 

Verlangt: Junge in VBäderei zu arbeiten, — 
Bayfon waling Lo., Chicago Live. und Morgan 
Etrabe. 

Berlangt: Guter Junge _ an Cales und Bis: 
cuits; $12 die Woche. 1227 Kornel Str, nahe 
weilwautee Abe. 


Verlangt: Ein Mann für YJarmarbeit in Wis» 


‚lonfin; Älter Nebenjade; friih eingewanderter 


vorgezogen; gutes Heim und jtelige Arbeit, 
Nanauiragen: Shrde, 2123 Dayton Str. 

|— mn 
 Derlangt: Suter Porter für Saloon, Nadzus 
fragen am Wiontag, nah 7 Uhr. 40583 Weit 
North Ave, modt 


Verlanat: Junge, um das Moliterergeihäft 
au erleriien ud un Wobei einzupauen, 1v21 
Kill Upde., nabe Shefiield und Lincoln Abe. 

Verlangt: Ein Stiarinettijt für deutfcg-ungaris 
ſche Muſit. Zoſeph Barau, 101 Lytle Str. 
Verlangt: Ein ſtarler Mann für Porterarbeit 
in Bäckerei. H. Piper Co. 1610 Wells Str. 


Verlangt: Schneider an alte und neue Arbeit, 
ſofort. 7954 Larrabee Str. 


Verlangt: Barbier, ledig, ſtetig. Union Shop. 
1902 Larrabee Str. 


Verlangt: Barbier, ſtetig, lediger Mann. Gu⸗ 
ter Lohn. 4005 Milwautee UAve. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Bäcker an Brod und 
Biscuits. 1547 Weſt 68. Str. 


Verlangt: Ein Mann für Grünhausarbeit. — 
Robert Lange, Elſton und Roscoe Str. 

Verlangt: Ein Buſhelman. 6037 Waſhington 
Avenue. modimi 

Verlangt; Gärtner, ſtetige Stelle für richtigen 
Mann. Nehmt Madifon Str. Car. 188 Madilon 
EStr., River Forelt. 


Berlangt: Schneider zum Prefifen und Repa— 
riren an Damen» und Herren-Kleidern. Anaufra- 
gen: 9. Israel, 5311 Indiana Ave, Tel.: Ken- 
wood 2149. 

Berlangt: Junger Dann er allgemeine Ar⸗ 
beit in et muß polntfh und engliich fpre- 
den. 1474 Milmaulee be. 


Verlangt: Gute dritte Hand an Brot und 
Rolls. 3559 ©. NRobey Str. 


erlangt: Carriage- und Wagen-PBainter3; 
„Rough Hands“. 3. Megler & Eons Ko., 158 
Dft Indiana Str. - 


Berlangt: Affembler und Laufburfhe. Ero 
Mig. Eo., 416 W. Indiana Str. 

Berlangt: 40 Spengler. Kommt fertig zur 
Arbeit, jtetig, gute Bezahlung. 1362 ©. Hallted 
Straße. modimi 


Berlangt: 15 Männer für Gartenarbeit. An- 
zufragen Dienstag und Mittwod im Treibhaus 
Gloede, 1405 Central Abe., Evaniton. mod 


Berlangt: Quberläffiger, guter Schneider fin- 
det beitändigen Pla bei gutem Lohn an neuer 
und alter Arbeit. Nahaufragen: 3253 Evaniton 
Avenue. modt 


Berlangt: Junge an Ealed, Nactarbeit; Lohn 
$10 die Wode. 1118 Eenter Straße. 


Verlangt: Junger Mann an Brot und Rolls, 
Bezahlung und Board, Zagarbeit. 67 W. Rans 
dolph Straße. 

Verlangt: Ein guter praltiſcher Gärtner, ledi⸗ 
ger Mann, unter 50, Jahren vorgezogen; muß 
nüchtern und ſtetig ſein und Blumen⸗,Obſt⸗ 
und Gemüſezucht veriteben, für Brivatplag_in 
Laie County. Cıhriftlih anzufragen, mit An— 
gabe des Alters, der Nationalität und des er 
warteten Lohnes, Arbeit das ganze Jahr, wenn 
aufriedenftellend, 513 N. State Str. Niht_per- 
fönlih doripreden, wenn Brief aufriedenitellend, 
werde ih antworten. . 


Berlanat: Junge in Bäderei an Eales; Tag. 
arbeit. 6132 Evanfton Ave. 


Verlangt: Gute Männer. 2837 Southport Ave. 
Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderei an 
Brot und NRolld. 1157 W. 12. Str. 


Spart Zeit. Stellen offen für: Saloon-Borter, 
S$armarbeiter, Stalleute, abril» und Reftau⸗ 
rantbilfe, fomwie Fabrifarbeiter jeder Branche. 
La Calle Empl. Agench, 166 N. La Salle ee 

modim 


Kommt zu und, berausgabt Euer Belb nicht 
auf der Straßenbahn. Wir plaziren Eu fofort, 
Stellung für jeden, der arbeiten kill: Sabril: 
arbeiter, Mafcinift, Porter oder Sial mann, 
fommt_ fofort. 

Waſhington Emplohment Wgench, 175 W. 

Bafbington Straße. momtdo 


riesen ———— — 

Verlangt: Ein guter Gehllfe an Biscuits und 
Cates. Lohn 58 nebſt Board und immer 
1701 W. Erie Str., Ecke paulina Etr, 


—e———— 
Berlangt: Junger Mann, im BDruaft 
u 500 x Divifion Str, € 3. 

r. 


et ara 
Kohn für die rechten 1 i 


—— en 
5 u 


Klaife Selten, 


i N, 
EN 


(Unzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent bad ii 
Urdeit für Männer und Pranen— M 
bept: Mi &iniiten, Cary 3 el, Saloon 


’ 
* 


Reſtaurant, —Frauendept.; Saus amer⸗ 
mädgen, Köcdinnen und unberie ind. St 
Ametican rn Alf'n., 6 fhing 
Wweftfelle Office: so W. iſon Str, 

Verlangt: Ehepaar für leichte Janttoc 
3 Zimmer bollitundte möhlirtfür Sr 
2218 Wafhington Boulevard, 

5 


Verlangt: Ehelente, Drebbant-, ; 
gundpee bilfe, Werlzeugmadher, N 
asengtne:Teffers, Kabinetmaters, Wi 
Earpenters, Fubrleute, Wächter, Stalli 
tor3. Gent. Empl., Jim. 201, 18€ © 
Resiangı: Bigarrenmader, Bunchdrenter 
Nolerd. Wir nehmen au rauen und M 
i Bes 1, ip 
arbeit B 


um das Zigarrenmaden 
frei zu erlernen, Für © 

wurset Kehrzeit. Nahaufragen: 2743 W, 
r. 


* 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Work. 


ie 
Geſucht; Deutſcher Barbier, fpriht englii, 


mwünjcht Arbeit. 665 North be, 


_Gefuht: Ein gıter Yarbier fucht ftetige Stelle, 


Verſteht Engliſch. 
Floor. 
— — — — — — ——— — — — 

Geſucht: Guler Cate-Böcker und Paſtry⸗oh 
fudt Steue. Adr.: 3. U. 304 Abendpofl, mon 

Geſucht; Konditor u, Bajtcy Bäder, rolift 
leichten Blag; hat gute Empfehlung. Ade: 
722 Ubenopoit, 


1653 NR. Halltedt Sir, L 


= — — 00 
Geſucht; Verheirateter, tüchtiger Driver ſucht 
ſtetigen Platz als Stallmann oder Farmer; 
VBohnung. Adr.: 3 U 326 Abendpoſi. 

‚Gefuht: Junger, erfahrener Barbier fürcht tes 
tige Cielle, fpriht deutih, ungarifch = ei 
wenig engliih. 2304 N. Weitern pe, 

Geſucht: Gärtner, ledig (32), tüdhti, 
läffig, der fein Gefchäft beriteht, {ud ige, 
Cıelle. Mit Yobnangabe göreffirt: M, 

Deutihe Gejellihaft, 153 N. KaSalle Sir, : 
Geſucht: Bartender (37), bverheiratet, 

Stelle, nimmt auch eriter Klaffe Lundman oder 
PBorterarbeit, fann fochen, jerviren. 1425 Yus 
auita Str, Chrento. 

Gefucht: Verheirateter junger Mann, are 
deutih, enaliib und polniic, fucht für ei 
Stunden des Tages Etellung im Saloon, elbin 
ger Tann die Bar gut verfehen und be 
aub Porterarbeit. silber 3349 Elfton Abe, ; 

Geſucht: MWelterer ehrlicher deutiher Mann, 
der Wartenarbeit und Anſtreichen ſowie —— 
werlszeug gebrauchen lann, ſucht einige Stun⸗ 
den Arbeit täglich oder per Woche. Niipter, 14081 
N. Halited Straße. 


Gefuht: Mann, 25 Jabre alt, fucht Gtelle im 
Buchbinderei fir irgendeine Arbeit, um 
Geigäft zu erlernen. Adr. U. 737, 


Geſucht: Junged deutfher Mann wünfdt als 


EleftritersHelfer mit guter Erfahrung unteraus 
fommen. 1808 Warner Ape., Bafement, 

Gefucht: Bäder, felbftändig oder zweite 
an Brot und Cafes, juht Stele. Meb 
Cab Straße. 


— 

er, 500 
modi 

— — —— — — —— — — ——— 
Geſucht: Aelterer deutſcher Mann wünfdt al 

Janitorhelfer mit Erfahrung oder de 

unterzulommen. 1808 Warner Avbe., — 

mo 


— —— —— — —ñ —ñ — — — ———⸗ 
Geſucht: Porter, kann gut Bartenden, Count 

Ziihaufwarten, fucht Stelle; fein Zrinfer,. 11 

Wells Etr. . 


h f 
Gefucht: Bartender mittleren Alters, nüchtern! - 


und auberläffig, im ir durchaus bei 2 
dert, beite Referenzen, fucht ftetigen Plaß. 16 
Larrabee Str. ; 


Sefuht: Zweite Hand Brot- und Calebäder 
fucht ftetige Arbeit, auch außerhalb ber Gtabt, 
Adr.: U. 735, Abendpoft. modt 


Gefucht: Guter zweite Hand Bäder an Brot, 
Rolls und Cates fucht Stelle; verheiratet, ftetig 
und nüchtern. 5049 Union Uvenue. Xelephon 
Englewood 7455. 


Gefuht: Müller, friih eingemwandert, fehr 
ter Arbeiter, fucht Stelle oder irgendiwelde de 
fhäftinung in einer Mühle. Strafa, 1407 ©, 
44. Court. modt 

Sefuht: Erfahrener Mann, ehrlich, nüchtern, 
arbeitfam, zuderläffig, alleinitehend, fucht Stelle, 
ANdr.: U. 730, Abendpoit. 

Gefucht: Hilf3-Engineer, Feuermann, NReparas 
teur, Banl-Mafchiniit, Tucht Stelle. 3. B., 1519 
W. Auſtin Ave. 

Geſucht: Wiener ſucht Stelle als Vorter, am 
liebiten auf der Nordfeite. R. Kaufmann, 1701 
Dahton Straße. 

Gefucht: Bäder, gute zweite Hand an Brot 
und Rolls, fucht jtetige Stelle. Winner, 5215 
®. State Str. famo 

Gefucht: Protbäder, berbeiratet, Tann au 
Gafes arbeiten, fucht ftetigen Pla. Telephon 
Graceland 903. famo 


Geſucht: Bartender, verheiratet, hat lange Ex» 


fabrung, verfteht alle borfommenden Ar 
fucht Stelle. Leo Rid, 622 W. 37. Str, 


ten, 


nifh, ruffiih und böhmifch, F t irgend 
leichte Arbeit. Wojiniusz, 141 


arf Sir. 
‚Sefucht: NApotbefer, junger Mann 
jähriger PBraris3 in Europa, fucht Stelle 
tbefe oder irgendwo im Laboratorium 


fomo 


1417 Barf Straße. 


Gefucht: Kranfenpfleger, junger Mann, mit 44 
jähriger Praftif in Europa, fudht Stelle ala 
Rileger, Sanität3mann oder irgendwo bei DoM 
toren: fpricht deutfch, volntich, ruffifh und bö 
miih. Wointusz, 1417 Park Str. fo 
— — — — — — — — — — 
Geſucht: Mechaniker, 21 Jahre alt, 4 Jahre 
geher Berliner eleftr. Motoren-Habrif — 
Jahre als ſolcher gearbeitet, perfelt an —8 
banf, jucht Stellung. Gefl. Anfragen unter Abr. 
u 715 Abendpoft. foma 


Geſucht; Tüchtiger, Meller und Viehpfleger, 
uter Buttermacher, ſucht Stelle bei guten € 
en: babe in der alten Heimat die VBiebaud 
aründlich erlernt und war bier bi% jet nur 
oroßen Dairh:fyarmen tätig. Abr.: 
Ubendpoft. . fafoma 
ee 
Gefucht: Gute erite Hand an Brot und Roll 
felbftändig, fucht ftetige Arbeit. Tel.: SER 
11824. afı 


Gefuht: Sei junge Deutfhe, erft Snamanı 
dert, fuhen Yarm oder irgendweldhe Arbeit. 
Adr.: F. Rubt, 1800 Lincoln Ape., Hotel 4 
ria. fafı 


35, berhei« 
fugt ftetige 


26ma, 1w⁊ 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender, 
ratet, alle Erfahrung im Geſchäft, 
Stellung. Abr. S. 600 Abendpoſt. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Berlangt: Mädchen, erite Hand an Brot 
NoUls; muß allein arbeiten. 2058 Boll Str. 


Berlangt: Mädchen, erfabrene Zoiletfeife 
Wrappers. Allen 3. Wrisley Co., 925 ©, 
Avenue. »31 


Berlangt: Deutih ſprechendes M 
Bucdhalterin und Stenographiitin, etwas 
Erfahrung. Hartwig, Milmaufee u. Weitern Ude, 


Verlangt: DOperatord für Wafdhfleider und 
Haustfleider. L. Schwarz, 1941 Miilmaufee‘ Ave, 
Ede Weitern Abe. modimf 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermanerin. 


716 North Abe. 
* 


Verlangt: Mädchen für Selfe 
Jas. S. Kirf & Eo., 125 Dit North 

ö Berlangt: Waiit: und Sfirt-Finifher. 3323 
Halited etzape, ann F 


Verlangt Erſttlaſſige Näherinnen an 


m. 
Coatd, müflen fein näben Tonnen Eietiaen 
Play für die richtigen. Euite 210, 333 ©, 


born &tr. 


"Berlan t: Mädchen aum ZQabafftrippen, 1 
Burling Str. Tel. Lincoln 1206. — 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen, in 
maling Shop. Helen Golden, 3856 — 
ma, 


Es 


— u Pan x 
Verlangt: Erfahrene und unerfahrene ? 
um in tn telfabrif au arbeiten. 227 % 

e. 


Latke Stra 


Verlangt: Eine gute Watherin ar 
maſchinen. &. Brunner, 1356 Barıh 


Fo d Mäddien itt : 


Verlangt: Frauen 
Rei 217 ®. Huron 5 


abril; ge Urbei 
loor. 


Sen. 


Berlangt: Erfahrene DO pe 
Bebsang gen, ebenfo Sauare R 
taiderd. 1332 Milmaufee Ave, 


—— 


1282 Milwaulee Abe. 


o 


er 
— * 
— 


Stellungen juden: Wänner und — 


an: 


imo | 
Gefuht: Junger Manıt, foricht deutfch, —* 
welche 


mit As - 
in Apo⸗ 
t cht 
deutſch, polniſch, ruſſiſch u. böhmiſch. Womus 
fomo ' 


— 


Berlangt: Heimarbetterinnen, um en 
Damen-Badeanzügen nad zus au F 
Nur ſolche mit Erfahrung brauchen 


ſucht 4 


2 


4 


4 


J 





utihes Sbeaterim Bufb Tempel: 
R in_Benedig“ 


ee 


— „The Eilver Wedding”. a 
— „XZbe Lady from Dllaboma. 
8. — „Ihe Seventh Ehorb“._ 5 
vo Dpera Houie—„ihe Eicape. 
L. — „U Double Deceiver“. 
„Te Didorce Queition“. 
— „Virs. Wigas of the Cabbage 


„Broadway 


oufe. — Konzers jeden Abend und 
mittag. 
— Rlonzert jeden Abend und Sonntag 


A —— nn — — — = 
| (Sortiegung von der 7. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


5 Läden und Fabriten. 

Berlangt: 25 Majhinen-Mädhen an Stirts 
Breifen, Wir lehren an bei Bezablung. — 
meilern Stirt Company, 2230 Milwautee 
ue. 2mz 1w* 


Berlangt: Erfahrene Buchbinder-Mädcen und 
Mädchen zum Lernen. 521 W. Monroe Str. 


Hausarbeit. 
Berlangi: Ein tühtiges Mädeyen für Haus: 
arbeit; muB gut fodhen Lönnen; in jamilte bon 
8 Erwadfenen. Lohn $6 bis $7. 924 Rargate 


ae e Sheridvan Road und Uravle Er. 
{.: Babe 


mooDb 1113, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mus deutih und engliih ſprechen. Anzufragen 
bei M. 3. Hill, 5212 Brairie Uve., 3. Blat. u. 
\ modi 


———————— —— —— — 
Serlangt: Exfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, fünf in der Familie; gutes Heim 
fehr. guter Lohn. Young, 2508 N. Ri 
. nabe. Sullerion Ude. Zel.: Belmont 553). 


Beriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Ködin fein. 5035 Ellis Ude. Zel.: 
35. . 


Bello 15 


5 s = 
langt: Erfahrenes Mädchen in lleiner Fa— 
ie; guter Kohn. 1520 ©. Kedzie Ave., 1. 5. 


2 mod | 


— — ke u u 
Berlangt: Gutes deutfhes Mädden zum _sto 
‚und für allgemeine Hausarbeit; gutes getut 
und guter en dem richtigen Mäden _, Ems 
lungen erjorderlih. 17i4 Dit Straße, 
Er Shde Bar! 7464. modi 


"Berlang:: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 1414 N. Robey Cir., 3. 3. 
nn — — 


BVerlangt: Erfahrenes Mädchen fürHausarbeit, 
in der Familie; gutes Heim und guter 
Bein. 8 Zuſt, 67Labrence Ave. Phone: Edge 
82. 


Berlangt; Gutes deutſches Mädchen oder junge 

muß aubaufe fhlafen; guter Sohn und 

J Heim; Tleine Samilie. Fragt Morgens 9 
Bigartenitore 1572 Elybourn be. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5226 Dilsigan Ude. MıS. ſaacs. en 


I— — 
Aanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
PR — * Ape., South Chicago. 


*  Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
3182 N. rpland Abe., nabe Lincoln be. 
— — 


DV. 


Berlangt: Srau von 8 bis 12 für leichte Hausd« 
arbeit, ss die Woche. 1734 N. Clark Str. 
—————— — — — — 


Berlangt: Frau mittleren Alter, für Hotei» 
arbeit; aubaule fchlafen. 1013 W. Madiſon — 
mo 


Serlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit 
BE N. Mioozart Sir., 3. Floor. modi 
Berlangt: Deutihe Müdden, Frauen md 
Men, auch friſch eingewanderie, für Vri⸗ 
— * guter Lohn. Lion Employmen 
Ügench, 2014 OSgood Eir. Simzmomija* 


not: Gutes 
% age P. 5 

Heim. Sranl_Brobii, 
te., Goreit Park, IU. 


I — 
E—8 Ein erfahrenes Mädchen in Heiner 
He; muß gut lochen können; Wafıhfrau au 
alten; gutes Sein und — — u ür 
— Maͤdchen. 5006 Drexel Biod., 2, 
gg Ber 31m31wæe 


ſtarkes deutſches Mädchen 
Saloon und Reſtaäurant; 
7038 W. Madiſon 
momi 


Berlangt: Aeltere Frau für leichte Arbeit bei 
einer Srau. 2830 Burling Str., nahe Di: 
eb. ee 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 

Be anies Heim. ®. Golditein, 939 W, 12. 
tr., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
in-KHeiner Familie; gutes Heim. Nabinovig, 11 
Kalt: 38. Str., 3. Blat. 
$ Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
352 Dft-51. Str, 3. Ylat. modi 

Berlangt: Erfahrene Köchin, $15 
die willens iit nah Omaha, Nebrasfa zu geben. 
Bu. erfragen: M. Appelbaum, 1326 Glare 
mont Adenuc. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

ausarbeit, drei in der zamilie;_ guter Sobn; 
feblungen erforderlich. Nav, 4543 Magnolia 
me, Zel.: Rabenswood 3552. 


Berlangt: Ein Kühenmädden für Lundroom, 
Bimmer im Haus. 2403 Indiana Avenue. 

Berlangt: Wälcherin. 1241 N. Mapletwood 
Avenue. 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
bei Kindern mitzubelien. Sein Wafchen, gutes 
Heim. 1233 Glen Lafe Ave. Xel.: Edgewater 
1609. 


Berlangt: Frau für Wafhen und Reinigen; 
Leine Samilie. 3528 Harrifon Str., 2. „lat, 
oben, 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Cchulbof, 4446 Kacine Ade., 2. Floor. 
Berlangt: Ehrlihes Mädchen für Hausarbeit 
in einer Familie; modernes Flat. N. Clark 
Eir. Car bi3 Wrigbtwood Ave. und Amwei Blod3 
Öftlih chen bis 2725 Pine Grove Ube., 3. 
Telephon Lincoln 5945. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
bausarbeit in Ileiner ssamilie. 3150 Logan 
Bo 1. Slat. Telepbon Belmont 7285. modt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Referenzen. 6140 PVincennes Mve., 3. Flat. 
fomodt 


Berlangt: Gebildetes Mädchen für algemeine 
Hausarbeit (Weitieite), fein Waichen, zwei Er: 
mwachlene, 1% Sabre altes Kind; mub endliih 

zeben, autes Heim und guter Lohn für ric- 

ge Verfon; Referenzen. 2ldr.: U 731 Ubendp. 
fomodi 

Defterreih-ungar. Empl.-Dffice verlangt 100 
Mädchen für Hausarbeit, Reitaurant-Ködinnen, 
friih eingewanderte forort plazirt. Beiter Lohn. 
1624 ©. Halited Straße. 17ms,modidoim 


Berlangt: Mädchen zum Kochen; ebenfalls ein 
Hausmäddhen. Jede mu etwas Wäſche beſor— 
en; auter Lobn. Amerilanifhe Namilie, Hiab» 
and Rarf. Adr.: U 701 Abendvoit. modi 


Berlangt: Aunges Mädchen, um fleinen Ana» 
ben au Peaufiinnaen; zubaufe ichlafen. Hirich, 
2508 N. Kedzie Blvd. 


Verlangt: mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
6119 PBerrh Str., Rogers Part. modimt 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Oaußarbeit in Ileiner Familie; guter Lohn. — 
1444 Eites Ave., Rogers Rarl. modi 


Berlangt: Mädden für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. fRKann eingewandert ſei. 5430 Indiana 
Abe. 


Berlangt: Ein nettes Mädden für Hausarbeit, 
Muß Toben lönnen,. Keine Wälde. Yrau Eiäner, 
437 Deming Place. 


. „.Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lein Kochen. 2940 Wentworth Abe. 
not: Erfadrened Mädchen für allgemeine 
go later 4523 Brairie be. (Ron Drerel 
1685, 2. Flat. 


langt: Erfahrene? Mädchen für allge 
— Sausarbeit. : in — ee 
. as 

’ 


5124 ©hberidan Road, Sloor. Phone: 
benswood 6199. 


2 fanat: Eine gute fahlundige Frau für alls 

a Sausarbeit. En erfragen nad 6 u 

1521 Rorwood Ave. Phone: Edgetmwater = 
mo 


"erlangt: Mädisen für Sausarbeit, fünf in 
u Samilie,. 1800 Clifton Bart Abe. fomo 
ee  T 


Berlant: Starle3 Mädden oder Yrau für Sa- 
loonarbeit. 1438 Wells Str. fafomo 


ot: an oder Mäbdhen, für Haus» 

in Slatwohnung, bei einer alleinftehen- 

. 4874 Magnolia Ave. Tel: Ravend«- 

moob 7792. 25maimE 


s ungarifchea Bermättiungs » Büro ber 
\ usarbeit, für Hotel 
ee Sn 
* d axiſche 
—— IE 
I. Saloons —— —— 
1113 E bicano €. Tel. Monroe 
14maim? 
: 50 Mäbddhen für allgemeine 
B. Divifton Str. 


Mädchen, 

eftaurants, 

aub für 

aßlers Plaz — 
687 


aufwärts, ; 


— 


HHausarbeit. 

Verlangt: Frau⸗ mittleren Alters für Haus— 
arbeit; Neine Familie, gutes Heim. Frau M 
W. Thompſon, 
Edgewater 9081. 


1434 Arghle Str. Telephon: 


Verlangt: Kräftige Frau für Waſchen 
Reinmachen einen Tag in der Woche. 
ſton Ave., Ecke 42. Court. 


und 
4557 El 


Verlangt: Ein Tompetentes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in 
Wäſche. O. 
3. Flat. 


tleiner Familie; keine 
M. Bloom, 5240 Souih Pari; Ave. 
modi 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit; lein Hausreinigen. 


4432 
Telephon Drexel 4098. 


Grand Ave. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß etwas eusliſch ſprecheñ. 718 
NWrightmood Ave., nahe Burling Str., Bäckerei. 


Berlangt:, Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Borzufpreden awiihen 10 und 4 Uhr. M. 
3. Williams, 4278 Yazel Ave. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für 
meine Hausarbeit. 4045 N. Uders Ave, 
Swing 11—353. 

. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. 845 Laivrence Ave, 


allges 
Tel. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hgus— 
arbeit. Mes. U. Blumfield, 2316 Lincoln Ave. 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 1949 
Seminarij Abde., nahe Center Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Küchen» und 
Hausarbeit. 3900 W. North Ave. 

Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 1529 
N. Clart Str. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
gutes Heim. 742 Fullerton Avbe., 


Verlangt: 
dausarbeit; 


| nahe Halited und Lincoln. 


Verlangt: Frau für allgemeine Arbeit in 
Hotel und Reſtaurant, leine Wäſche; Lohn $5 
und Board, in Fox Lale, Illinois. Fahrgeld für 
einen Weg bezahlt, wenn zufriedenſtellend. 916 
Nord Lincoln Straße. 





Verlangt: Schruppfrau, Zimmer und NKoſt. 
Red Star Inn, 1528 %. Glarf Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Kohn und gutes Heim. 4425 Prairie Abde., 
2. Flat. modt 
Verlangt: Ein gutes deutihe8 Mädchen für 
Sausarbeit; einfahes Kochen; 3 in der Samilte, 
Quter Lohn. Nahaufragen 4807 Forreſtville 
Ave., 2. Slat. Zel.: Dalland 4933, 





Berlangt: Ein ftarles Mädchen für Küchenar» 
beit; guier Lohn; muB außer demSaufe jchlafen. 
Nachzüfragen im NReitaurant 715 North Alpe. 

modi 


Verlangt: Eine Frau für Camdtags. ©. Lein- 
mweber, 1024 Bilion Ave., Im Store, modi 


Berlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit. 
2154 N. Hamlin Ave., 1. Yloor. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1242 Belmont Uve., 2. Flat. 


_Perlangt: Mädchen für Kiühenarbeit,  Teine 
Sonntagarbeit, $6 die Woche; im Haufe Ihlafen. 
37 Nord Hifth Ave. 

Verlangt: Viädcden für allgemeine Hausarbeit, 
guter Kohn. 427 Daldale Ave., 2. Ylat. 





Verlangt: Gute felbitändige Köchin. 233 Süd 
Elinton, nahe Jadjon Bivd., Saloon. 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2337 
Norty Avenue. 
Verlangi: Zweite Ködin 741 W, Randolph 
Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, ileite Familie. Wiorgens vorzufprechen, 
5053 Foreſtville Ave., oder telephonirt: Drerxel 
45 (Wallifer). modimi 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit und 


Waihen; muB engliih iprehen. Nur Nadınits 
’ 


tag5 borzufpreden. 229 Dit 22. Str. 


Verlangt: Mädchen al3 zweite Hand in Re 
ftaurant; guter Lohn und Conntags frei. 35 
©. Fifth Ade., 2. Floor. Alex. Shwarß & Co, 

Verlangt: 
Hausarbeit; 
Uve., 1. 


Deutſches 
2 in 
Flat. 


e3 Mädchen für_ allgemeine 
Familie. 6029 South Part 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Privaätreſidenz; klein Waſchen oder Bügeln; 
86.00. 4321 N. Hermitage Ave. modi 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein Kochen; $. 6224 Magnolia 
Ave. Zelephon NRavensiwood 487, 


Berlangt: Ein Mädchen fiir allgemeine Haus 
arbeit. Kleine Samilie. 4532 Inoiana Avenue, 
3. Flat. 

Berlangt: Wafchfrau 
Hirſch Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für all— 
gemeine Hausarbeit. Gutes Heim und guter 
Lohn. 724 Aſhland Boul. Telephon: Seeley 
6327. 


für Dienſtag. 4208 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen im Laden. 3605 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Williges Mädchen für Hausarbeit; 
gutes Heim, guter Lohn. Sofort nachzufragen im 
Taden. 3571 Armitage Ave. 





Verlangt: Zuverlüſſige Frau mit Kind, Mäd—⸗ 
chen, als Haushälterin, welche mehr auf gutes 
Heim ſieht als Lohn. Adr.: M. O. 448 Abend—⸗ 
poit, 


Berlangt: Aeltere deutih-ungariihe Frau für 
allgemeine Hausarbeit. Schreibt an Peter Boh- 
nert, Norwood Barf, IU., Bor 167. mobi 
Deutih-amerifanifhe Frau für 

Zelepbonirt: Weit Rullman 589, 

modi 


Berlangt: 


Doltorfamilie. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa—⸗ 
ſchen und Reinmachen. 1708 St. Michdels Court, 
vorne, unten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle; Ka— 
chenarbeit, Saloon oder Reſtaurant. Zu Hauſe 
ſchlafen. Nachzufragen bei Mrs. Schuller, 1861 
Bilfell Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchpläve, 
nimmt auch Wäſche ins Haus, Tann jhön ba— 
geln. 640 Blafhawf Str,, 1. Ylar. 


Geiuht: Gute deutihe Köchin fuht Stelle, 
Dinner oder Bufineß Zund, von 7 Bi3 2; feine 
Zonntagsarbeit. 1638 Bine Str,, nahe Qarrabee. 

modi 


Geſucht: Gute deutihe frau fuht Wäfche ins 
Haus zu nehmen; nicht bügeln. 1511 Dayton 
Straße, vorne, unten. 


Geiuht: Frau fucht Wafpläge file Montag, 
Dienitag, Mittwohd "und Donneritag. 4462 
Wentworth Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Selbſt vorzuſprechen — 
302 W. 43. Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutih-ungariihe3 Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Haudarbeit. Bitte felbit 
borzufpreden. 4905 #Fiftd Abe, 2. Floor, hin» 
tert, 


Gefußt: Eine eriter Alaffe öſterreich⸗ ungari⸗ 
ſche KRöstn fuht Stelle in eritllaffigem Reitaus 
rant ober Lund Club. Adr.: U. 736, Abendpoft, 


modimt 

gt: Deutſches Mädchen wünſcht Hausar 

—* n befferem Privathaus. 1408 Mobatof Str., 
nten. 


Gefuht: Biwet Schweftern fuhen Stele für 
Hausarbeit: mödten zufammen arbeiten. 4049 
Chield3 be, 


Geſucht: Perfelte deutſchungariſche Köchin 
wunſcht Stelle in Reftaurant oder Privathaus. 
2615 @. 17. Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit in tleiner Familie. Bitte perſönlich 
vorzuſprechen. 2153 W. 21. Str. 

——— 2 deutſche Mädchen ſuchen Stelle als 
Köchin in Saloon. 1854 N. 40. Abe., 1. Floor. 
Tel.: Belmont 2487. modi 


Gefuht: Deutf: und engalifh Tpredhendes 
Mädhen fuht Stelle ald Kindermädden. Umes 
rilfanifhe Familie vorgezogen. Bitte felbit bors 
aufpreden. 3931 Fiftb Ave, 1. Floor, Hinten. 
„Gefudt: Gutes deutfhe8 Mädchen fucht Etelle 
für Hausarbeit. 2921 Butler Str., 2. Flat. 


Geſucht: Perbeiratete Frau mit 5jährigem 
Maͤdchen, Kleidermacherin von Beruf, wünicht 
Näbarbeiten ins Haus oder für®ormittagd feine 
Bedienung. 700 Demey Place, 2. Flat, binten, 


Sefudt: Deutfhe Frau, die TLohen Tann, fucht 
Etelle. Will zubaufe fhlafen. Holezet, 3311 W, 
22. Straß modi 


abe. 
Gelußt: Selbitänbige Säopen-Näßerin fucht 
Arbeit. Yanda, 3311 Weft 22. Etr. modt 


Gefuchh: Alleinitebende Frau mittleren Alters 
wünſcht Stelle al3 Haushälterin. 2732 Sheffield 
Abe., 2. Flat. modt 


t: t ® d i 
— Melcafe Ste, Bafement. 


ft: e, erfabrene rau fuht Wafd- 
uns. Helumadlie = eemanl Ein, din 


= mn mm men nn an nenn mern nme 


(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.j 


(ngeigen unter diejer Rubrik 1 Gent dad Mort.) 


Gefudt: Erfahrene de e Hausfrau wünfdht 
züätde Ins Sans au ng Wippel, 5026 « 
erdeen Str. 


Geſucht: Deutſche Frau juht Arbeit al3 Ge- 
ihirrwaiderin. 4340 Bifhop Str. 

Gelucbt: Junges Mädchen fuht Stelle, um bei 
der Hausarbeit mitzubelfen. Sprit englifch. 
Bitte felbit dorzuiprehen. 5002 Ada Etr. 
Sejuct: Ein_ frifh eingewandertes junges 
Mädchen fuht Stelle für leichte Hausarbeit. 
Bitte felbit bvorzufpreden. 2533 Southport Ave. 


Gefuht: Dame fucht Stelle bei Iränflihem 
oder gelundem sind, nur wenig Hausarbeit. 
2131 &, California Ave, Gaber. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa» 
ee Reinmaden. Wiüiller, 1700 Burling 
Straße. 


Gefuht: Deutihe Frau münfht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 844 Willom Sir, 

Gefuht: Junge deutfhe Jrau wüniht al» 
und Reinmadpläte. 1503 Dahton Etr. 


Gefucht: Mädchen fucht Stelle für leihte Haus: 
arbeit, fein Wafhen und Bügeln. Bitte felbit 
boraufprechen. 5001 Juftine Str. 


Sefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Sausarbeit, fpriht deutih und engliih. 1452 
Nortd Park Ave., nahe North Übve. 





Geſucht: Waſchplätze. Mes. Schleimer, 1819 
Wellington Str., hinten, unten. 

Geſucht: Stelle für allgemeine 
kann auch mit Pferden umgehen. 
Clybourn Avenue. 


Hausarbeit : 
Dam, 2509 


Gefucht: Defterreih-ungariihes Mädchen Tuch: 
Eiellung zum wafden und bügeln. e 
borzuipreden, 525 Deming Place, Janitor, 


Gefuht: Stetige Stelle für Hausarbeit, wa 
ihen, bügeln, einfach foden; feine Kinder. 1866 
Eheflield Avenue. 


Gefuht: Junges deutihes Mädchen fucht 
Etelle für allgemeine Hausarbeit, fann einfach 
Ichen. Bitte, felbit vorzuipreden. 5308 Laflin 
etraße. 

Gejucht: Junge Frau mwünfht Stelle in einem 
Büderladen mitzubelfen, bat Erfahrung; Abends 
nad Haufe aehen, 2726 Armitage Apve., 1. Ylat, 
hinten, unten. 


Geſucht: Aunge deutihe Frau fucht Bläte zum 
Wafhen und Neinmaden. 1453 Eipbourn pe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Etelle für 
Hausarbeit in Lleiner Familie oder al3 aweites 
Mädchen. 1624 Elybourn Ave., hinten. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


x Weißer Spishund iſt weggelaufen. Belohnung. 
3003 Weſt Ravenswood Park Ave. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Kranle, welche genaue Auftlärung u. die volle 
Wahrheit über ihren Zuſtand erfähren wollen, 
exhalten ärztlide Konjultation nebit Blut- umd 
Urin Unterfugung völlig fojtenfrei bis zum 
1. Mai. 2014 Dsgood Str., 2. Flat. 3imzimxt 


SHuſtet Ihr? Baht Ihr Nachts auf mit Kragen 
im SHalfe, gefolgt von beftigem Huften? Leidet 
Ior an Bronditis, Aithma oder Heiferleit? So 
tönt Ihr nichts Beileres tun, al Euch eine 
Tlaſche Reimers Brondial Eliriv anauihaffen. 
Diejes Elizir Hat taujende geheilt. ES wird aud 
Euch beilen; wir garantiren den Erfolg. Fla— 
fen 50c u. $1. Nah Einiendung des Betrages 
frei ins Haus gejandt oder perfönlih in Rei— 
mers Laboratorien, 2783 Lincoln Ave, Ede 
Diverſey Parkwah. 3ma,momifrim 


Sellyline, nicht3_beiferes für die Haut, wirkt 
Wunder feit 20 Jahren. Garantirt, $1.00 per 
Bolt, 8 Ungen. Uhl, 21 Eait Ban Buren 
Straße. doſamo 


Echte deutſche Susfäupe und Bantoffeln jeder 
Gröbe fabrizirt und hält vorrätig U. Zimmer: 
mann, 1431 Elybourn Ave,, nahe Zarrabee Str, 

27maim 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberſetzungen, Briefſchreiben u. ſonſtige ſchrift⸗ 
liche und ñotarielle Arheiten prompt und zus 
verläſſig beſorgt. Sartorius, 101 S. Fifth Abe. 
Ubends und Sonntags: 1938 Mobamf Etr. 
nabe Center Str. * 


u mäßigen 


Painting, 
Preiien. 9. anh Avẽ. 
fafomo 


F berfaufen: Weil zu Uein, ein faſt neuer 
eichener Bücherſchrank mit drei, Glastüren, bil—⸗ 
lig. 1714 N. 40. Court, 2. Stock. 


Deorating u. ſ. w. 
Kleinau, 1938 N. Al 


Ligzenſirte, zuverlſäſige Deteltives. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten, M. M. & B. P. A. Int, 
unter Jlinoijer Gejeg. Zimmer 524:26-28, 32 
N. Clatt Straße. Telephbon: Franklin 3330, 

12maim& 


Döcar Joletti'S Notariats- u. Rehtsbüro. Vol. 
madten, Zeitamente, Retfepäffe, Kaufverträge 
ufiv. 2411 Lincoln Ude,., nahe Halited 1imzimtt 


Zernt ein fih gut zablendes Gejhäft. Autos 
mobil-Reparatur, Konitruftion und Handbabung,. 
Die ganze Mafhine wird vor Euch aufgebaut. 
Schule mit tüchtigen Maſchiniſten-Experten vers 
feben. Erlangt Eure Erfahrung in einer_ erit- 
Icifigen Nepvaraturmwerfitätte. Tag- oder Nacht» 
tiaffen. Bedingungen liberal, Diverfey_ Auto- 
mobile Shop, 946 Diverſey Parklwah, bei der 
Nortbhweitern „L“ Ctation. Anz*R 


Adam Schäglein, Leichenbeitatter und 
Embalmer, 2418 Rome Abe. und 850 MW. 86, 
Place. Aufrufe per Xelephon (Pard3 1142 und 
Stewart 1103) zu irgend einer Tages- ober 
Nactzeit werden prompt beantwortet. Alle Be- 
gräbniife bon 850 aufwärts. Zufriedenheit 
garantirt. 3maimzt 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentum 
in großen oder fleinen Eummen. Niedrige BZin- 
fen. Schnelle Bedienung.. 

9. € inne, Aibland Blod, 3. 1407. 
29mzimw 


Zu leihen gefuct: 


Privatanleihe don $6000 
aut 1. SHhpotbef, Grundeigentum wert $18,000. 
Seihäitspdiitrift, Südfeite. Mdreffe: D. R. 663 
AUbendpoit. 

Suche bon PRrivatperfon $1000 auf Nordfeite 
Eigentum, wert $4000, auf 3 Jahre, zu 6 Bro 
zent. Mdr.: U 726 Abendpoit. modi 


Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be- 
träge, auf er wöchentliche Abgabiungen. F. 
Frenkel, 1907 Potomac Ave. Tel.: Armitage i137, 

20mz, 2w* 

Zu verlaufen: Beite erite G-proz. Hhpothelen, 
in Eummen von $500 aufwärts; reine Rapiere. 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard AU, Koh, 25 N. Dearborn Etr., 7. Flur, 
Nordieite-Office: 555 North Ude, Ede LTarrabee. 

Abends 7—9, Conntag3 10—12. 
R ims*2 


nn 
€. &. Rauling, 5 N. La Ealle Str. GErite 

HSppotbeien zu verlaufen. Geld au verleihen zum 

ntedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, 


imai*t 


Sagt und, ma3 Ihr bauen mollt, mir fagen 
Eud, mwa3 es Toftet, ohne irgendiwelde Vers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffton, 
Wir bauen erira marme Gebäude; 1njäprige Er» 
ahrung. Allifon Contracting Co. 25 NR. Dear» 
orn Straße. 2003*% 
—— 
Habe —— bis 82000 zu verleihen auf be— 
bautes Grundeigentum; auf ber Nordfeite ges 
legeneö borgeaogen. 

Srant Bed, 2014 Jrbing Park Boul. 


14b3*2 


nennen 

Greenebaum Sons Banlt & Truft 
leibt _Geld A, t 

berleibi e auf tundeigentum und zu 

Bauen. Niedrigiter Binsfuß. vum 
Eichere Erite Hhpothelen, in beliebigen Sum- 

men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 

verlaufen. Nordoftede Elarf und Randolph Str, 

3 


il*x 


Geld zum Bauen,, leine Kommiſſion; keine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; 
berbeifert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
dolpb 300. Stone & 0. 75 Weit 
Diontoe Etr. 26f6* 


Geld zu bverleiben, ohne Kommiffion, von 
PBrivatmann, auf Grundeigenium auf der Nord» 
meitfeite. Niedrige Binfen. 9. Yid, 2422 Nord 
Apders Avenue. 25ap*% 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen _ Mon» 
tag und Samstag Abend biS 9 Uhr. 


ö ü Kraufe 
Sävings PBant, 1341 Milmaufee Abe., nade 
Baulina Etr. 


10ja*% 
Geld zu_ leiten mungen. auf Mweite 


—— Obling, 555 North Abe., Ede Larrabee 
ir.. Zimmer 4. 16ma*2 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Gute, 
jan getragene Anzüge für Männer und Bur- 
chen, von $3 bis $6. Hocelegante Coats von 
75c aufwärts. Weiten 2ö5c. Holen, Sommer- 
überzieber zu ganz billigen Ic, für 150 Stüd 


Gefällige Beachtung! 


mittelgroße ECodt3, fait neu, 75c, für 16» bi3 18: 
jäbrige, Achtung! Durch Zufall habe 6 Stüd 
eine, fait neue Herren-Ueberzieher in Schivarz 
und Grau für _$3 bis $5, zwed3 Räumung. 
Dentfhes Geihäft. Keine Juden. 5017 — 
Halited Etr. Schacht Store. mo 


— 2 Ringe 925 u. 885. Mbr.: 6 OR Anapot, 


Bitte felber | 


Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cent3 das Wort) 


verlaufen: Möbel, Rugs, billi 2506 
ar a 3. Slat, e⸗ 


Zu verlaufen; Der ganze Inhalt eines 4-Zims 
mer Zlats, einihließlih Küchen» und Porzellan» 
waaren. GCphilds, 5040 Champlain Ave. Tel.: 
Drerel 2168. 


Zu berlaufen: Isegzugshalber jehr billig, Ei- 
Kenbüfjet, Eihendreijer, Schaufelitühle, Stüble, 
eBaimmertiih, Jewel Gasofen, Rünentüg, Kü- 
— — Eiſsſchränlchen, Braßbett, — 
bett uſw. 2919 N. Clart Str., Ede Daldale We. 

modi 

Zu verlaufen: Billig, 4 Zimmer Slat wegen 
Krankheit. 862 Wells Str., oberes Flat E. 

Aultion-⸗Verlauf! Morgen Vormittag 10 Uhr 
berfaufe ih für Lagerhaus-Gebähr in meinen 
Räumlichleiten 2521—23 Cheifield Ave., zehn 
Yagerhaus- Partien don nit abgeholten Wiös 
bein, Rugs, Bianos, Deien und allerlei Haus» 
haltſachen. Verſäumt nicht zu lommen, da ich 
unbedingt alles verlaufen muß. 

3. Ralph, Beriteigerer. 

_Bu berfaufen: Möbel, Piano, Rugs, Parlor- 
<utt, Librarytiih, Bett, Drejier, Burfet, EBsims« 
mertifh, Stühle, Couh etc. Nachzufragen in 
der Wohnung 3248 N.Halited Str., naheBelmon.. 

30ma 1wæ* 
Zu verlaufen: Große Verſchleuderung meiner 
ſämmtlichen Möbel und Hausgeräte; elegantes 
Leder Parlorſet, Schautelſtuhl, Leder-Couch, Wil⸗ 
ton Rug, 8x12, Bilder, Gardinen, Porlieren, 


‚, Flano, CBtijh, 6 Stühle, 3 Meſſingbetien, Drei: 


ler, Ehiffonter, Singer-Nähmaichine, Kücentiich, 


ı <tuble, neuer eleganter Küchenofen, fänmtlicher 
Kuüchenhaushalt uſw. 


Größter Bargain! Alles 
dieſe Woche verſchleudert werden wegen Ab— 
reife 2114 Luryler Ube., erites Flat, nahe Lin 
tr Ude, md Srving Park Blvd. fomo 


‚u berfaufen: Nene Möbel, jtüdmweife billig 
zu berfaufen, Dreffers, Roders, Rugs und ans 
dere3. 1421 Dearborn Uve., 1. Ylat. 80mz1w* 

SH derfaufe alle meine Mövel, find bor drei 
Vionaten getauft worden: Piano, ift $600 wert, 
beriaufe eS für $160; Betten, Matragen; 
eprings, 318; Drejjers, Chifjoniers, $20, Drei 
Clüde Barlor Set, wert $150, für $40; ſchöne 
Schaufeljtühle, ledergepolitert, $7.50; Biblivthel» 
ti, $15; 15 Rugs, tleine und große, 9 bei 12, 
$13, Tleine $2; Chzimmertiid und 6 Stühle. 
Buffet und Davenport, Bilder, eleltrijche KYampen 
und dbiele andere Caden, billig. 550 Arlington 
Place, % Blod mweillih don St. Clark Strabe, 
einen Blod nördlih von Zullerton Boulevard, 

2ö5m3aim& 


— — — —e —ñ mn. nn 
a — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Echönes Upright Piano und 
DViöbel für 9 Zimmer, beinahe neu; muB fofort 
berfauft werden bon jungem Doltor, der nad) 
Europa gebt. 3107 Xogan Blvd,, nahe Mil: 
mwaufee Ave, 30mz 1w* 

Mein elegantes Mahagoni Upright Piano, 
pragitvolles Inftrument, muß fofort wegen Ab» 
reife jpotibillig berfaufen. 2114 Euyler Uve,, 1. 
Ylat, nahe Lincoln Ude. und Jrving Part Blvd, 

SomzaimX 


_Nug. Groß & Son, Pianos, 1547—1549 Wells 
Etr., nahe North Ude. Zelephon Lincoln 1109, 
28ma*X 


Beſte Baar-Offerte lauft mein $600 Piano, 
6- Monate gebraucht, 10 Jahre garantirt. 550 
Mrlington %lace, % Blod weftlid bon Clark 
Eir. 25ma 1w* 
865 laufen 5400. Upright Piano, beinahe neu. 
1956 Larrabee Str, 25mzXk* 

$75 Taufen mein feines Upright, Toftete $425; 
in Etorage. 705 North Apve., nahe Halited Str, 

19ma*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: 2 gute Pferde, Gefchire und 
— billig. 2210 W. Huron Str., 2. Flat, 
Front. 


Wagen, 
TI2 N. Lincoln Str. i 


Bu verlaufen: Zwei Pferde, 1450 und 1480 
Pfund, awei Erprebwagen; Wagen; mit allem 
Hubehör; billig wegen Strantheit. 3940 Goutbs 
port Abe. 27mzim& 

Wegen Aufgabe de3 Gefhält3 alles zu ver- 
laufen, 43 Stuten, zu, alle Größen, 3 mit 
Bohlen, Wagen, Gefirre. 2560 ©. Halited Etr. 

26mz2w* 


Bu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stadt» und 
Zandarbeit; wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preiſe von_$50 aufwärt3; 30 Tage auf Probe 
geden. 1706—1720 Milmaufee Ave, Ede Wa: 

anfia Ave. Mar Tauber. 24in*2* 


Zu verkaufen: Zwei Pferde, Geſchirr, 
Surrey und Buggh. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Großer Verkauf jetzt im Gange in 
Adolf Benders Haupt » Berlaufsraum 
509—11 Milmaulee Ave,, Ede Halited Strahe, 
Store und DOfflce»% zture3. 
Neue und gebraudte. 

Für Groceries, Delifateffen, — 
Meat-Marieıs, Drugoods, KHerrenaugitattungs-, 
Schubitores, Icecream Parlors, Bigarren«, 
Schneider-, Pugwaaren-, Yärberei» etc. Laden. 
Ein großes Sortiment bon den allerfeiniten 
Coda:Fountains. Ulle oben erwähnten Artifel 
müffen verfauft werden zu 40c am Dollar, da 
ih Ueberfluß habe und unbedingt Raum mas 

Sen muß. ö 

Alle Einritungen fertig zum Abliefern, 

Neue Yirtures auf Beitellung, gemaht auf 
lurze Notiz. — Eitimates und Pläne werden los 
itenfrei geliefert. a i 

Spezielle Beahtung wird ausmärtigen Beitel» 
lungen zugewendet. Kommt und überzeugt Euch, 
daß ih billiger verfaufe, als irgend ein Ge 
ihaftspaus in Chicago, 

Baar oder auf Abzahlung, wenn gewünſcht. 
Bender's Haupt » Berlaufsräume, 
509—11 Milmwaufee Ave., nahe Halited Straße, 

10m3,momija* 
m— — nn — — ——— — —— — — 

Zu verlaufen: Billig, Lunchcounter, 12 Stühle, 

Eiskiſte, Geſchirr uſw. Dearborn 1404, 





Brückenbauer-⸗Werlzeuge billig zu verkaufen. 
25 N. Ann Str. 


Zu verklaufen: Guterhaltene Bäckerſtore-Coun— 
ters und Shelves, hillig. Ebendaſelbſt ein guter 
Bäckerwagen. 2834 Union Ave. dmo 

Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Sulius Bender, 
‚Madifon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollae an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
‚Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712 


1112 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Berfaufe gute Singer Nähmaſchine, blos 38. 
1102 N. California Ave. nahe Dipifion Str, 
—2lap,mo 


Alle Sabrifate bon_Drop Head-Nähınafäinen, 
$5 und aufmwärt3. Sultan, 3249 Zn 


— na 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon u 


Rihard A. Rod 
Denticdher Advofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str. 7. Flur. 
Alle Rechtsiaden auf das Beite bejorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 6i3 9. Sonntags 10 Bm 32 

18fp* 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307, 
3 


George $. R. Eummerom, deutider 
Adpolat. — Praltizirt in allen Gerichten. Ile 
Nechtsfahen werden zur Zufriedenheit beforgt. 
Dffice im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Elarl Str, 
Ede Madifon Str., Zimmer 806. Tel. israntlin 
8098. Wohnung: 3213 Seminary Abe. 
Lale Biem 1500. 


Albert A. Kraft, Redtsanbalt. 
Resaelle in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
ehtögeihäfte beitens beforgt. Erbicaften ein» 
ezogen. Aniprüde überall durdgefept. Löhne 
6 lollettitrt. Abſtrakte examinitt. Beſte 
mpfehlungen. 1037 Firſt Natiönal Bank EN 
p 


el: 
3» 


ausbefißer! Schlechte Mieter berausgefekt; 
alle Unfoften nur $8.00. &. Oswald, 555 Nort 
Mve., Ede Larrabee Sir. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens boraufprechen. 18fn*32 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


E. S. Bronph, Gravel Roofer, 1680 N. We 
per Abe,, reparirt drei in einem Dab 
Koitiarie und 1 werbe | 


2 Barbterg 3 
— — 


Zu vertaufen: tel, 
Nordfeite, lange Xeaje 
tümer 7 Jahre au Nab. 
nahe Ohio Str. 


Verlaufe Branuch Balery, paſſend für Bäder, 
2534 Lincoln Abe. 


in —* Lage auf der 
niedrige Miete; Eigen⸗ 
551 N. Clark Etr,, 


u verfaufen: Home-Bäderei, wegen Krank» 
beit. Nur LadenwKundidait. 3. U., 826 Übend» 
poit. 

Saloon verlangt in Taufh für 40 AUder gutes 
Sarmland in Michigan, Mdr.: U. 720 Abends 
poit. modi 

Zu verlaufen: _ Adt Zimmer Roominghaus. 
1535 Well Straße. 


Bu berfaufen:_ Meatmarlet, neben Grocery; 
billige Miete. ’PBhone: Urmitage 7399, 

Bäderei zu verlaufen. Laden- und Wagen-Ge- 
—— wegen Zurückziehung vom Geſchäft. Adr.: 

726 UAbendpoſt. 

Wegen Todesfall 14 Zimmer Roominghaus zu 
verlaufen, alle Zimmer bejegt. 609 Wells Sir. 

—do 

gu vermieten: Neun Simmer gut möblirte3 
Rovming-Haus; alles bejeyt. zu erfragen Ylad)s 
mittags, 865 LaSalle Ubve. 


Verlangt: Junger Mann mit einigen hundert 
Dollars Tür Bondgeihäft, guter Lodn. Schriit- 
lihe Offerte an Bobel, 1020 Harris ruft Bldg. 

modimi 


Zu verlaufen: Ausnahmsweiie guter Edfa- 
loon, »Yamilienderhältniffe halber. Auslunft: 
Sohn Wallinger, 912 ®W. 12. Str. 


Ein nahmweislih gautzahlender Saloon wegen 
Iodesfall des Eigentümers billig zu berlaufen, 
Nachaufragen 631 %, NRaudolpp Str., Ede Des: 
plaines Eır. modi 

Großer Bargain! Verlaufe Drekmalinggeihäit 
ediegene Kundichait; Profit möchentlih $50, 
ür $225. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 

Degen Krankheit verlaufe Bäderei, Bridofen, 
nah Borjchrift; feine Konfurrenz innerhalb 4 
Blod3; ganze Einrichtung neu; Woheneinnahme 

150; beite Nahbaridaft. Sragt Wlorgens 9, 
672 Eliybourn pe. 


Zu berfaufen: NRoominghaus, Eaft \ndiana 
— Zimmer, Miete soo, Einnahme $69 
ie 


ode. Adr.: U, 734, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Billig, Grocerb» und Delifat- 
efjenladen in dicht bejiedelter deutfher Nachbar: 
ſchaft;z Verkaufsgrund; lann nicht deutſch ſpre— 
chen. Adr.: U. 733, Abendpoſt. 


Großer Bargain! Verlaufe Electric Eonitrucs 
tion Werl, Gas Fitting, Lodimith, jämmtliches 
Werkzeug im Lager, an Hauptitraße, für $300, 
wert dreifah, Miete $8. Sragt 1572 Elybourn. 


Habe zu verlaufen: 16 Caloong, mit und ohne 
Lizens, bon $350 biß $6000; 8 Groceried, 5 Der 
lilatefien-, 4 Büädereien, 3 Butcheritores, don 

450—$1800. Wer überhaupt ein Geichäft, Tann 
ein, wa3 es till, fchnell faufen oder bverfaufen 
till, gehe Morgens 9 nad 1572 Glybourn Ave, 

— Grocerh» und Delilateffenladen-Räufer! — 

$875 oder beite Baarofferte, billig au $1200, 
laufen, wenn morgen genommen, einen jet bies 
len Jabren etablirten Srocery- und Delilatejien- 
laden in dichtbeitedelter Nahbarfhaft auf der 
Nordieite; großes Waarenlager, feine Eichen 
Einrihtung, Cafh Regiiter, Computing Ccales; 
madte immer ein Baargeihäft von $50 täglich; 
wird megen Beitted zmeier Läden verlauit. 
gem $500 Baar, Reft in monatlihen Ubzahs 
ungen. Boraufprechen Dienitaa_ bon 1—5 in 
1717 Cleveland ve, ein Blod nördli bon 
North Uvenue. 

— Bigarren, Tandb, Eiscream Barlor. — 

150 Anzahlung und $185 in monatliden Ab» 
ablungen, oder beite PBaarofferte, faufen, wenn 
[efort genommen, fein gelegenen Zigarren, 
Sandpn und Giscream Parlor in dicht bejiedelter 
Nahbarihaft_auf der Nordfeite; feine Cinrich- 
tung, feine Soda Fountain; feine Konkurrenz; 
billige Miete, mit Wobnzimmert; dies ift eine 
aute Gelegenheit für ein tunges Ehepaar, Witt- 
we oder einzelnen Mann, ein Gejäft mit wenig 
Geld anzufangen. VBorzufpreden Dienjtag bon 
9 bi3 12 in 5075 Evaniton Abe. 


Bu verlaufen: NReitaurant, Qundroom, Billig, 
wenn m enommen. Gutes, gangbares Ge 
Tpäft. 1024 N. Elarf Etr, 


Bu verlaufen: Billig, ein Schuhſhop. Nachzu⸗ 
frägen 5160 Lincoln Äbe., im Saloon. mdi 


Zu verkaufen: Gutgehender Bi der- u. 
Gandy-Sture. Näheres 2659 Racine Ave. 
28mafrfondi* 


Sür Saloon auf der Weftjeite, ein Blod dom 
Humboldt Bart, wird Mann gefucht, der das 
eihäft zu führen tmitande it; Kaution wird 
verlangt, eventuell iit betreffender Play (da 
Eigentümer nod anderes Geid..ft bat) aud 
au derfaufen. Eihere Eriitenz und billige Miete, 
Nur folde, melde es ernit_ meinen, bitte für 
weitere Auslunft an Adr.: T 58 Abendpoft au 
wenden. ſamo 
Zu verkaufen: Vas Chicago „Home⸗made“ 

— Har, Remedy Geſchaͤft 
2 Rezepte, Krankfheitshalber Tann ih es nicht 
mehr allein beforgen, weil der Abifag zu groß 
wird. Näheres 2248 N. Halited Eir., 2. Blat. 
amo 


Gute Home-Bäderei und Delifateffen, mit 
Bridofen, ein Bajementibop, billig au berlau- 
fen. Näheres Adr.: T 42 Abendpoft. ' famo 


Mub mein 12 Zimmer gut möblirte8 Haus 
an ze PBarfivay billig berfaufen, da ich 
ein Sommerhotel übernehme. Billige Miete, alle 
— —J 1 Blod dom Lincoln Bart und 
lart_Str. Card, Tel.: Lincoln 7179. Wdr.: 
T 5 Abendpoit. fomodt 
Zu berpadhten: Ausgezeichneter Laden für ir- 
gend ein Gefhäft, völlig umgebaut und neu 
hergerichtet. Kaufmann, 3464 N. Clark Str. 


20m3** 


Nordſeite, erſter Klaſſe gltes Millinerygeſchäft, 
wegen Kranlkheit $1000, fehr billig. George I, 
Zorpe, 2360 Lincoln Abe. fafomo 


Zu berfaufen: Bäder-Shop, nahe Nidelfhomw 
Meitfeite, Adr.: © 663 Abenkpolt Domina 


Zu berlaufen: Wegen Krankheit der Frau: 
Gute Büäderei mit Mafchinerte und Icecreams 
Einrihtung, fowie Pierden und Wagen, Bu ers 
fragen: 1457 Elybourn Abe. 


u berfaufen: Noomingbausg, ge möblirt, 
alles bermietet, wegen Abreiſe billig. 1919 NR. 
Parl Ave. 28ma 1wæe 
Kauft ein Rooming Haus, es bringt ſicheres 
Einlommen; ehrliche Bebandlung garantirt; 
27 Bimmer; Miete $90; Einnahme $260; 
= Anzahlung, Reit $50 monatlih dom Profit; 
0 Zimmer, Profit $100 monatl, und $900. 14 
dimmer, $500; Einnahme $140; feht an. Mande 

andere. Lange, 704 Dearborn Abenue. 
—A 


Geſchäftsteilhaber. 
Emeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: artner für einen guten Nordſeite⸗ 
Saloon mit Kegelbahn. Möchte das Gejhäft ſo⸗ 
fort übernehmen mit einem Partner, der 

Hundert Dolar3 hat. Erfahrung nicht nötig.— 
Udr.: ©. 683 Abendpoft. modt 


Zwecks Herftellung eine3 Artifel3 bon unbes 
renztem Abiag juche Partner mit $1000. Bin 
eldöit Zahmann und eingerichtet. Kein Be 
Großer Berdienft. Adr.: U. 723 Abendpoit. 


Partner. Bur Bergrößerung aufblühenden Ges 
fhäftes (Baar:Abiag) Bartner mit $500 gefudt. 


Adr.: U 728 Abendpoft. 


Partner gefucht. Verlählicher, Iediger Mann, 
wenn auch mit menig Geld, befommt Lohn und 
Gewinnanteil. Adr.: U 727 Abendpoft. 


nige 


Partner. Painter und Baperbanger verlangt für 
Zeilhaberfhaft. 1133 Wafhburne Abe. DL. Kate, 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Darlehen 
——$10.00 oder mehr 
Unfer Chitem des Geldbverleihend an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, J das beſte. 
Wenn Ihr Geld — wollt Ihr es ſo⸗ 
fort, privat und zu den liberaliten Bedinguns 
gen haben. — Diefer Dienit Hat viele andere 
bejriedigt und wird Euch auch befriedigen. 
Guarantee Loan Company, 
im. 20 — 68 3. Wafhington Str. u 
Geld au berletidben 
auf Möbel, Biano, Pierd und Wagen, Lager 
bausbeiheinigungen wi Ihr fönnt Heine 
wöcdentlide oder monatliche Abzahlungen, je nach 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 
ragt nad Mr. Spiker, 
Company 
5* & &o.), 
Bimmer 702, ) dg., 8S. Dearborn Str. 
Eüdweitede Madijon. Tel.: Randolph 3075. 


27mai*2 


Niedrige Raten füs Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
$75 m $2 monat! $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5495, 

Mutual Security Go. (E. Zred keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolpb, Bim 46 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wurt.) 


——— — — 
Bu vermieten: 8-Zimmer Flat, Toilette. 1711 
Sheffield Abe. 


Zu vermieten: Vier Zimmer Wohnung, $10. 
Nahaufragen: 3139 Souihport Ude,, oberes Ylat. 


Bu vermieten: 3 große Zimmer, Bad. 2246 
Lincoln Ave. modı 
Bu vermieten:  Miodernes helles bBimmer 
Slat, Bad, an Erwadjene. 1875 Burling Str. 


Zu bermieten: Nleiner Laden an Sheffield 
be, nabe Diverfey Parkway, pafjend für 
Schneider, Reiniger oder Paint Store. 1009 
Diverjeyg Parlivay. . 

m Miete belommt ehrbares Ehepaar für 
Belorgung don „urnaces. Zeofil Stan, 1026 
Milwaulee Avenue, 


Zu vermieten: 4 Zimmer, 
Bart und North Ave. Zeofi 
waufee Avenue. 


8, nahe Humboldt 
Stan, 1026 Mil: 
modimi 


u bermieten: Ed-Store, Taylor und Dlive 
Etr., pafiend für.Saloon, Grocery oder Frucht: 
Etore,. Drejjels Banf, 2322 W. 12. Str. imdt 


Zu dermieten: Zwei 4 Zimmer Wohnungen, 
jede $10. 4214 Filth Ave, famo 
Zu vermieten: Helle Wohnung, feh3 Zimmer 
und Bad. Ausgezeichnete Straßen- und Hoch 
babnderbindung. $20 den Monat. 3464 N. Claut 
Straße. 26n3*% 


— — — — — — — ——— — — 
Zimmer und Board. 
EAnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 
Wells Str. 


Kleines Frontzimmer. 1535 


Zu vermieten: FrontSchlafzimmer an älteren 
Herrn, ſchönes gutes Heim. 1507 Larrabee Str. 


Vermiete Srontzimmer an 1—2 Herren. 1331 
La Salle Avenue, modimi 

Verlangt: _Boarderd. 1342 Wolfram Str., 
oben, naye Southport und Xincoln Ave. 

Zu bermieten: VBorderzimmer fir einen oder 
aweigerren, mit oder ohne Kojt. 1705 North Park 
2lde., 3. Flat, Ede Eugenie. el. Lincoln S16v, 


Eolider junger Mann findet gemütlihen Fa— 
milienanfhluß bei foliden Deutf-Deiterreihern; 
ai auberem Schlafzimmer. Aichter, 1465 I. 
Salited Str. 

„Bu vermieten: Mehrere gut möblirte Zimmer 
für ein oder zwei Herren, mit Bad und Wohn: 
aimmer. 3956 Evanfton Abe., 1. Glocde. 

Zu vermieten: Reinlide immer mit Board; 
echte deutiche Koft, Bad; nahe Lincoln Park und 
Batbing Beach. 535 Wrighiwood Abe. 

29mz110& 


u —— 


0006 
Zu mieten gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu mieten geluct: Junger Mann fucht Sims» 
mer in der Nähe von Madifon Str. oder Süd 
Michigan Une. Offerten unter Adreffe: U. 724 
Ubenbpoft. 

Yu mieten gefucht: Zivei fchön möblirte Sim» 
== mit ze Haushaltung bon Ehepaar; in 
ruhiger Straße, Dir. Hermann Jones, 34 ©, 
Vichigan Ave, = 

Sude für mid an der Dftfeite ein größeres, 
belles, leeres Zimmer. Offerten mit Rreisangabe 
an Sr. Poit, 6617 S. Sangamon Str, 


Bu mieten gefudt: 2 oder 3 Zimmer Flat mit 
Zoilet, auf der Nordfeite, für 2 ältere Berfonen. 
Grant Bed, 2014 Jrbing Park Blvd. 

20mz1w 


— —— ç — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Qunger deutfher Mann mwünfcht Unterrit in 
engliider Sprache. 934 Center Str., Store. 


Sunge bdeutfh-amerifanifhe Lehrerin minfcht 
noh einige Damen oder Herren für engliiche 
Bridatitunden, aud) Abds. Adr.: O 856 Abdpoit. 

Neue BirlelimEnglifchen beginnen jett! 
(Auch Brivatitunden), 3 Monate $5; aute Stel 
lungen fofort — aud Bürgerret, Engineer-Li- 
ens. Näbere3 im Jllinois-Gebäude, 715 North 
be., nahe Halfted Str.; jtet3 offen, auch Sonnt. 

Englifh für Eingewandertel Am Ieichteiten, 
green und beiten nur zu Haufe erlernbar! 

nführungsleftionen ihrer gefamten goldgefrön- 
ten Methode beriendet foltenfrei. Nationale 
Spradidule (Dept. 13), 1176 Milwaukee Abe. 

Sründlider Privatunterricht im Englifhen er: 
teilt Lehrerin in und außer dem Haufe; auch 
Klaffenunterricht, Teihte Methode, Erfolg garan- 
tirt, Preife mäßig. Wendt, 625 Belden Avenue, 
26m3110£ 


| Rn en ner anne nen nn — — — — — — 


Automobile. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Bu verlaufen: Vierfitiges Automobil, $50. — 
8758 N. 68. Abe. 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


u 9u_dberlaufen: _ 
Biwet 2-tödige Brid- und Zramehäufer, 
4 — 4 Zimmer Wohnungen, Hudion Ave. 
nabe Bladhawf Str., Miete $600; Breis $4500 
2:itöd. u. Bafement modernes Bridhaus, 
eine 5 u. eine 6 Zim. Wohnung, Clare- 
mont Abe,, nahe Koscoe, fehr preiswert 
Ewet 2-jtöd, u. -Bafement Steinfrontgebäu- 
de, modern, Berwun Ave., öftlid bon 
Elarf Str., 4 u. 5 Zimmer Wohnungen; 
Miete $1525, au * 13000 
Bwetitöcdiges $ramegebäubde, äwet 4-Zim- 
mer Wohnungen, Marfhfield Uvde., nabe 
ee Straße . 
Biwetftödiges u. Bafement Framegebäude 
und 5 Zimmer Cottage, Marfhiield Abe., 
ao Bhron Straße 
Dreijtödiges u. Bafement Steinfront-Ge- 
bäude, eine 5 u. zwei 6 ZimmerWohnun- 
en, modern = e Lot, beh Str. nahe 
toing Bark Bid. „un rennensanneeenene 11000 
Dreiitöd. u. Bafement Bridgebäude, eine 5 
u. zwei 6 Zim. Wohnungen, große Lot; _ 
Noben Str. nahe Lawrence Ube.......... 7700 
Dreiftöcdiges Brid-Wohnhaud, drei 6 Zims- 
mer Wohnungen; Lot 33x132; Burling 
nabe Genter Stl......ernnenunsenrennnne. 68 
Habe verfhiedene Geihäftshäufer in beiter 
Lage von North Ave. Wegen näheren Einzelheis 
ten nadaufragen bei 
AYugujt Zorpe, 820 W. North be, 


4900 


4100 


4500 


Bargaind in 2-Zlat Bridigebäuden: 
2-%lat Brid, 5 und 6 Zimmer, Furrmace, 
WORWOERE OR: nusssneranuusenenenranuen 55 
2-jlat Brid, jedes 5 Bimmer, Furnace, 
Addifon Straße 
2- lat Brid, jedes 6 Bimmer, 
Hohne Avenue 
2⸗Rai Brid, 5_und 6 Zimmer, 
Brid Bord, Afhland "Abe... 


Surnace, 
2: lat Brid, 5 und 6 Bimmer, , 
Bas Abe. .. 


Furnace, 
2:iglat Brid, 5 und 6 Bımmer, 
Babeland be. .. 
2⸗Flat Brick, 5 und 
Velle Plaine Ave.4 
2⸗Flat Brick, 5 und 6 Zimmer, 
Waveland Übenue —.. 
2⸗Flat Brick, jedes 6 Zimmer, 
IVA⏑⏑⏑⏑⏑— 
2⸗Flat Brick, jedes 6 Zimmer, Furnace, 
a... EEE, —— 
Habe andere 2:F%lat une Eottages, 
Bauftellen und Apartmentgebäude. Wegen weis 
terer Ausfunft fpredt vor oder fchreibt an 
Sranf Bed, 2014 Iching Park Blpd., 
nahe Lincoln Abenue. famodido 


Neues 2:$lat Brid, fertig um Einziehen jett 
oder am 1. Mat; 5 oder 6 große Zimmer, Hart» 
— und ⸗Trim, eleltriſches Licht und 
inbination⸗ en moderne Plumbing in 
wem lat, ait - Fußböden in Hallen und 
abezimmern, Surnace-Stad3, 30 Yu Lot; ges 
flaiterte Straße, bequem zur Addilon Sir.» 
Station NRavendwood Hodhbahn und Lincoln 
Ave. Straßenbahn, $5975; $800 Baar, Heit 
$30 monatlid. 
Bm_Belo3tH, 2201 Addifon Str. 
Offen täglihd und Sonntags. 


Furnace, 
Surnace, 
Furnace, 


Furnace, 


—fr 


Neues Zwei⸗Flat und Baſement Brickgebäude, 
Birfen-Madagoni-Finifh Zrim, deforirte Wände, 
Daf-Fubböden, eleltrifhes Licht, Combination- 
Firxtures in jedem lat, 30 YuB Lot, gepilaiterte 
Straße, ein Blod bis zu zwei Straßenbahnlinien, 
bequem zur Hohbahn; auverläffiger Mieter in 
einem Flat; Preis $5750; $700 Baar, $25 
monatlich. —it 

Bm. Belosty, 1905 Belmont Ave, 

Bu verlaufen: 2-$lat Brid, faft neu, 6 und 6 
Zimmer, Ta Bad, Gas, beikes und 
faltes Raffer in jedem "lat, hohes Balement; 
s0 Fuß Lot; gepflaiterte Straße, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlich. —it 

Billiam Zelo3sty, 2201 Addifon Str. 

Ein „Snap“ — 2-lat Gebäude, 4-Zimmer 
Flat auf dem Haupifloor, 3-Bimmer Flat auf 
dem Dahboden; _ Konkretbafement, moderne 
PBlumding; gute Fahrgelegenheiten, $2700 — 
$1000 Baar. — 

Wm. Zeloskh, 1905 Belmont Ave. 


Billig! $1000 Taufen gute Edlot 51X140 Fuß, 
Srantille und Winchefter Uve., nahe tatbolticher 
Kirche. Eigentümer 1400 Sengwid Str., Store, 


Simsim 


berfaufen oder bertaufhen: 6-%lat 
Steinfront, modern, Dienpeisung: möchte Laden 
und Wohnungen. Gigentümer 1400 Sedawid 
Straße, Store. 3imaim 
Muß verlaufen; 2 Brickhäuſer mit Baſement 
und großem Stall. * heigzung, Lot 30 bei 
135. rei $4200. 2037 Home Str., nabe 
Lincoln Bart. . 


verfaufen: 6 Cottage 
eu Wogahlumg 8608 3 Gesier Abe“ faloms 


Billig r 


„(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Norbieite. 

Sieben-Simmer Haus, Dampfheisung, Ihöner 
Nefidenahtitrirt ——— — 37, Sub Lot; 
gepflafterte Straßen, Blod zur Hodbahn, $3950 
— $1000 Baar, $25 monatlich. —it 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont Abe, 


ZiweisFlat Gebäude, 5 und 6 Zimmer; Konkret» 
balement, 30 FZu& Lot; gepflafterte Straße, ein 
Blod aur Car; $3250; $1000 Baar, $20 monatl. 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave, i 
—it 

Spegialbargain, neues 3⸗Flat Steingebäudegg 
Cornelia Ave., nahe Eouthport Ave. George XI“ 
Zorpe, 2360 Lincoln Ave. ſamodi 

85000 Baar, Reſt 375000 Hypothel, laufen Lale 
View modernes Brit 3—6 und 3—4 Zimmer 
Slatgebäude, Dfenbeisung, nahe Hohbahn. Zu 
eriragen 2360 Lincoln YIve, famodidofr 


Zu verlaufen: Flat, billig, wenn fofort genom: 
men, wegen Styanlgeit. 862 Well3 Sir., Top» 
lat, €. fomo 


Zu derfaufen: Viodernes 2-Flat Brifgebäude, 
Surnacebeisung, aute Nahbarihaft, nabe Hoc 
babuftation. Martin Serum, Eigentümer, 1227 
Eddy Str. Tel.: Wellington 3154. 3Omzfofaint 


Modern, 2itödige, 2-6 Zimmer, Surnace Heis 
ung; 35 Zub Lot; 36500. Seeley, nahe Grace 
Str. Adr.: © 672 Abendpoft. 29mzimX 


‚2—5 Bimmer, Bafement, Attic, Frame-Ges 
bäude, ZoiletS, Goncrete-zundament, $2800, 
Ohpothet 8600. 29mz31w* 

Fred Ruedel, 602 North Abe. 


— — —— * 


82000, Baar laufen 6524 Zimmer Brick, Toi⸗ 
lets, jährl. Miete 8840. Reſt auf SHupotbef. 
Fred Ruedel, 602 North Ave. 2Wmna* 
Zu verlaufen: 4 Zimmer Cottage, hohes Baie: 
ment, in gutem YZultande. 1529 Daldale Ave, 


modimt 

Qweiftödige Stein-Zlatgebäulichleiten, _$6800 

und aufwärts, Diaple Square Ave, und Neben: 
Itraßen. George U, Torpe, 2560 Lincoln Abe. 


29ma1mE 


Nordweitieite. 
Zu berfaufen: Südoitede Yeland ımd Sacra— 
mento Uve., 44%X125, nur für Privatwohnung, 
Wert $50 per Fuß; muß berfaufen für $1600 
Baar. Eigentümer 2419 Milwaufee Yve, 
ur berlaufen: 1% ftödiges Pridbans, Steins 
Bafement, Gas umd eleftrifches Licht, 827 M, 
Francisco Ave. Drei Zimmer lana. Lot 32 bei 
125 Zub. Eignet jih gut für Milhgefhäft. Nach 
äufragen 2145 %. 40. Court, Flat 2, 25msim& 


$200 Unzablung, $12 monatlih und Binfen 
Taufen eine „Zuetell* 6 immer Cottage; neu 
und durbaus modern; 30 Fuß Lot. i 
$300 Anzablung, $20 monatlih und Sinfen 
laufen ein „YZuetell* 2 Flat Gebäude; neu und 
durhaus modern, 
Zuetell, 4101 Fullerton Plbenue, 

Nehmt Zullerton Ade. Car bis 40. Ave, geht 
meitlich. 12m3s* 

Zu berfaufen? Lotten an Armitage Mve,, nabe 
N. 41. Court, billig fiir Baargeld, wenn foforf 
enommen. Bar & Ederiy, 4124 Mrmitage 
de. fajomodi 


Großer Bergain! Salt neues 3:ftödiges Haus, 
mit zwei XLotten, die Edlot noch nicht bebaut: 
bringt jeßt $40 Miete; nur $4800. 3260 Eliton 
Üdenue. fafomo 

$150 Unzablung, $10 monatlih und ZBinfen 
laufen eine „Zuetell“ Kottage; neu und durch» 
aus modern; 30 Zub Lot; eihene Fuhböden und 
Irim, Koncrete-Bafement. Zuetell, 2201 R, 
44. Ave. Nebmt Mrmitage Ave. Car bis 44, 
Uve., gebt nördlich. 12m3z* 

Zu bermieten: Zwei 6-Zimmer flat3, Bad umd 
Ga3, mäßige Miete. 523 N. Morgan Str., Ecke 
Obio E©tr. 25ma10X 


Meitieite. 


Zu berfaufen: Auf monatlide Abzablungen— 
Bweiitödiges und VBafement Brid Flatgebäude, 
5 und 6 Zimmer, 
30x125 Fuß Lots — gelegen ar 
21. Place nahe Süd 43. Upvenue, 

Alle moderne Verbeſſerungen. 

22. Gtraße, DOgden Avenue, Süd 40. Avenue 
und Metropolitan Hochbahnzüge (Douglas 
PBarf Zweiglinie) — alle führen direkt 
nad dieien Gebäuden. 

Alle Strabenverbefierungen beforgt und bezahlt, 
Habe ferner zu derlaufen: Eine große An— 
zahl von breiten Nefidenz- und Geichäftss 
gotten in diefer Umgegend, 

Frank Kirchman, 

83149 ®W. 22. Str. Phone: Laumndale 2019. 
Zmweig-DOffice: 

4200 ®. 22. Straße. "Phone: Lamwndale 2532, 

14m31m* 


auf 
Weſt 


Zu verlauſen: Nr. 3035 S. 40. 
zweiſtöckige Framehaus⸗Flats; 
gen. Ebenfalls Cottages. 


Court, neue 

leichte Abzahlun— 

Schlüſſel unten. 
21mz2w* 


Südweſtſelte. 
Zu verlaufen: Nr. 3441, 3443, 3445 South 
Eharlton Str., einen Blod öjtlih bon ;Afbland 
Ude.; 5» und 6-Zimmer Brid-Slats, mit Waz, 
Mantle und Toilet; $1I800 fir jedes Haus; 
Tleine PBaaranzablung nötig; jedes Haus fanıt 
$276 Miete einbringen; diele müifen Ichmell ver: 
Tauft werden. „ir. 3746 ©. Sacramerto Yve., 
6fimmer FZrame-Cottage; alle Strakenpflaite 
rung bezahlt; $1200. 3205 ©. Wibland Yive,, 
de⸗ und 6-Zimmer Brid- und Framehaus; $1800; 
$300 Anzahlung. Dies find alles große Bars 
gains und werden fiherlih ſchnell abgehen. 
3_I. Willen, 3422 South Wood Str, 
Grundeigentum, Afieluranz, Supotbefen. 
289my, 1X 


Ciüdweitieite, 
Bu verlaufen: Modernes Bridgebüude, vier 
immer lat und Garage, mit jchöner lmges 
bung; muB berfaufen. 1337 ©. Avers Ave 
jomo 


Vorftadte. 
Wilmette — 1822 Columbus — Neue 5-Zims» 
mer Cottage, Bad, eleftriihes Lit, 50 Fuß 
Xot, $2700; Abzahlungen. 31mz 1we 


Zu verlaufen: 7 Zimmer Haus, Lot 100x150, 
alle Sorten Obit (balber Blod zur Straßenbahn, 
2 Blods zum R. R. Depot), Sewer und Wafier 
eingelegt, $3500. Ehas. Clarfe, 9720 Logan 
Avenue, Wafbington Heiabts. fomo 

Muß umziehen am 1. Mai, verfaufe deshalb 
mein 9-3immer Haus in Bertohn fehr billig; 
fhuldenfreier Beligtite. €. W. Morris, 513 
©. Dearborn- Str., Chicago. 28mz, 1w* 


Farmländerelen. 


Exkurſion jeden erſten und dritten Diens— 
tag im Monat nach der deutſchen Kolonie 
Elberta 
in Baldwin County, Alabama; geſun— 
des Klima; Ertragsfähigkeit 575.00 bis 

8250.00 per Acker. 


Preis de3 Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von $7.50 oder 20 Prozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer ter» 
ben, ehe jein Kanf-Kontraft abgelaufen 
it, jo wird den Erben die Reitzahlung 
geſchenkt. 


Freie Reiſe für Käufer. 


Jeder der eine Geſellſchaft von 3 Käufern 
mitbringt, belommt ſeine Fahrt vergütet. 
Liberale Proviſion für Agenten. 

Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin Connty 
Colonization Company, 
Chicago Office: 912 Hartford Building, 
Madiſon u. Dearborn Str., Chicago. 


— — — — — 


Aufgepaßt! 

40 Acker gutes Michigan Land ſofort zu ver— 
laufen wegen Abreiſe. Kleine Anzahlung. — 
Adr.: S. 682 Abendpoſt. modi 

Berfaufe oder vertauſche 100 Acres Zentral⸗ 
talonfin, 2 Pferde, 7 StücdRindpieh, Schweine, 
Hühner, Mafhinerie. Ducret, 1808 N. Mozart 
Straße. 

Zur derfaufen oder zu bertaufhen, Billig: Eine 
80 und 36 Ader Farm in Michigan, mit Gebäus 
den, an fifhreihem Fluß aelegen; einzeln oder 
zufammen. Muga. Wirt, 2237 MR, 25. Place. 


Berpadte 82 Acres Miifouri Farm, fehr bile 
lia. Näheres beim Eigentimer ©. Stamm, 822 
George Str. fafomo 

Zu verlaufen: Eine SO Mres oder 120 Acre3 
Farın, alles gute Gebäude, 7 Zimmer Haus, 
ein vollitändiger Bladimitbibop, nabe Grand 
Haben, Mich. Wegen weiteren Einzelbetten fragt 
nad Conntags in 3244 N. Hamlin Ave. Wr, 
Grams. 28m31w2* 

Zu verkaufen: 45 Acres, im nördlichen In⸗ 
diana, 81 Meilen von Chicago. Nahazufragen bet 
M. Eaffran, 10448 Ade., 5, Eaftjide, Chicago. 

27m, im ẽ¶ 

80 Acre Wisfonfin Farm, 1% Meilen bon gute 
tem Torn, 40 Ader gellärt; Sramehaus; Nei⸗ 
ner Stall; Rehmboden; autes Hola; gute Wege, 
PBreid $2200; Zahlungen. Eigentümer, J. 2 
Solg, 1943 Grace Eitr. 25m 


Bu verlaufen: Eine 80 Ader Farm mit 28 
Ader Clearing, guter Holzbeitand, neues Farm⸗ 
haus und fonitige Gebäude. Preiswert mm bers 
laufen. Wegen Näherem mende man jih ar 
M. ER. 1, Box 50, Rib Lafe, Wis. 25:mainY 


Berſchiedenes. 


n gefucht: Kleines Brid» oder Frames 
PET a: u 305 Abendpoft. 


k verfter & Eo, 
nase P- I &. La Salle & 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebaut 
unbebautes Sant Beh — ber St 
arenge. Eine Poſtta 
einen Berläufer ins aus, 





mann mn. ame Ann anne 


- Magenleiden: kurirt 


Prof. W. M. Lawhon. 


Junderte Patienten 
bezeugen 


daß ich alle Arten von —— furire, 
nahdem biele andere Merzte u en. 
Meine Methoden, die ganz in ind 
nit böllig neu, und ih babe bon m. Faul⸗ 
len gehört, die von anderen Doktoren als un— 
heilbar heseichnet wurden. Ruinirt den Magen 
niht mit Droguen, wad Eud nur auf furze 
Zeit Linderung bietet; taufende bon Magens 
leidenden haben ibr Leiden nur verſchlimmert 
durch das Einnehmen von Patentmediginen 
und wertloſen Mitteln, die mehr Schaden als 
Nutzen haben. 


Worin beſteht Euer Leiden? 


Sit Eure Zunge belegt? 

Sit Euer Appetit ichlecht? 

Schlaft Ihr ſchlecht? 

Fühlt Ihr Euch nach dem Eſſen beſchwert? 
Seid Ihr über dem Magen empfindlich? 
Habt Ihr brennende Schmerzen im Magen? 
Fühlt Ihr Euch übel im Magen? 

Stotzt Ihr übelriechende Gaſe auf? 

Erbrecht Ihr Euch, oder wollt Ihr e8? 
Leidet Ihr an Magengaſen? 


Atomoscope Unterſuchung frei 


Jeder Mann oder iede Frau, 
C ffice voripreden und fih foftenfrei 
genleiden nit. Wenn vernachläſſigt, wird 
ten Organe des Körpers in. Mitleidenfchait. 
garantire, Eud zu heilen. 


Deine Behandlung 
wirft immer. 
Ganzer 2. Flvor. 


Die Kaijerin:Wittwe von China, 


Peking, 23. Februar. 

Die Kaiferin Lunaju ift geitern ge- 
jtorben. 
der Mandihu am 12, Februar 1912 
im Winterpalaft in jtiller ZJurüdaezo- 
genheit nur der Erziehung ihres Adop= 
tiofohnes PBuji, des früheren Kaiſers 
Hfüantung, lebte, ijt gerade in ben 


derfahren. Da fie nämlich am 16. 
ren 52. Geburtstag beging, hat der 
Präfident der Republit verfüat, 
die Feier zur Crinnerung an 
Gründung der 
bis zum Geburtstage der Katierin- 
Wittwe Lunaju ausgedehnt würde, da 
diefe durch den Abdanfungserlaß der 
Mandihu die rechtliche Nachfolge der 
NRepußlit erit ermöglicht habe. 

Zum eriten Male ijt Jehonala, mie 
die Wittwe des verftorbenen Kaifers 
Kuanahfü mit ihrem Mädchennamen 
hieß, in die Erjcheinung getreten, al3 
am 8. November 1888 ein taijerlilher 
Erlaß aller Welt verfündete, „daß, um 
die hohe Stellung einer Kailerin von 
China auszufüllen, der Kaiſerin-Re— 
gentin Izehit Wahl gefallen fei auf 
Sehonala, die Tochter des jtellvertre- 
tenden ©eneralleutnants Kueibliang, 
eine Maid von tugendhaftem Karafter, 
bon anjehnlihem Neußern und würdi: 
gem Benehmen.“ Damals war eho- 
nala etwas über 17 \ahre alt. Zu= 
fammen mit den beiden für Kaifer 
Kuanahjü auserwählten Nebenfrauen, 
der 15jährigen Jutola, Vochter des 
Vizepräfidenten Ijchanahjü, und der 
13jährigen Jatala, deren Schmweiter, 
ward ehonala bald darauf dem ‘PBa= 
lafte zugeführt, um dort zunächit unter 
ter Obhut der Kaiferin-Regentin 
Izehfi zu fommen. Um 4. Dezember 
1888 fand die öffentliche Verlobun 


die 


hr, die feit der Abdantung | 


das | Macht m 


Vervandtichatt ihres verftorbenen Ge= | 


die an obigen 
unterfiudben lafjen. 
es eingewurzelt und droniſch und 

Ganz gleich, was Euer 
Sprecht heute vor. 


DR. W. M. LAWHON 


Atomo -Radio Institute 
8lI W. Randolph St. 


| 
| 
| 


| fie von 


Shmptomen leidet, folite Sofort 


in meiner 
Bernadläffigt 


Euer Ma: 
steht die ande» 


Leiden fein mag, id 


Stunden: Täalidh 
bon 9 bis 8 hr. 
Sonntag® nur von 
9:30 bi3 1 Uhr. 

aomlia 


’ 


mas verbitterten Karafter zu verjtehen, 


darf man nicht außer acht laffen, was | 
frühejten Nugend an | 
Noch faft als Kind | 
häuslichen Gemeinschaft der | 


ihrer 
durchgemacht hat. 
aus der 


| ihr zugehörigen Familie aerifjen und 


| vermählt einem Mann, der fie nie ge: | 


u n . | liebt, hat fie zu dem hinefif chen geflü- 
jüngiten Tagen eine leßte Ehrung mis | h get 


ih⸗ tut das 


hinefifchen Republik | 


als Opfer der 
Jüchtigen Frau in den Palaft gebracht, 


aelten Wort Unla gegeoen: „Lungju 
Lachen weh.“ Und ſpäter, als 
ſie zur Macht gelangte? Die ererbte 
ihr im Palaſt von der 


* 
ard 


mahls, beſonders ſeinen drei Brüdern, 


alsbald ſtreitig gemacht, und weil un— 


und am 26. Februar 1889 die Hochzeit | 


im Winterpalajt zu Betina jtatt, zu 
der alle Zentral- und Provinzialbe- 
amten fojttare Geſchenke ſandten. So 
z. B. wurden vom chineſiſchen General— 
reſidenten der Mandſchurei allein tau— 
ſend Zobelfelle überreicht, die Seiden— 
provinz Chinas, Tſchetiong überſandte 
500 Stücke Seide und eine andere 
Provinz ein goldenes Teeſervice, 20 
Reitpferde und 40 Packpferde, ſechs 
goldgeſchirrte Pferde nebſt Küraß und 
Helm aus Gold; insgeſammt lagen an 
Gold und Silber 200 Unzen Gold und 
10,000 Taels Silber auf dem Hoch— 
zeitstiſch. Eiyenartig berührt den 
Ausländer, was aber echt chinefilch ift, 
daß Jich unter den Hochzeitsaejchenten 
unter anderem auch 20 Stämme be3 
bejonders dauerhaften Yintichen-Hol- 
3e3 befanden, die zur Anfertigung der 
Särge für den KRaifer und jeine hohe 
Gemahlin dienen follten und die der 
Militärgouverneur der Mandichurei 
gefandt hatte, der chinefilchen Sitte 
folgend, die nichts dabei findet, daf, 
Ihon bei der Hochzeit an den Tod ge 
dacht wird.. So ward ‘ehonala Kai- 
fer Kuanahjüs Frau, ohne jedoch dem 
„Märtyrer auf dem Throne“ 
deifen Lebenzzeit 
noch als Leidensgenoſſin jemals näher 
getreten zu jein. ehonala mar be- 
fanntlich zur Gattin des von der fai- 
ferin Izehli bepormundeten faiferli- 
chen Knaben gewählt worden, meil fie 
eine Nichte Tzehlis und dabei eine 
falte, berechnende, aber doch leicht Ient- 
fame Natur war, die der Kaiferin- 
MWittme ald Werkzeug zur Beeinfluf- 
fung und Beauffichtigung des damals 
hochaufitrebenden jungen Katjers Pie- 
nen jollte. Sie hat deshalb, fo lange 
die Kaiferin-Wittive Izehfi lebte, fein 
fehr beneidensmwertes Leben im Balait 
geführt. Am Gängelband der Kaiſe— 
rin-Wittwe bat fie bis zu ihrem 48, 
Lebensjahre, als Tzehſi a November 
1908 jtarb, feine quten Iage gehabt, 
zumal fie es qleichzeitig Jchmerzlich 
empfand, mie jehr ihr hoher Gemahl 
fie Haßte und verabicheute, der von 
Anfang an nur mit feiner eriten Ne- 
benfrau auf vertrautem Fuße geitan- 
den hatte. 

Um nn verichloffenen und et- 


N 


Denkt daran 


und ver—⸗ 


langt 
Wenn 


Ihr leidet an S 


Hufteng Erkältungen 


während ! 
weder ala Leben: | 


ter ihnen allen feine Einigfeit beitand | 
als ber | 


in den Seiten 

Mandichuthron 
Ihron. 
nahe gegangen? Niemand qlaubt es. 
Shre ganze Seligfeit beruhte in dem 


der Gefahr, 


mwanfte, fiel diefer 


Beiit des Kindes, das ihr, der Kinder: | 


ofen und fozufagen Verwaiſten, nach 
ihrer Berufung zur Adoptivmutter des 
jungen Kaifers Hfüangtung im Jahre 
1908 für immer anvertraut ward. In 
der Pflege und Erziehung diejes Klei- 
nen ging fie auf und, mochte derIhron 


türzen, ihr war e8 aleich, wenn fie nur | 


das Kind behielt. edem politifchen 


Einfluß entfagte fie gern, blieb ihr nur ı 


das Mutterreht! — Und fo hat firh 
für Zunaju unter wenig Sorgen und 
Grämen für den Sturz des Mandichu: 
thrones Diefer große hiftoriiche Att 
vollzogen. Nach wie vor lebte fie in 
dem im norbdöftlichen Teil des Winter: 
palajtes in der Verbotenen Stadt bele- 
genen Tſchangtſchungkung, dem „Pa— 
laſt des Ewigen Frühlings“, ihrer 
Liebe und Zuneigung für den jetzt ſie— 
benjährigen kleinen Puji, ihres 
Schwagers, des Prinzen Tſchun älte— 
ſten Sohn, ihr Adoptivkind. Noch 
weiß der kleine, muntere, 
und etwas eigenwillige Knabe nichts 
von ſeiner Entthronung. Nach wie vor 


vollzieht fich das Leben in der Verbo: | 
Stadt ganz genau in derfelben 


tenen 
Weile wie por dem Sturz der Mand- 
ihudpnaftie, und als der Kleine Buji, | 
wie der eigentlihe Name des jeiner 
politiihen Macht beraubten Kaijers 
it, um die Mitte Februar diejes Jah: 
res herum von den Dächern des faifer- 
lichen Balajtes gegen Abend die präch- 
fige Illumination ſah, hieß e3 um ihn: 
Zu Ehren der Wdoptiomutter Jhrer 
Majeſtät, derKaiſerin-Wittwe Lungju. 


Gegen 7 Uhr früh pflegte ſich die 
Kaiſerin-Wittwe in der Regel zu erhe— 
ben. Früher nahm ſie ihre Mahlzei— 


ten ganz allein ein, die ihr in fünf gol- 


denen Schüſſeln von den 17 zu ihrer 


perſönlichen Bedienung auserwählten 


Kammerfrauen dargereicht wurden, 
während der mit noch köſtlicheren 
Schüſſeln und Leckerbiſſen vollbeſetzte 
Haupttiſch in der Regel von ihr unbe— 
rührt blieb und gewöhnlich einer der 


Favoritinnen abwechſelnd als Gabe 


überſandt wurde. Seit einem Jahr 


wohnte der kleine Puji, der früher ein 
eigenes Palais für ſich hatte, zuſam-⸗ 


men mit der Mutter im Tſchang— 
tſchung-Palaſt und freute ſich dieſer 
plötzlichen Aenderung ungemein. Eben 
ſo waren darüber aber auch froh die 
vielen Eunuchen und Kinderfrauen, 
und vor allem der 
Tſchangte, 
bis daher ſehr unter den wechſelvollen 


Launen de3 faiferlichen Kindes zu lei: | 


den hatte, das jich die Leibesfülle und 
Schwerbemealichkeit de3 Obereunuchen 
oft zur Zielfcheibe feiner Worte und 
Zaten ausgefucht hatte. Gutherzig iit 
das faiferlihe Kind aber miederum 
jehr. Denn oft verfügte es nad) jol- 
hen Ausbrüchen von findlicher linge- 
zogenheit, daß der ganze Reit der Ta- 
fel (die nach wie vor mit 80 Gerichten | 
bejegt wird) dem Dbereunuchen zufal- 
len jollte als faijerliches Gnadenge- 
Ihent. Zulett aber ftand Puji unter 
Iharfer Aufficht, und die einzige, vor 
der er einige Scheu haben follte, war 
die Kaijerin-Wittme Qungju, die ihn 
wohl über alles Iiebte, ihn aber auch oft 
ihre Strenge fühlen ließ. Den Unter: 
richt ihres Adoptinfohnes übermachte 
Lungju perfönlid. Allwöchentlich 
nahm jie zweimal die Berichte der fait: 
ferlichen Lehrer Tichengpoatfcheng und 
Stotan, alter Herren über 70 Jahre, | 
entgegen, und diefe Tage foll die Eleine 
Majeftät nicht befonders geliebt haben. 
Zum Schul- und Spielgefährten war 
ihm von der Kaijerin-Wittme ein 

Sohn des Prinzen PBulun, der fleine 
zehnjährige Prinz Yütfun, ausgefucht 
morden, der nach dhinefifcher Sitte 
gleichzeitig ala Prügeltnabe diente, 
falls Puji felbft einmal # Antwort 
verfehlte. Sonft ftanden fich die bei- 
den Schulgenoffen aber fehr: gut, und 


nee ie ———— ——  — — | 


Zaunen einer herrich: | 


Sit Diefer Sturz Lungju je | 


intelligente | 


Dbereunuch | 
ein jehr beleibter Herr, der | 


am fiebften hätte es ; Bujt —* wenn 
fein Heiner Verwandter jelbft im Pas 
laft gewohnt hätte. Das ließ aber bie 
Kaiferin-Wittime als unvereinbar mit 
der böfifchen Sitte nicht zu, mie fie 
auch fonft ftreng darüber machte, daf 
die Heine Majeftät nicht über die 
Stränge fchlug. 

Der Verkehr der Kaijerin-Wittme 
Lungju war ftets auf fehr menige 
Prinzeflinnen und Hofdamen bes 
ſchränkt. Gie liebte es nicht, mie die 
alte Kaiferin-Wittwme Izehfi, viele um 
jih zu fehen, fondern war am liebjten 
allein. Großen Einfluß auf fie foll 
der etwa dreißigjährige, ſchlankgewach— 
jene DObereunuche der Eunuchenfchaar 
für den Palaft der Kaiferin-Wittmwe 
ausgeübt haben, der zufällig ebenfo 
wie der Obereunuch des Kaiſers, 
Tſchangte heißt. Häßliche Gerüchte 
waren wegen des nahen Verkehrs, in 
dem Tſchangte zur Kaiſerin geſtanden 
habe, in Peking verbreitet, die aber 
nicht der Wahrheit entſprachen. Lung— 
ju vertraute ihm, und das war alles. 
Die Mandſchu— Prinzeſſinnen ſind jetzt 
zum großen Teil mit ihren Vätern und 
Gatten von Peking fortgezogen, wie die 
Prinzeſſinnen Tſaitao, Tſaihſün, 
Tſching, Kung u. a. und faſt die ein— 
zige, die in Peking zurückblieb, war die 
etwa dreißigjährige Gemahlin des 
früheren Prinzregenten Tſchun, die 
achte Tochter des verſtorbenen Gene— 
ralgouverneurs Junglu. Sie war aber 
der Kaiſerin-Wittwe zu jung, zu le— 
bensluſtig und zu unſympathiſch. So 
teilte dieſe ihre freie Zeit zwiſchen Be— 
ſprechungen wegen des Haus- und 
Hofhalts mit Tſchangte und zwiſchen 
dem trauten Beiſammenſein mit ihrem 
kleinen Adoptivſohn. 

Politiſch hat ſich Lungju, auch als 
die Mandſchu noch am Ruder waren, 
bis auf die allerletzte Zeit, als der 
Prinzregent vollſtändig verſagte, ei— 
gentlich nie betätigt. Die allgemeine 
Achtung hat ſie ſich im Lande und un— 
ter der Beamtenſchaft aber doch erwor— 
ben. Vieſes zeigte noch letzthin der 
Umſtand, daß, als die Feier des chine— 
ſiſchen Neujahrs nach altem Stil nä— 
herrückte, mehrere jetzt im republikani— 
ſchen Dienſte ſtehende alte Paladine 
der früheren Mandſchuregierung, wie 
der Kriegsminiſter Tuantſchijug, der 
Generalgouverneur der BrovinzTichili, 
Tena-Kuotichang, der Premierminiiter 
Iichaopinatihün u. a. fich unbetüm: 
mert um die Nepublit in den Palait 
begaben, dort ihre republifanifchen 
| Gemwänder nach europäifchem Zufchnitt 

mit den alten feierlihen Mandfchuge- 
| wändern vertaufchten und im Palaft 
bor der alten Kaijerin-Wittwe ihren 
altgemohnten Neujahrsfotau machten, 
worüber die alte, Zunaju jich recht 
herzlich gefreut und geäußert haben 
jol: „Man dentt no an uns!” Gehr 
piele andere Beamte in China dachten 
ebenfo, mwagten es aber nicht, ihre Mei- 
nung offen zu äußern. 

——— 


Das Taſchenmeſſer. 


Von Fritz Müller (Cannero.) 


Wenn einer aus dem Gebüſch 
ſpränge und mich mit vorgehaltenem 
Revolder fragte: 

„Was iſt die unverlöſchlichſte Erin— 
nerung deines Lebens?“ und wenn mir 
keine Zeit gelaſſen würde, mich lange 
zu beſinnen, wenn es hieße: 

„Auf der Stelle ſagſt du's, oder 
das Ding in meiner Hand geht los!“ 
dann würde ich haſtig aber wahrheits— 
gemäß ſtottern: 

„Herr, die tiefſte und unverlöſch— 
fichite Grinnerung meines Lebens ijt 
| das Tafchenmefferr vom Gruber 

Marl.“ 
| „Freilich, 
| Schreibtifch hätte gehen dürfen, um 
| ohne Haß und mwahrheitsungemäß von 
| der-tiefften und unverlöfchlichiten Er- 
| innerung meines Qebens zu berichten, 
| dann hätte ich gejagt: 
| 
| 
t 
| 
| 
\ 


wenn ich vorher an den 


„Die unverlöfchlichite 
meines Lebens ilt, 
wurde”, oder 

— ilt, als 
diente“ 
— als 


Erinnerung 
als ich konfirmirt 


ich das erſte Geld ver— 
oder 
ich mich verliebte“, oder 

— als ich Nietzſches Werk zum er— 
ſten Male las“, und eine jede dieſer 
Antworten hätte ich fein und ſauber 
begründen können und auszementiren 
können nach innen und nach außen, ſo 
daß kein Regen irgendeines Argwohns 
oder Zweifels durchgedrungen wäre, 
und das zementirte Geſtändniß wäre 
: fpäter als unumſtößliches Dokument 
| in meine Biographie hinübergeman- 
| dert, und es wäre dennodh — falich 
; aewejen. Warum? Meil alles forg- 
fam lUeberlegte überlogen ilt. 

Richtig tft, was ohne lange Weber- 
[egung aus uns jchießt, richtig it: Die 
| underlöfchlichfte Erinnerung meines 

Lebens iſt das Taſchenmeſſer vom 
Gruber Marl. 

Als ich den Gruber Marl fennen 
| lernte, wat er ein Fünffläßler, ich da= 
| gegen erjt ein Vierfläßler. ITirogdem 

hat er fich herbeigelaffen, mit mir und 
meinem Schlitten auf den fchiefen An- 
ger hinzugeben, mo man fo fein herun= 
| terfaufen fonnte mit dem Schlitten. 
Mit meinem Schlitten. Denn der 
Gruber Marl hatte feinen Schlitten. 
Irotdem hat er fich herbeigelaffen, auf 
; meinem Schlitten abzufahren. Dabei 
| brach er fieben Latten meines Schlit- 
| tens. Und weil ich auf der achten 
| Latte meines Schlitten nicht mehr 
hätte fahren können, bat er vorgefchla= 
gen, heimzugehen. 

Auf diefem Heimmeg war e3 nun, 
| daß e3 paffirte. Daß mir das Unper- 

löfchlichfte meines Lebens in den Weg 

lief. 

Mar e3 Großmut oder war e3 da3 
Bedürfniß, die zerbrochenen fieben 
Latten auszugleichen, ich weiß e3 heute 
nicht mehr. Ich weiß nur, daß der 
Gruber Marl plöglih in die Tafche 
ariff und mich fein Zafchenmeffer fehen 
| Tief, das ihm ein Ontel zum Geburt3- 
tag geichentt hatte. » 

| Das war ein Tafchenmeffer! 


" 


Das heißt, ich will genau ſein. Zu⸗ | 


Eee — 


ft achte id-gat nicht, daf es ein Ta- 
ſcheameſſer ſei. AZuerft dachte ich, e& 
fei ein dies Eifenftüd von einem Leis 
termagen, da& ein Ruhsmann unters 
megs verloren Hatte, oder ein abgebro- 
chenes Stüd von einer breitflanjchigen 
Eifenbahnihiene. Aber da ließ ber 
Gruber Var! plöglich eine Klinge aus 
der breitflanſchigen Eifenbahnjchiene 
Ipringen und jfagte nur ein Wort 
dazu: . 

„Brotmeſſer!“ fagte er. Dann 
drücte er noch einmal mit weltmänni- 
Icher Gebärde irgendwo auf einen Ge- 
beimfnopf des breitflanfchigen Eifen- 
bahnſchienenſtücks —ſprang eine zweite 
Klinge auf. 

„Käsmeſſer!“ 
Marl bin. 
auf: 

„Radirmefjer!“ pfiff der Gruber 
Marl nahläffig duch feine Zähne. 
Dann fchepperte es in dem Schienen- 
ftüd, ein aligerndes Geftänge fuhr 
heraus: 

„Sceere!“ jhmiß der Gruber Murl 
oberflächlich hin. Ein .Gefnatter fam, 
und ein geripptes Etwas ftarrte jent- 
recht in die Luft: 

„Nagelfeile!“ jagte fachgemäß der 
Gruber Marl. Wieder ein Geflirre 
und ein Aufmärtsftarren: 

„Dhrlöffel!" hieß der Tert dazu. 
Ein neues Bliten: 

„gahnftocher!“ rafjelte der Gruber 
Marl herunter. Ein Drüden vorn, 
ein Drüden hinten — ohne Wirkung 
erftmals. Dann aber, ala der Gruber 
Marl noch ermunternd dazu bemerfte: 

„Ra, Zuader, aehit?” ftach eine fil- 
berne Spirale in die Höhe: 

„Korkzieher!” erläuterte der Gruber 
Marl. Dann ein mächtiges Gezerre, 
daß die Nöte ins Geficht ftieg — mies 
ber zifchte eine Klinge auf: 

„Schlampanjerbrecher!“ feuchte 
Gruber Marl. 

Sa, ja, Schlampanjerbrecher, 
er, und nicht Champagnerbrecher, ich 
weiß es noch genau. Denn EChampag= 
ner, den ich doch niemals befam, hätte 
auf mich nicht den halben Eindrud ge- 
macht wie Schlampanjer, von dem ich 
noch nichts wußte, und Der viel ge- 
heimnißpoller klang. 

Der Gruber Marl hat dann noch 
ein paar mal auf fein Schienenftüd 
gedrüct, dann herumgezerrt, geflucht, 
aeflopft und fich bemüht, gleichmütig 
dabei auszufehen, und weitere Lanzen, 
Spiehe, Bajanette, Harpunen und 
ähnliche mordiwerfzeugartige Dinge 
find dabei herausgefahren, mit und 
ohne gütliches YZureden — aber ih 
fann die Dinge heute nicht mehr be= 
nennen. Sie find in meinem fich ftei- 
gernden Staunen damals erfoffen. 


‘ch erinnere mich nur noch, daß 
Ichließlich das Schienenftüc ausgejehen 
hat wie die Vorderfeite eines Lands: 
fnechtshaufens legten Aufaebots. Ein 
MWald von fürchterlichen Dingen ftarrte 
in die Luft. 

Genau wie ih. Denn au ich 
ftarrte traumberloren in die Luft. Je— 
den Augenblick, erwartete ich, würde 
ein Blig herniederfahren.. au8 dem 
Ichmefelgelben Neid des Himmels, in 
die berausforbernd aufgeredten 
Spiten überfpringen, und den ftolz- 
durchträntten Befiter eines folchen 
Ueberwundermwerfes töten. 

Nichts dergleichen. 

Der Gruber Marl Iegte das 
gligernde Wert des Teufels — Men- 
Ichen konnten fo mas niemal3 machen, 
und im Himmel hätte e3 feinen Zmed 
gehabt — leate das aliternde Teufels— 
wert auf drei Gefunden in meine zit- 
ternden Hände und jaqte gönnerhaft: 

„Da, Ihaug d’3 an!“ 

Und ich fchaute e8 an. Wortlos 
Ihaute ich es an. Mein Anabenherz 
Ihluga bis zum Hals hinauf. Ehr— 


warf der Gruber 
Eine dritte Klinge bligte 


der 


fagte 


Habt Ihr die gefürdjtete 
== ergiftung? 


Ceit Ja at 
bie Ih Prfenicet 
nad einem Mitt 


gefücht um die 
nuglofen und ges 
fährlihen Drogen 
abaufhaffen und 
ererbte oder Zuges 
ogene anitedende 
Sfitvergiftung in 
den eriten, zmeis 
ten oder britten 
Ctadien zu bels 
len. Endlich wur⸗ 
de das Mittel ent⸗ 
deckt von Dr. Paul 
Ehrlich Frankfurt, 
Deut ſchland, in 
einem Neoſalvar⸗ 
an (914) oder 
a3 derbe fferte 
Salvarian (606), 
eine pojltive Hei: 


Kommt zu dem 
Meifter - Speszialiften 
und erfahrt wie ein 
erfahrener Spestaliit 
Euch behandeln wird. 
Dr. Howe Methoden 
eiten um geheilt au 


feiben. Heilmittel 


a nen TR A ——— 
ger Jahre die Welt 

bon biefer [hredliden Krankheit befreien. 
Uerzte und Leidende in der aanzen Welt ers 
—— jetzt die Wohltat dieſer großen Ent— 


— A. Ediſon, der große Eleftrifer, fagt: 
„Die deutfhe Entdedung ift die mwidhtigite Er» 
rungenfhaft deö Jahres 1911 — und Die mei: 
ften bon uns baben die Krankheit ohne es zu 
twilfen.‘ 
Führende YıY” in ber ganzen Welt be- 
aupten ba die wunderbarite Entdefung bed 
Beitalters ift zur abiolnten Heilung von Blut- 
ergiftung in ihrer —— orm. Ste be- 
Den t auch Hautkrankheiten, Ansichlag, wunden 
Hals, farbige Fleden, jaleimige Stellen auf 
Aunge und Lippen, Ausichlag an Händen, Führen 
und Körper,Haarandfall, waude Stellen in der 
Naſe, Kopffi merzen, Gehirn- und Nerven-Etd- 
rungen, Bioriaiid, rheumatiihe Schmerzen, Ec- 
zema, Juden. 


Salvarian 606 
rn 914 


eſes A u Mittel ift ein Segen 
ür 4 e en 
sl ift Die Gelegenheit, dieſe wundervolle 
deu J Behandlung au weniger ald einem Bier- 
tel des rer BVreifes zu erlangen. Ver» 
ſchiebt es nicht. Jet ift die Zeit für das ganze 
Leben geheilt zu werden. 

Bur Beahtung: Wir warnen Eu bor N 
abmungen. Das echte Neofalbarfan (914) "if 
importirt und wird tn luftdichten Gläfern dber« 
lauft, melde mittelit —— Feile geöffnet wer⸗ 
den umd deren nhalt an Ort und Stelle vrüs 
arird ımd birelf in dad Blut — wird. 
c iſt die einzige Art und Weiſe der Anwen— 
dung dieſes Mittels, —— von den höchſten Auto⸗ 
ritäten anerlannt wird 

Alle Männer, die geheilt au werden wünfcdhen 
baben feine Entfhul igung me mebr aud nur ns 
einen meiteren Tag au 


wartet nia biß bie Natur. verfagt und die 
ee ——— 
on 
Unwtitenheit und Bernadläffigung geiheitert. 
Konfultation, Nnterfuhung frei. 
Schreist wenn Yhr nicht voriprehen könnt, 
@tunden, 9 bid 8. Eonntagd 10 biß 1. 


Dr. HOWE&CO. 


.120N. DearbornStr.,Chicago, I. 
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ich im mehrer jungen Bruft eine je- 
Ten Schlacht. Aber da fchrie 
der Gruber Marl jhon. 

„Sib’3 wieder her!“ 

Und dann Hlappte er die Vorberfeite 
des Landsknechthaufens nach der Reihe 
wieder ein und pfiff dazu: 

Ueb immer Treu und Redlikchkeit... 
Und beim „kühlen Grab“ klappte die 
letzte Klinge ein — das Wunderteu⸗— 
felswerk war wieder ein breitflanſchi— 
ges Schienenſtück, nichts weiter. 

Darauf iſt der Gruber Maxl wieder 
ſeines Weges gegangen, und ich habe 
meinen Schlitten mit ſieben zerbroche⸗ 
nen und einer ganzen Latte in Frieden 
heimgezogen. 

So, — das iſt in Wahrheit die 
tiefſte und die unverlöſchlichſte Erin— 
nerung meines Lebens. 


Ich habe dann jahrelang im Inner— 
ſten darauf gehofft, irgendeine uner— 
forſchliche Macht würde mir zum 
Weihnachtsfeſte auch ſo ein Teufels— 
werk beſcherren. Denn einen Onkel, 
wie der Gruber Maxl einen hatte, den 
beſaß ich nicht. Und von meinen El— 
tern ſo was Ungeheuerliches verlan— 
gen? Nein, das hatte keinen Zweck. 
Solche Dinge darf man nicht verlan— 
gen. Solche Dinge müſſen einem in 
den Schooß geworfen werden, wie 
eine unbegreiflich hohe Gnade. 

Die unbegreiflich hohe Gnade kam, 
begreiflich, nicht. So daß ich doch 
einmal den Mut faßte, einer Tante 
meine Wünſche leiſe anzudeuten. Dies 
ift e8-mwas fie jagte: 

„Was?“ fagte jie, „jo a damifches 
Zeug tätjt du dir wünfchen? So ein 
gottverlafjenes? Wer weiß, mas dba 
noch alles dran war, an dem Meffer 
von dei'm jauber'n Freund! Vielleicht 
ein Dietrich oder fonft ein Einbruchs- 
mwerfzeug! Bielleicht gar ein verftedter 
fehsläufiger Revolver! Und folchene 
Hinterlijtigfeiten tätft du dir wün- 
Ihen? Nein, ich fag’s ja — jet hab 
ich dich alleweil für einen vernünftigen 
Bub’n a’halt'n, einen braven — und 
derweil geh'n dir folchene Daanzgerlen 
im Kopf umeinander — was haft 
denn, Bua, was fchaugjt mich denn auf 
einmal gar fo dejchparat an?“ 

Und dann wurde fie milder 
fuhr bejänftigend fort: 

„Und fchaug, Bua, was tätjt denn 
du mit einem folchen Mefier? A Na= 
gelfeil’'n, haft d’ g’faat, war auch da= 
bei? ebt jchaug amal, was tätit 
denn du mit einer Nagelfeil'n? U Na= 
gelfeil'n, des iS entweder für die Ba= 
ton’ oder für die ſchlechten Frauen— 
zimmer — aber des verftehit du noch 
net — aber des verftehit fchon, Bua, 
gelt, daß a Nagelfeil'n nir für einen 
ordentlichen Menfchen is?“ 

Sch nicte mit zurüdgehaltenen Trä- 
nen. 

„Und was haft d’ noch a’jagt?” fuhr 
tie fort, „daß an dem fündhaften Mef- 
fer dran war? U Korkzieher, haft 

g'ſagt? ebt bitt ich dich, YBua, 
was tätjt du in der Herrgottsmwelt mit 
einem Gtöpfelzieher? Oder mas 
tät dein Freund, der Gruber Marl, 
mit einem Gtöpeflzieher? Wennit d’ 
mir da drauf was Vernünftiges jag’n 
fannft, verftehft, mas Vernünftiges, 
meiner Ceel, iıh tät dir mahrhaftig 
auch das Siündenzeuasnoch kaufen...” 

Die gute Tante wußte wohl, daß ich 
nicht3 Vernünftiges darauf zu fagen 
hatte. Denn ob es vernünftig gemefen 
märe oder nicht, das hätte ja nicht ich, 


und 


23 hätte meine Tante zu beftimmen 


gehabt. Und die hatte feine Ahnung 
dabon, daß ein Stöpfelzieher, ven man 
nicht benuhte, eines der vernünftigiten 
Dinge dieſer Welt war. Die wußte 
nicht, daß ein Champagnerbrecher, der 
für den Beſitzer keinen erſichtlichen 
praktiſchen Zweck hatte, eben das Wun— 
dervollſte, das Begehrenswerteſte war. 

Später, als der Zweck ſich zu dem 
Geld geſellte, ſpäter, als ich mir ſo— 
wohl ein Taſchenmeſſer mit ſiebzehn 
Klingen als zur Not auch den Cham— 
pagner hätte kaufen können — ſpäter 
verblaßte er innere Wert des wunder— 
baren Taſchenmeſſers jämmerlich für 
mich. 

Oder lag es nur daran, daß ich das 
rechte Meſſer gar nicht finden konnte? 
Genau dasjelbe, das der Gruber Marl 
damals hatte? 


So ging ich auf die Suche. Ach 
ließ mir beim Mefferfchmied die ver- 
wegenſten Taſchenmeſſerkonglomerate 
vorlegen. Es waren ſicher Meſſer 
darunter, die noch mehr Klingen hat— 
ten, wie dem Gruber Marl ſeines. 
Aber es nützte nichts. Ich wog ſie 
prüfend und mit verlöſchender Begehr— 
lichleit in meinen alt gewordenen Hän— 
den. Und wenn der Mefferfchmied 
mir eine3 hätte verfchaffen fünnen, das 
eine, veritedte Hobelmaichine, das eine 
geheime Dampfjäge, das einen drei— 
doppelt geheimen Goldfchürfer gehabt 
hätte, mit dem man Gold von irgend- 
einer Wand hätte fraten fünnen — e3 
hätte alles nichts genüßt. Denn mit 
einem Male fam mir die Erfenntnip: 
Das wundervolle Meffer vom Gruber 
Marl Hatte noch eine ganz befontere 
Klinge gehabt, eine munderfeine — 
eine aber, die ich nie mehr finden wür- 
de, jeit die Yugendträume hinter mir 
verſanken. 


Lokalbericht. 


Bauerlaubnißſcheine. 


6056 S. 42. Et., Iſtöck. Frame Cottage, M. 
Kelſo, 81000. 

4305-11 Kammerling Apde., 2itöd. Sedieig Flat⸗ 
gebäude, R. J. Repnertion, $8000 

652. W. Garfield Blvd., Ze „gaditein Flatge⸗ 
bäude, Daniel Drew, $10,0 

6729-31 Ediſon Park Abe., td, Beten Las 
den- und Flatgebäude, H. E. Gcott, $4500 

1441 Hollywood Mpe., 2itöd. —“ Flatge⸗ 
bäude, W. N. Gubitaffen, 85500 

153 ®. Obio Etr., 4ftöd. Sadlteinanbau an Fa⸗ 
brifgebäude, P. F. Wolff, $15,0 
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Banterottertlärungen. 


Um Entlaftung bon om ihm Rerbindlichleiten 
fuhen im Diftrilisgerihs uw- 
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€. ©. Earle; Berbindlichfeiten $2,069,21, 


D. 
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Spezial⸗ und zugezogene Krant- 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Fleden, Finnen, Geſchwüre im 
Gals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Ingeudverirrungen, 
Entzündungen, verknotete, ge— 
ſchwolleue Venen 


ESTER" N A 


braucht bey 
zu werden 
bis geheilt, 


Leiden Sie an nerböfen Same 
Beiten, deifen Hejlung Sie Ihrem 
Familie aarzt nicht anvertrauen 
mögen 


Schleimflecken im Munde, übelrie⸗ 
chender Athem und fonjtigeSum 

bon ſchlechtem Blut be 
permanent geheilt. 


Mannestraft—Haben Sie bie 
Sefeke der Natur verlegt? Schivas 
her Rüden, — Verluſt 
der Energie, Jugenbfünben die 
—5* von ichlechtem Lebendgang, 

ittern der Glieder, Scheuheit, Bes 
trübtheit, Kräfteverluft durch unnas 
türliche Gewohnheiten geibeigefi tt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


TEE" 


Unterfuhung und Rath jvei. 


Spredhftunden: von 10 bis 4 Uhr Nadhmittagd und von 6 bi8 7 lIhr Abends; 
Conntag3 und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG } 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Todesfälle. 
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Albert Wennitrom, Rutb Dlfon, 21, 
Fred. Noraenfon, Lonife Eridion, 48, 
Erneit Ned, Mabel Stone, 21, 17. 
Rm. E. Burton, Nofe M. GCheiter, 21, 
Miflus Bopbla, Marya Beran, 27, 20. 
Rilliam O ’Callaadan, Ehriftine Beder, 19, : 
Adam Tomcihf, Zeofila Smica, 26, 18. 
Einar Angeldretfen, Iennie Jobanfen, 32, 22, 
HSemh Nemman, Emilia R. Yiicher, 28, 2: 
Robert BP. Klein, Confuella Gilleland, 21, 16 


— — 
Marktbericht. 


Ehicago, den 31. März 1913. 
(Die PRreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarbreife.) 
rot, $1.02—$1.07; Nr. 3, rot, 
95—98c: Nr. 2, harter Winterweizen, 803 
920; Nr. 3, hart, 88—91c. 
Denbiatsamet en, Nr. 4 
‚88—8%; Nr. 3, 88—87c 
3 Nr. 2, 52—52%r; Nr. 2 
: Nr. 8, gelb, 52, -DIC; 
Ar. 3, neh, 3 ec; Nr. 
Nr. 4, weiß, Sic. 
E Nr. 2, weiß, 344—3öc; 
3c; Nr. 4, weiß, 31 
4lac. 


21. 


20. 


90 € 
U, - 
‘ 


21. 


30,25 


34. 


7, 
20, 
32 


Weizen, Nr. 2, 


THE : 


eiß, 534 
3, 50 


A. 
Nr. 
3, 5ĩ ⸗ 


gelb, 


Nr. 3, 


3iEc; 


Nr. 3, 58; Ne. 4, 
„Malting“, 50830; „Seed“, 
„Screening“, 18-—44c. 

„Seins Patents“, 

Faß: oggenmehl. $3.0 

ze jute, 300: 
$4.25—$4.35. 

Heu. (Berfauf auf den Geleilen.) — Beites Ti» 
motbbh, $15.50—$16.500;5 Nr. 1, $13.50— 
$14.50; beites Brairie, '$13, 50—$14.50; Nr. 
1, $12.50—$13.00; Wr. 2, $11.00—$12.00; 
Badheu, $5.50—$6.00. 

KAlcefameı „Eaih Lots“, $12.00—$18.50. 

Timothyſamen. „Caſh Lots“, $2.50— 
83. 50. 


Del. 
Standard, weiß, 150............ 
—XA—— 
—— (a ann san uaneene . 


weiß, 
Stan: 
Roggen Nr. 2, 
®erite, 
48; 
Mehl. 


6ic; 52. 


4— 
—5 835. 10 das 


—$3.25; „sirit 
„Straight“, jute, 


En 


— Oel, vd, im dab... 
gereini * 
Zerbentin, im Es 

— 


Benzin, 


Szaa=caonwo 


essoesss> 
US ln A A dt dd je — 


— 


Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
10 per 100 Pfund; mittlere bis 
$0.00—$7.25; mittlere bis 

L $5.25—$6, 00; gute DIS ausge- 

uchte Rider 88. —— 50; Bullen, Zlei- 
ihermwaare, $6.25—$7.00 


€ Hmweine. Gute bis ausgefuchte Bölelwaare, 
$9.10-—$9.20 per 100 Pfund; gute bis aus 
gefuchte em Verfandt), $9.25—$9.35; 
Be; $ —— ————— 
.25— e au uchte Jerle 
$3.00—$9 ! &ber ber, $3.50 y 


— 2 100 ud, Den 
— 


—R 


‚CHICAGO, ILL, 


Private 


klinik 
Zimmer 60 


A SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. 
gegenüber The Fair, D 

Die alt eſten deutſchen eztalär, 

Pd o je 1891. — oe ae 
veafı find erfahrene Data ee 
ten und betrachten e8 al& eine Ehre, e 
— ſo ſchnell wie be 
It von Ihren Xeiden au beilen, e 


und ınter Garantie 
eheimen Krankheiten der Mätner = 


= len gründlich 
Dyeuen: Nnterleiösleiden und Bet 
Mädden, Menitruationsftöruns 
= eh Blutbergiftungen, Ablondes 
tungen, berlorene Mannedfraft, Her, 
ungen, Qeber,, Nieren, Blafens, 
und Darmleiden, Nervenleiden, 
i ocmale Yingerteit 
am Körper und umenttmwidelte Bülte ber’ 
: Aicum md Mädchen, Finderl oflateit, 
+ 
+ 
ir 


en. 


beumatiämus, Belnndunden um 
Kmüre (neue Methode), KHaarkranthelr 
ten, judenbe* Leiden u, w. 

werben von 


eban⸗ 
delt. 


— Dame) 
Bebanklung tntl. Medizin 


RurbreiDdollard 


Monat. Schneider bies De 
hunden ® Uhr Mora. bis 5 Uhr Na 
wochs u. Eamftags 39 hr 

2 Uhr Mor 


®onntagsd bon 10 Bid 1 


| ee 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Ch., 


154 %. 5. Avenne, 
nabe Ranbolph tr, 


990 

Gewiſſenhafte deutſche 
Bandagiſten u. Fabri⸗ 
fanten bon Bruchbän⸗ 
dert, Schienen für 
Verwadfene, Gummi» 
ftrümpfen, _ Zeib-Bans 
dagen, Schuben für 
Turze Beine. lünſtlichen 
Armen und Beinen. 


— 9 und Rat 


Beiferung garantirt 
eheilt mir umferen neuen Apparatcık 
onntags ofien von 
ON Bedienung für ar» 


| unb biele 
En, 14m3. æ 
| 


Etrumpf, — =: 25 
Knöchel⸗ —— = 
Dir fabrisiren über. 100 
audh für Damen, 
Hottingers Fabrik 


lahiſche Strümpfe, Bandagen, Bruce . 
ge, Seid 
Ahie-Stid- 1. 75 
Eeide.. J 70 
Leibbinden — 
Sorten Bruchbänder, ein gut 
paſſendes für jeden 
Offen täglih von 9 Borm, 
bis 7 Uhr en Sonns 
801-803 Milwaukee Ave, 
Ede Chicago Ape. 


bänder, direkt von der Fabrif an Euch. 
Ceide. 
Seide a 3 25 
Erfahrene Bandagiften— 
tag3 bon 9 bis 
6. Stod — Nebmt den Elebator. 


Barum IR 


OSCAR F. MAYER & BR. 


BI” Wurft überaff bevorzugt? 

N diefelb ıt der peinlichſten Reinli 
Weil — — Materia —— pn 
Beiragt Euren Lieferanten bierüber. 

80ofmifrne® 


Moltereiprobutte. 
Butter— 


„Creamery“, extra, d. Bid. 
ir. 1, das Pfund 
Air. 2, das Piund.. 

„Storage“ ,‚ extra, das "a. 


5", da3 Dutzend 
‚das Dubend...... 

5“, das Dugend....... 
‘, daS Dugend. .... 


äf 

NRabmläfe, „Iiwins”, d. Bid. 0.14% 
„Young America”, d. —— 

„ Daifies“, das Mund.. 

Brid, neu, das Pfund 

Eıhmweize:, alt, da3 Biund. 0.2214 
Limburger, alt, das Pfund.. 0.18% 


Geflügel und Kalbileiid. 
Seflügel (lebend)— 
Hübner, —* — 
„Zprings Kfund.. 
Srurbühner, 9 Bfund..... 
Säbne, das Piund..... 
Enten, da 
Gänie, das Pfund 
Geflügel Gugerichtet) — 
Truthühner, das Pfund.... 
Hühner, das Ze est 
„Springs“, das Piur).. 
Häbne, das Pfund.. 
Kapaunen, das Pfund. 
Enten, dad Pfund 
Gänie, da3 Biund.. 


Kälber (geibladted— 
50-60 Bfd. Gewicht, 
60-— 80 Bid. Gewicht, PBid.. 
80—100 Pd. Gewicht, Prd... 


Gemüje und — 
Aepfel, das Fab.. 
Zitronen, die Kiite.. 
Orangen, die Kite 
Srape Fruit, die Kiite 
Erdbeeren, Louifiana, 
Spargeln, die_Kifte.. 
Gurfen, das Dubend.. 
Kraut, neu, die Kiite. i 
Grüne Zwiebeln die Kite 
Blumenlobi, die —— 
Sellerie, die Kiſte. 
Kopfialat, die Kiepe. 
Rlattfalaı, © 
Brunnenttefie, 
Meerrettig, der Y 
Note Rüben, neue, das saß. 
Mohrrüben, neue, Ba dab. 
Tomaten, die Kiite.. j 
Siviebeln, der — 

Rüben, ber Sac...... 
veierfilie das — 
Rhabarber, die ifte.. 
Radieschen, das ——— 
Cpinat, das Faß.. * 


rn 
>. 


Bfd.. 


Lil enpepeb 22929 


— 
ww 


00 
24 "sine ‚1,00 


nm 


Pe 
SSsekansgss 


4 


A 


* 


— 
8383 


wine @ a eg Kiepe 1.50 3.00 % 
Troden —— 8 en 18 = — 2 
Rote — frank 
art»ffeln, der “% ‘ 
— ur * ⸗ das 
das 





ARTS 


—— — — — 


|Bienstao- Bargains 
Beien. Be 


2.000 Hansbejen, aut gemacht und 
bolle Größe, 25c wert — 
Dienstag jeder ns 10€ 


Skirts. 
$3.50 und $4.00 Männergeichnei 
derte Dre Sfirts, aus hellen ımDd 
dunklen mollenen Miichungen gemacht, 
nad Eurem Mab gearbeitet und per= 
fettes Pajien garantirt, 
Dienstag für 


wo Unterzeug. 


35 Cream Balbriggan Unterhem— 
den und Hoſen für Männer, 18c 
alle Größen; Dienstag.....- 


Top Holen für Stnaben, aus 
dunfelgrauen oder jchiwarzen mwollenen 
Miichungen in geitreiften ec 
Mujtern gemacht, Dienstag... 

$2.00 entiveder 


Bettdeden. 
weiße Bettdecken, tl 

gefranit oder aefäumt, volle Größe — 

in hübſchen Muſtern — 

Dienstag für 


Nidelplattirte Weduhren, 
75c; jede einzelne garanz 
tirt; Dienstag 


wert bis 


N 
$2.00 Vici Kid Damen⸗Schuhe — 
atent⸗Tips. zum Schnüren oder zum 
nöpfen; alle Größen — 
Diendtag, Baar 
Garters. ei 
Damen-Garterd, mit Satin⸗Pad 
ct, gutes — Elaſtic, roſa, 
weiß oder —— 10€ 
Stag nur 4 
Scarfs. 
Battenberg Dreſſer Scarfs, 45 Zoll 


— | ſehr hübſche — 49e 


750; Dienstag .. 
DTeppiche. 

Reg. 8Sc Teppich, in drei verfchtes 
denen Muftern, 36 Bol breitz 19€ 
Dienstag die Yard... ......» 

Grorerie, 

Heinzes Baked Beans, wert 
Be die Büchſe, Dienstag. *12e 

Sniders Catſup, wert 15e 10€ 

Kimonn?®. 


Die Flaſche; Dienstag 
8bc Kimonos für Kinder, aus hell— 
blauem, roſa oder weißes Flannelette 
emacht, elegant bejest — 
— für 


Hartkohle 


zu Retail-Preiſen 
Gross Greek Hartkohle 


die einziqe echte Lehigh Noble, welche nach 
Chicago geſchickt wird 


Preiſe für April-Ablieferung. 


Rarge Ess 0“ 
Small Egg und Range. ........87.50 
Eheitnut ..... 857.75 
Ben (früher Nr. 2 Cheitnut) ....86.50 


Der Preis wird bi3 zum 1. Sep= 
tember jeden Monat um 10- Gent die 
die Tonne erhöht werden. , 


Üblieferung nad irgend einem Teil der 
Stadt. 


Cross Creek Coal Co. 


Strauß Gebäude, 


Clark und Madison Str, 


Zelephon: : Franklin 1068, 


Zweig-Office: 
1527 Ost 53. Strasse 
Telephbon+HHnde Park 401. 


Sinanzielles. 


WER Geld zu verleihen 
eilhtten Sehingungen 
Borzüglide erfie Hypotheken 


m 5 bi8. 6% Binfen ftet3 an Sand, 


A. Holi nger & Co. (Ill) 


Oir-205. 179 ®. Wafhington Str. 
ep * 2 1 Main. n12,mifamo® 


— — — — 


chiffskarten 


28 bis 40 
— A 


Extra billig in 3. und 2. Rajüte, 


tterbam, Antwerpen, Hamburg, Bremen 


——— nach allen Plätzen in Deutſchland 
Bere, Ungarn. Gepäd abgeholt und au 
ter befördert. 
—— Ylünsforter zum Tageslurs. 
Staaten Reiiepälie beiorät. 
Generalagent, in 


ANTON BOENERT Chicago feit 1871, 


616 Süd Dearborn Str. 
nabe Boll und Dearborn Etr. Depot. 
en bis 6 Uhr Ubenbs. Gonuings Bit bi3 1 Ufer 
0.008 „Samomi® 


Schiiistarten 


@ktra billig auf ben Dampfern der 


UnaniuM STEAMSHIP 60,, LTD, 


Bu nein ort nad Rotterdam ufim 
uslunft wenden Sie fih an 


J. V. ZINNER & CO. 


Meftlihe Gerreralagenten. 
140 N. Dearborn Str., Ede Ranbolpf, 


fien 8 RR ns Abends. Sonntags 9—12 
9 8. Nortg Avenue, 

Dlien 8 * is 8 Ubends. Sonnt. 9—L 

ana.lonmomite⸗ 


Schiffs-Karten 
Silliger als irgendwo 
An Majüte und Bmwifhendet über alle Linten. 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Haliteb Str., 
Dee und North Adenue. 


Be hee in — — O —— und Sonn⸗ 


mai2mifrimo* 


Schiffs - Karten 
bon und nadı Europa. 
Melasieitunuen, "& Be vVnmaaten. 
— vrompote, reelle Sedienung. 


— 3,5. LOwirz, 4139 Wentworth Ave, 
MseRdb, Gonntags 9— u Ragım. 


| duftion 


Adrüftung und panflapiftifge Hehe. — Die 
Iumultizenen an der Wiener Hofoper. — Das 
unihuldige Opfer. — Die renigen Wiener. — 
Der Don Quirote bon Muthmannsdorf und 
Gög don Berlidingen. 

Wien, 12. März 1913. 

Die Staatsfanzleien in Wien und 
BVetersburg haben dem waffenftarren- 
den Europa zwei in Mühe und 
Schmerzen geborene Communiques 
betreffend die teilmeile Abrüftung ver- 
tündet. Ungemifchte Freude kann diele 
riedensbotichaft, die mohl von ber 
Triedensliebe der beiden Herrjcher, in3- 
beſondere Kaiſer Franz Xofefs, zeugt, 
nicht erweden. Die im Schweiße der 
Diplomaten mühlam vereinbarte Frie- 
densformel verfündet mohl eine Re- 
der militäriſchen Verteidi— 
gungsmaßnahmen an den Grenzen, 
woran noch hinzugefügt wird, daß der 
Politik der öſterreichiſch-ungariſchen 
Regierung jede aggreſſive Tendenz ge— 
gen die Balkanſtaaten fernliege. Aber 
von einer Aenderung der ruſſiſch-pan— 
ſlaviſtiſchen Hetzpolitik, die ſich in jeder 
Phaſe des Balkankrieges kundgab, iſt 
tein Wort. Der ruſſiſche Bajonetten— 
wald wird ſich wohl lichten, der hetzen— 
de Panſlavismus rüſtet aber noch nicht 
ab, und ſein Organ, die „Nowoje 
Wremja“, jammert ſchon jetzt, die Ent— 
laſſung der Reſerviſten rückgängig zu 
machen. So iſt das Abrüſtungscom— 
munique wohl eine kleine Erleichterung 
in der qualvollen Zeit, es iſt aber noch 
immer nicht die große weiße Friedens— 
fahne. 

Unſere weltberühmte Hofoper war, 
wie den Leſern bekannt ſein dürfte, an— 
läßlich einer Hugenottenaufführung 
der Schauplatz wüſter Tumulte, wie 
ſie ſich in ſolcher Intenſität wohl kaum 
noch in einem Theater zugetragen ha— 
ben dürften. Der Grund war eine in 
letzter Stunde erfolgte Notbeſetzung in 
dieſer Vorſtellung, in der für die un— 
päßliche, ſehr beliebte Sängerin Frau 
Lucie Weidt eine zum Probeſingen be— 
ſtellte Sängerin aus Zürich, Frau 
Kempter Jarno, einſprang. Befangen— 
heit, Lampenfieber und beſonders das 
ungewohnte Milieu beeinflußten ſehr 
ungünſtig die Geſangsleiſtung der Re— 
placantin, und je ungeduldiger das 
Publikum wurde, deſto ſchlechter ſang 
ſie. Plötzlich, wie auf ein gegebenes 
Zeichen, erhob ſich das ganze Publi— 
kum, ſchrie, pfiff, ſtampfte und tobte. 
Grauſamkeit, Hohn und Luſt an 
Theaterſkandalen ſind wohl nicht Wie— 
ner Art — was ſich aber an dieſem 
Abend zugetragen hat, war eine wahre 
Opernſchlacht. Der Tumult richtete 
ſich nicht ſo ſehr gegen die arme Sän— 
gerin, als gegen die Direktion, und die 
Vorſtellung mußte frühzeitig abge— 
brochen werden. Während aber ſchon 
am nächſten Tage in die Hofoper wie— 
der Frieden und Ruhe einzogen und 
alles vergeſſen war, wird die arme, 
unſchuldige Sängerin, auf die die 
ſchäumenden Wogen der unbändigen 
Publikumswut eindrangen, an dieſen 
Unglücksabend vielleicht ihr ganzes 
Leben lang denken. Die junge, talen— 
tirte Sängerin liegt ſeit jenem Abend 
in einem Sanatorium und geht dort 
nur ſehr langſamer Geneſung entge— 
gen. Man erzählt, daß in dem Sa— 
natorium täglich für die ſo ſchnöde und 
wild zurückgewieſene Sängerin Blu— 
menſpenden und Begleitbriefe Unbe— 
fannter und Ungenannter einlaufen. 
Ih bin davon feit überzeugt, daß "vie 
Blumenfpender gewiß an jenem Abend 
die ärgiten Zifcher und Tlauteften 
Schreier waren. Und nun, da die 
Dpernfchladt aefchlagen und das ar- 
me, unjchuldige Opfer ih im Sana= 
torium befindet, ergreift alle Mitleid. 
Die Blumen, die der franfen Sänge- 
rin in ihre Leidenzitube geftellt wur- 
den,, werden ihr von der Reue der 
Wiener zuflüjtern und ihr einigerma= 
ßen Troſt ſpenden. 

In dieſer Woche fand hier ein Rede— 
duell zwiſchen zwei führenden Perſön⸗ 
lichkeilen ſtatt, das gewiß einzig in ſei 
ner Art iſt. Der Präſident der agra— 
riſchen Reichsorganiſation Reichsritter 
von Hohenblum, deſſen unglückſeligem 
Wirken die Lebensmittelteuerung zuzu— 
ſchreiben iſt, ging in einer Verſamm— 
lung der Agrarier in der ihm eigenen 
draſtiſchen Art gegen die verſchwen— 
dungsſüchtige und luxuriöſe Bevölke— 
rung der Städte los. .Auf die Tiraden 
des Reichäritters von Hohenblum rea: 
girte Bun der Bürgermeifter der Stabt 
Wien, Dr. Weißtirchner, in öffentlicher 
Gemeinberatäftgung und nannte ihn 
unter dem Beifalle der Zuhörer den 
„Don Quirote von Muthmannsdorf“. 
Prompt berief nun Reichritter von 
Hohenblum eineYararierverfammlung, 
um benBürgermeifter im Gebraud! 
pon Kraftausdrüden zu übertrumpfen. 
Herr dv. Hohenblum jaate einfach, er 
jei fein Don Quirote, aber — der 
Götz von Berlihingen. Was nun der 
famoje Reichäritter von Goethes Goet 
meiß, weiß natürlich alle Welt und 
auch der Wiener Bürgermeifter. Herr 
Dr. Wejßkirchner hat ihn gewiß ver— 
ſtanden. Wir ſind auf ſeine Antwort 
neugierig. nn 


Ze 


Ein unaufgeklärtes Taſchenſpieler⸗ 
runſtſtück. 


Die Taſchenſpieler beweiſen durch 
ihre Arbeitsleiſtungen, daß Geſchick— 
lichkeit keine Hexerei iſt, und daß ſich 
für alle ihre Kunſtſtücke eine Erklärung 
findet. Ein Taſchenſpielerkunſtſtück 
aber iſt niemals aufgeklärt und in ſei— 
ner Glanzleiſtung wohl auch nicht wie⸗ 
der erreicht worden. Robert Houdin, 
ein berühmter franzöſiſcher Taſchen— 
ſpieler, bekam von König Louis Phi— 
lipp eine Einladung, an ſeinem Hofe 
eine Vorſtellung zu geben. Houdin 
mußte dabei das tun, was der König 
bon ihm verlangen würde. Als die An- 
mejenden verfammelt waren, ließ fich 
Houdin von dem König und feinen 
Höflingen Tafchentücher geben, morauf 
der König den Wunſch ausſprach, dieſe 
Tücher unter die Wurzel des letzten 
Orangenbaumes rechts in der Allee 
von St. Cloud zu zaubern. Houdin 


15c Bander u 11c 


reinſeidenes Meſſaline-Band, 
wäſcht ſich perfekt. Dauerhafteſtes Band 
für Roſetten, Schärpen und Putzwaa— 


11c 


43öll. 


ren. Alle beliebten Schatti⸗ 
rungen, ſowie weiß,. roſa 
und blau. Dieſe ſind für 
einen Tag marfirt zu. 
Bargain Bajement. 


Hotionsherabgelebt 


Bargain-Baienent 
3. 3. Elari$ beiter 3 | 60:3Öl1. Bandmaße, 
Cord Näbiaden, für | extra ftart, 
Hand- u. Mafchinen- |öc Wert 
Näben, Tchwarz und 


weiß, 200 1 loc 


Vd. Spule.... 


Friſirlämme, 
Farb., 19c 

Wert, Stüd.. 
Hafen u. Der. 


re 


Wei se Berlinöpfe — 


affortirt, 
Karte 
Elait. Seitenitrumpf: 
balter f. Kin: c 
der, Baar 
2 190 Rad Barterz f. 
Carmen Haarnege — | Damen, al- 

5 ſortirt 10e 


Waſchbare Schweiß— 
blätter, 


10c >u 
Sorte, Paar® 2° 
Beritellb, Kragen: 
Supporters 
6 auf Karte 


= 3 Schuhwichſe, 
40c Sorte, r 


zul Elatftic, * b. 
4 Zoll br., weiß 
u. Tchmwarz, zos 4e 


Sausp. „ Pienenwacs, 
drei Stücke 8 


Faltbare nickelplattir— 
te Rochänger — 156 


len, 
lang 


Spring Maid engl. 
Stednadeln, — 360 
<tüd, 
2 für 


FE ae | 
— alfort 
Farben Ic 
Nidelplatt. Sicherheits 
Nadeln, 
3c Corte 


Mimer A ysftattung 


Bargain-Baiement 
$1 und 1.50 
M dännerhemden — 
Paſſe-Facon, mit 
ſeparatem militä— 
riſchem dazu paſ— 
fendem Kragen — 
weichen doppelten 
Manſchetten, aus 
hochfeinem merce⸗ 
rized Cloth in ein— 
fachen und fanch 
Muſtern; in die— 
ſer Part. ſind auch 
feine plaited Buſenhemden in hellen 
u. dunklen Farben zu finden; Grö— 
Ben leicht angebrochen. 
Für den Dienstagver— 
fauf marfirt au 
‚50c und Tic, Mänmer-Unterzeug, 
Hemden ı. Holen, Ichwere 
tlade u. gerippte aefließte, 
leicht gebrod. Größen, die 
Räumung der ZSailon 
$1 Frübjabr Union-Zuit3 für Män- 
ner, Aermel, Knöchellänge. ‚Feine 
elaſtiſche und anſchließende 
Garments, alle Größen, 
fein für das Vorfrühjahr, 
marfirt zu 
50€ Flannelette Anabenbluien, mit bo> 


bem militäriih. Kragen, 90 


in dunklen Farben, fafſt aſſe 
mit militä— 


Größen zur Auswahl, 
zu 


Dienstag 
Arbeits⸗ 


in 


‚39c feine 
riſchem 
dunfle 
Percale, 
Wert, au 
Starfe 50c 
bemden, mit 


bric, in joliden und geitreiften 
Mil Run, beeinträchtigt aber 
Tragen, alle Größen. 


Knabenbluſen, 
Kragen, helle und 
Muſter, aus ſeinem 

außergewöhnlicher 


Männer 


beſann ſich keinen Augenblick, und 
während er die Tücher ſorgfältig zu— 
ſammenlegte, befahl der König, daß 
der Baum bewacht würde. Houdin 
legte die Tücher unter eine durchſichtige 
Glasglocke, berührte ſie mit ſeinem 
Zauberſtabe, und ſchon waren ſie ver— 
ſchwunden. An ihrer Stelle ſaß eine 
Taube, die mit erſchrockenen Augen 
um ſich blickte. Der König ging raſch 
zur Türe, von wo aus er denOrangen— 
baum ſehen konnte, un- befahl dem 
Gärtner, unter dem letzten Baume 
nachzugraben und zu bringen, was er 
dort unten finden würde. Eine ge— 
raume Zeit verging. Im Schatten der 
Fackeln beobachtete der König die Ar— 
beit des Gärtners, der von den Wäch— 
tern beobachtet wurde. Niemand 
glaubte an das Gelingen des Zauber— 
werkes. Nach einiger Zeit erſchien der 
Gärtner und brachte eine eiſerne, vom 
Roſte ſtark angegriffene Schatulle. 
Sie hatte durchaus das Ausſehen, als 
läge ſie bereits ſeit Jahrhunderten 
unter dem Baume. Nun ging Houdin 
auf den König zu und präſentirte ihm 
die Taube, die auf ſeinem Finger ſaß. 
An ihrem Halſe hing ein kleiner, ro— 
ſtiger Schlüſſel. Auf Veranlaſſung 
des Zauberkünſtlers löſte der König 
den Schlüſſel, öffnete die Schatulle und 
fand ein vergilbtes Stück Pergament— 
papier darin. Darauf ſtanden die 
Worte: „An dieſem Tage, den 6. Juni 
1786, wurde dieſe Schatulle, die 6 ſei— 
dene Tüchlein enthielt, durch mich, 
Balſamo Graf von Caglioſtro, unter 
die Wurzeln eines Orangenbaumes 
gelegt, um zu einem Akte der Magie 
zu dienen, die an demſelben Tage des 
Abends 60 Jahre ſpäter vor Louis 
Philipp von Orleans und ſeiner Fa— 
milie ſtattfinden wird.“ Und wirklich 
befanden ſich die ſechs Tücher darin, 
die Houdin ſich hatte etwa eine Stunde 
vorher geben laſſen. Man ſieht, — 
Geſchwindigkeit iſt Hexerei. 


Bäume und Politik, 


Es ift — jchreibt man aus Berlin— 
feine Kleinigkeit, monatelang in Berlin 
zu fiten und im Parlamente zu arbei- 
ten, während fi) zu Haufe die Yamilie 
ohne den Hausherren behelfen muß, der 
böchitens alle Sonntage auf ein paar 
Stunden heimfehrt. Man verjteht es, 
daß die Voltöhoten ih au in Berlin 
das Leben ein biichen angenehm ma- 
chen mollen, daß fie 3. B. da3 Bebürf- 


. niß haben, mährend langatmiger Re: 


affort. 
10€ 


1 Tape, 
weiß u. fhwars), — 


befeitigtem Kragen, aus 

Farben, 
nicht das 
Dienstag für... 


I, 


Kleider, 
I wurden. 


14, 16 und 18. Für Damen 34 bis 
44, UInbegrenzte Auswahl zu 
Zwei Moden illuftrirt zu 7,48. Verkauft bis zu F15. 
Eine mit Spigentragen, Beit-Effeft und Manjcetten. 
Die andere ift das neue Balfanfleid 
mit breiter Satinfalte, Hüftengür- 
tel; in Cheds und einfachen Farben, 
forwie verfchiedene andere Moden in 
Seide und Serge zur Auswahl. Alle 
find $12.50 u. $15 Bargain3; nur. 


Da 


6 108 


Atlänner-, Damen- und Rinder-Schuhe. $1 


—* weiterer wundervoller Verkauf von Schuhen —2 in unſerem Bargain-Baſement 


Morgen bieten 
wir einen weiteren 
wundervollen Verkauf 


‚bon Schuhen zu $1.00. 


Der einzige Grund fire 
Offerirung folcher hoch 

feiner © Schuhe zu folch’ nie: 
drigem Preije iit der, weil 

wir riejige Transaftionen mit 
einige der größten Schuh— Fa⸗ 
brikanten der ver Staaten ab— 
ſchloſſen. Um dieſe großen Par⸗ 
tien für uns zu ſichern, war es nö— 
tig, uns d. ganze Erzeugniß gewiſ— 


ſer Fabriken und den vollſtändigen 
einer der beſten Fa— 
in Amerika 
tontraktlich zu ſichern. 
Verkauf unſer 
Baſement morgen von 
d. Eröffnung an über— 
füllen wird, fo haben 
zahlreiche 
Berfäufer angeitellt, um 
Euch zu bedienen. 
fönnen uns nicht erin- 
nern, je jolch feine Schu- 
be verfauft zu haben für 


Ueberſchuß 
brikanten 


Da der \ 


wir 


Twill u. Cam— 


290 


den, die nichts Neues bringen — und 
deren gibt es unzählige — einmal 
friſche Luft zu ſchöpfen, und zwar in 
der Nähe des Parlaments, ſo daß ſie 
bei wichtigen Abſtimmungen gleich 
wieder zux Hand ſind. Der Reichstag 
hat bisher ſehr ſchlecht für ſeine Abge— 
ordneten geſorgt. Dort gibt es nur 
unfreundliche Höfe und Mauergänge 
zum Auftmwandeln. Der Tiergarten 
ftegt mit feinen hohen, Schatten |pen= 
denden Bäumen zwar vor der Tür, 
aber dann müßte man auch in diefem 
ihönen Barfe eine Glode ertönen laj- 
fen, wenn im Reichöhaufe eine Abjtim- 
mung bor fich geht, damit die Volf3- 
boten von den Bänten auffpringen und 
eiliaft dem Wallotbau zuftürzen fön- 
nen. Nur das preußiiche Herrenhaus 
befigt einen wunderbaren Garten, voll 
alter Bäume und grüner Rajenflä- 
hen. Da die preußifchen PBairs aber 
im Jahre nur höchitens zmanzigmal 
zujammenftommen, jteht das herrliche 
Fleckchen Erde unbenugt. Nur die 
Kinder der Beamten des Herrenhaufes 
treiben dort ihre Spiele. Als nun Die 
Herren von der anderen Kammer bes 
Landtages, des Abgeorbnetenhaufes, 
um die Erlaubnif baten, diefen Gar: 
ten betreten zu dürfen, jehlug man ih: 
nen das rundmweg ab. Der alte Prä- 
Jident Freiherr v. Manteuffel foll fich 
mit einem draftifchen Ausdrude den 
Beluch der Volkähoten verbeten haben. 
Man legte dann für das Abgeordne- 
tenhaus einen Dahgarten an. Da 
man ihn aber unflugermweile auf dem 
Maſchinenhauſe anbrachte, murde er 
polizeilich verboten. Yet will man 
aber ernitli eine Erholungzjtätte für 
die preußifchen Volksboten ſchaffen. 
Um da3 Abgeordnetenhaus herum lie: 
gen herrliche Gärten einzelner Mini- 
fterien. Aber fein Minifter will einen 
Quadratmeter mijfen. Nun foll ein 
Gartenftüd meftlich des Abgeordneten- 
baufes den Erholungszmeden dienit- 
bar gemacht werden. Drei Millionen 
Markt wird der Spaß foften, aber der 
neue Landtag, der im Mai gewählt 
wird, hat Ausficht auf jchattenfpen- 
dende Bäume, auf grünen Rafen, auf 
Gartenbänte. Wenn nun aber die 
Reichstagsabgeordneten neidiſch wer— 
den und ein eingezäuntes Stück Tier— 
garten verlangen! 
— — — —— — 

— Vielſagende Auskunft. — Frem⸗ 
der: Wer iſt denn jener Mann? — 
Ball: rent — der ge 
tajitt; fonft:t — 5 tmlojer 
Menih: 
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THEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 
Der Saden von heute und morgen. 


oe } 
5 


werten Herabfeßungen. Eine eritklaffige Ko- 

ftüm= und Kleider- Firma, die mit Beitellun- 
gen. für wajhbare Sachen überhäuft ift, ftellte Die 
Herftellung von Quchkleidern ein und verkaufte ihr 
ganzes Weberf chuß-Lager an The Fair. 

Wir iluftriren 
die bis zu $10° verkauft 
Gemadt in allen Farben 
| und die Größen für Mädchen find 


Ertra⸗ 


—t. — — — — — — — — — — — — — ——— 
Prices Our Chief Attractions 
’ High Cut und re— 
DSTON ON ge aulär Cut Schuhen 
— f. Mädchen — re— 
. guläre $2.00 Wer: 
te — ipeziell für’ 


— EL TEREL RUE —— REN Era: PRE 7 Pe 2 en 575 


Lingerie waſcheechtes Band, 2 
Volta Punkt Muſter, jed. Stück garant. 
5 Yard, auf Cardcoard und in Koubert 
verichloffen. Die Färben jind 
mweiß, roja und blau Aus— 
wahl von 1, 14 oder 2 für 
morgen, Yard 
Bargain Bafement. 


En Pa —— 


Pay 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Kleider-Bargains 


Bargain-Baiement 
ochfeine Serge- und Seide-Kleider für 
Damen und Mädchen zu bemerfens- 


Spiken und 
Atickereien 


PBargain-Baienment 
dc 2723401. Stirting, Yuard 
ausgezacte und Nufrled Edges, zahl: 
loje bübjche Mujter 3. Aus— 
wahl, Tie Qualität — 
ipeziell die Yard 
75c bis $1.00 Emwih Zfirting, 
Gezackte, beränderte Slirtings, 
netten Muſtern, keines weniger 
als 756 bis $1.00 wert; berun 


termarfirt, ein — be 
ihmußt, die Pard zu. Euer 


8%. — 


Nard 49c.— 
hunderte bon 


49 


die Pard, 


2 Moden ihrer 


— — — 
nr 2225 


* 4 


= 


Tr 


Shadow Allovers, 
18:3Ö11. niedlihe Muiter, alle Töc wert; 
falls feine Shadow Flouncings 
in Weiß, aufwärts bis zır 18 
* breit, fpeziell die Nard 


2%. — 


eben= 


Ic 


Dard, 35. — 


* 


* 
2* 


doo und 756 Spitzen, die Va 
Feine Veniſe, Macrame, böhmiſche, Ratine 
und andere prächtige 


Spitzen, 
wert 7 C 


T5c bis $1.00 die Yard, 
einfa- 


Bands und Gdges bis zu 5 


Zoll breit, fpesziell, die Pard.... 


Feine Spiben Bleatings 
ches Netz inWeiß, 
unfere regul, 25c md 3He Wer 
faufs sartifel, berabmarfirt zur 
Vermind’'g des Yagers, Yard..... 


Shadow, 
Ereant, Ecru; 


Gardinen Berkauf 


Spart * an Nottingham Spitzen⸗ 
» Gardinen—575 
Baar feine Not= 
tingbam u. Cable 
Net Spigengar: 

A dinen, in weiß, 
ME Elfenbein oder 
| Ecru, alle per- 
: feft, das Räu— 
mungslager ct=- 
ner großen as 
brif, 1.75 wert, 


In diefem Ber: 
fauf f findet IhrMän- 
nerjchuhe, nette Fa- 
con., alle Größen—- 
Blucher u. zum Knö- 

pfen, mattes Leder 
u. Patents, gute 
Ichwere Sohlen u 

in den populäriter, 

Yetiten der Saifon 

Auch Männer-Ro- 

meos, Opera und ; — — ’ 

Everett Stippers, in 83 Nottingham Spbitzengardinen, ſowie 
—— Seo ae en „OO 
menſchuhe mit Eloth T ob Berfau, per Paar — 
aus Patentleder, zeitge— 

mäße hohe Zehenleiiten, » er re — en 
be ımd niedrige Abfäte, mie Dienstag verlaufen wir fie, 
auch einige aus Gunmetal fpesiell, ver <tüd 
und Tan Galf zum Sinöpfen. 
Ebenfo Nuliettez 

Albert Slippers.. 
fen jind eine große 
Anzahl Schuhe f. 
Sinaben u. Mäd— 

chen, Auswahl aus M 
der ganzen ze J 

tie, 1.75 bis 2X 
beinabe io billig mie 


wert, in oe ein Beitla> 69€ 
je de. 


Sargain= Boſe⸗ ten —— 
3,000 NRuffled 


ment morgen, « zu, 
Muslin-Gardinen, alle mit hübicher 
Nuffle an der Seite und 
unten, aus Sheer Gar: 6 
dinen-Muslin, jede.... 


20€ Sobllaum Kilienbezüge, 45x36 und 
und Brince 4 15%38%%, mande mit 2- und 3:3Öll. Saum 
Eingeichloi- j gemacht von allerfeinitm Cafing; richtig 


gemadt bon "14 


Glotb, zu, 
jeder.... 

PBettdeden 
200 in Ddiei. Partie, 
alle bejäumt.Bedenft 
Ihr Fünnt eine Dede 


Gebälelte 
Wir 
1.50 Muſter⸗ Slip⸗ * 
pers und Pumps 


für Mädchen — 
weiße Nu Buck, 


owest Odd Partie 


Gun Metal 
Patentleder 


ſpeziell dieſ. Ver— dieſen Verkauf 


u. 81.00 STATE MADISON == DEARBORN ARBORN STS|.;;. S1.00 


Ein großer 81 Schub: Berfauf 


(Vierter Floor, Mitte) 


So außerordentlich ift diefe Offerte, daß unfer Laden morgen der ge- 
ihäftigfte in der ganzen Stadt jein wird. Schuhe für die ganze yami- 
lie, und eine Eriparniß bis zur Hälfte der gewöhnlichen Preiie iit ein- 
geichloffen. 

$1.50 PBatentleder-Anöpfichuhe für Damen, mit Tip, 

baniſche Abſätze, zu 


$1.69 Gunmetal Calf Anöpfichube für Damen — neue 
„Hitoe“ Fußform, zu 

81.75 weiße Sea Island Canvas-Sch 
Tips, militäriſche Abſätze, zu 

31.50 mit Patentleder beſetzte weiche Vici Julieis für Da: 
men, mit Gummiabjäßen, zu 

$1.50 weiche Vict Kid Front Gore Orfords für Damen — 
Patentlever-Tips, mit Gummiabjägen, zu 

$2.00 Batentleder Knöpf— 

DOrford3 für Damen, mit Tip 

und einfachen Fußipigen — 

Goodyear=mwelt genähte Soh: 


len, fubanifche ie 
Abfäte, zu...... S1 ‚00 
$1.69 Bici Kid 3-Strap 


Damen - Slipperd, gejtredte 
Lederjohlen, militärifche Ab- 


2 Ä ’ füge, fpeziell 81. 9006 —* — 


Eine ausgewählte Partie von Männerſchuhen — gemacht aus Gun 
Metal Patentleder und Kid — in unvollſtändigen 
Größen, das Paar zu 


$1.50 Romeo Haus-Slippers für Männer — aus 
ſchwarzem und lohfarbigem Kid — zu 


831.50 ſchwarze und lohfarbige Kid Everett Haus— 
Slippers für Männer, zu 


831.50 kalblederne Blucher⸗Schuhe für Knaben — alle 
Größen, zu 


$1.75 Gun Metal Kid und Patentleder Knöpfſchuhe u 
Mädchen, Größen 81; bis 2, zu 

Eltftin Duting-Schuhe für kleine Knaben — Elfffin- 
Sohlen, $1.50 Werte, zu 


und 


für 
nür.. 


„.„...». 


si .00 
81.00 


'Leset die SONNTAGPOST. 





